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Borrede 


N Hauptabficht, durch welche die Herausgabe eine, 
alljährlich fortzufegenden, Proteftantifchen Kirchen. 
Jahrbuches für das Königreich Baiern veran- 
lafft ift, hat auch den Inhalt dieſes erften Jahrgangs 
beftimmt. Die proteftantifche Geiftlichkeit diefeg Reiches, 
deren einzelne Mitglieder, vormals verfchicdenen Ländern 
angehsrig, fich großentheils noch fremd geblieben find, be 
darf vor allen Dingen eines Mittels, mit dem neuen Ver: 
ein, ben fie unter dem Scepter von Baiern bildet, im Gan« 
zen und im Einzelnen näher befannt zu werden. Deshalb 
ift eine ausführliche Befchreibung der srtlichen Verhältniffe 
der proteftantifchen Gemeinden, ımd der perjönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der proteftantifchen Geiftlichen unferes Königreiches zum 
erften Inhalt diefes Jahrbuches gewählt worden; in der 
Ueberzeugung zugleich, daß eine forgfältige Darftellung deg 
äußeren Vereins auch dazu mitiwirfen merde, in den Mit 

gliedern diefes Vereins dag mannichfaltige innere Intereffe 
zu wecken und zu beleben, aus welchem erſt die volle Ver: 
einigung zu Einem Ganzen, und der für das Ganze wohl⸗ 

thätige Gemeingeift, entfpringt. 

i Mit der gegebenen Befchreibung der proteffantifchen 
Pfarreien von Baiern ift die Nebenabficht verbunden wor⸗ 
den, eine genauere ftatififche Kenntniß jener Kandesbezirke 
zu befördern. Dahin ift auch die den Berichterftattern auf: 
gegebene befondere Sorgfalt in dem Schreiben der Orts. 
namen zu rechnen, welche um fo nothivendiger if, je nicht 
hierin nicht nur eine zu große Sorglofigkeit überhaupt 
berrfcht, fondern auch eine gewiſſe orthographifche Willkuͤr 
ſich Neuerungen erlaubt, wodurch die Namen der Orte nach 
und nach unkenntlich, und felbft die geographifchen Charten 
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oft unſicher und unverſtaͤndlich werden. Nicht alle Berichte 
hieruͤber ſind mit gleicher Sotgfalt verfaſſt, manche ſind in 
der Schreibung der Ortsnamen mehr der Volksausſprache, 
welche hierin gemeiniglich der unſicherſte Fuͤhrer iſt, als 
der Angabe der Kirchenbuͤcher und anderer älterer Docu- 
mente gefolgt. Es werden aber bie alljährlichen ſtatiſtiſch⸗ 
firchlichen Berichte, welche von den proteftantifchen Pfars 
geien zu erftatten find, Gelegenheit geben, dag noch Mans 
gelhafte zu berichtigen, und fo nad) amd nach in der Schreis 
bung der Ortsnamen eine veftere Norm einzuführen. 
Diefen VBerzeichniffen der Local und Perfonal- Vers 
hältniffe werden die allgemeinen Verordnungen über bie 
Verfaſſung und Einrichtung der proteftantifchen Kirche in 
dem Königreiche Baiern, nebft den ergangenen einzelnen 
kirchlichen Vorfchriften, welche jedem Geiftlichen biefer Kirche 
volltommen befannt und als Richtſchnur ftäts bei der Hand 
fepn follen, nach ber Zeitfolge zufanmengeftellt, beigefügt. 
Es ift ſowohl dabei als bei den vorangehenden Bes 
fehreibungen der Schluß des Jahres 1811 als Standpunkt 
angenommen worden. Die Hortfegung der Verordnungen, 
fo wie die Nachrichten von den fich ereignenden Local und 
Perfonalveränderungen werden die folgenden Jahrgänge 
enthalten. Ueberhaupt wird aller Bedacht genommen wer⸗ 
ben, daß diefes Jahrbuch ein für die Geiftlichen eben fo 
nügliches als unentbehrliches Handbuch werde. In diefer Ab⸗ 
ficht werden auch alle Geiftliche, die Beiträge von allgemeinem 
Intereſſe für dieſe Sammlung darzubringen haben, hierdurch 
aufgefordert, fie durch ihre Diſtricts-Decanate einzureichen. 
Die wohlthätige Verfügung, welche der allgemeinen 
proteftantifchen Pfarrwittwen⸗Caſſe den ganzen Ertrag die. 
ſes Unternehmens beftimmt hat, muß billig bei der geſamm⸗ 
ten proteftantifchen Geiftlichfeit diefes Reiches das Intereſſe 
für daſſelbe verdoppeln. 
— München, den 5. Maͤtt 1812. 
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Decanat Baireuth. 





1. Baireuth. 


a) Evangeliſche Stadtpfarrei. 
"C Mit 3 Diaconaten. ) 


P farrſprengel: a) Die evangeliſchen Einwohner der 
Stadt; b) die Parochialorte: Altſtadt, Birken, Caro⸗ 
linenreuth oder Faſanengarten, C'est bon, Kreuzſtein, Dens 
zenlohe, Deſtuben, Duͤrſchnitz - Vorftadt, Eben, Frankengut, 
Heinersreuth, Herzog Vorſtadt, Herzogmuͤhle, Hohlmuͤhle, 
Hoͤlzerne Glocke oder Lerchenbuͤhl, Jakobshof, Leimbach, Lets 
tenhof, Meyernberg ſonſt Bockshof, Moritzberg, Morithöfe- 
Vorſtadt, Neue Haͤuſer, Obfang vulgo Moſing, Potaſchen⸗ 
huͤtte, Quellhof, Ruͤckleinsmuͤhle, Saas, Seilersgut, aͤuße⸗ 
rer Spitalhof, Stadtvogtsgut, Tannenbach, Unterpreuſch— 
wis, Vierſetz, Vollhof und Wieſen, Waſenmeiſterei. c) So⸗ 
wohl die Reformirten als die Katholiken daſelbſt 
bilden eigene Pfarreien. d) Ju den 474. Seelenzahl 8258. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: 1) Stadtgericht und Por 
lizei⸗Kommiſſariat, 2): Landgericht Baireuth. 
b) Reformirte Stadtpfarrei. 


Pfarrfprengel: a) Die reformirten Familien der Gtadt, 
b) Filial: die reformirten Einwohner von Naila, wohin 
der Pfarrer alljährlich zmal zu veifen hat, um dort zu pres 
digen und Communion zu halten. ©. 100, 


Gerichtss und VPoligeibehörde: a) Für Baireuth, wie 
oben; b) für Naila das Landgericht Naila, 


Privat⸗Patronat: Die reformirte Gemeinde. 


. ya 
4 1. Beneraldecanat Baireuth. Main» Kreis. 
1. Deeanat Bairenth. 


a. Bend. — 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Birkenhof, Deps, Falkenhaube, Geſees, Nentmannsreuch), 
Neudorf, Steinbruch oder Kageneichen. S. 524. 


Gerichts; und Polizeibehörde: Landgericht Baireuth. 


3. Bindloch. ' 
pfarrſprengel:“ a). der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
gehen, Gemein, Krottendorf, Zedlig, Ramfenchal, Haueu⸗ 
reuth, Gräfenthal, Hafelpöfe, Dörflas, Heißenſtein, Eiben, 
Theta, Allersdorf, Estershof, Röhrig, Pförg, Buchhaus, 
Flurhof, Forkenhof, Schleifmuͤhle, Grabenhaus, Roͤdelbach, 
Neuhaus am Roth, Bremenmuͤhle. S. 1279. 


Serichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Baireuth. 
. Birt. 
Pfarrſprengel: =) der Pfarrort; db) die Parochialorte: 
Bruͤderitz, Eihfhlag, Eichen, Eichhammer, Nairitz, Ober⸗ 


diſchnitz zur Haͤlfte, Seybothenreuth mit dem Forſt, Wal⸗ 
leubrunn, Windiſchenlaibach, Wirnsreuth, Draiſenfeld, 


Einziger Hof, Weiße Reuth, Fickmuͤhle, Pozelmuͤhle. o) In 


dem Pfarrberirk wohnen Katholiken: 9 in Eichſchlag, 
27 in Nairitz, 18 in Windiſchenlaibach. ©. 978. 


Berichts, und Polizeibehörde: die Landgerichte Baireuth, 
Pegnig und Kenmat. 


5, Bußbad. 
Dfarrfprengel: =) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
der Stein, die Efihen auch Lochau genannt, Vorlahm, 
Geißlareuth, die Goͤritz, Eſchenmuͤhle, Melkendorf. ©) In 
dem Pfarrbezirk wohnen Katholiken: 4 in Geißlareuth, 
die nach Schoͤnfeld zum Gottesdieuſt sehen, ©. 439. 
Gerichts, und Polizeibehörde: die Landgerichte Baireuth 
und Pegnitz. 
6. Edersdorf. 3 


Yarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Donndorf oder Fantafie, Thalmühle, Oberpreuſchwitz, Teu⸗ 


I. &eneraldecanat Baireuth. Main: Kreis. 5 
1. Decanat Baireuth. 

— — — — — — — 
felsgraben, Duͤrrenhof, Dbertvait, Geigenreuth, Loha, Hardt, 
Steinbuͤhl oder Matzenberg, Backoͤfen oder Forſt. c) In 
dem Pfarrbezirk wohnen Katholiken: 3 auf der Fau⸗ 
taſie, die nach" Baireuch zur Kirche gehen. ©. 1314. 


Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Baireuth. 


7. Emtmannsberg. 
Sfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hauendorf, Zrofchenreuth, Unterölfchnig, Lehen, Wident, 
Gottelhof, Gampelmühle, Geidelmühle, Letten, Pirfchling. 
e) In dem Pfarrbesirt wohnen 61 Katholiken, die nach 
Baireuth zur Kirche gehen. ©. 749. - . 


Gerichtss und Poligeibehörde: Landgericht Baireuth. 


8 St. Georgen. 
calstrimı und Diafonar; mweides legrere die Zucht⸗ und Irrenhauds 
und Stifts⸗ Gemeinde ald eine eigene Pfarrei zu verfehen hat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
die Jaͤgerſtraße (eine Vorſtadt von Baireuth), Gruͤnbaum, 
Mendelhoͤfe, Cottenbach, Strangshof, Martinsreuth oder 
Bau, Unterkonradsreuth, Weißlareuth oder Hahnenhoͤfe, 
Biſchofsgut, Hoͤltleinsmuͤhle, Carlsberg, Weiherhaus, Ham⸗ 
merſtadt; e) in dem Pfarrbezirk wohnen Reformirte: 
16, Katholiken 73; beide zum Gottesdienſt nach Baireuth 
gehend; d) Juden: 29, ©. 2686, 


BSerichtös und Polizeibehörde: a) Stadtgericht und Pur 
lizei⸗Kommiſſariat, b) Landgericht Baireuth. 


9. Geſees. 


(Vfarrame und Dialoenat.) 


DSfarrfprengel: -a) der Pfarrort; b) die BParochialorte: 
Bettendorf, Birtersdorf, Eicheureuth, Forkeudorf, Gofen, 
Heinersberg, Kulmberg oder Sophienberg, Näf, Obern⸗ 
fchreg, Regnitzdorf, Spänfle vder Mausgraben, Thiergar⸗ 
ten, Bettendorfer Mühle, Bittersdorfer Mühle, Stein 
mühle, Thalmuͤhle, Forſtuuͤhle, Hohe Fichten. ©. 1170, 


Gerichts> und Polizeibehörde: Landgericht Baireuth. 
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ı0, St. Johannis, chmals Altentrebgaft. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Eremitage, Aichig, Eremitenhof, Wonau, Mooshuͤgel, 
Dberfonnersreuth, Eichelberg oder Pfaffenfleck, Vierſetz, 
Maienreuth vulgo Mamreuth, Neudorf, Seubik, Krugs: 
hof, Bürtelshof, Wolfsbah, Schleenmühle, Kolmdorf, 
Chauffeehaus, Nöth, Thiergärtuer Schloß, Laineck, Roders⸗ 
berg, Pudermuͤhle, Dfchenberg, Höflas, Unternheubitz, Geiz 
naumühle, Lankendorf, Uetzdorf. c) In dem Pfarrbezirk 
wohnen Katholiken: zo, welche zum Gottesdienft nach 
Baireuth gehen. ©. 1718. 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Baireuth; 
b) v. £indenfelfifches Patrimonialgericht. 


'ın. Mengersdorf. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Aeußere Leithen, Aeubere Graben, Bärenreuth, Meifchlis, 
Neue Welt oder Fräuleinfteig und Schrenkersberg, Pens 
felleithen, von Ringgau 3 Häufer, Schnackenwehr, die 
Straße oder Altueuwirchshans, ZTruppach, von Wohnsges 
haig 8 Häufer, Meufchelhof oder Berghaus; ec) einzelne 
Gemeindeglieder im Eatholifchen Pfarrverbam 
de: 188 zu Plankenfels, Ringgau, Wohnsgehaig und War ' 
dendorf in den Fathol. Pfarreien Nankendorf und Hochfall. 
d) Su dem Pfarrbezirk wohnen Katholiken: 142; in 
Nankendorf, Schönfeld und Wolsbach ihren Gottesdienft 
fuhend. ©. 566. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Baireuth; 
b) Patrimonialgericht Mengersdorf und Truppach. 

Privat + Patromat: den Rittergutsbefigern zu Mengersdorf 
und Truppach-geneinfchaftlich. 


ı2. Miftelbad. 

Pfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
die Finkenmuͤhle, die Schnörlasmühle, die Zeckenmuͤhle, 
die Vorpenmühle ehemals Bärenmühle, die Sonnenleithe. 
©. 408. 

Berichtes und Polizeibehoͤrde: Landgericht Baireuth. 
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13. Miftelgau. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die swei Filiale: Tre⸗ 
bersdorf, wo alle 3 Wochen, und Glashütten, wo 
4mal im Jahre geprediget wird; twoneben alle Parschials 
fälle ebenfalls in den Silialorten zu verrichten find; c) die 
Parochialorte: Greg, Hohenreuth, Giebitzmoos, Lenz, 
Schobersreuth, Schobersberg, der obere Kulm, der untere 
Kulm, Hundshof, Golmbach auch Kohlenbach, Plöfen, Has 
gen oder Greckenmuͤhle, Hardt, Ochſeuholz, obere, mittlere 
und untere Klingenmühle, Frankenhaag, Süßentränf, Tens 
nig, ‚ Seitenbach, Engelmeffe. d) In dem Pfarrbezirk 
wohnen 6 Katholiken, die nach Volsbach zum Gotteds 

„ bienfte gehen. ©. 1394. 


“Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Baireuth. 


14. Neunfirdhen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Stockau 
[mit eingepfarrten 7 Häufern von Leffan), wo mal ins 
Sabre geprediget wird, dann die Altmühle; 0) die Pas 
rochiaforte: Bühl, Sorg, Glotzdorf, Hartmannsreuth, 

» Schammelsbersg, Hühl, Schleeberg, Bodenmühle. ©. 707. 


Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Baireuth. 


15. Neufiadt am Kulm. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Neumühle, Zulgendorf, Scheckenhof, Pechmuͤhle, Franken⸗ 
berg, Kleinkorbes; c) einzelne Gemeindeglieder im 
Tatholifchm Pfarrverbande: 25 Evangelifche und 
1 Reformirter zu Kemnat, 4 zu Efchenbach. d) Zu dem 
Yfarrbezirk wohnen 8 Katholiken, die nach Mockersdorf. 
jur Kirche gehen. ©. 1355. 


Gerichts: und Polizeibehörder Landgericht Kemnath und 
Pegnitz. 
6. Neuſtaͤdtlein am Forſt. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Lahm, Eichen, Simmelbuch, Plesfen, Widenhof, Schans, 
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ugenftein. ec) In dem Pfarrbezief wohnen 4 Katholis 
ten, die nach Schönfeld oder Baireuch zur Kirche gehen. 
©. 603. ze 


Serichto⸗ und Politeibehoͤrde: Landgericht Baireuth. 


17. Obernſees. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial St. Rup⸗ 
perts Kapelle, wo jaͤhrlich zmal geprediget wird; 
e) die Parochialorte: Braunsberg, mit der Einzel 
Gries, Streit, mit den beiden Einzeln vordere und hintere 
Sorg, Harlotk auch Reuth. d) In dem Pfarrbezirk woh⸗ 
"nen Katholifen: 13 in Dbernices und ıı in Streit, 

die den Gottesdienft zu Schönfeld befuchen. S. 630. 


Gerichts s und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Baiteuth; 
b) die Patrimonialgerichte von Auffees, Bär, Wiefenthau 
und Staufenbers, 


18. Weidenberg. 

(Pfarramt und Diatonat.) 
Sfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Warmen, 
tteinach, [mit den Eingepfarrten: Sophienthal und Neus 

werk oder Neuewelt; two jährlich 16mal geprediget wird, 
und alle Pfarrhandlungen des Zilialortes verrichtet ters 
deu; ce) die Parochialorte: Altenreuth, Bronnenhaus, 
Roſenhammer und mittlerer Hammer, SKattersreuth, Mens 
gersreuth, Meizenreuch, Nögersberg vulgo Nittersberg, 
Döberfhün, Fenkenſees, Fiſchbach, von Leffan 13 Häufer, 
Goͤrſchnitz, Au, Grund, Aichleithen, won Goßenreuth 2 
Häufer, Heflah, Neuhaus und Sontengrün, Zainhams 
mer, Wildenreuth. d) In dem Pfarrort befindet fich 1 
Reformirter. e) In dem Pfarrbezirke wohnen Kathos 
liken: 10 in Altenveuth, 9 in Bronnenhaus, 5 in Zain⸗ 
‚hammer und Neuwerk, 21 in Warmenfteinach; theils nach 
Kirchenbiengarten, theils nad der oberen oder, Ealten 
Steinach jur. Kirche gehend. ©. 3185. 
Berichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Baireuth 
und Gefrees. 


„I. Generaldecanat Batreuth. Main⸗Kreis. 9 
2. Decanat Bamberg. 





19. Wirben;. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
CSpeichersdorf, Guttenthau, Roſenhof, Zeulenreuth, Teufels 
hammer, ı Göppmansbühl, ZTraurigmühle; ce) einzelne 

SGemeindeglieder in katholiſchem Pfarrverbande: 
1 Hans zu Kirchenlaibach und ı in Biengarten. d) In 

dem Pfarrbezirk wohnen 56 Katholiken, die: zur Kirche 
nach Kirchenlaibach gehen. S. 952. 


‚Gerichts « und Polizeibehoͤrde: Landgericht Kemuath, 
j nebſt einigen Patrimonialgerichten. 


2. 
Decanat Bamberg. 


1. Bamberg. 
Bfarrfprengel: die evangelifchen Einwohner der Stadt Bam⸗ 
berg, worunter 53 Reformirte. ©. 407. 


Gerichts s und Poliseibehörbe: Stadtgericht und Polis 
zei⸗Kowmiſſariat dafelbft. 


2. Aſchbach. 

Pfarrſprengel: die Pfarrei beſteht aus zwei vereinigten Pfar⸗ 
reien: 1) der mittelbaren Pf. Aſchbach, 2) der unmittel⸗ 
baren Pf. Hohn am Berg; weshalb auch das Patro⸗ 
natds und Präfentationsrecht ziwifchen Sr. Mei. dem Kös 
nige, und den Freiherren v. Poͤllnitz, als Patronen von 
Aſchbach, alternirt. Der Gottesdienſt wechſelt segelmäfig 
zwiſchen beiden Pfarreien. _ 


1. Zu der Pfarrei A fchbach gehört'a) der Pfarrort; b) der 
Parochialort: Wuͤſtenbuch. c) Katholiken: 210 in Aſch⸗ 
bach, 8o in Wüftenbuch, haben das Simultanenm in 
Aſchbach. d) Juden find zu Aſchbach go. 

a. Zu der Pfarrei Hohn am Berg: a) der Pfarrort; b) die 
Parschialorte: Holbeberndorf und von Waſſerbebendorf 
s Häufer, ©. 331. 


10 I. Generaldecanat Baireuth. Main Kreis. 
2. Decanat Bamberg. 
— — — — — — — — — 
Berichtes und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Burs⸗ 
ebrach: b) das Patrimonialgericht zu Afchbach.  - 


Privat» Patronat von Aſchbach: Freiherrl. v. Pöllni 
tziſch; wegen der Pfarrei Hohn am Berg nur alternirend. 


3. Buttenheim. 

Pfarrfprengel: das Schloß zu Buttenheim, und die evans 
gelifchen Einwohner dajeibft, und zu Saſſanfarth und Seuß⸗ 
ling. Das Dorf Buttenheim hat eine Fatholifche Pfars 
rei, und es wohnen darinn auch 39 Juden-Familien. 
©. 47. 

Gerichts s und Polizeibehörde: m) Landgericht Bamberg 
rechts der Regnitz: b) Vatrimonialgericht zu Buttenheim. 


Privat s Patronat: Freiherel. v. Seefriedifc. 


4. Großbirkach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort: b) das Filial Ebers— 
brunn, two jährlich gımal Gottesdienſt gehalten wird, und 
ein eigener Gottesader it; c) die Parochialorte: 
Kleinbirfach, Langenberg; d) einzelne Gemeindeglie 
der im Eatholifchem Pfarrverbande: 30 zu Baifelwind, 18 
zu Haag. e) In dem Pfarrbezirt wohnen 48 Katholiken. 
©. 338. 


Gerichts und Polizeibehörde: 1) Landgericht Burgs 
ebrach, 2) Patrimonialgericht zu Altenfhönbach. 


Privat-Patromat: 1) von Grofbirkach Freiherrl.v. Crailss 
hbeimifch: 2) von Ebersbrunn, Freiherr. v. Fuch ſiſch. 


5. Heiligenftabdt. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Bronn, wos 
rinn amal jährlich Gortesdienft gehalten wird, mit einem 
Kirchhof, worein die. Filials Eintvohner begraben werden ; 
e) die Parschialorte: Burggrub, Oberleinleiter, Stücht, 
Voigendorf, Gösmannsberg, Leidenhof, Veilbronn, Volk— 
‚manusrenth, Traindorf, Reckendorf, Neudorf, Giegrig, 
Stoͤrnhof, von Draifendorf einige Haͤuſer dieffeits des Wafs 
fers, Zochendorf, die Einzeln Rothenfiein bei Burggrub, die 
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Neumuͤhle, die Schulmühle. Ad) In dem Pfarrbezirk woh⸗ 
nen go Katholiken, die zur Kirche nach Greifenftein 
oder Unterleinleiter gehen. e) Juden: 68. ©. 1600. 


Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Ebers 
mannftadt und Hollfeld: b) die Patrimpnialgerichte Burgs 
grub und Unterleinleiter. 


Privat-Patronat: Freiherrl. v. Stauffenbersifd. 


6. Muggendorf. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Wüftens 
fein, wo jährlich zmal vollſtaͤndiger Gottesdienſt gehals 
ten, alle Sonn s und Feiertage aber eine Predigt gelefen 
wird; c) die Parochialorte: Engelhardsberg, Wehlin, 
Schottersmühle, Wohlmannsgefees, Kandorf, Trainmäufel, 
Woͤhr, Neudorf, Albertenhof, dic Kuchenmuͤhle; d) eins 
selne GSemeindeglieder in katholiſchem Pfarrvers 
bande: 23 in Modas und DBurggailenreuth. e) In dem 
Pfarrbezirt wohnen 141 Katholiken, die theils nach 
Weifchenfeld, theils nach Mockas, theils nach Gösweinftein, 
theils nach Hochftall zur Kirche gehen. S. 1239. 


Gerichts- und Polizeibehörde: die Landgerichte Ebers 
mannftadt und Portenftein. 


7. Streitberg. 


DBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Barschialorte: 
Niederfellendorf (two auch der Pfarr + Kirchhof ift,) Dbers 
fellendorf, Pirkenreuth, und die Einzeln Wartleithen und 
Haag; co) einzelne Gemeindeglieder in fFatho: 
liſchem Pfarrverbande: 15 auf dem Rothenbuͤhl, ı in Ebers 
mannftadt. dA) In dem Pfarrbezirk wohnen 19 Katholis 
Ten, die theils nach Ynterleinleiter, theils nach — zur 
Kirche gehen. S. 1715. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Eber⸗ 
mannſtadt, b) die Patrimonialgerichte zu Burggrub und 
Unterleinleiter. 


12 I. Generaldecanat Baireuth. ‚Main Kreis. 
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8. Trabelsdorf. 
pfar⸗ ſprengel: / a) der Pfarrort; b) 6 Haͤuſer in Feigen⸗ 
dorf, und 5 Haͤuſer zu Lißberg. ce) Im dem Pfarrbezirk 
wohnen ics Katholiken, die nach Lißberg zur Kirche gehen. 
d) Juden: 99. ©. 212. 

Gerichts- und Poligeibehörde: remnee Bam⸗ 
berg II. 

Privat-Patronat: zwiſchen Marſchalk v. Oſtheim 
und Freiherrn v. Kalb ſtreitig. 


9. Unteraufſees. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Oberaufſees, Heckenhof, von Draiſendorf 3 Familien; 
6) eingelue Gemeindeglieder in den kath. Pf. 
Hochſtall und Raufenderg. d) In dem Pfarrbezirk wohnen 
155 Katholiken, die mach Hochſtall zur Kirche sehen. ©) 
Juden: so, ©. 319. 

Gerichts: und Polizeibehörbe: a) die Landgerichte zu 
Holfeld und Ebermanukadt; b) das PREMIER 
Unterauffees. 


Yrivats Patromat: Freiherrl. v. Aufſeeſiſch. 


10. Unterleinleiter. 
Ppfarrſprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochials 
ort. b) die Katholiken im Unterleinleiter haben das. 
Simultaneum in ber.Kirche daſelbſt, mit einem eigenen - 
Proviforat. ©. 316. 
Berichts: und Poligeibehörde: a) Landgericht Ebers 
mannftadt; b) das v. Sedendorfiihe Patrimonialgericht 
zu Unterleinleiter. i 


11. Walsdorf. 

Pfarrſprengel: a) det Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kolmsdorf, Erlau, Zettelsdorf. c) In dem Pfarrbezirk 
wohnen Katholiken: ı5 im Walsdorf, 39 in Kolms— 
dorf, 53 in Erlau, zı in Zettelsdorf. d) Juden: 114. 
S. 539 “ 


s 
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Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde: =) Landgericht Bam⸗ 


berg links der Regnitz: b) Patrimonialgericht zu Walsdorf. 
Privat⸗-Patronat: Freiherrl. v. Crailsheimiſch. 





3: 
Decanat Berne. 


1. Berned, 
(Stadtpfarramt und Diefonat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Stein, wo 


alle 4 Wochen vormittägiger Gottesdienſt iſtz c) die Pas 
rochialorte: Ackermannshof auch Schafhof,, Maienhof, 
Bärenreuth, Lügenreuth, Micheldorf, Rimlas, Gothendorf, 
Hohenknoten, Blumenau, Frankenhammer, Hafelleuthen, 
die warme Leuthen, der Kutfchenrangen,. die Mainleuthen, 
Roͤthelsberg, Heinersreuth und Keſſelberg; d) einzelne 
Gemeindeglieder in Eatholifchem Pfarrverbande: 2a in 
Rohrersreuth, 188 in MWafferfnoten, 30 in Markt Schorgaft, 
24 in Lügenreuth. e) In dem Pfarrbezirf wohnen 14 Ka- 
tholiken in Baͤrenreuth und Lügenreuth, die nach Markt 
Schorgaſt zur Kirche gehen. ©. 1747. 


Gerichts: und Polizeibehörde: Sandgericht Gefrees. 


2. Bifhofsgrün. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Birnftengel, Froͤbershammer, Geiersberg, Graſſemann, 
Haidlas, Kornbach, Schamlesberg, Wuͤlfersreuth; die Ein, 
zeln: Duͤrrnhieb, Fallmeiſterei, Gehren, Gießhuͤgel, Hedle⸗ 
reuth, Hirſchhaide, Hohehaide, Knopfhammer, Rangen, 
Stoͤckigt, untere oder Glaſenmuͤhle, Weißmannshoheofen; 
0) einzelne Gemeindeglieder in der katholiſchen 
. Pfarrei Gottesgabe und Warmenfteinach am Fichtelberg ; 

4) Reformirte: 1. eo) Katholiken: a in Biſchofe— 
grün, 3 im Fröbershammer, 6 in Wuͤlfersreuth, za in 
Graffemann, go in Geiersbetg. ©. 1227. 
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Gerichts: und Polizeibehärde: a) Landgericht Gefrees; 
b) das fuͤrſtl. Schönburgifche Patrimonialgericht zu Schwars 
zeubach an der Saale. 


3. Gefrees. 

Pfarrfprengel; a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Beſeneck dieffeits des Waſſers, die Einzeln Kaftenmühle und 
Entenmühle, Kremig, Gottmannsberg, Einzel Grünhügel, 
Grünftein, Hammerlas, Hermersreuth, Einzel Langenzell, 
Liebnitz, Metzlesreuth, Neuenreuth, Einzel Schweinsbach, 
Zannenreuth, von Witzleshofen ein Theil, Wundenbach, 
Zeblig; ce) einzelne Gemeindeglieder in katholiſchem 
Pfarrverbande: 2ı zu Beſeneck. d) In Gefrees find 2 Ka—⸗ 
tholiken, die nah Marke Schorgaft zur Kirche gehen. 
©. 2292. 


Geriätss und Polizeibehörde: Landgericht Gefrees. 


4 Goldfronad. 

Pfarrfprengek: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Leiſau, Sickenreuth, Goldmühle, Efcherlih, Roͤhrenhof, 
Foͤllmar mit Degmann und Foͤllmarsberg, Zoppeten, Brands 
holz, Goldberg, Einzeln Schmelz, Steinbuͤhl, Schlegelberg, 
Sranfenberg, ſilberne Roſen. c) Auf den Haͤmmern arbei⸗ 
ten s Katholiken, die zur Kirche nach Markt Schorgaſt 
geheu. S. 1978. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: Landgericht Gefrees. 


5. Himmelfron, ehemals Prezendorf. 
Pfarrfpreugel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Keöslar, Streut, die Streutmühle, ehemals Stall genannt, der 

Schwoͤrzhof, der Herrnshof, die Ziegelhütte; c) einzel 
ne Gemeindeglieder in Eatholifchem Pfarrverbande: 
die ſaͤmmtlichen Einwohner des Dörfchens Pulſt, welches 
nach Markt Schorgaft gepfarrt ift. d) In dem Pfarrbezirk 
wohnen Katholiken: 7 zu Himmelkvon, 3 zu Koslar, 
und ı auf der Streutmühle, die nach Markt Schorgaft und 
Ludwig ⸗Schorgaſt zur Kirche geben. S. 755. 


Berichtes und Polizeibeboͤrde: Landgericht Gefrees. 
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6. Lanzendorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bleifenhof, Kremig, Oberkieſelhof, Unterkiefelhof, Göffens 
reuth. c) In Lanzendorf find s Katholiten, die nach 
"Markt Schorgaft zur Kirche gehen. S. 808, 

Serichtss und Polizeibehörde: Landgericht Gefrees, 


7. Nemmersdorf. 
Pfarrfprengel: .a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Zraifendorf, Kottersreuth, Steinach, Wölgada, Borigen, 
Döhlau, Hilpertsgraben, Gerau, Goffenreuch, Pöllersdorf, 
Raith, Furthof, Biegelhütte, Hang, Kunleuthen, Konrad⸗ 
tiefen, Haidelleuthen, Pfirgacker, am Wald zivei Häufer, 
Pfarrlohe, Sommerleithen, Saas, das eingegangene Klo—⸗ 
fer St. Jobſt. ce) In dem Pfarrbezirk wohnen Kathos 
lifen: 5 zu Nemmersdorf, ı zu Pfarrloh, ı am Wald, 
1 zu Steinach, ı zu Traifendorf, 1 zu Pollersdorf, die theils. 
au Fichtelberg, theils zu Marienweiher Gottesdienft fuchen. 
©. 1330. 
» Gerichts s und Polizeibehörde: Landgericht Bairenth 
und Gefrees, 


8. Stambach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Fleißnitz, Foͤrſtenreuth, Dennersreuth, Metzlesdorf, Oelſch⸗ 
nitz, Weikenreuth mit der Einzel Alt + Stambach, Rindlas, 
Dbers und Unter: Horlachen, Dber s und Uuter s Buch, 
Dberhampelshof, Altpoppenreuth auch Dürrnhof, Lindens 
bof, Höfla, Oberdennersreuth, Röba, neue Einzel, Hohl 
mühle, Kropfmühle, Steinfurth, Senftenhof font Koppelss 
dorf, und. die Einzeln ſeitwaͤrts Förftenreuch ohne Namen; 
e) einzelne Gemeindeglieder in Fatholifchem Pfarr⸗ 
verbande: 140 zu Gundlig mit der Einöde Winklas, zur 
Pfarrei Markt Schorgaft gehörig, 102 zu Sauerhof, zur 

ı Pfarrei Marienmweiher gegogen. d) In dem Pfarrort Stans 
bach wohnen 15 Katholiken, die nach Marientweiher zut 
Kirche gehen. ©. 1502. 

Berichts: und Poliseibehörde: Landgericht Münchberg. 
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9. Streitau. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
von Wizelshofen der größte Theil, mit der Einzel Bezel, 
Hollenreuth, Neubau, und aufm Buch; c) einzelne 
Gemeindeglieder in Batholifchem Pfarrverbande: 197 
zu Höflas, Falz und Ziegenburg, zur Pfarrei Markt Schurs 
gaft gehörend. d) In dem Pfarrort Streitan wohnt ı Ka 
tholik, nach Markt Schorgaft zur Kirche gehend. S. 605. 


Gerichts und Polizeibehörde: Landgericht Gefrees. 


10. Wiergberg. 

PBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Kottenau, 
wohin eine Einöde ohne ‚Namen und die Schladenmühle 
mit einer Schule gepfarrt find, wo aber jährlich nur 1mal 
Gottesdienft gehalten wird; ec) die Parochialorte: Sefr 
fenreuth, Neufang mit Birkenhof, Oſſerich und Weiſſen⸗ 
bach, goldene Adlerhütte vulgo Schmel;; d) einzelne 
Gemeindeglieder. in katholiſchem Pfarrverbande: 
20 zu Ober⸗, Mittler: und Unter: Pollnis, 2 zu Kupfer 
berg. e) In dem Pfarrort wohnen 2 Katholiken, die 
nach Markt Schorgaft sur Kirche gehen. ©. 1257. 


Gerichts: und Poligeibehörbe: x) Landgericht Kulmbach ; 
a) das v. Dberländerifche Patrimonialgericht in Kottenan. 


44. 


Decanat Hof. 
1. Hof. 


(Stadtpfartame mir 4 Diafonaten und einer Hoſpital⸗ 
pfarce) 

Dfarrfprengel: a) bie Stadt; b) die Parochialorte: 
Alfenberg, Brunnenthal, Krötenbruc, Krötenhof, Doͤber— 
litz, Eppenrenth, Erlalohe, Geigen, Gottwaldsreuth, Gum⸗ 
pertsreuth, Haag oder Rofenbühl, Haid, Hofe und Neus 
hof, KleinsErlich, Laufenhof, Leimig, Mofchendorf, Oſſeck, 
Papiermühle, Pirf, Staudenmühle, Stelzenhof oder Groß⸗ 
Erlich, Stumpfbof, Tauperlig, Unterfogau, Woͤlbatendorf, 

Bed; 
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Zedwig, Ziegelhütte, Forſt, Mofchenmühle; c) Refor⸗ 
mirte: 7, die nach Naila sum Gottesdienft kommen. d) In 
dem Pfarrbezirt wohnen Katholiken: 43, die nach Mas 
rienweiher zur Kirche gehen. e) Juden: 4. S. 8248. 


Gerichts; und Polizeibehörde; Landgericht Hof. 


2. Doͤhlau. 
Bfarrfprengel: der Pfarrort, ohne Filial und Parochialort. 
©. 240. 
Gerichts» und Volizeibehörde: a) Landgericht Hof, 
b) Patrimonialgericht zu Doͤhlau. . 
YrivatsPatronat: v. Hüllesheimifch. 


3. Gattendorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Kirchgattendorf, Schloßgattendorf, Neugattendorf, Egeten 
und Quellnigmühle. ce) In dem Pfarrbezirf wohnen 3 Ras 
tholiken, die ihren Gottesdienſt u Aſch in Böhmen fur 
chen. ©. 440. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Hof, b) die 
Patrimonialgerichte. 


Privat⸗Patronat: Freiherrlich v. Reizenſteiniſch. 


Joditz. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Siebenhitz, Stoͤckaten, Lamitz, (deſſen Einwohner nach 
Berg begraben werden) Saalenſtein, Scharten. ©. 440. 


"Gerichts, und Volizeibehörde: a) — Hof; 


b) einige Patrimonialgerichte. 
Privat Patronat: Sreiherrlich v. Plot hoiſch. 


5. Kautendorf. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Draiſendorf, Kuhſchwitz, Wojo, von Wuͤrlitz die Hälfte. 
ec) Im Pfarrbezirk iſt ein einziger Katholik, der ſeinen 


Gottesdienſt zu Aſch in Boͤhmen ſucht. ©. 592. 
2 
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Gerichts s umd Polizeibehörde: a) Landgericht Hof; - 
b) einige Patrimonialgerichte. 


Privat s Patromat: Zreiherrlih v. Kotzauiſch. 


6. Koͤditz. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Scharten- mit 2 Haͤuſern, Zapfenhaus oder Heroldsgrün, 
Scheiben. ©. 410. 

Gerichts⸗- und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Hof; 
b) einige Patrimonialgerichte. 


7. Leupoldsgruͤn. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
£ipperts, Epplas, Foͤhrenreuth, Hartungs, Pretſchenreuth, 
rRoͤhrſteig, Walbereuth, Mühldorf, Neumuͤhl, Finkenflug, 
Jaͤgerhaus, Huͤtting, Waldhaus. S. 1066. 

Gerichts +» und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte 
Hof und Naila; b) das Parrimonialgericht. 

Brivats Patronat: Steihertl. v. Reizenſteiniſch. 


\ 
8. Mündenreuth. 

Pfarrfprengel: die Gemeinde zu Münchenreuth ift big 
jent ein Filial von der Fin. fach]. Pfarrei Mislareuth, 
über welche Er. Maj. den Könige von Baiern das Patro⸗ 

nat zufteht. ©. 258. 
Gerichts > umd Polizeibehörde: a) Landgericht Hof; 

f b) die Patrimonialgerichte. 


9 Dberfogan. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Aurengrün, Erbisbühel, Heide, Gottwaltereuth oder Wu— 
fuben mit 2 Haͤuſern, (die übrigen find nach Hof SAME) 
©. 1188. 

Gerichts » und Polizeibehorde: a) Landgericht — 
b) die Patrimonialgerichte. 

Privat-Patronat: Freiherrl. v. Kotzauiſch. 
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10, Pilgramsreuth. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Föhrenreuth, Wuͤſtenbrunn, Eulenhanmer, Hirfchberg, 
Röhlmühle, Göhringsreuth, Degenreuth. ©. 631. 


Gerichts: und Poliseibehörde: Landgericht Hof. 


1. Regnitzloſau. 


pfartſpreugel:⸗ a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

Oſſeck am Wald, Weinslitz, Vierſchau, Trogenau, Foͤrt⸗ 
ſchenbach, Prex, Oberprex, Kirchbruͤnlein, Oberhammer, 
Dobeneck, Sigmundsgruͤn, Ludwigsbrunn Faſſmannsreuth, 
Raitſchin, Haag, Schweſendorf und Hohenſchweſendorf, 
Kloͤtzlamuͤhle, Quellnitz, Henriettenluſt, Neumuͤhle, Ziegel⸗ 
haͤuslein, Zech, Unterhammer, Huſchermuͤhle, Tumper⸗ 
muͤhle. ec) Zu Kirchenbruͤnnlein wohnt ı Fatholifche 
Familie von 7 Perfonen, die nach Afch in Böhmen zum 
Gortesdienft gehen. ©. 2082. 


Gerichts + und Polizeibehörde: a) Landgericht Hof; 
b) einige Patrimsnialgerichte. 


12. Rehau. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Heinersberg, Degenreuth, Perlenhaus. c) In dem Pfarr⸗ 
bezirk wohnen 20 Katholiken, die nach Aſch in Boͤhmen 
zum Gottesdienſt gehen. S. 1430. 

Gerichts⸗ und Poliseibehörde: Landgericht Hof. 


‚13. Toͤpen. 


wfatt ſoten gel a) der Pfarrort; b) das Filial Iſaar, ſmit 
der dahin gepfarrten Fattigsmühle,) wo jährlich nur 4mal 
geprediget wird, und feine weiteren Gottesdienfte gehalten 
werden; c) die Parschialorte: Kögelmühle, Moͤdlareuth 
- welches zum Theil Reußifch if), Tiefendorf, Kümmel 
büchie, Hohendorf, Moosanger, Koͤnigshof. ©. 994. 
Gericts s und Bolizeibehörde; a) Landgericht Hof; 
vy. die Patrimonialgerichte. 


— — — 
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14. Trogen. 
(Der Pfarrer wohne in Hof, wo er jugle ich Diakonatdienſte 
verfieht,) 


Pfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Feilitſch, Foͤhrig, Gösnig, Hartmannsreuth, Kienberg, 
Schollenreuth, Schwarzenkein, Ullnitz, Ziegelhütte. c) In 
dem Parrbesirt wohnen 3 Katholiken, die nad Mas 
tienweiber jur Kirche gehen. ©. 1126. 

Gerichts, und Polizeibehörde: a) Landgericht Hofz 
b) Patrimonialgericht zu Trogen. 


, 5, 
Decanat Kreußen. 


1. Kreußen. 
(Stadtpfarramte und Diafonat,) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Seid: 
witz, wo jähklih zmal Gottesdienft gehalten, außer 
den Communionen aber Eeine Pfarrhandlung verrichtet 
wird; ce) die Parochialorte: Altkreufen, Altkuͤns⸗ 
berg, Biberswöhr, Boden, Braunersfeld, Bühl, Engels 
mannsreuth, Funkendorf, Gottsfeld, Großweiglareuth, 
Hogenohe, Heerhof, Haidhof, Saͤgmuͤhle, Hammer 
muͤhle, Kleinweiglareuth, Sorg, Dorſchenhof, Neus 
eben, Lankenreuth, Loſa, Neuhof, Haaghaus, Fallmei⸗ 
ſterei, Neuenreuth, Ottmannsreuth, Eimersmuͤhle, Ober⸗ 
ſchwarzach, Oberoͤlſchnitz zur Haͤlfte, Prebitz, Preußliug, 
Gottmannsreuth, Letten, Neuheidhof, Neuhaus, Ruſ— 
pen, Rohrmuͤhle, Unterſchwarzach, Unternſchreez zur Hälfe 
te, Tiefenthal, Voita, Korbis, Waſſerkraut, Schwuͤrz; 
d) einzelne Gemeindeglieder: 5 zu Funkendorf, 
in der kath. Pfarrei Thurndorf. e) Katholiken: ız zu 
Kreufen, 3 zu Lofa, 2 zu Schwürz, ı zu Gottmannsreuth, 
ao zu Haidhof, 3 aufm Ketten, 22 zu Neuhaidhof; die meis 
fiens au Thurndorf, oder der Nähe wegen zu Vorbach und 
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Büchenbach, oder auch zu Baireuth Gottesdienft ſuchen. 
©. 3916. 

Gerichts und Poligeibehörde: a) die Landgerichte Peg⸗ 
nig und Baireuth; b) die Patrimonialgerichte zu Seidwitz, 
Biberswoͤhr, Bühl, Haidhof, Gottmannsreuth, Letten, 


Neuhaidhof. 


2. Betzenſtein. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Huͤhl, wo 
jährlich smal geprediget wird, und ein Gottesacker iſt, im 
welchen die Einwohner von Huͤhl, Mergners, Hoͤchſtaͤdt, 
Ottenberg, Kroͤtenhof und Weidenſees begraben werden; 
e) die Parochialorte: Mergners, Eckenreuth, Klaus⸗ 
berg, Hunger, Raipergſee, Hetzendorf, Weiganz, Stierberg, 
Muͤnchs, Leupoltſtein, Höchftädt, Ottenberg, Kroͤtenhof, 
Weidenſees, Altewieſe und Windmühle; d) einzelne 
Gemeindeglieder: die prot. Gemeinde zu Neudorf, 
in der Fathol. Pfarrei Truppach. e) In dem Pfarrbezirk 
wohnen 29 Katholiken, die nach Dberttuppach und El 
bersberg zur Kirche gehen. S. 1875. 

Berichtss und Polizeibehörde: Landgericht Pottenftein. 


3. Bronn. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, b) ein Theil von 
Wohnberg.: ce) In dem Pfarrbezirk wohnen zo Katho⸗ 
liken. S. agı. 
Serichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Pegnitz. 


4. Haag. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
unternſchreez, Bocksruck, Leismuͤhle, die Roͤth, die Haulei⸗ 
then, die Freileithen, die Bockmuͤhle, die Saarmuͤhle. S. 40. 

Serichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Baireuth. 


5. Kirchahorn. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Klaus—⸗ 
fein, Kapelle zum heil. Nikolaus; ec) die Parochial⸗ 
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orte: Dentler, Windſchendorf, Weiher mit der Wind⸗ 
muͤhle, Chriſtanz, Adlitz, Schloß, Schweinsmühle, News 
muͤhle, ‚Schloß Rabenftein; dA) einzelne Gemeindes 
glieder im Eatholifchen Pfarrverbande: 22 zu Freiahorn, 
6 zu Brunnberg, 5 zu Weifchenfeld. e) Katholiken: 
66 zu Kirchahern, 39 zu Chriftang, 56 zu Adlig, 4 zu 
Klausftein, 12 iu Rabenſtein; nach DObereilsfeld zur Kirche 
gehend. ©. 159. 

Gerichts » und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
MWeifchenfeld, Hollfeld und Pottenftein; b) die Patrimos 
nialgerichte zu Weiher, Chriftanz und Adlig. 


6. Lindenhard. 
(Pfarramt und Diakonat.) 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Arnoldsreuth, Trockau zur Hälfte, Gösmannsreuch auch 
Hberfchmellenhof genannt, vormals eine Einzel, Schmels 
lenhof auch der Unterfchmellenhof genanıt, Graumoos, 
gangenreuth, Wolfsloh, Kogenhammer, Dberleubs oder 
Leubier Mühle, Hänmerles, die obere und untere Höhls 
mühle, Veftemühle auch Badens und Hornmühle genannt, 
Heringsloh, Morigreuth auch Marolsreuth, Muthmannss 
reuth, Bernreuth, Boitsreuth, Weiglethal, Hörlasreuch; 
e) einzelne Gemeindeglieder im Eatholifchen Pfarrs 
verbande: 18 in Hinterklebach, 5 im der Herrnmuͤhle, 4 in 
der Hedelmühle. d) Katholifen: 14 in Lindenhard, 
74 in Trodau, 6 in Arnoldsreuth, 2 in Gösmannsreurh, 
s in Schmellenhofs; die ihren Gottesdienkt in Büchenbach, 
in der Schloßfapelle zu Trockau, in Poppendorf und Hos 
henmirsberg fuchen. S. 1087. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte zu 
Pegnig, Pottenſtein und Baireuth; b) das Patrimonials 
gericht zu Trockau. 


7. Pegnitz. 
(vfarramt und Diafonat.) 


Yfarrfprengel: a) die Stadt mit der Altſtadt; b) das Filial 
Buchau mit siner Kapelle, wo jährlich ↄmal Gottesdienſt 
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gehalten wird; so) die Barochialorte: Willenberg, Neus 
dorf, . Nemfchenreuth, Hainbronn, Lobenfteig, Neuhof, 
Stemmenveuth, Schönfeld, Zins, Nofenhof; d) einzel 
ne Gemeindeglieder: 329 zu Buchau, Lehm, Kaltens 
thal, Haidnrühle, Scharthammer, in der kath. Pfarrei Bür 
chenbech. e) Katholiken: ı in Pegnitz, 10 in der Alt⸗ 
ſtadt, 1o in Neudorf, 9 in Nemſcheureuth, 5 in Lobenſteig, 
und 4 in Stemmenreuch; die ihren Gottesdienft in Büchen; 
bach, ‚Michelfeld, Gunzendorf und Zrofchenreuth fuchen. 
©; 2158. 

Gerichts: und Volizeibehörde: die Landgerichte Peg: 
nis and Efchenbach. 

8 Plech. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Riegel 
fein, wit einer Kapelle, worin jährlich 1mal geprediget 
wird; ©) die Parochialorte: Ottenhof, Spies, Ille⸗ 
feld, Strüth, Ziegelhuͤtte; d) einzelne Gemeinde 
glieder im katholiſchem Pfartverbande: 35. e) Katho— 
liken: 9 in Plech, 6 in Detenhof, 12 im Miegelftein, 8 in 
der Ziegelhütte; die nach Neuhaus, Michelfeld und’ Buͤhl 
zur Kirche gehen. ©. 1225. 

Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Pegnitz. 


9 Schnabelweid. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit einer neugebauten 
Mühle. b) Daſelbſt befinder fich ı Katholik, der nad 
Trofchenreuth zur Kirche geht. ©. 498. 
Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Prenig. 





6. 
Decanat Kulmbach. 
1. Rulmbad. 


(Steadtpfarramt mir" 3 Diakonaten.) 
YBfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
Bleich, Kauernburg, Ebersbach, Eihig, Hauenreuth, Metzels⸗ 
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dorf, Niederndobrach, Pörbitfch, Ober s und Unter⸗Pur⸗ 
bach, Tennach,  Biegelyütte, Buchhaus, Höfer Anger, ein 
Haus bei Niederndobrach, die Leithen, der Maierhof, Pris 
mershof, der Venediſche Stadel, Zettmaifel, Maffenburg, 
Grundmühle;s o) Reformirte: 6 in Kulmbach, ı auf der, 
Veſte Plaffenburg. d) Die Katholifen in Kulmbad) has 
ben ihren Gottesdienft in der Hofpitalfiche zu Kulmbach 
durch einen eigenen Geiftlichen. ©. 4492. 
Gerichts: umd Poliseibehörde: Landgericht Kulmbach. 


2. Burkersdorf. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Unterlangenftadt, Ebneth mit Hainweiher, Hummenberg, 
die Einzeln Mönchsfeld und Emmersheim. c) In dem 
Dfarsbezir wohnen Katholiken: 91 zu. Unterlangens 
fiadt, 17 zu Ebneth, 30 zu Hainweiher, und 3 zu Hums . 
menberg; die nach Craig und Burgkundftadt zur Kirche 
sehen. d) Juden: 28 in Ebneth. ©. 463. 

Gerichts » umd Polizeibehörde: ı) von Burkers—⸗ 
dorf: das Landgericht Weißmain und Patrimoninlgericht 
Unterlangenftadt; 2) von Unterlangenfadt das Lands 
gericht Kronach und Patrimonialgericht Unterlangenftadt;z 
3) von Ebneth und Hainweiher das Landgericht 
Weißmain und Patrimonialgericht Ebneth; 4) von Hums 
menberg und Möuchsfeld das Landgericht Kronach 
and Patrimonialgericht Ebneth; 5) von Emmersheim 
das Landgericht Weißmain und Patrimonialgericht Strößens 
dorf. 

YrivatsPatronat: Freiherrlich u. Redwitziſch. 


3. Gärtenroth,. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Wildenrorh, Weides, Flurholz, Eben, Tanndorf, die Einzeln 
Altenmweiher, Schubertsrenth, Schwarsholi; 0) einzelne 
Gemeindeglieder in katholiſchem Pfarrverbande: 4 zu 
£opp, 4 au Schimmendorf, 2 au Taundorf, 14 in Kirchs 
kein, 6 iu Mainklein. d) Katholiken: 7 auf dem 


’ 
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Flurholz, 6 zu Weides, 2 auf der Schubertsreuth, ı auf 
der Eben; die nach Kirchlein zum Gottesdienft gehen. ©. 412. 
Berichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Stadt Steinah und (für Schwarzhol; und Schuberts⸗ 
reuth) Kulmbach. b) Die Patrimonialgerichte: ı) Weifs 
ſenbrunn für Gärtenroth, Wildenroty und Altenweiher, 
2) Küps für Weides, 3) Schmeilsdorf für Taundorf, 
Flurholz und Eben, theilweife. 
Privat-Patronat: Freiherrlich v. Redwitziſch. 


4. Guttenberg. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Maierhof, Streigenreuth, Kaltenftauden, Mehrenreuth, Buch, 
Zannenwirthehaus, Eeg, Neuwirthshaus, Pfaffenreuth, Tor⸗ 
ſchenknock, Eſſengrund, Torkel, Fichten, von Vogtendorf z 
Haus, von Baiersbach 1 Haus. c) Katholiken: 130 
zu Guttenberg, 50 zu Maierhof, 16 zu Streigenreuth, 4 zu 
der Kaltenſtauden, 18 zu Buch, 23 in Tannenwirthshaus, 
4 in Neuwirthshaus, s in Pfaffenreuth; die ihren Gottes⸗ 
dienft in der Schloßfapelle zu Guttenberg haben. ©. 425. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Kulmbach ; 
b) Patrimonialgericht Guttenberg. 

Privat-Patronat: Freiherrl. v. Guttenbergifc. 


5. Hain. 

PBfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochinlorte: 
Schimmendorf, Taundorf, Flurholz, Weides ein Schlößs 
kein; eo) einzelne Gemeindeglieder: 13 zu Reuth, 
in der Fathol. Pfarrei Kirchlein. d) Katholifen: 10 
zu Weides, die in Kirchlein zur Kirche gehen. S. 353. 

Gerihts> und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte 
Weißmain für Hain, Flurholz und Weides, and Kulms 
bach für Schinnmendorf und Taundorf; b) die Patrimonials 
gerichte 1) zu Hain, für Hain, Flurholz und Weides, 2) zu 

: Schmeilsdorf, für Schimmendorf, 3) su Tanndorf, 
für Tanndorf. 

Privat⸗-Patronat: Freiherrl. v. Künsbersifh und v. 
Redwitziſch. 
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6. Harsdorf. 

Pfarrſprengel:/a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Sandreuth, Altenreuth, Zettmaiſel, Hettersreuth, Einzeln 
Haſelbach, Lettenhof, Brauneck, Ober- und Unter-Lohe, 
Holzlucken, Unterlaitſch, Ritterleithen, Unitz. S. 494. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Kulmbach 
und einige Patrimonialgerichte. 

Privat⸗Patronat: Freiherrl. von Künsbergifc. 


7. Hutſchdorf. 

nun a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hörlinreuth, Forſtleithen, Rottlesreuth, Buch am Sand, 
Wehlitz, Dröfchen, Lanzenreuth, Partenfeld, Goͤsmanns⸗ 
reuth, Dberzettlin, Unterzettlis, Windifchenhaig, Chemritz, 
Neuwirthshaus, Buchhaus, Unterlettenrangen, Schletters 
mühle, Bauloch, Frifchenmühle, Emetsloch, Affalterhof, 
Hammerhaus, Leimenhaus, Hutweid, Fahrenbühl, Kagens 
Iohe, Buchloch. c) Katholiken: 2 zu Kangenreuth, ı zu 
Sorftleithen; die nach Kulmbach zur Kirche gehen. S. 1022. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Kulms 
bach und MWeifchenfeld. 

Privat: Patronat: — v. Künsbersife, Thur: 
nauer Linie. 


8. Kirchleus. 

ER a) der Pfarrort; b) das Filial Goͤffers⸗ 
dorf, wo jährlich 18 bis 20mal Gottesdienſt gehalten wird; 
e) die Parochialorte: Eichbach, Löfau, Dberdornlach, 
Anterdorulach, Höferanger, Rofengrund, Schimmendorf 
zum Theil, Biegersgut, Einfiedel, Holzmühle, Mühlberg, 
Rucksmuͤhle, Sadenreuth, Straus + Wadel, Welimuͤhle, 
Weerhaus. d) Katholiken: ı2 zu Kirchleus, 3 zu Löfau, 
3. zu Weerhaus; nach Kulmbach zum Gottesdienſt gehend. 
©. 974. 

Gerichts: und Polizeibehörder die Landgerichte Kulm⸗ 
back und (für Göffersdorf) Stadt Steinach. 

Privat⸗-Patronat; Freiherrlich v. Guttenbergiſch, 
Kirchleuſer Linie. 
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9. Langenſtadt. 
(Der Pfarrer hat feine Wohnung zu Neudroffenfeld, wo er zugleich 
Diafonatöverrihtungen bat.) 


Pfarrfprengel: der Pfarrort, mit einem eingepfarrten unbes 
wohnten Haufe, der Lettgnanger genannt. ©. 203. _ 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Kulms 
bach. 

10. Lehenthal, 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Baumgarten, die Einoͤden Eufang und Gemblen;, Grafens 
dobrach, Rohmfcheit. oc) Katholiken: 2 zu Lehenthal, 
1 zu Grafendobrach ; die nach Stadt Steinach zum Gottes 
dienft gehen. ©. 436. 

Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Kulmbach. 


ır. Mangergsreuth. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Wickenreuth, Weiher, Forſtlahm, Leuchau, Rohr, Donners⸗ 
reuth, Keffel, Bloffenberg, Tiefenbach, Obere Koddach, Hars 
les, Gelbweiden. ce) Katholiken: ı zu Weiher, ı zu Leus 
hau; die nach Kulmbach zum Gottesdienft gehen. ©. gar. 

Gerichts» und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Kulm⸗ 
bad; b) die Patrimonialgerichte von Künsberg, Guttens 
berg, und von Buſeck zu Thurnau uud Kulmbach. 


i2. Melfenborf. 
Cvpfarramt und Diakonat. ) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Permannsberg, Burkhaig, Weinbrücke, Seidenhof, Schwarzs 
holz, Rothkelter, Mainleus zum Theil, Poͤli, Dbers und. 
Unter: Nuhof, Unterfodach, Steinenhaufen, Hitzmain, Kot⸗ 
fehenreuth, Grünbaun, Frankenberg, Heinersreuth, Appens 
berg, Proß, Neuenreuth, Gandersreuth, Sorg. c) Ju den 
Pfarrbezirk wohnen Katholiken: 5 zu Melkendorf, 8 zu 
Steinhauſen, 2 zu Frankenberg, 5 zu Burkhaig, 5 zu Geis 
denhof, ı zu Anterauhof, 13 zu Neusnreuth, die nach Kulm⸗ 
bach und Motfenbach zum Gottesdienfk gehen. ©: 1644 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte 
Kulmbach und Weißmain; b) die Patrimonialgerichte von 
Steinenhaufen, Guttenberg, Kirchleus, Schmeilsdorf, Kuͤns⸗ 
berg, Thurnau. 

Privat⸗Patronat: Freiherrl. v. Guttenbergiſch. 


13. Neudroſſenfeld. 

(pfarramt und Diakonat, mir welchem letztern die Pfarrei Lan⸗ 

genſtadt vereiniget iſt.) 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Altdroſſenfeld, Muckenreuth, Joͤslein, Aichen mit den Eins 
zeln Ober⸗ und Unter⸗-Zinkenflur, Lichtentanne, Duͤrrwie⸗ 
ſen, Hirſchgruͤndlein, Mermetenreuth, Sorg, Schlappach, 
Rudolfsberg, Tauberhof, Unterwaiz, Weikenreuth, Alten⸗ 
und Neuen-⸗Plos, Grüngraben, die Einzel Stockhaus, Uns 
terobfang, Neuenreuth, Hormungsreuth, Dbers und. Unters 
Brüclein mit den beiden Lehen und dem grauen Thale 
Schwingen, Waldau mit der Haidelmühle, Hainbühl, Pech⸗ 
graben, Scheig, Gräfenthal mit den Einzeln Zoltmühle, 
Efelslohe, Ober- und Unter + Keil, Forra, Stephanshof, 
gerchenfeld, Fichtelhof, Drefchenau, Eberhardsreuth, Die 

- Hölle. 0) In dem Pfarrbesirt wohnen Katholiken: 1 
zu Neudroffenfeld, x zu Altenplos, ı5 zu Hornungsreuth, 
a3 gu Lerchenfeld, 8 zu Fichtelhof; die größtentheils nach 
Kulmbach, wenige nach Baireuth, zur Kirche gehen. S. 2590. 

Berichts- und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Kulmbach; b) das v. Neisenfteinifche Patrimonialgericht zu 
Neudroſſenfeld. 


14. Schwarzach. 

Pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) das Filial Willmerss 
reuth, wo jährlich zmal Vormittags- und 8 bis romal 
Nachmittags s Gottesdienft gehalten wird; c) die Para 
chialorte: Schmeilsdorf, Wolpersreuth, Eben und Eichs 
berg; d) einzelne Bemeindeglieder: einige zu 
Rothwind in der Eathol. Pfarrei Mainroth. o) Katholis 
Een: 3 zu Schmeilsdorf, 5 zu Eichberg; die nach Mainroth 


ae 


zur Kirche gehen. ©. 738. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Kulm⸗ 
bach; b) die Patrimonialgerichte zu Schineilsdorf und 
Zanndorf. 
PrivatsPatronat: Freiherrl. v. Kuͤnsbergiſch. 


15. Strößendorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit dem Schloffe, ohne 
Filial- und Parochialort; b) einzelne Gemeinde 
glieder: 167 ju Weidnig, 80 zu Neufig, 18 zu Altenkund⸗ 
fladt, 7 zu Daifau, 6 zu Zeublig, 4 zu Meine; fämmtlich 
in der kathol. Pfarrei Altentundfiadt. c) Katholiken: 
32 in Strögendorf, welche nach Altenfundftadt und Burgs 
kundſtadt zur Kirche gehen. ©. 137. 

Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Weißmain. 

PrivatsPatronat: Freiherrl. v. Schaumbergifc. 


16. Trebgaft. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hegnabrunn, Neumark, Lindau, Ködnig, Veitögraben, Loch 
am weißen Weg, Schlömmen, Brand, Eichmühle, Feuln, 
Waizendorf, Ziegelhütten, Hainbühl, Heinersreuth, Spigs 
eichen, Haghof, Neifighof, Liftenberg, Pinfendorf, Taufchs 
thal, Weiherhaus, Dberlaifch, Reuthleshof, Ober⸗ und Uns 
ter » Langenroth, Siebenbrunn, Rebleithen. c) Katholis 
en: 5 zu Trebgaft, ı su Schlömmen, wovon der Iektere 
nach Markt Schorgaft, die erfiern nach Kulmbach zur Kirs 
che gehen. ©: 1832. 

Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Kulmbach, 


17. Unterfteinacd. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Foͤlſchnitz, Gumpersdorf, Kauerndorf, See, von Dberlans 
genroth 2 Haͤuſer dieffeits des Grabens, Ranfen, Letthof, 
Egenreuth, Oberndorf, Mühlberg, Forflas oder Forftleings 
mühle, Duͤrrenhof, Grundhaus; c) einzelne Gemeins 
degliederz'ı zu Hummendorf, in. der Eatholifchen Pfarrei 
Stadt Steinach. S. 1188. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: Landgericht Kulmbach, 
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18. Beitlahm. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Altenreuth, Höfftädten, von Tanndorf 7 Häufer, von Mains 
leus 11 Häufer, die Einzeln Ködnigerberg, Prötfchenbach, 
Machhulder, Wernftein; c) einzelne Gemeindeglie— 
der: 6 auf dem Hartleinfchen Hofe, in der kathol. Pfarrei 
Mainroth. d) Katholiken: ı zu Veitlahm, ı zu Mains 
leus, 5 zu Wernſtein; die nach Kulmbach) oder Mainroth 
jur Kirche gehen. ©. 516. 

Gerichts: und Volizeibehorde: a) Landgericht Kulm 
bach; b) Vatrimmonialgericht (graͤflich Thurnauiſches und 
v. Kuͤnsbergiſches) zu Thurnau. 

Privat-Patronat: auf dem Rittergut Wernſtein ruhend, 
Freiherrl. v. Kuͤnsbergiſch. 


T 
Decanat Ludwigsftadt. 


1. Ludwigsſtadt. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Lauen⸗ 
bain, wo jährlich 29mal geprediget wird; co) die Paros 
chialorte: Drtendorf, Neuhuͤttendorf, Thuͤnahof. d) Kar 
tholifen: 8 in Ludwigſtadt, 6 in Lauenhain; die nach 
Windsheim zur Kirche gehen. ©. 1151. 

Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Zauenftein. 


2. Kaulsdorf. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort mit dem 3 Mühlen Könige: 
zeche, Blaueslichtloch und Saalmühle, und dem ausherri⸗ 
fchen Dorfe Tauſchwitz. ©. 325. 

Berihtss umd Polizeibehörde: Landgericht Lauenftein. 


3. Langenau. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Tettau, mo 
glie 14 Tage und an allen Hauptfeften Gottesdienft if, Lmos 

: bin auch Kleintertau, Alerandershütte und Sattelgrund ges 
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pfarrt ſind, deren Einwohner auch ihr Begraͤbniß in dem 
dortigen Gottesacker haben]; c) der Varschialort Schau⸗ 
berg mit 2 Haͤuſern vom Sattelgsund. d) Katholiken: 
2 in Laugenau, 7 in Tettau, 4 in SKieintettan, 12 im 
Schauberg; die theils nach Windsheim, theils nach Rotheu⸗ 
kirchen zum Gottesdienſt gehen. S. 1025. 

Gerichts⸗und Polizeibehoͤrde: Landgericht Lauenſtein. 


4. Lauenſtein. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Eberss 
dorf, das einen eignen Gottesacker und eine Kirche hat, 
wo jeden Sonn- und Feiertag, und außerdem waͤhrend der - 
6 Wochen Paſſionszeit, auch Freitags geprediget wird, [vos 
hin auch der Ort Katzewich gepfarrt if}; ec) die Paro— 
chialorte: ein Theil von Neuhuͤttendorf dieſſeits der 
Loquitz, der Epringeihof, Spitzberg, die Fiſchbachsmuͤhle. 
3) Katholiken: 5 in Lauenftein, die nach Windsheim zur 
Kirche gehen, ©. 468. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Lauenſtein. 


5. Steinbach. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort, mit der Steinbachermühle und 


dem Hammerwerk Falfenfein. ©. 248. 
Gerichts, und Polizeibehoͤrde: Kandgericht Lauenfein, 





| 8. 
Decgnat Michelau. 


. 1. Michelau. 

Pfarrfpreugel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Neuſorge. ©) Einzelne Gemeindemitglieder: 178 
bis 180 zu Schwuͤrbitz, im der kathol. Pfarrei Marktgraiz, die 
theils nach Michelau, theils nach Obriſtfeid zur Kirche ger 
ben. 2) Katholiken: 4 in Michelau, 5 in der Neufors 
ge; Die erfiern gehen wach Marktgrais, vie letztern nach 

Lichtenfels zur Kirche, ©; 816. B 

Berichts: und Polizeibehörde: Landgericht Bam. 
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2. Buch am Forſt. 
Die Beſchreibung dieſer von dem Herzogthum Koburg übergegangenen 
Pfarrei hänge noch von näherem Bericht ab. 


3. Burggrub. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Moftholz, Rothheub, Kries. c) Katholiken: 22 in 
Burggrub, 46 in Moſtholz und einigen Wüftungen; ihren 
Gortesdienft theils zu Klosberg, theils zu Mitwitz in der 
Schloßkapelle fuchend. ©. 509. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Kronach. 
b) Patrimonialgericht in Burggrub. 

Privat-Patronat: Freiherr. v. Würsburgifch. 


4 Gleufen. 

Bei diefer Pfarrei finder daflelbe Werbätmiß wie oben bei Bud am 
Gorft ſtatt. ’ 

5. Kleinherreth. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Mirkendorf. c) Katholiken: ı Familie, die nach Banz 
zur Kirche geht. ©. 242. ’ 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Banz; b) das v. -Kömisifche und v. Rothenhanifche, Pas 
trimonialgericht. j 

Privat-Patronat: Freiherrlich v. Rothenhaniſch und 
v. Koͤnitziſch. 

6. Kuͤps. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Oberlangenſtadt, Au vulgo Trab, Johannisthal, von Tuſch⸗ 
nitz 5 Haͤuſer, mit den Einzeln Hall, Meſchbach und Loͤh⸗ 
lein. e) Katholiken: 72 in Kuͤps, 69 im Oberlangen⸗ 
ſtadt, 154 in Johannisthal, 15 in Au, 75 zu Tuſchnitz; die 
ihren Gottesdienſt theils zu Kronach, theils in den Kapellen 
zu Kuͤps und Nagel ſuchen. d) Juden; 99 zu Kuͤps, 
72 zu Dberlangenftadt. ©. 1260, ' 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Kronach 
und Weißmain; b) Patrimonialgericht v. Redwitz und 
v. Künsberg. 

Privat: Patronat: Freiherrl. v. Redwitziſch. 

7. Lahm. 
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— 7. Lahm. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte; 
Pülsdorf, Hemmendorf, Kaltenherbers ; c) einzelne 
Gemeindeglieder: 24 zu Erlhof und Unnersberg, im 
der kathol. Pfarrei Döringftadt am Main, ı5 in Pops 
pendorf, 5 in Zell, zo in Speiersberg, 6 zu Medlitz; die 
legtern in der wuͤrzburgiſchen Eathol. Pfarrei Mürsbach, 
©: 467. 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Banzz 
b) Patrimonialgericht Lichtenftein. 


PrivatsPatronat: Freiherrlich v. Lichtenſteiniſch. 


8 Mitwitz. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialortes 
Neundorf, Schwärzdorf, Kaltenbrunn, Burgfiall, Froſch⸗ 
grün, Häusles. c) Katholiken: 3 zu Neumdorf, 24 zu 
Kaltenbrunn, 5 zu Frofchgrün, 59 zu Mitwig; die ihren 
Gottesdienft in der Schloßfapelle zu Mittvig haben. d) Ju⸗ 
den: 98. ©, 773. 


Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Kronach. 
Brivars Patronat: Freiherrl. v. Würsburgifch. 


9. Obriſtfelb. 


Pfarrfprengel: &) der Pfarrort; b) das Filial Nedmig, 
wo abwechfelnd mit Obrififeld alle 14 Tage Gottesdienf 
gehalten wird; c) einzelne Gemeindeglieder: 114 
zu Neufig am Main, 68 zu Horb am Main, beide in der 
Eathol. Pfarrei Altenfundftadt, 30 bis 40 zu Schwuͤrbitz in 
der Eathol. Pfarrei Marktgraiz. d) Katholiken: zu Neds 
witz 160, die in der dortigen Kirche das Simultaneum 
haben. e) Juden: 159. ©. 285. 


Berichtd und Polizeibehörde: a) Landgericht Bau; 
b) Patrimonialgericht Redwitz. 

Privat«Patronat: Freiherrl. v. Redwitziſch. 
5 
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10. Schmöl;. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale Theiffens 
ort und Nagel; die beide eigene Kirchen haben; es wird 
aber in der erftern Cfeit der Verlegung der Feiertage) nur 
noch ımal jährlich, im der letztern gar nicht mehr protes 
flantifcher Gottesdienft gehalten, fondern beide Kirchen 
werden zum Fatholifchen Gottesdienft gebraucht. c) Die 
Parochialorte: Nödern, die Einzel Köhlersioh, Kams 
‚berg, Kachelmannsberg, Klöppermühle, Lindenhof, Lerchenhof, 
Kaftel, Ziegelerden, Breitenloh, Brand mit der Einzel Zoll 
brunnen, Ensmannsdorf ehemald | Enzelsdorf, Brand, 
Sudengraben, die Einzeln Burg, Seelebach, Rauheshof, 
Giesübel? Lindleinsberg, Zufchnig, Beikheim, Schne⸗ 
ckenloh, Leutendorf mit der Einzel Kothberg oder Foffes 
thal, und Horb an der Steinach; d) einzelne Ge 
meindeglieder im kathol. Pfarrverbande: 70 bis go im 
Mannsgereuth und Traunau. e) Katholiken: so in 
Shmöl;, 120 in Theiſſenort und in den Einzeln Koͤhlers⸗ 
Ioh, Kamberg, Kachelmannsberg, 30 in Klöppermühle, Lins 
denhof und Lerchenhof, 16 in Nödern, 36 in Kaftel, 180 in 
Biegelerden, 140 in Breitenloh, so in Brand, 36 in Enss 
mannsdorf, 30 in Burg, Seelebach, Rauheshof, Giesübel, 
und ro in Nagel; die ſaͤmmtlich ihren Gottesdienſt theils 
zu Kronach, theils in der Schloßeapelle zu Schmölz haben. 
©. 1422. 


Gerichts und Polizeibehörde: a) Landgericht Kronachz 
b) Patrinsnialgerichte v. Redwitz und v. Künsberg. 


Private⸗-Patronat: Freiherrl. m Redwitziſch und © 
Künsbergifch. 


11. Schnai. 


Pfarrſpreugel: a) der Pfarrort ohme Filialz und Parochial; 
b) einzelne Gemeindeglieder im Eathol. Pfarrver⸗ 
baude: 4 zu Lichtenfels, 6 auf dem Jaͤgerhauſe. c) Kas 
tholiken: 74, die nach Lichtenfels sur Kirche gehen, 
©. 667, 
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Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Banzz 
b) Patrimonialgericht v. Brockdorf. 


Drivats Patronat: Gräfl. v. Brockdorfiſch 


ı2. Schottenftein. 
Dfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
MWelsberg, Bodelftadt, Budenhof. c) Katholiken: ao im 
Schottenftein, 6 in Welsberg. ©. 612. 


Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Bani. 


13. Tambach. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochialz 
b) einzelne Gemeindeglieder in Eatholifchem Pfarr⸗ 
verbande find noch micht beftimmt angegeben. c) Refor⸗ 
mirtes 1. Ad) Katholiken: 52 in Zambach, die nach 
Neudorf zur Kirche gehen. ©. 46. 
Gerichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Seßlach; 
b) Patrimonialgericht Tambach. 


Privat-Patronat: Graf, Ortenburg Tambachiſch. 





0. 
Decanat Münchberg. 
1. Münchberg. 


(Stadepfarrame mit 2 Diafonaten.) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
Ahornis v. Marles, Biengarten, Garmersrenth, Gotters⸗ 
dorf, Maulfchelle, Hildbrandsgrün, Laubersreuth, Mechlens 
reu:h, Dietelmühle, Dbers, Mittler » und Unter + Eiben, 
Maicthof, Rabenreuth, Wüftenfaal, Zimmers oder Goͤtz⸗ 
mühle, Wiefenmühle, Muffen, Plöffen, Poppenreuth, Ger⸗ 
gelſtecken, Queerbach, von Oelsnitz 3 Häujer, Schlegel, 
Hinter: und Vorder s Horlachen, Schoͤdlas, Schweinsbach, 
Sig, Straf, Unfriedsdorf. c) In Münchberg wohnt 1 
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Kuͤrſchnermeiſter griechifcher Religion, aus Sela— 
vonien. S. 4336. 


Gerichts, und Polizeibehoͤrde: Landgericht Münchberg. 


2. Ahornberg. 

Sfarefpronsel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Almbranz, Edlendorf, Hartungs, Hohenbuch, Jefen, Mars 
Kersreuth, Modlig, Grund, Hol, Reuthlas, Weißlereuth, 
MWölberöbach, Rothmuͤhle bei Jeſen, und Schöberlinshof 
bei Hartunge. ec) Katholifen: 1, der nah Mariens 
weiher zur Kirche geht. ©. 1574. 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 


Münchberg und Hof, b) das v. Neisenfteinifche Patrimo⸗ 
nialgericht zu Konradsreuth. 


3. Doͤbra. 

CDer Pfarrer wohnt in Schauenſte in, mo er zugleich Dietonat 

dienfie verſieht.) 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialortes 
Dron, der Brieshpammerfche Hof, Haneifen, Heidengrün, 
Hohentanne, Hohenzoru, Papiermähle, Pilmersreuth, Pops 
gengrün, Node, Schönwald. 3) Katholifen: 2 in 
Döbra, die nach Enchenreuth zur Kirche gehen. ©. 661. 


Berichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Naila. 


4. SHallerftein. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort: b) die Parpchialorte: 
Voͤlkenreuth, Foͤrmitz, Gögmannsgrün, die Schieda, Lohr 
mühle. ©. 384. 


Berichts; und Polizeibehärde: — Muͤnchberg. 


5. Helmbrechts. 
vfertſorengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte; 
Kleinſchwarzenbach, Kollerhammer, Schlegelmuͤhle, Lehſten, 
Stechern und Muͤhl (ſonſt Flechtemuͤhl), Ober⸗, Mittler⸗ 
und Unter⸗Ort, Ochſenbrunnen, Baͤrenbrunnen, Rappeten⸗ 
reuth ı Haus, Baierleinsmuͤhle oder Taubalsmuͤhle, Ober⸗ 
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und Unter s Weiffenbach, Hampelhof, Wüftenfelbig, Bur⸗ 
fersreuth, Hohberg, Katz- oder Drefchersreuth, Dttengrün, 
Geigersmühle, Spörlmühle, auch Neue Mühle, Stiermühle, 

Haid, mehrere Einzeln ohne Namen. S. 2977. 
Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Münchberg. 


6 Konradsreuth. 

Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Martinsreuth, Silberbach, Dberpferd, Unterpferd 4 Haͤu⸗ 
fer, Stiftsgrün, dann die Einzeln Berg, Srauenhof, Habers 
nrühle, Hollenreuth, Lerchenberg zum Theil, Schallershof, 
Schallersreuth, Schwarzenfurth, Wendlershof. c) Kathor 
liken: x, der nach Marienmweiher zur Kirche geht. &. 1518. 

Berichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Hof; 
b) v. Reizenfteinifches und v. Koganifches Patrimonials 
gericht. 

7. Schauenftein. 
CPfarrams mit ı Diakonat, welches zugleich die Pfarrei Doöbra iu 
verfehen bat.) , 

Dfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Barochialorte: 
Adlanz, Baierngrün, Dbers und Unters oder Dorfchens 
Hammer, Hagenmühle, Hopfenmühle, Günthersdorf, Kleins 
ſchmidthammer, Lehftenmähle, Loh, Neudorf, Rauheberg, 
Schafhof, Schreibersmühle, Suddenbach, Volkmannsgruͤn, 
Windiſchengruͤn. S. 1580. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Naila. 


8 Schwarzenbach a. d. Saale. 
(Pfarramt und Diafonar.) 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Foͤrbau, 
das noch eine eigene Kirche hat, in der aber nicht mehe 
geprediget wird; c) die Parochialorte: Geilbig, Pofter 
lis, Gottfriedsreuth, Unterpferd zur Hälfte, Pfaffengruͤn 
gletfchenreuth, Stobersreuth, Fattigau, Herrenlohe, Ler. 
chenberg zum Theil, Lamigmühle und Schäferei, Schtwint 
gen, Wurlig zur Hälfte, Quellenreuth, Langenbach, Martin, 
lamitz, Tannlohe, Entenlohe, Nonnenwald, Völfenreuth zu 
Hälfte, Scheida, Paumersreuth, Birken, Ziegelhuͤtte. q) Re⸗ 
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formirte: ı Familie. e) Katholiken: 1, der nah Mar 
rienweiher zur Kirche geht. ©. 3601. 


Gerichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Muͤnch⸗ 
berg und Hof; b) das fuͤrſtl. Schoͤnburgiſche, freiherrl. v. 
Kotzauiſche und v. Podewilsſche Patrimonialgericht. 


Privat-Patronat: die Frau Fuͤrſtin v. Schoͤnburg und 
Freiherr v. Plotho zu Zettlitz. 


9. Sparned.' 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) bie Parochialorte: 
Stocdenroth und Immerfcheiben, vier Häufer die Einzeln 
genannt, die Saalmühle. ©. 980. 


Gerichts; und Polizeibehörde: Landgericht Münchberg. 


10. Weißdorf. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Albertsreuth, Baͤrles, Benk, Buch, von Goͤtzmannsgruͤn 2 
Haͤuſer, Oppenroth, von Seilbitz 7 Haͤuſer, Walmersreuth. 
ce) Katholiken: 3, die nach Marienweiher zur Kirche 
gehen. S. 1323. 


Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Muͤnch⸗ 
berg; b) Patrimpnialgericht zu Weißdorf und Buch. 


PrivatsPatronat: Lieutenant vo. Podewils, Hauptmann 
v. Wenz und Diakon Rennebaum zu Hof haben dabei 
ein Votum. 


11. Zell. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Barschialortes 
Reinersreuth, Erbisbühel, Schnadenhof, Leeſten, Groß⸗ und 
Klein s Loßnig, Friedmannsdorf, Nieglersreuth, Medlen— 
reuth, Großenau, Walpenreuth, Bucher eine Mühle, von 
Smmerfcheiben ı Haus. ©. 1717. 


Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Münchberg. 
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10. 
Decanat Naila 
1. Raila. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Finkenflug, Froſchgruͤn, die Hämmer, Dbers und Unter⸗ 
Klingenfporn, Marrgrün dieffeits der Gelbig, mit dem 
Hammer, Reutberg, Schneckengrün, der Schottenhanmer, 
Kulmis, Dreigrün, Doͤbraſtoͤcken, Pechreuth, die Bärens 
häufer, Erbsbühl, Linden. c) Reformirte: ı2, die ein 
Filial von der reform. Pfarrei zu Baireuth bilden, von wo 
aus hier jährlich ammal Gottesdienſt und Abendinahl ger 
halten wird. d) Katholiken: 2 zu Naila, ı zu Froſch⸗ 
grün; mach Leugaft zur Kirche gehend. ©. 2178. 


Gerichts; und Polizeibehörde: Landgericht Naila. 
2. Berg. 


(Bfarrame und Dialonat.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die beiden Filiale Ars: 
las oder Marles Lauf fürftl. Reußiſchem Gebiet, mo 
auch die Einwohner des ſaͤchſ. Ortes Blankenberg ihr Ber 
gräbniß haben, und two jährlich 4mal Gottesdienk gehalten 
wird; J und Spasnberg; Lauf Fönigl. fächf. Gebiet, wo 
alle Sonns und Feſttage Gottesdienit gehalten wird; mit 
den Eingepfarrten Rudolfſtein, Maierhof, Ober: und Uns 
ter » Sachfenvorwerf;] ce) die Parschialorte: Brands 
fein, Bruck, Steinbühl, Bus, Eifenbühl, Hadermannsgrün, 
die Einzeln Kupfe, Barthelsmühle, Lohwieſe, Blumenaus 
mühle, Gottsmannsgrün, Kemlas, Moos, Rothleithen 
ehehin Neidhof, Schlegel, Schnarchenreuth, Tiefengrün, die 
Einzeln Feldmühle, Holer und Geiersberg. A) Außerdem 
werden dahin noch ‚gerechnet die ausländifchen, jenfeits der 
vogtländifchen Saale gelegenen Orte: Blanfenberg, Pottiga 
und Saalhammer; die Einwohner der beiden Iestern Merz 
den auch dahin begraben. Auch die Einwohner des zur 
Pfarrei Joditz gehörigen Dorfes Lamitz werden borthin bes 


60 I. Generaldecanat Baireuth. Mains Kreis. 
10. Deeanat Naila. 
rn a m Eee en ——— en 
graben. e) Katholifen: 3 gu Schlegel, 2 zu DBrud, 
x zu Rudolfiiein; die nach Marienmweiher zur Kirche gehem 
©. 2082, 


Gerichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Naila 
und Hof; b) die. Patrimonialgerichte Hadermannsgrüu, 
Brandftein, Rudolfftein, Bug; c) die ausländifchen Orte ° 
gehoͤren nach Ebersdorf und Plauen. 


3. Bernftein am Walde. 
Wfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Süfengut, Gmeinreuth, Reumlas, Sorg, Affenneft, Gehen, 
Grabenberg. c) Katholiken: 1 zu Bernftein, 2 zu Suͤ⸗ 
Bengut, 2 in Gmeinreuth, 2 in Reumlas, 8 zu Affenneſt; 
die theils mach Waldenfels, theils nach Steinwiefen und 
Enchenreuth zur Kirche gehen. ©. 725. 


Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Naila. 


4. Geroldsgrän. 

Sfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die —— 
Steinbach, Hirſchberg, Gerles, Hertwegsgruͤn, Duͤrrenweid, 
Heinersberg, Grund, Tiemitz, Großenreuth, Fichten. e) Ka⸗ 
tholiken: 6 Familien, die ihren Gottesdienſt zu Nord⸗ 
halben ſuchen. S. 1471. 


Gerichts-und Polizeibehoͤrde: Landgericht Naila, 
5. Iſſigau. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Reizenſtein, Griesbach, Marxgruͤn diſſeits der Selbitz, Huͤgel, 
Heinrichsdorf, Brand an der Hoͤlle diſſeits der Selbitz, Ein⸗ 
ſiedel, die Haͤlfte von Eichenſtein, der Wolfſtein. S. 999. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Naila; 
b) das v. Reizenſteiniſche Patrimonialgericht. 


Privat-Patronat: wiſchen den Rittergutsbeſitzern von 
Iſſigau und Reizenſtein alternirend. 
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6. Lichtenberg. 


Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
die Hölle, Dörflas, Blechfchmidtshammer, die Dorfchens 
und Selbig: Mühle, Unterzeidelweid. c) Reformirte: 1. 
a) Katholiken: 4 in Lichtenberg. ©. 961. 


ı Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Naila. 


7. Marlesreuth. 


(Der Yfarrer wohne in Selbitz, wo er zugleih Diakonat⸗ 
dienfte berfieht.) . 


Hfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
das Domanengut Neftelreuch und die Einzeln Molfenbrunn 
und Garles. ©. 444. 


Gerichtss und Poligeibehörde: Landgericht Naila. 


8. Schwarzenbach am Walde, 


Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dbers und Unter s Schwarzenftein, Dorfchens und Raus 
fehen » Hammermühle, Raufchengründlein, Loͤhmer nebft der 
Loͤhmermuͤhle, Weberkehr, Schmoͤlz, Schubelhanmer, Hünerz 
grund, Viceburg, Zuckmandel, Dbers, Mittler und Unters, 
Leupoldsberg, Schönbrunn, Gottmannsgrün, Keilmühle, 
Veckförenmühle, Weidftaudenmühle, Maierhof, Poppengrund, 
Straufhaus, Straßdorf, Lippertsgrän, Froſchbach, Pech— 
reuth, Kleindöbra, die Fallmeifterei; c) einzelne Ge 
meindeglieder: 6 in der Schuſſlesmuͤhle im der Eathol. 
Pfarrei Enchenreuth. A) Katholiken: 11 in Schwar⸗ 
genbach, zı in Schwarzenftein, 2 in Lühmer, 4 in Leupolds⸗ 
berg, 3 in Lippertögrüng nach Enchenreuth zur Kirche ges 
hend. ©. 2405. 


Gerichts: und Bolizeibehörde: Landgericht Naila. 


Privat s Patromat: Freiherrl. v. Neizenfteinifches 
Eompatromat; das Patronat fieht Sr. Maj. dem Könige 
von Baiern zu. ‘ 
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9. Selbitz. 


(Pfarrams mie 1æ Diafonat, welches zugleih die Pfarrei Mars 
“ Tedreutb gu verfehen bat.) 


Dfarrfprengel: a) der Pfarrortz; b) die Parochialorte: 
Nodisgrün, Kohlbühl, Neuhaus, Wachholderbufch, Edelss 
mühle, Dürrenthal, Seelanger, Brunn, Rothenberg, Hüts 
tungen, Weidesgrün, Grundmühle, Ufchertsgrün. &. 2650. 


‚Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Naila und 
(für Brunn) Hof. 


10. Steben. 


Bfareiprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Mordla oder Mordlachen, Ziegelhütte, von Oberzeitlweidt 
ı Haus, Oberfteben, Karlsgrün, Knock 2 Hänfer, Krötens 
mühle, Langenbach, Müplleiten, Hermesgrün auch Herbfts 
grün, Lochau, Thierbah mit ı Mühle und ı Hammer, 
Bobengruͤn, Horwagen, Biegelhürte, Schafhof, Vorwerk, 
Burg ein einzelnes Haus, Ehrifigrün, Dürrnberg. c) Kar 
tholifen: ı in Steben und ı im der Zeitliweidter Ziegels 
hütte; nach Nordhalben jur Kirche gehend. S. 2123. 


Gerichts: und Polizeibehörbe: Landgericht Raila. 





11. 
Decanat Seibelsdorf, 


1. Seibelsdorf. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Groß: und Klein: DVichtach, Waldbuch, Wurbach, Oberros 
dach mit der Mühle und den daneben liegenden Mühlen: 
Angermühle, Schrannemühle, Kreusmühle und Vogtsmuͤhle; 
Mittelberg, Loſau, Ehesberg. ec) Katholiken: 67 zu 
Loſau, die nach Wartenfels geyfarrt find. ©. 1119, 


Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Stade 
Steinach und Kronach). 
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2. Fiſchbach. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Wözelsdorf, Taufıhendorf, Vogtendorf, die Einzeln: Hors 
lachen, Staiben, Oberſtoͤcken, Wüftenbuch, Hinterföcen, 
Stüben, Alleın, grüne Linde, Planersgut, Grundmühle, 
Grundhaus; ce) einzelne Gemeindeglieder: 92 zu 
Höfles in der Eathol. Pfarrei Kronach, ıı in Kronach felbft. 
d) Katholiken: ı zu Wözelsdorf, 53 zu Wogtendorf, 20 
zu Horlachen, 3 zu Staiben, 5 zu Wüftenbuch, 10 iu Hins 
terftöcken ; ſaͤmmtlich nah Kronach zur Kirche gehend. 
©. 743. 


Berichtös und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Kros 
nach und Stadt Steinach; b) das v. Reizenfteinifche Patris 
monialgericht zu Fischbach. 


Privat-Patronat: Freiherrl. v. Reizenfteinifch. 


3. Grafengehaig. 


Yrarrfprengel: a) der Pfarrortz; b) die Parschiaforte: 
Eppenrenth, Walberngrün zur Hälfte, Goͤßmeß, Seifersreuth, 
Sannenwirthshaus, ZTraindorf, Weitmeß, Baiersbach ı Haug, 
Schwerzelsdorf 1 Haus, Einzeln: Hübnersmühle, Eifens 
hammer, Mehlthaumühle, Weichlas, Obers, Mittler: und 
Unter s Hobenreuth, Schindelwald, Vollauf, Meffetmühle, 
Bromenhof, Herenhof, die Höhe, Mühlberg, das Neben⸗ 
haus bei der neuen Mühle; c) einzelne Gemeinde 
glieder: 29 zu Weiffenfiein, 8 in der Vollaufmühle, 3 zu 
Erb, 72 iu Grünlas, 34 in der Herrmannsmühle, 8 zu 
Zegaft, 35 su Horbach, 23 zu Nappetenreuth, 54 zu Wal 
berngrün, 8 zu Neuenforg; in der Fathol. Pfarrei Mariens 
weiher. d) Katholiken: 2 in Geifersreuth, 109 in 
Weitmeß, 112 in Zraindorf, 63 im Tannenwirthshaus; 
nad) Marienweiher zum Gottesdienft gehend; dann: 4 in 
Eppenreuth, so in Walberngrün, 27 in Goͤßmes, 5 in Voll⸗ 
auf, 12 in Meffetenz; die nach Enchenreuth, und 5 in der 
neuen Mühle, die nach Stadt Steinach zur Kirche gehen 
©. 989. 
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Stadt Steinach und Münchberg. b) die Patrimouialgerich⸗ 
te Heinersreuth und Guttenberg. 

Privat: Patronat: Gräfl. v. Rieneckiſch und Sreiberel. 
v. Burtenbergifch. 


4. Preſſeck. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Lautengrumd und Fürftenhof, Bremeufel mit der Schladens 
mühle, Schlopp mit der Papiermühle, Wildeuſtein mit 
Waffenhammer und Neuenmühle, Drottenreuth mit Ochfens 
garten und Petermühle, Schlackenreuth mit der Schübelss 
mühle, Rügenreuth mit der Einzel Wahl, Heinersreuth mit 
Birken, Elbersreuth mit Wuftubermühle, Pinzenbuͤhl, 
Kreuzknock, Köftenberg mit den Einzeln Felß, Guldenftein, 
Breitens Eben 'und Schmelz. c) Katholiken : 149 in 
Preſſeck mit Fürftenhof und Lautengrund, 27 in. Bremeufel 
mit der Schladenmühle, 4 in Schlopp mit der Papiermuͤh⸗ 
le, 31 in Wildenftein mit: den» Waffenhammer und der 
Neumuͤhle, ı2 in Drottenreuth mit Ochfengarten und Bes 
termühle, 2 in Schlackenreuth mit der Schübelsmühle, 29 
in Nügenreuth mit Wahl, 131 in Heinersreuth mit Birfen, 
92 in Elbersreuch, 69 iu Köftenberg mit Fels; theils nach 
Enchenreuth, Wartenfeld und Wallenfels, theils nach Stadt 
Steinach zur Kirche gehend. ©. 1167. 

Berichts : und Polizjeibehörde: a) Landgericht Stadt 
Steinach; b) Patrimonialgericht Heinersreuth. 

Privat:Patronat: Gräflih v. Rieneckiſch. 

5. Rugendorf. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Zedlig, Poppenhols, Feldbuch, Kübelhof, Eifenwin, Unters 
ehesberg, Hohlmühle, ein einzelnes Haus; c) einzelne 
Gemeindeglieder: s.in der Eathol. Pfarrei Wartens 
feld, A) Katholiken: 12 in Rugendorf,. 11 in Zedlig, 
7 in Feldbuch, 3 in Kübelhof, 20 in Uuterehesberg, nad 
Martenfels zur Kirche gehend. S. 650, 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: Laudgericht Stadt Steis 
nad. 
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6. Unterrodach. 
eye : a) der Pfarrort ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. b) Katholiken: im Unterrodach 3, die nach Kroz 
nach zum Gottesdienft gehen. S. 705. 
Gerichtss umd Polizeibehoͤrde: Landeericht Kronach. 


7. Beiffenbrunn. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialortert 
Schlayreuth mit der Einzeln Hohewart und Rucksgaſſe, 
Schlottermühle:mit den Einzeln Flöhberg, Holzhaus, Poͤhl⸗ 
bach, Sorg und Ploͤſenthal, Grün mit der Einzel Biber, 
Wildenberg mit der Einzel Wüftung, Hain, Tiefenklein, 
Eichenböhl mit vier Einzeln, Obere, mittlere, untere und 
neue Tennich, Buch, Hummendorf, Reuth mit der Einzel, 
Schaufel, Shonberg mit der Einzel, Sackspfeife, Neuen; 
reuth nebft 2 Häufern, Kaltbuch und Moſtrach; c) einzelne 
Gemeindeglieder in kathol. Pfarrverbande : ı Frau zu 
Kronach, a Suvaliden auf der Veſte Nofenberg. A) Kathor 
liken: 13 in Weiſſenbrunn, 13 in Wildenberg, 4 iM 
Hain, 33 in Hummendorf, 6 in Buch, 4 in Reuth, 23 in 
Neuenreuth, 5 in Sackspfeife, 39 in Thonberg, 5 in Kalt 
buch, 10 in Moſtrach. ©. 1353. 

Gerichtss und Poligeibehörde: &) bie Landgerichte Kro⸗ 
nad) und Weißmain; b) das v. Redwigifche Patrimbnal⸗ 
gericht zu MWeiffenbrunn, dann die Patrimonalgerichte zu 
Schmeilsdorf, Küps, Unterlangenftadt, Ebneth, Echmöl 
und Strößendorf. 

PrivatsPatromats Freiherr. v. Redwitziſch. 


12. 


Decanat Thurnau. 
? 1, Thurnau. 
'eStadtpfarrame und Dialonat.) 
Pfarrſprengel: a) das Städtchen mit der Fallmeiſterei 
und einigen nahe liegenden Mühlen und Einzeln. b) Re⸗ 
formirte: a, die den Gottesdienſt zu Thurnau beſuchen, 
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in Bairenth aber eommunieiren. ©) Katholiken: ıoin 
Thurnau, 8 in der Sallmeifterei, die bald zu Kulmbach, 
bald zu Modfchiedel, bisweilen auch zu Motfchenbach, Holls 
feld und Sreienfels Gottesdienft fuchen. ©. 1254. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Gräfl, Juſtitzamt gu 
Thurnau. 
PrivatsPatronat: Graͤflich v. Giechiſch. 


2. Atzendorf. 

Pf arsfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort Feſſels⸗ 

dorf mit der Einzel Kaltenhaufen; c) einzelne Ges 
meindeglieder: 5 zu Kieinziegenfeld in der Fatholifchen 

Pfarrei Stadelhofen, d) Katholiken: ı zu Arendorf, 
13 zu Seffelsdorf, 7 zu Kaltenhaufen; die nach Modfchiedel 
zur Kirche gehen. ©. 214. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das gräfliche Juſtitzamt 
zu Thurnau. 

Privat-Patronat: Gräflih v. Giechiſch. 


3. Berndorf. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dbers und Unters Menchau, Leeſau und die Einzeln: der 
obere Wolfsknock, das Quartier, die Kröglig, die Poppers 
leithen, die Ruh und das Chauffeehaus. c) Katholiken: 
4 zu Berndorf, 5 zu Leefau; die bald nach Kulmbach, bald , 
nach Schönfeld und Modfchiedel zur Kirche gehen. ©. 485. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Gräfliche Juſtitz— 
amt zu Thurnau. 

Privat⸗Patronat: Graͤflich v. Giechiſch. 


4. Buͤchau. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Wüftens Buchau, Bechtelsreuch, Krötenneft, Lopp diffeits 
des Baches, (was jenfeits liegt, gehört nach Peeſten;) Dörfs 
Ins, Poͤhl, Finkenmuͤhle, Neueforge, Wüftendorf; c) eins 
selne Gemeindeglieder: 80 zu Goran und Wis 
mannsberg, in ben kathol. Pfarreien Modfchiedel und Weiß⸗ 
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main. d) Reformirte: ı in Buchau. e) Katholiken: 
ıin Buchau, 1 in Lopp, 3 zu Wüftenbuchau, ar in Wuͤſten⸗ 
dorf; in Morfchenbach ihren Gpttesdienft fuchend. ©. 558. 
Berihts- und Polizeibehörde : a) das Landgericht 
Weißmain für Dörflas und Poͤhl; b) das Gräfliche Juſtitz⸗ 
amt zu Thurnau. 
PrivatsPatronat; Graͤflich. v. Giechiſch. 


5. Kaſendorf. 
(Dfarrame und Diakenat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Doͤllnitz, Heubfch, Lindenberg, Neudorfob Kafendorf, Reuth, 
Welſchenkohl, Zultenberg. c) Katholiken: 2 zu Hafens 
dorf, 2 zu Döllmig, 8 zu Lindenberg, ı zu Welfchenkohl, 16 
zu Zultenberg; theils nach Movfchiedel, theils nach Weißs 
main und Motſchenbach zur Kirche gehend. S. -1408. 

Gerichts -» und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Hollfeld und (für Zultenderg) Weißmain; b) das 
Gräfliche Juftigamt zu Thurnau. 

6. Kroͤgelſtein. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort, b) das Filial Wiefents 
fels, wo in der Schloßeapelle jährlich 5 mal Gottesdienft 
gehalten wird; c) der Parochialort Loch; d) eins 
zelne Gemeindeglieder: ı Familie in der Fathol. 
Pfarrei Freienfels. e) Katholiken: 13 in Srögelftein, 
14 in Wiefentfels, 30 in Loch; die nach Sreienfels zur Kirche 
gehen, ©. 608. 

Berichts: und Polizeibehörde: das Gräflihe Yuftigs 
amt zu Thurnau. 

Privat⸗Patronat: Graͤflich v. Giechiſch. 

7. Limmersdorf. 

Ppfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kleetz, Falkendorf, und die Einzel Reuthof. ©: 452. 

‚Gerichts: und Polizeibehörde: das Gräflihe Juſtitz⸗ 
amt zu Thurnau. 

Privat-Patronat: Gräflih v. Giechiſch. 
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Peeſten. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Doͤrrnhof, Lichtentanne, Lopp diſſeits des Baches, Proos 
zur Haͤlfte. c) Katholiken: 4 zu Peeſten und 2 iu Lopp; 
nad) Motfchenbach zur Kirche gehend. ©. 295. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Gräfl. SuniEmeL zu 
Thurnau. 


Privat⸗-Patronat: Graͤflich v. Giechiſch. 


9. Trumsdorf. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Alla— 
dorf (welches einen Gottesacker hat, worin die ſtillen Lei⸗ 
chen begraben werden); es wird daſelbſt jaͤhrlich 9 mal 
Gottesdienſt gehalten. e) die Parochialorte: Lochau 
und Tannfeld. S. 873. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Hollfeld. 


10. Wonſees. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Feulersdorf, Gelbsreuth, Großenhuͤl, Kainach, Kleinhuͤl, 
Sanspareil ehmals Zwernitz, Schirradorf, Zederſitz; c) eins 
zelne Gemeindeglieder: as in Fernreuth in der kathol. 
Pfarrei Schönfeld. d) Katholiken: ı im Wonſees, der 
nach Hollfeld zur Kirche geht. ©. 1410, 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Hollfeld. 


13. 
Decanat Weiden 


1, Weiden. 
(Stadtpfarramt und Diafonat,) 
Bfarrfprengel: a) die Stadt, mit der oberen und unteren 
Vorſtadt, und zwei Mühlen Drtdegel und Saͤgmuͤhle. b) 
Reformirte: 2 in Weiden. c) Die Eatholifche Ges 
meinde dafelbk hat das Simultaneum ©. 954 
Gerichts 
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Gerichts s und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab. 


2. Erbenborf. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Altens 
ftadt, wo jährlih mal Gottesdienft gehalten wird, und 
ein eigener Gottesacker befindlich iſt; c) die Parochials 
orte: Than, Bruckmuͤhle, Herrenmühle, Glasfchleifes 
d) einzelne Gemeindeglieder ; 4 ;u Zrebefen im 
der Fathol. Pfarrei Püllenreuth. ©. 443. 

Gerichts: und Poliseibehörde: a) Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab. b) Hofmarktsherrſchaft in Altenſtadt. 


3. Floß. 

Mfarrfprengel: a) der. Pfarrort; b) das Filial Flofs 
fenbürg Lmit den Eingepfarrten &t. Georgen, Hilpers⸗ 
reuth, Altenhammer, Geismühle, Alte Glashütten, Silbers 
hütten, Meilenmühle]; wo jährlich 14mal Gottesdienft ges 
halten wird; c) die Parochialorte: Hart, Schönbrunn, 
Meizelbrunn, Herpersreuth, Höfen, Gravenreuth, Dieberss 
reuth, Steinfrankenreuth, Nöhbach, Bocksdorf, Paufchene 
Dorf, Schnepfenhof, Riezelsreuth, Dippoldsreuth, Wirn⸗ 
reuth, Schönberg, Maierhof, Galetsreuth, Niedernfloß, 
Oberndorf, Ellerbach, Schlattein, Kalmreuth, Geiſemuͤhle, 
Goͤſen, Konradsreuth, Plankenhammer, Weikersmuͤhle; d) 
einzelne Gemeindeglieder: 3 zu Hagenmühle, im 
der kathol. Pfarrei Waldthuͤrn. e) In der Pfarrkirche iſt 
Simultaneum. f) Juden: 256. ©. 1868. 

GSerichts und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Neuſtadt 
an der Waldnaab und Tirſchenreuth. 


Kaltenbrunn. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Freiung 
ſwelches einen eigenem Gottesacker hat, in welchen guch die 
Parochiauen won Mauerhof, Ringelmuͤhle und Schtwaders 
mühle begraben werden), und Thannſuͤß; in welchen 
beiden je am sten Sonntage Gottesdienft iſt; c) die Paros 
chialorte: Duͤrrenneſt, Neumühle, Mauerhof, Ringel 
4 


50 1. Generaldecanat Baireuth. Mains Kreis. 
13. Decanat Weiden. 

— — — — — — — 
muͤhle, Schwadermuͤhle, Schickenhof. A) In der Pfarr⸗ 
kirche iſ Simultaneum. ©. 645. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab. 


5. Kohlberg. F 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Ezenrieth 
[mit dem eingepfarrten Nreumeierhof, das auch feinen Ber 
gräbnigort daſelbſt hatı; wo alle 3 Wochen, und an Fefs 
tagen Nachmittags, Gottesdienft gehalten wird; c) die 
Parochialorte: Hannersgruͤn, Falkenthal, Muͤhl, Ar⸗ 
lesgrün, Weiſſenbrunn, Neuersdorf, Holzhammer, Roͤtten⸗ 
bach, Schleif, Thonhof, Thormuͤhle, Waldhof; d) eins 
jelne Gemeindeglieder: ı in der Eathol. Pfarrei 
Ehesfeld. e) Katholiken: mehrere, noch nicht gezählt. 
©. 766. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab. 


6 Neunfird. 

Die Pfarrei ift uſammengeſetzt aus 1) ber Hauptpfarrei Neun⸗ 
kirch, und 2) dem Nebenpfarreien a) Mantel, Ru 
thenſtadt. 

i) Zum. Sprengel der Pfarrei Neunkirch gehören a) die 
Parochialorte: Laͤtſch, Halmesrieth, Frauenrieth, Spi⸗ 
talöd, Ermersrieth, Leithſtadtmuͤhle, Moosburg, Maierhof, 
Maltersrieth, Truppach mit der Fallmeifterei, Rupprechtss 
reuth, Wiefendorf; b) einzelne Gemeindegliederz 
a in der Vechfiederhütte, im der Fathol. Pfarrei Preffath. 
ec) In der Pfarrkirche it Simultaneum. 

3) Zu der Neben: Pfarrei Mantel a) dasgilial: Huͤtten; 
b) die Parochialorte: Antermantel, Weiherhammer, 
Peckendorf, Kalchhaͤuſel. 

3) Zu der Nebens Pfarrei Rothenftadt gehören die Paror 
&hinlorte: Köbelmühle, Steinfels, Mauerhäufel ehemals 
Einfiedelei, Nagelfchmitt, Grube, Ullersrieth, Polirfchleife, 
Mahinhammer genannt Sperlhammer. ©. 946. 


I. Generaldecanat Baireuth. Main Kreid, 51 
13. Decanat Weiden. 





Gerichts» und VPolizeibehörde: a) Landgericht Neus 
ftadt an der Waldnaab, b) Patrimonialgerichte, 

PrivatsPatromat der Nebenpfarrei Rothenfadt : Freiherel, 
v. Satzenhofeniſch. Das Patronat von Neunkirch und 
Mantel ift unmittelbar, 


7. Shumfenreutb. 

Pfarrfprengel: a) der Vfarrort ; b) das Filial Krummes 
naab [mit den Eingepfarrten : Burggrub, auch Grubhofs 
fen, Letten, Reuth, Notenbach sum Theil Steinbühl]; ce) 
die Parochialorte: Altenreuth, Bernhöhe, Bremenreuth, 
Dretmanns, Eichelsdorf, Frauenreuth, Friedenfels, Hauchs⸗ 
dorf, Ingelshoͤhe, Kohlbühl, Lefenöd, Plern, Saffenhof, 
Schoͤnfuß, Schufterberg, Siegrig, Stockau, Trautenbergz 
d) einzelne Gemeindeglieder: ı in der Fathol. Pfars 
rei Falkenberg. e) Reform: 1 zu Reuth. f) In dee 
Pfarrkirche it Simultaneum. ©. 421. 

Gerichts» und Poliseibehörde: a) die Landgerichte Neu⸗ 
finde an der Waldnaab und Kemnath, b) die Patrimonials 
gerichte Thumſenreuth, Krummenaab, Reuth, Eriedenfels, 
Burggrub, Siegritz. 

PrivatsPatronat: 1) von Thumſenreuth, Freiherrl. v. 
Lindenfelſiſch, 2) von Krummenaab, Freiherrl. v. Gras 
fenſteiniſch. 


8. Wilchenreuth. 
Die Pfarrei iſt zuſammengeſetzt aus 1) der Hauptpfarrei Wil⸗ 
chenreuth, und 2) den Nebenpfarreien a) Puͤchers⸗ 
reuth, d) Plösberg. Die Gottesdienfte an den Sonne 
tagen mwechfeln zwiſchen diefen 3 Pfarreien ab; auch wird 
Mittwochs in Plösberg, Donnerftags in Wilchenrenth, und 
Sreitags in Püchersreuth Wochengottesdienft gehalten. In 
den Pfarrkirchen it Simultaneum. 

1) Zum Sprengel der Pfarrei Wilch enreuth gehören a) die 
Parochialorten: Aich, Deiffeil, Edelsdorf, Fichtmühle, 
Garnig, Hammerharlesberg, Pergnersreuth, Roſchau, Stehes⸗ 
dorf, Welfenhof, Wilkershof, MWittenhof; b) einzelne 
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Gemeindeglieder: ıin Logan, in der Eathol. Pfarrer 
Waldthürn. 

3) Zu Puͤchersreuth, die Parochialorte: Auerberg, 
Mohrenftein, Stöhrenfein, 

3) 3u Plösberg a) die Filiale: 1) Wildenau, wo jährs 
lich 4 Predigten und 3 Berftunden, und 2) Schönfird, 
100 jährlich 3 Predigten und 3 Betkunden gehalten werden. 
b) Die Parochialorte: Bundshaus, Dreihöf, Gais 
leiten, Krohenhaus, Schleif, Schirubrunn; ce) einzelne 
©Gcemeindeglieder: die2 Familien des Mauthuers und 
Gerichtsdieners zu Tuſchenreuth. ©. 1231. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Neuſtadt an 
der Waldnaab und Zirfchenreuth. 


9 Wildenreuth. 

Die Pfarrei ift zuſammengeſetzt aus: x) der Hauptpfarrei Wil⸗ 
denreuth und 2) den Nebenpfarreien a) Kirchendies 
menreuth. b) Parkſtein. In den Pfarskirchen iſt 
Simultaneum. 

7) Zum Sprengel der Pfarrei Wildenreuth gehören die Pas - 
sochialorte: Birkenreuth, Frodesreuth, Kramelhof, 
Göfenreuth, Neuenreuth, Steinbach, Geifelhof, Kniermuͤhle, 
Neue Mühle, Steinbachmühle, Glashütte, Ziegelhütte. 

3) Zu Kirhendiemenreuth, wo jährlich 45 Gottesdienfte 
gehalten werden; a) die Parochialorte: Altenparkſtein, 
Doͤltſch, Dbersdorf, Ded, Steinreuth, Fahnenmühle, Holz⸗ 
mühle, Leufermühle, Dedmühle; b) einzelne Gemeins 
deglieder: ı2 zu Bach in der Fathol. Pfarrei Wins 
difchefchenbach, 7 zu Globenreuth, in der kathol. Pfarrei 
Altenfundftadt. . 

3) Zu Parkftein, wo jährlich zomal Gottesdienft gehalten 
wird, die Parochialorte: Kotzau, Hämmerles, Schärs 
telmühle. ©. 808. 


Gerichts» und Poligeibehörde: Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaab. 

Das Patronat alternirt zwiſchen Sr. Maj. dem Könige, und 
der Hofmarktsherrſchaft zu Wildenreuth. 
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- 14. 
Decanat Wunfieder. 


nu Wunfiebdel, 

(Stadepfarramt mit zwel Diafonaren, welche zugleich abwech⸗ 
ſelnd die Pfarrei Schönbrunn zu verfehen haben.) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialortez' 

Biebersbah, Breitenbrunn, Göringsreuth, Holenbrunn, 
Schönlind,, Sichersreuch, Winnersreuth, Winterberg, 
Aleranderbaad, Sinatengrün, Valatsberg, nebft den Einzeln 
Bodenmühle, Bremermühle, Dünkelhanmer, Fleifenhammer, 
Grohenhammer, Zuliushammer, Schnecenhammer, Wiefens 
mühle. c) Neformirte: 2 zu Wunfiedel. d) Katho⸗ 
liken: 24 zu Wunfiedel. ©. 3775. 
Gerichtds und Polizeibehörde: Landgericht Wunſiedel. 
" 2. Arzberg. 


(Bfarramte mit einem Diafonat, meldes zugleich die Pfarrei 
Hobenberg zu verfehen bar.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bergnersreuth, Klaufen, Dietersgrün, Garmersreuth, Gras 
fenreuth, Haid, Heilige Furth und Bruderteich, Korberss 
dorf, Kothigen Biebersbach, Leitenbers, Dfehmwis, Preis⸗ 
dorf, Raitenbach, Röthenbach, Schacht mit Schlottenhof, 
Seedorf, Seuſſen; c) einzelne Gemeindeglieder: 
ı in Grüm, in der Fathol. Pfarrei Konnersreuth; außerdem 
bisweilen proteftantifche Dfficiersfrauen aus Eger in Boͤh⸗ 
men, und dafelbfi arbeitende Handwerksgeſellen. d) Refor⸗ 
mirte: 3 Invaliden in Arzberg und Dietersgrün. e) Kar 
tholifen: 16 in Ariberg, x in Grafenreuth, 9 in Haid, 6 
in Heilfurth, 2 in Leitenberg, 5 im Preisdorf, 6 in Schlots 
tenhof, 5 in Seedorf. ©, 3437. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: Landgericht Wunſiedel. 
3. Bernſtein. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Stemmersgruͤn und Woltersgruͤn. c) Katholiken: 
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2 zu Bernfein, die mach Redwitz zur Kirche gehen. 
©. 394. 
Serichts- und Polizeibehoͤrde: Landgericht Wunfiedel. 


4. Brand. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) Parochialort: Hains 
grün. c) Katholiken: 42 im Brand, 18 zu Haingruͤn; 
die nach Redwitz und Konnersreuth zur Kirche gehen. ©. 477. 
Berichts: und Polizeibehörde: a) Landgericht Wunſie⸗ 
del; db) Patrimonialgericht Brand. 
Privat:Patromat: Freiherrl. v. Lindenfelfifch. 


5. Hoͤch ſtaͤdt. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Oberhoͤchſtaͤdt, Mittelhöchftädt, Walddorf, Rügersgrün nebſt 
2 Mühlen. ©. 911. 
Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Wunfiedel, 


6. Hohenberg. 
(Der Pfarrer wohne zu Arzberg, wo er zugleich Diakonatgeſchäfte bat.) 

BP farrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Evangelifch Fifchern, Sommerau, und die Einzeln: Kös 
nigsmühle, Dttenlohe, Vorder s und Hinter Steinhaus; 
e) einzelne Gemeindeglieder: zu Fatholifch Fifchern 
in Böhmen if ı Haus, deffen proteftantiicher Beſitzer mit 
feiner Familie das Recht hat, in Hohenberg getauft, getraut 
und beerdiget zu werden, aber zugleich an die kathol. Pfarr 
zei Mühlbach in Böhmen die Stolgebühren entrichten muß. 
Außerdem wohnen in Eichelberg, Liebenftein einige Herbers 
ger, die nach Hohenberg zur Kirche gehen. d) Katholis 
Ten find s in Hohenberg, ı in Sommerau. ©. 697. 

Gerichtss und Polizeibehbörde: Landgericht Wunſiedel. 


7. Kirhenlamiß. 


(Pfarrame und Diafonat, meldes letztere zugleich die Pfarrei Spiels 
berg mir dem Diafonar zu Selb gemeinſchaftlich zu veriehen bat.) 


Pfarrfprengel: a)-der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kleinfchloppen, Großfchloppen, Raumettengrün, Reicholds⸗ 
grün, Neudorf, Hobenbuh, Großwendern, Niederlamig, 
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Doͤrflas, Oberſchieda, Fahrenbuͤhl, Schnepfenmuͤhl, Wuſting, 
Niederlamitzer Hammer, Fuchsmuͤhle, Haſeumuͤhle. S. 2712. 


Serichts- und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Wunſie⸗ 
del; b) Patrimonialgericht Schwarzenbach, für Doͤrflas. 


8. Markt Leuthen. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Habnith, Holjmühle, Neudes, Leuthenfork, Kaiſerhammer 
zum Theil, die Einzeln: Edenmühle, Neumühle, Neudor⸗ 
fermühle, Neudesmühle. ec) Katholiken: 2 zu Markt 
Leuthen, die nach Redwitz zur Kirche gehen. ©. 1103. 


Gerichts, und Polizeibehörde: Landgericht Wunfiedel. 


— 9. Oberroͤslau. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Brucklas, Boͤdlas, Duͤrrnberg, Gruͤn, Rauſchenſteig, Unter⸗ 
roͤslau, die Thusmuͤhle. c) Katholiken: 4 in Oberroͤs⸗ 
Tau, die nach Marienweiher und Fichtelberg zur Kirche ges 
ben. ©. 1201. 


Gerichts: und Voligeibehörde: a) Landgericht Wunſiedel; 


b) Patrimonialgericht Waldenfels, für Oberröslau, Boͤdlas 
und Dürrmberg. 


10. Schirnding. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochials 
sit; b) einzelne Gemeindeglieder befuchen von 
Eger aus mehrere den Gottesdienft. c) Katholiken: 6, 
nad) Mühlbach in Böhmen zur Kirche gehend. S. 290. 


Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Wunſiedel. 
11. Schönbrunn. 


(Der Pfarrer wohne in Wunfiedel, wo er zugleich Diakonat⸗ 
dienfte verfieht.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Gahrenbach, Fuͤrthammer, Hildenbach, Hohenbraͤndten, Kühl 
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grün, Krötfchenreuth, Eulenlohe, Leupoldsdorf, Meierhof, 
Haus, Neuenhammer, Reichenbach, Stolienmühle, Tröftau, 
Vierſt, Vordorf, Seehaus, Klaufe, Rohrmühle, Fahrens 
bachermühle, Hildenmühle, Krötfchenreuthermühle, Leupoldss 
dorferhanmer und Mühle, Zehenthaus, Vordorfermuͤhle. 
c) Katholifen: s su Schönbrunm, 6 zu Fahrenbach, 5 su 
Leupoldsdorf, ı zu Tröftau, 5 zu Vordorf. ©. 1703. 


BSerichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Wuns 
fedel; b) Patrimomialgericht au Sahrenbach, für Fahren⸗ 
bach und Reichenbach. 


12. Schoͤnwald. 
(Der Pfarrer wohnt in Selb, wo er zugleich Diakon iſt.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Brunn, Buchbach, Grüuhaid, Sophienreuth, Eulenhammer, 
Guth⸗Schoͤnlind, Bernſteinmuͤhle, Kleppermühle, Goͤhrings⸗ 
reuth, Ahornberger Vorwerk, Gruͤnauer Vorwerk, Gruͤnauer 
Muͤhle, Neuenbrand. (Wegen der Seelenzahl vergl. die Pfar⸗ 
rei Selb.) 


Berichts +» und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Wunfiedel und (für den Eulenhammer) Hof; b) das 
Patrimonialgericht zu Schönwald. 


13. Gelb. 
(Hfarrame und Diakonat, welches die Pfarreien Schönwald und 
Spielberg zum Theil mit zu verſehen batı) 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Selbervorwerk, Heuloh, Neuhof, Linden, Dbers und Unters 
Stopfersfurt, Buchtwald, Duͤrrewieſe, Duͤrrenloh, Silberbach, 
Längenav, Laubbühl, Mühlbach zum Theil, Schatzbach, Erz 
kersreuth, Plösberg, Reichenbach zum Theil, Vielig, Ober, 
Mittlers und Unter Weiffenbach, Rohrlohmühle, Hammers 
gut, Schwarzenhammer, Ludwigs⸗,, Sommers, Papiers 
Mühle, Reuth. c) Katholiken: 3 in Selb und 20 in 
Sophienreuth; die nach Afch in Böhmen zur Kirche gehen. 
©. (die der Pf. Schönwald mit eingerechnet) 4638. 


x 
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Gerichts s und Poligeibehörde: a) das Landgericht 
Wunfiedel; b) die Patrimonialgerichte Erkersreuth, Erkers⸗ 
dorf. 
14. Spielberg. 
Wird abtwechfelnd von den Diafonen zu Kirdenlamig und 
J Selb verſehen.) 
pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Heidelheim, (der aber fein Begräbnig in Kirchenlamis hat,) 
Steinfelb, die obere und untere Steinmühle. 


Gerichtss umd Polizeibehörde: Landgericht Wunfiedel, 


15. Thiersheim, 
(Pfarramt und Diakonat.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Braunersgruͤn, Neuenreuth, Steinmeß. c) Katholiken: 
ı im Thiersheim, der nach Redwitz zur Kirche geht. S. 1151. 


Gerichts: und Polizeibehörde: Landgericht Wunfiedel. 


16. Thierftein. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) bie Parochialorte: 
Schloßberg, Birkenbuͤhl, Einzeln: Schloͤßlein, Hafendeck, 
Waͤſchteich, Schwarzteich, z3 Hammerwerke: Wellerthal, 
Blumenthal, Wendenhammer, Leupoldshammer, 4 Hammer⸗ 
guͤter: Hendelhammer, Kaiſerhammer nebſt Muͤhlen, Hebanz 
mebft der Ruchenmühle, Neuhaus nebft der neuen Mühle, 
Pannenfiel, ©) Reformirte: 1 zu Wendenhammer. 
4) Katholifen: 5 in Thierftein, 6 in Wellerthal, 2 in 
Wendenhammer; die nach Liebenfein im Boͤhmiſchen zur 
Kirche gehen. ©. 1304, 


Berichts: und Polizeibehörde: Landgericht Wunſiedel. 
17. Weiffenftabt. 
j (Pfarramt und Diafonar.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Weiherhoͤfen, Lüften, Grubbach, Fichtenhammer, Grub, Fran⸗ 
ken, Meierhof, Schoͤnlind, Weiſſeuhaid, Birk, Voitſumra, 
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Ruppertsgruͤn, Huͤnerhoͤfen, Muͤhle am Loͤſtenbach, Muͤhle 
am Birkenbach, Forſt, Forſthaͤuſer, Neue Hammer, Ziegel⸗ 
huͤtte. e) Katholiken: ı in Weiſſenſtadt, nach Marien⸗ 
weiher zur Kirche gehend. S. 2456. 


Gerichts und Polizeibehoͤrde: Landgericht Wunſiedel. 





15. 
Inſpection Redwitz. 
Redwitz. 


(Ofarrame und Diakonat.) 
Pfarriprengel: a) ber Pfarrort; b) bie Filiale: Dbers 
Redwitz, wo jährlich amal, nämlich am Johannis⸗ und 
Michaelis s Tage Nachmittags, und Pfaffenreuth, wo 
gleichfalls jährlich amal Nachmittags, nämlich am atem 
Dfters und am aten Pfingft Feiertage, Gottesdienft gehals 
ten wird; c) die Parochialorte: Welfau, Hang, Wels 
fauerhammer, Lorenzreuth, Krippnermühle, Wampen, Goͤ⸗ 
pferögrün, Hauenreuth, Dber s und Unter» Thela, Tie⸗ 
fenbach, Meifelsdorf, Leutendorf, Kleinwendern, Dörflas, 
Manzenberg, Reutlas, Großfchlattengrün. A) Reformirter: 
ı zu Göpfersgrün. e) Katholiken: 2 zu Welfau, 5 zu 
Hang, 9 zu Welfauerhammer, 11 zu Lorenzrenth, 1 zu 
Oberthela, ı zu Tiefenbach, 14 zu Oberredwitz, 10 zu Leus 
tendorf, 4 zu Kleinwendern, 16 zu Doͤrflas, zı zu Pfaffens 
reuth, 7 zu Manzenberg, 13 su Reutlas, 90 zu Großfchlats 
tengruͤn; ſaͤmmtlich nach Redwitz gepfarrt, ihren Gottes 
dienſt fuchen fie aber in der dortigen militdrifchen Kirche, 
auch in dem kathol. Pfarreien Guchsmühle und Walterss 
bofen. ©. 4015. 

Gerichts: und Poligeibehörde: a) in dem Markt Red⸗ 
witz der dortige Magiftrat; b) in den Filials und Parochiaks 
Drten die Landgerichte Wunfiedel und Waldfaffen, 

Yrivats Patronat: der Magiftrat su Nedwig. 


* 
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1. . 
Decanat Ansbad. 


1. Ansbach. 
1) Die Stiftspfarrei zu St. Gumpertus, 


mit einem Hauptprediger, Gtadtpfarrer und Diakon. 


Pfarrſotengel: die oͤſtliche Haͤlfte der Stadt, ohne Filial⸗ 
und Parochialorte. S. 5760. 


Gerichts- und Politeibehoͤrde: das Polizeicommiſſariat 
und Stadtgericht. 


2) Die Stadtpfarrei St. Johannis, 


mit einem Stadtpfarrer und 2 Diakonen. 


Pfarrſprengel: a) die weſtliche Hälfte der Stadt; b) bie 
Parochialorte: Bernhardswinden, Desmannsdorf, Doms 
bad) im Loch, Eglofswinden, Hennebach, Kanmerforft, Rats 
terbach, Kurzendorf, Meinhardswinden, Neufes, Oberaichens 
bach, Pfaffenkreuth, Strüth, Waſſerzell, Wengenftadt, Wein⸗ 
berg, Galgenmühle mit dem Bleichhaus, Windmühle mit 

der Zaberne, Louismuͤhle, Weidenmühle, die Biegelhütten 
und Förfterswohnung, das Fifchhaus. ©. 7139. 


Gerichts: und Poligeibehörde: a) für die Stadt, wie 
oben; b) für die Parochialorte das Landgericht Ansbach. 


In dem Pfarsbezirk der Stadt wohnen: a) Katholiken: 
550, die einen eigenen Pfarrer und eine Kirche daſelbſt 
haben; b) Reformirte: 30 bis 405 c) Juden: 420, 
die eine eigene Synagoge haben. 
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pfarrſprengel: a) der Pfarrort; »b) die Parochialorte: 
Hoͤfſtadt, Keſſeldorf, Klafheim, Wallersdorf, Wolfartswin⸗ 
den, Winterſchneidbach, Hohefichte, Silbermuͤhle; ec) eins 
zelne Semeindeglieder in kathol. Pfarrverbande: a in 
Oberbach, 67 in Neufes. ©. 609. 


Berichts, und Polizeibehoͤrde: bie Landgerichte And 
bach und (für Klafheim, Hohefichte und Winterſchneidbach) 
Herrieden. 


3. Eib. 


Bfarrfprengel: &) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
unteraichenbach, Kaltenkreuth, Aumühle, Schockenmuͤhle, 
Aichenbacher Mühle. ©. 459. 


Berichts, und Wolizeibehörde: Landgericht Ansbach. 
4. Elpersdorf. \ 


e 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dautentwinden, Höfen mit der Windmühle, Käfersbach, 
Mittelbach, Oberdombach, Seebronn, Wüftenbrud, c) Kas 
tholiten: 4 in Mittelbach, 13 in Oberdombach; die nad 
Neunſtetten zur Kirche gehen. ©. 409. 


Berichtss und Poliseibehörde: die Landgerichte Anss 
bach und (für Seebronn) Herrieden. 


5. Sladhslanden. 

Gfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Borsbach, Birkenfels, Ebenhof, zum Keller, Kettenhöfftets 
gen, Nofenbach, Ruppersdorf, Hainklingen, Schmalenbühl, 
Neuftetten, Wippenau, Hammermühle e) Katholiken: 
x in $lachslanden, 3 im Neuſtetten; die nach Sondernohe 
zur Kirche gehen. ©. 1088. 


Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht Ans⸗ 
hach: b) Patrimonialgericht Ruͤgland für Ebenhof, Unter⸗ 
zenn für Nofenbach, und zı Einwohner von Flachslanden 
Erailsheimifch. 
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2. Decanat Ansbach. 
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‘ 
6. Großenhaslad. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 1) Bruck 
berg, wo alle Pfarshandlungen gu verrichten find, und jährs 
lich 1 Predigt am Kirchweihfeſt gu halten if; was aber 
feit dem Abbruch der Kirche in einem Saale des dortigen 
Schloffes geichiehts 2) Ketteldor f, wo jährlich amal, 
nämlich am Kirchweihfek und am aten Chriftfeiertage Bors 
und Nachmittags» Gottesdienft gehalten wird; 3) Trübens 
dorf, wo jährlich zumal, nämlich am Kirchweihfeſt, am 
Sonnt. Rogate und am Sonnt. vor Thomas, Vor⸗ und 
Nachmittags » Gortesdienft gehalten wird; c) dieParochials 
orte: Neuhöflein, von Kehlmuͤnz ein Hof und eine Mühle, 
Redersdorf, Steinbach, Wüfendorf. d) Katholiken 
find 12 in Bruckberg, die nach Ansbach zur Kirche gehen, 
©. 1207. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Aus— 
bach und (für Kerteldorf, ZTrübendorf und Kehlmuͤnz) 
Heilsbronn. 


7. Lehrberg. 

pPfarrſptensel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 1) Graͤ⸗ 
fenbuch diſſeits des Waſſers (mit der andern Hälfte zur 
Pfarrei Oberſulzbach gehoͤrig), mit einer Kirche, wo jaͤhr⸗ 
Lich mal, am Kirchweihfeſt und an dem Feiertag Petri und 
Pauli, Vormittags Predigt und Nachmittags Katechifation 
son den Pfarvern zu Lehrberg und Sulibach abmwechfelnd 
gehalten wird; alle Pfarchandiungen werden dafelbft vers 
richtet; =) Haͤslabroun [mwohin Kurzendorf eingepfarrt 
ift], wo ebenfalls jährlich amal, am Kirchweihfeſt und an 
den Feiertag Simonis und Judaͤ, Vors und Nachmittags 
Gottesdienſt gehalten wird; die Leichen werden auch dafelbft 
beerdiget, die übrigen Pfarrhandlungen aber gefchehen in 
Lehrberg; c) die Parochialorte: Ballftadt, Birfach, 
Bruͤnſt zur Hälfte, Bühlsbach, Dber + uud Unter + Hesbach 
mit der Mühle, Hürbel, Schmalenbach, Zeilah. d) Ka: 
tholiken: 4 in Lehsberg, die den Gottesdienft in Ansbach 
beſuchen. e) Juden; 22 Familien, die 100 Seelen aus⸗ 
"machen, in Lehrberg, ©. 1577. 
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Gerichts: und Poliseibehörde: die Landgerichte An ss 
bach und (für Häslabronn, Kurzendorf und Birkach) Leus 
tershaufen. 


8. Neunfirchen bei Leutershaufen. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hahnenbach, Hinterhols, Lengenfeld mit der hohen Mühle, 
Ziefenthal. c) Katholifen: ı Familie von 3 Perſonen 
in Neunkirchen, die nach Neunftetten sum Gottesdienfk 
gehen. ©. 520. 


Gerichts, und Poligeibehörde: die Landgerichte Ans; 
bach und (für Hahnenbah) Leutershaufen. 


9. Ruͤgland. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Rofenberg und Lindach. c) Katholiken: ı Familie von 
6 Verfonen in Ruͤgland, die den Gottesdienft und die 
Schule dafelbft befuchen, und un Sondernohe zur Beichte 
gehen. ©. 524. 

Gerichts; und Polizeibehoͤrde: a) Landgericht Ansbach; 
b) v. Erailsheimifches Patrimonialgericht zu Nügland. 


vrivat⸗Patronat: Freiherrl. v. Erailsheimifch, Küge . 
lander Linie. 
10. Schalfhaufen. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Doruberg, Geifengrund, Neudorf, Steinersdorf, die Scheers 
mühle, Walkmuͤhle, Neudorfermühle, c) Katholiken: 
1 zu Steinersdorf, nach Herrieden zur Kirche gehend. 
©. 598. 


Gerichtss und Polizeibehörde: Landgericht Ansbach. 


11. Sommersbdorf. 
Mit der Hauptpfarrei Sommersdorf ik Thann als Nebens 
. pfarrei vereiniget. 
1) Zum Sprengel der Hauptpfarrei, wo der Pfarrer feinen 
Wohnſitz hat, gehören: a) der Pfarrort; b) die Parochials 
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orte: Niederoberbach, Reiſach, und das Hirtenhaus zu 
Irrebach. Der Gottesacker liegt auf dem Reiſach und hat 
eine Capelle, worin meiſtens die Leichenpredigten gehalten wer⸗ 
den; ce) einzelne Gemeindeglieder in katholiſchem 
Pfarrverbande: a3 zu Neuſes, 9 zu Gerersdorf, in der Pfar⸗ 
sei Burgoberbach, 11 zu Dienersdorf in der Pfarrei Rauen⸗ 
gell, 11 zu Kleinried, 6 zu Weiffenbruch, 3 zu Vockendorf in 
der Pfarrei Großenried. d) Katholiken: 10 Familien 
von 31 oe die nach Burgoberbach sum Gottes dienſt 
gehen. S. 389. 

2) Zur Pfarrei Thann: a) der Pfarrort; b) die Paros 
hinlorte: Kallert, Kaudorf, Seeligendorf; c) einzel 
ne Gemeindeglieder in katholiſchem Pfarrverbande: 
38 zu Winkel in der Pfarrei Rauenzell, 3 zu Weidendorf in 
der Pfarrei Großenried. d) Katholiken: 11 zu Thann, 
ı zu Geligendorf; die mach Großenried jur Kirche gehen. 
©. 29. 


GSerihts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Herrieden, b) die v. Erailsheimifchen Patrimpnialgerichte: 
‚ 2) zu Sommersdorf, für Sommersdorf, Niederoberbach und 
Reiſach; 2) zu Thann, für Thann. 
PrivatsPatronat von Sommersdorf und Thann: Freiherrl. 
v. Erailsheimifch Rüglander + und Froͤhſtockheimer Linie, . 


12. Unternbibart, 


- Wfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Andorf, 
wo jährlich ımal am Kirchweihfeſt Predigt und Berkunde 
gehalten wird ; c) die Parochialorte: Fladengreuth, 
Sriefendorf, Dbernbibart, Stockheim; d) einzelne Ges 
wmeindeglieder: 24 zu Windelbach in der kathol. Pfars 
sei Sondernohe, 6 zu Hainklingen in einem dortigen, nicht 
mit den übrigen nach Slachslanden, fondern nach Sonders 
nohe gepfarrten Haus. e) Reformirtes xzım Unternbis 
bart. f) Katholiken: 1 in Unternbibart, nach Som 
dernohe oder Virnsberg zur Kirche gehend. ©. 560, 

Gerichts: und Polizeibehörde; die Landgerichte Ans 
bach und (für Andorf) Erlbach. 
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13. Beftenberg. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Adelmannsfig, Frohnhof, Külbingen. S. 388. 


Gerichtssund Polizeibebörde; Landgericht Ansbach. 


14. Weidenbach. 


PBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Leidens 
dorf, two jährlich mal, am Sonntage vor Petri und Paus 
li, und am Sonntage vor Jacobi, Gottesdienf gehalten 

“ wird; Taufen und Zrauungen werden dafelbft verrichtet, 
wenn die Einwohner nicht felbt die Kirche des Pfarrortes 
vorjiehen; c) die Parochialorte: Efchbach, Großbreiten⸗ 
brunu, Irrebach, Kolmfchneidbach, Triesdorf; d) einzelne 
Gemeindeglieder in Eathol. Pfarrverbande: 2 Fami⸗ 
lien in Ohrnbau, 19 Familien zu Weiherfchnaitbach, 14 Fa: 
milien zu Nehdorf, ı Familie zu Haag, 3 Familien zu 
Wiferbruc, 4 Familien zu Oberndorf. e) Katholiken: 
13 Perfonen in Triesdorf, ı in Weidenbach; nach Ohrnbau 
und Großenried zur Kirche gehend. ©. 1253. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Herrieden. 


15. MWeihenzell. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort: b) die Filiale 1) Forſt, 
[mit den Eingepfarrten Perersdorf und Frankendorf mit der 
Feſenmuͤhle], wo jährlich 19 Frühgottesdienfte gehalten, 
und die übrigen Pfarrhandlungen verrichtet erden; 2) 
Moratneuftertten, mo jährlich ımal am Kirchweihfeft 
Predigt und Betſtunde gehalten mird, und die dortigen 
Reichen beerdiget werden. c) die Parochialorte: Adelds 
dorf zur Hälfte, Gebersdorf, Grub, Haasgang, Neubronn, 
Thierbach, Thurndorf, Wickendorf, Zellrüglingen, Neumühs 
le, Papiermuͤhle, Steinmühle. 4) Katholiken: 1 zu 
MWeihenzell, nach Ansbach zur Kirche gehend. ©. 1197. 

Gerichts und Polizeibehörde: a) das Landgericht Ands 
bach, b) von Ersilsheimifche und von Epbifche Patrimonials 


gerichte. 
16, Wer ns⸗ 
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16. Wernsbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

Alexanders-(ſonſt Hannemanns⸗) muͤhle, Bruͤnſt zur Haͤlf⸗ 

te, Goͤdersklingen, Kuͤhndorf, Röshof, Schmalach, Schmalm⸗ 
bachshof, Schoͤnbronn, Wuͤſtendorf. S. 475. 


Serichts⸗ und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Ansbach, 








9, 
Decanat Altdorf. 
1. Altdorf. 


(Pfatrame mit 2 Diafonaten.) 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialbrtet 
Adelheim, Arnhofen, die Au, Birnthon, Brackenfels, Brets 
thalmühle, Bühlheim, Grünsberg, Hagenhäufer Papiermühle, 
Hegenberg, Lochnershof, Ludersheim, Mosbach zur Hälfte, 
Denzenhofen, Raſchbach, Nichthaufen, Dber s und Unters 
Kieden, Nötenbach, Schleifmühle, Störjelshof, Ungelftäts 
ten, Weinhof, Weiffenbaum, Ober- und Unter s Welligs 
leiten, Winkelhaid, Winn, Ziegelhütte, c) Katholiken: 
5 zu Altdorf, 2 zu Ungelftdtten, 2 zu Weiffenbrunn, 3 auf 
der Hagenhäufer Papiermuͤhle; zum Theil in Hagenhaufen, 
zum Theil auf den Gnadenberg zur Kirche gehend. ©. 3763. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Altdorf 
und (für die Hagenhaͤuſer Papiermuͤhle) Pfaffenhofen. 


2. Altenthann. 
(Wohnung des Pfarrets in Ultdorf.) 

MW farrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Burgthann zur Hälfte, Gibigenhof, Förresmühle, Hahnhof, 
Draufchelhof, Ober⸗ und UntersMimberg, Wettenhofen, 
Ruͤbleshof, Schaafhof, Wallersberg, Hirfchenhütte, S. 565. 

Serichts⸗-und Polizeibehoͤrden das Landgericht Altdorf. 


Privat Patronatı v. Grundherriſch. 
5 
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3. Enbdenberg. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Gersberg, Gersdorf, Dberheidelbach, Pillhof, Pörling, 
Reuth, Weihersberg. ©. 700. 


Berichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Altdorf. 


4. Engelthal. 

Pfarrſprengel; a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Krönhof, Peuerling, Sendelbah. c) Katholiken: ı;% 
Peuerling, nach Neunkirchen zum Gottesdienft gehend. 
©. 59. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Altdorf. 


5. Feucht. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Altenfurth, Froͤſchau, Gauchsmühle, Gefteinach, Mosbach 
zur Hälfte, Mümberg, Ochenbruc, Rummelsberg, Schtwars 
zenbruck, Weiherhaus. c) Katholiken: 4 in Feucht, 3 
in Gefteinah, 1 in Dchenbruc, ı in Rummelsberg, ı im 
MWeiherhaus; nach Pyrbaum zur Kirche gehend. ©. 997. 


Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Altdorf. 


6. Fiſchbach. 

Pfarrfprengel: ber Pfarrort. ©. 319. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Altdorf. 

Privats Patromat: v. Scheuerlifch und v. Harsdors 
fiſch. 

7. Leinburg. 

Ppfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) Filial, eine Capelle auf 
dem Morigberge, wo jdhrlih am Bartholomäustage 
Gottesdient gehalten wird; c) die Parochialorte: 
Brunn, Diepersdorf, Fuchsmühle, Hapmendorf, Heiligens 
muͤhle, Himmelgarten, Netzſtall, Dbermühl, Renzenhof, 
Rockenbrunn, Rösmühle, Scharau, Unterheidelbach. ©. 1259. 

Gerihtss und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Alt⸗ 
dorf und (für Himmelgarten) Lauf. 
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8. Dberferrieden, 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Unter 
ferrieden; two an den Sonutagen nach den Marientagen, 
am Kirchweihfeſt, und an den Freitagen mährend der Fa⸗ 
fienzeit geprediget wird; c) die Parochialorte: DBurgs 
thann zur Hälfte, von Epelsdorf ı Haus, von Grub ı Haug, 
Dbers und Unter s £indelburg, Pfeifenhütten; d) einzelne 
Gemeindeglieder: 3 Häufer zu Kemmathen, in der 
kathol. Pfarrei Belling. e) Katholiken: 1 in Oberfer⸗ 
rieden, 1 in Pfeifenhütten, ı Familie in Oberlindelburg, 
die nach Pyrbaum, und x in Burgthann, bie nach Belling 
zur Kirche gehen. ©. 972. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Altdorf. 


9 Dffenhbaufen. 

Pfarrſprengel: a)der Pfarrort; b) Filial: der Keilberg, 
two die Eapelle verfallen, und nur noch eim alter Thurm 
vorhanden ift, alljährlich aber am Sonntag nach dem Kilis 
anstage ein Gottesdienft unter freien Himmel gehalten 
wird; ce) die Parochialorte: Breitenbrunn, Büfchels 
dorf, Egensbach und Birkfenfee, Hallershof, Sttelshofen, 
Kucha, Klingenhof, Mittelhof, Ober⸗ und Unters Kruppach, 
Dberndorf, Prosberg, Schnotsdorf. ©. 1161. 


Berichts, und Poliseibehörde: das Landgericht Altdorf, 


10. Raſch. 
(Pfarrwohnung in Altdorf.) 
pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
die Bachmühle, Dörlbach, Eselsdorf, Grüb, Gfpanberg, 
Gugleshof, Heinleinshöfe, Peunting, Schwarzenbach, Steine 
bach, Vockenhof, Weſthaid. ©. 1114. 
Berichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Altdorf 
und (für Gfpanbers) Pfaffenhofen. 
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3. 
Decanat Burgbaßlach. 


1. Burghaßlach. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Münchhof, Freihaßlach, Niederndorf, Buchbach, Fuͤrſten⸗ 
forſt, Haardhof; c) einzelne Gemeindeglieder: 4 
zu Obermetzendorf in der kathol. Pfarrei Schluͤſſelfeld. A) 
KReformirte: 1. e) Katholiken: 23 zu Burghaßlach, 
4 u Münchhof, 34 zu Freihaßlach, 28 zu Niederndorf, 15 
zu Fuͤrſtenforſt, 2 auf dem Haardhof; mac) Schlüffelfeld, 
Aſchbach und Breitenlohe zur Kirche gehend. 5) Suden: 
231 in Burghaßlach, 48 in Fürftenforf. ©. 1092. 

Gerichts + und Poliseibehörde: a) bie Landgerichte 
Bibart und (für Fuͤrſtenforſt und Haardhof) Burg⸗ 
ebrach. b) das Patrimonialgericht zu Scheinfeld. 

Privat-Patronat: Graͤflich Caſtelliſch. 


2. Gleißenberg. 

Pfarrſprengel: a) ber Pfarrort; b) das Filial Breiten: 
Inh, wo in der Schlofcapelle alljährlich 5 Predigten ges 
halten, und alle Pfarrhandlungen verrichtet werden; c) der 
Parochialort: Friekenhöchkädt. d) Katholiken: 22 
in Gleifenberg, 24 in Frickenhoͤchſtaͤdt; nach Breitenloh zum 
Gottesdienft gehend. ©. 412. 

Gerichts, und Polizeibehörde: das Landgericht Bibart. 

PrivatsPatronat: Gräflih Caſtelliſch. 


3. Kirchrimbach. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale Hons⸗ 
berg und Fuͤtterſee, in welchen der Reihe nach abwech⸗ 
ſelnd mit der Pfarrkirche geprediget wird; liu Fuͤtterſee 
find Eingepfarrte: Waſſerberndorf, Sixtenbers, Hutzel⸗ 
muͤhle, Lohmuͤhle und Hammelmühle]; ec) die Parochial⸗ 
orte: Seitenbuch, Roſenbirkach; Meinzelne Gemein: 
deglieder in Fathol. Pfarsverbande : 6 Familien zu unter⸗ 
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rimbach, 15 Familien zu Oberrimbach, 6 Familien zu Burg⸗ 
böchfadt, 3 Familien zu Appenfelden. e) Katholiken: a 
Samilien zu Roſenbirkach, die ihren Gottesdienſt zu Appen⸗ 
felden fuchen. ©. 439. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: die Kandgerichte Bis 
bart und (für Honsberg und Unterrimbah) Burgebrach. 

PrivatsPatronat: Gräflih Eaftellifch. 


4 Kleinweifad. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale Alters, 
haufen und Pretzdorf, in welchen der Neihe nach abs 
wechfelnd mit der Pfarrkirche Gottesdienft gehalten wird; 
Liu Pregdorf ift das Dörfchen Hombeer eingepfarrt 1; c) die 
Parochialorte: von Burgmeifach die Hälfte, Kienfeld, 
Dieterödorf. d) Reformirte: ızu Hombeer. e) Kas 
tholifen: 37 zu Kienfeld, 15 zu Hombeer, ı2 zu Burg⸗ 
eifach, 4 zu Kleinweifach; 2 su Altershauſen; nach Brei⸗ 
tenloh zur Kirche gehend. ©. 613. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Bibart, 
Neuftadt, Höchftadt und Burgebrach. 

Privats Patronat: Gräflih Caſtelliſch. 


5. Dberfteinbad. ı 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Lachheim mit 2 Häufern; c) einzelne Gemeindeglie—⸗— 
der: 37 zu Lachheim im der Eatholifchen Pfarrei Markt 
Sceinfeld. d) Katholifen: 1o, die in dem zu Markt 
Sceinfeld gehörigen Filial Kernhoͤchſtadt ihren Gottesdienſt 
ſuchen. ©. 195. 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Bibart. b) das Patrimonialgericht zu Oberfteinbach. 

Privat-Patronat: Freiherrl. v. Künsbergifch. 


6. Schnodfenbad. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ambach, Unterambach, Zeifenbronn ; c) einzelne Ge— 
. meindeglieder: zoin Schwarzenberg, 3 in Markt Scheins 
feld. d) Katholiken: 33 in Schnodfenbach, 7 in Am⸗ 
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bach, 27 in Zeiſenbrunn; nach Markt Scheinfeld und Schwar⸗ 
zenberg zur Kirche gehend. ©) Juden: 32 in Schnodſen⸗ 
bach, 33 in Ambach. ©. 339. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Bibart. 

PrivatsPatronat: Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſch. 

7. Taſchendorf. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Obertaſchendorf; o) einzelne Gemeindeglieder: ı in 
Birkach, 4 in Neuſes, zu der kathol. Pfarrei Markt Schein⸗ 
feld gehörig. A Katholiken: 3 zu Taſchendorf, nach 
Breitenloh zur Kirche gehend. ©. 435. Die von ihrem vors 
maligen Pfarrverband mit Rehweiler und Stier hoͤch⸗ 
ſtadt durch die neueſte Gränzberichtigung getrennten Paros 
chianen, 428 Seelen von der erſtern und 403 von ber letter 
Pfarrei, find vorläufig zu der Pfarrei Tafchendorf gewiefen. 

Berichts s und PVoliseibehörde : a) das Landgericht 
Bibart; b) das Patrimonialgericht zu DOberfteinbach. 

Privat⸗Patronat;: Freiherrl. v. Künsbergifch. 


4 


Decanat Dinkelsbuͤhl. 
ı. Dinfelsbüpl. 
(Stadtpfarrame mir zwei Diafonaten.) 
Pfarrſprengel: der protefantifche Theil der Stadt, ohne 
Filial und Parochialort. ©. 3183, 
Berichts: und Polizeibehörde: das Stadtgericht und 
Polizeicommiſſariat. 


‘9, Dorfkemmathen. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
von Haslah 6 Häufer, die Wismannsmühle, der Angers 
hof. c) Katholiken: x zu Dorffemmathen, = Familien 
in Haslach, und einige auf der Wigmannsmühle; nach 
Halsbach zur Kirche gehend: ©. 410. 
Gerichts» und Polizeibehörde: die Landgerichte Din⸗ 
kelsbuͤhl und (für den Augerhof) Feucht wang. 
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Illenſchwang. 

Pfarrſprengel: der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. S. 180. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Din 
telsbühl. 

4. Lehenguͤtingen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Burgftall, Diekersbronn, Slinsberg, Froſchmuͤhle, Hellens 
bach, Kämmleinsmühle, Köhlau, Lehenbuch, Lohe, Nreufes, 
Pfaffenhof, Pulvermühle, Rothhof, Waldhäuslein; c) eins 
selne Gemeindeglieder: 4in Hirfchach, 3 in Hopfens 
garten, 8 in der Obermuͤhle, 32 in Sulzach, ſaͤmmtlich im 
der Fatholifchen Pfarrei Halsbach. d) Katholiken: sju 
Slinsberg, 2 zu Neufes; nach Halsbach zur Kirche gehend. 
©. 795. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Dins 
felsbühl. 

5. Obermichelbach. 

Mit der Pfarrei Obermichelbach ift Untermichelbach als 
Nebenpfarrei verbunden. Die Gottesdienfte mechfeln zwi⸗ 
fchen den beiden Pfarrorten, und die Cafualhandlungen jedes 
der beiden Drte werden in feiner Kirche verrichtet. 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Obermichelbach gehört 
bloß der Pfarrort. 
2) Zulßntermichelbach: a) der Pfarrort; b) die Parochi⸗ 
alorte : Gelshofen, die Gelsmühle und Neumühle. S. 363. 
Gerichts s und Poliseibehörde: das Landgericht Dins 


kelsbuͤhl. 
6. Schopfloch. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deyenbach, die Neumühle, Buchmühle, Rohrmühle. c) 
Katholiken: 7 Familien in Schopfloch, 5 Familien anf dem 
Buchhof oder Buchmühl; nach Halsbach oder auch Dinkels— 
bühl zur Kirche gehend. d) Juden: 67 Familien in 
Schopfloch. ©. 889. 

Gerichts- und Poliseibehörde: das Landgericht Dins 
kelsbuͤhl. 
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7. Seegringen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hochfchtwärd, Langenfteinbach, Obers und Unter-Meisling, 
Meuftädtlein a. d. Wörnik, Dberhardt, Radwang mit der 
Neumühle, Rhain, Seidelsdorf mit der Mühle, Sitilingen, 
Dber s und Auter » Wingftetten, Wolfartsbroun, Alrichs⸗ 
eapelle, Beutenmuͤhle, Hauffertsmühle, KReichardemühle, 
Schedenmühle, Geismühle, Holzapfelhof. c) Neformirs 
‚ter 2 auf der Hochſchwaͤrz. d) Katholiken: ız zu Seeg⸗ 
ringen, 49 auf der Hochſchwaͤrz, 8 zu Meisling, 21 a Rad⸗ 
wang, 33 zu Sittlingen, 27 zu Wolfartsbronn ; nad Dins 
Felsbühl zur Kirche gehend. ©. 892. 

Gerichts» und Polizeibehörde: das Landgeriht Dins 
kelsbuͤhl. 


Privat⸗Patronat: Gürfkl. Dettingen:Spielbergifd. 


8. Sinbrenn. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Bernhards 
wind, wo jährlich einmal am Kirchweihfeſt geprediget und 
Nachmittags Betfiunde gehalten wird; c) die Parochials 
orte: Gersbronn, Kalshol;, Knittelsbach mit einem Hof, 
Potzenweiler, Tiefweg, Ungerhof, Welchenholz; d) einzels 
ne Gemeindeglieder: 25 auf dem Brennhof, der Tuchs 
macherwalk und Villersbronn, in der kathol. Pfarrei Hals⸗ 
bach und Wildburgſtetten. e) Katholiken: 54 zu Potzen⸗ 
weiler, nach Dinkelsbuͤhl zur Kirche gehend. S. 571. 

Serichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Dins 
kelsbuͤhl. 

9. Weidelbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Zwehren—⸗ 
berg, wo jährlich einmal am Kirchweihfeſt Gottesdienſt 
gehalten wird; c) die Parochialorte: Espach, Ketfchens 
weiler, Dbers und Unter Radach, Nauenftadt, Röthendorf, 
Steinienweiler, Walde, Neuenthal, Veitſchwind. d) Ras 
tholifen: 5 zu Weidelbach, 7 su Nöthendorf, 4 zu Gteis 


nenmweiler, 10 zu Veitſchwind; nach Dinkelsbühl zur Kirche 
gehend, ©. 675, 
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Gerichts» und Polizeibehörde: das Landgericht Dins 

kelsbuͤhl. 
10. Wittelshofen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Düren, wo 
der Pfarrer je am zten Sonntag den Gottesdienft zu hals 
ten, und alie Eafualhandlungen zu verfehen hat. c) Zus 
dem: 191, die eine eigene Synagoge dafelbft haben. ©. 544. 

Gerichts: und Polizeibehbörde: die Landgerichte Dins 
Felsbühl und (für Düren) Waſſertruͤdingen. 





5, 
Decanat Einersheim 


ı. Einerghbeim. 
Pfarrfprengel: a) der Markt Einergheim, mit den dazu 
gehörigen 4 Mühlen; b) einzelne Gemeindeglieder 
im Eathol. Pfarrverbande: 3 in Sphofen. c) Neformirte: 
3 in Einershein, d) Katholiken: 28, die nach Iphofen 
zum Gottesdienft gehen, . ©. 728. 


Gerichts, und Polizeibehörde: a) Landgericht Iphofen: 
b) das Patrimonialgericht zu Einersheim. ’ 


Wrivats Patronat: Gräfl. Limpurgs Spedfeldifh. ' 


2. Deutenheim. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Dusenthal. ec) Katholiken; 6 in Dugenthal, nach Ull⸗ 
fadt zur Kirche gehend. S. 214. 
Gerichts, und Polizeibehoͤrde: a)das Landgericht Windes 
beim; b) das Patrimonialgericht zu Sugenheint. 
Privat: Patronatz; Freiherrl. v. Seckendorfiſch. 


3. Ezelheim. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. ©. 113. 
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Berichtss und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Windes 
heim; b) das Patrimonialgericht zu Sugenheim. 
Privat s Patromat: Freiherr. v. Seckendorfiſch. 


4. Gnoͤzheim. 

Pfarrſprengel: die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus x) der 
Pfarrei Gnoͤzheim und 2) der Pfarrei Bullenheim; 
der fonntägliche Gottesdienft wechſelt zwifchen beiden Pfarrs 
firchen, das einemal Vormittags, das agdremal Nachmits 
tags, mit Predigt und Katechifation. 


ı. Sprengel der Pfarrei Gnoͤzheim: a) der Pfarrort; 
p) einzelne Gemeindeglieder: 8 zu Seindheim, 28 
zu Mäfferndorf, zı zu Winkelhof, 34 zu Iffigheim; in der 
kathol. Pfarrei Seinsheim. d) Katholifen: 20 in Gnözs 
heim, die nach Bullenheim, Seinsheim, Sffigheim oder 
Mäfferndorf zur Kirche gehen. ©. 723. 
2. Sprengel ber Pfarrei Bullenheim: a) der Pfarrort. 
d) Die Katholiken dafelbft bilden eine eigene Pfarrei. 
c) Juden: 34. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 
Privat s Patronat: Fuͤrſtl. Schwarzenbergifch. 


5. Hellmisgheim. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Enzlarhof, Bruckhof, Sechof und Waldhof (font auch Schnas 
ckenbach) und = Mühlen; c) einzelne Gemeindeglies 
der: 34 Familien zu Dornheim, und 2 Familien zu Enzlar, 
in der Fathol. Pfarrei Altmannshaufen. d) Katholifen: 
ı Familie auf dem Bruckhof, nach Scheinfeld oder Alts 
mannshanfen zur Kirche gehend. ©. 432. 

Gerichts, und Poligeibehörde: a) das Landgericht Ipho⸗ 
fen; b) das Patrimpnialgericht zu Einersheim. 

Privat» Patronat: Ordfl. £impurgs Spedfelbifd. 

6, Herrnigheim. 
' Sfarrfprengel; 2) ber Markt Herenigheim ohne Filial und 
Parschialort; b) einzelne Gemeindeglieder: 45 zu 
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Iffigheim, in der Fathol. Pfarrei Seinsheim. c) Kathor 
liken: 8 in Herrnigheim. d) Ebendafelbft ı Reform ir⸗ 
ter, ©. 320, 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Uffenheim. 


Privat s Patronat: Fürfl. Schwarzenbergiſch. 


7. Hüttenheim., 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochials 
ort. b) Die Katholiken zu Hüttenheim, zo bis 25 Fas 
milien, bilden dafelbft eine ‚eigene Pfarrei. c) Juden: 
176. ©. 542. 


Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Bibart 
und Uffenhein. 


Privat s Patronat: Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſch. 


8. Sppesheim. 
Pfarrfprenge Il: der Markt Ippesheim, mit einer Biegelhütte 
und 6 Mühlen. G. 670. 


Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Uffen⸗ 
heim; b) das Patrimonialgericht zu Ippesheim. 
Privat s Patromat: Freiherrl. v. Wöllwarthifch. 


9. Kraffolzheim. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. b) Katholiken: ı, der nad) Seehaus in die Schloß⸗ 
kirche zum Gottesdienſt geht. S. 247. 


Gerihtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Bibart. 
Privat s Patronat: Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſch. 


ı0. Moͤnchſundheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort, ohne Silial und Parochialorf. 
©. 297. 
Gerichts, und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Iphofeme 
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11. Nenzenheim. 
Pfartſprengel: a) der Pfarrort mit der Herrgottsmuͤhle. 
b) Katholiken: 1, nach Huͤttenheim zum Gottesdienſt 
gehend. c) Juden: 62. ©. 609. 
Gerichtss und Polizeibehörde: a) Landgericht Uffenheims 
b) Patrimonialgericht zu Ippesheim. , 


Privat s Patromat: Freihertl. v. Woͤllwarthiſch. 


12. Nordheim. 
Pfarrſprengel: a) der Markt Nordheim; b) die Bars chials 
orte: Kottenheim, Seehaus, Wuͤſtfuͤll. c) Katholiken: 
6 zu Nordheim, 3 auf dem Seehaus; in der Capelle auf 
Seehaus Gottesdienſt ſuchend. S. 429. 
Berichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Bibart. 


Privat s Patronat: Fuͤrſtl. Shwarsenbergifch. 


13. Poſſenheim. 
Bfarrfprengel: der Pfarrort, ohne Filial und Parochialort. 
©. 244. 
Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Ipho⸗ 
fen; b) das Patrimonialgericht zu Einersheim. 


Privat s Patronat: Gräfl. Limpurg⸗Speckfeldiſch. 


14. Reuſch. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit 4 Mühlen, bie Schloßs, 
Krämerss, Zoͤlles⸗ und Lanzen⸗ Mühle genannt. b) Kar 
tholiken: z, in MWeigenheim oder Seinsheim Gottesdienſt 
fuhend. ©. 433. 

Gerichts, und Poligeibehörbe: a) das Landgericht Uffens 
bein; b) das Patrimpnialgericht Sppeshein. 

Privat: Patronat: Freiherrl. v. Wöllwarthifch. 

15. MWeigenheim. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Yarochials 
ort. b) Katholiken; 3, für welche der Eathol. Pfarrer 
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zu Hüttenheim alle 4 Wochen Gottesdienfkt in Weigenheim 
‚u halten hat. c) Juden: 25. ©. 466. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Bibart. 
Privat: Patronat: Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſch. 


16. Ziegenbad. 
PBfarrfprengel: der Pfarrort, ohne Filial und Parochialort, 
©. 147. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Iphofen. 
Privat: Patronat: Gräfl. Caſtelliſch. 





6. 
Decanat Erlangen. 


ı. Erlangen. 
a) Die evangelifchen Pfarreien: 
1. Erlang sNeuftadt. 
(Stadepfarrams mit 2 Diafonaten.) 
Pfarrfprengel: die evangelifchen Einwohner von der Neuſtadt. 


Gerichts s und Polizeibehörde; das Stadtgericht und 
Polizeieommiſſariat Erlangen. 


2. Erlang ⸗Altſtadt, 
(Stadtpfarramt mie ı Diakonat.) 
Pfarrſprengel: a) die evangeliſchen Einwohner der Altſtadt; 
b) die Parochialorte: Atzelsberg, Bubenreuth, Raths⸗ 

berg, Sieglitzhof, Spardorf. 

Gerichts- und’ Polizeibehoͤrde: a) wie oben; b) die 
Patrimonialgerichte 1) von dem Dorfe Rathsberg das v. 
Buͤrettiſche; 2) von dem Dorfe Azelöberg das v. Wahlerir 
fche zu Erlangen. 

Die Seelenzahl von beiden Pfarreien beträgt 8053. 


b) Die reformirten Pfarreien: 


1. Die teutfch reformirte Pfarrei, 


Pfarrfprengel: die veformirten teutſchen Einwohner des 
Neuſtadt. ©. 187. 
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Gerichts: und Poliseibehörde: wie oben. 

Privats Patronat: bie teutfchreformirte Gemeinde, 


2. Die fransöfifch reformirte Pfarrei. 
Pfarrfprengelz: die refprmirten franzöfifhen Einwohner der 
Neuftadt. S. 210. 
Gerihts: und Polizeibehörde: wie oben. 
Privat s Patromat: die fran. reformirte Gemeinde, 


9. DBaiersdorf. 
(Stadtpfarramt mir ı Diafonat.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
gelsdorf, Wellerſtadt, die Baiersborfer Mühle; c) eins 
zelne Gemeindeglieder: 6 bie 8 zu Forchheim. 
d) Katholiken: zu Baiersdorf, 79 zu Igelsdorf, 42 zu 
Wellerſtadt; nach Haufen, Kersbach, Sendelbach. oder Ers 
langen zur Kirche gehend. e) Juden: 357, die dafelbft 
eine Synagoge haben. ©. 1143. 
Gerichts; und Polizeibehörde: die Landgerichte Erlan⸗ 
gen und (für Igelsdorf) Oräfenberg. 


3. Bruck. ; 
pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
puckenhof. c) Neformirte: 1. d) Katholiken: 3 zu 
Bruck, 10. zu Puckenhof; nach Büchenbach und Erlangen 
zur Kirche gehend. e) Juden: 170, die Ihre Synagoge 
in Bruc haben. ©. 1080. 
Berichtss und Poliseibehörde: das Landgericht Erlangen. 


4. Eltersborf, 
Bfarrfprengel: bie Pfarrftelle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Eltersdorf und 2) der Pfarrri Tennenlohe. 
In beiden: Pfarrkicchen wird der fonntägliche Gottesdienſt 
gleichmäßig gehalten. 
2, Sprengel der Pfarrei Eltersdorf: a) ber Pfarrort: b) das 
Gartenhaus. c) Reformirte: 1J. 
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2. Sprengel der Pfarrei Tennenlohe: a) der Pfarrort. b) Ka⸗ 
tholiken: 3. ©. 932. 


Gerichtss und Polizeibehörde: dag Landgericht Erlangen. 


5. Frauenaurach. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Kriegen⸗ 
bronn, [mit dem eingepfarrten Dorfe Huͤttendorf] mo 
jährlich nur zweimal geprediger wird, aber alle Taufen und 
£eichenbeftattungen der beiden Drte gefchehen ; e) Parvs 
hialorte: Neufes und Schallershof. Ad) Katholiken: 

10 zu Srauenaurach, 2 zu Kriegenbronn, 22 zu Schallerss 
hof, die ihren Gottesdienſt zu Büchenbach fuchen. ©. 1207. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Herzo⸗ 
genaurach. 


6. Groß Bruͤndlach. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Reutles, 
wo jaͤhrlich nur dreimal geprediget wird; c) die Paro— 
chialorte: Kleingruͤndlach, die Koͤnigsmuͤhle. S. 644. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Er⸗ 
langen und (für die Koͤnigsmuͤhle) Nuͤrnberg; b) das 
Patrimonialgericht zu Gründlach, für Großgruͤndlach und 
Reutles. 


Privat-Patronat: Freihertl. v. Halleriſch. 


7. Hemhofen. 

Pfarrſpreugel: a) das Schloß mit feinen Bewohnern; 
b) einzelne Gemeindeglieder in Eatholifchem Pfarrs 
verbande: 70 zu Roͤttenbach, 8 zu Zeckern, 13 zu Heroldss 
bach, 14 iu Neuendorf. c) 1 Reformirter zu Hemho⸗ 
fen. ©. 406, r " 

Berichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Here 
zogenaurach; b) das Patrimonialgericht zu Hemhofen, 

Privat-⸗-Patronat: Freiherrl. Winkler v. Mohrem 
felſiſch. 
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8. Kalchreuth. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kaͤswaſſer, Roͤckenhofen, Wolfsfelden; ch einzelne Ges 
meindeglieder: ro auf der Gabermühle, in der kathol. 
Pfarrei Dormig. d) Katholiken: 6 zu Kalchreuth, ı zu 
Wolfsfelden; . nach Neunkirchen oder Dormig zur Kirche 
gehend. ©. 893. 


Berichtssund Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlangen. 


9. Kraftshof. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Almeshof, Buch, Lohe, Neuhof, Bocksdorf. ©. 2072. 
Gerichts und Polizeibehörde: das Landgericht Erlangen, 

Privat Patronar: Kreß m. Kreſſenſteiniſch. 


10. Moͤhrendorf. 


pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hberndorf, Klein + Seebad, mit der ‚Seebacher Mühle. 
ce) Reformirte: ı zu Oberndorf. d) Katholiken: 
3 zu Möhrendorf, 7 zu Klein-⸗Seebach; nach Erlangen zum 
Gottesdienft gehend. ©. 735. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlangen. 


ın Muͤnchaurach. 


Prarrfprengel: der Pfarrort; b) das Filial Oberre ich e n⸗ 
bach, [mit eingepfarrten 2 Haͤuſern von Tanzenhaid,] to 
jährlich 20 Gottesdienfte gehalten werden; c) die Paros 
chialorte: Dörflas, Falkendorf zur Hälfte mit der Heir 
fenmühle, Neudorf, Dberniederndorf, Unterreichenbach, Lens 
kerhof, Rankenhof; A) einzelne Gemeindeglieder in 
Fatholifchem Pfarrverbande: 13 zu Herzogenaurach, 4 it 
der andern Hälfte von Falfendorf, 30 zu Thondörfleit, 4 zu 
Steinbah. e) Katholiken: 7 zu Münchaurach, 2 zu 
Dörflas, 9 in der obigen Hälfte von Falkendorf, ı zu Ober⸗ 
niederndorf, 3 zu Unterreichenbach, 4 iu Dberreichenbach ; 


nach 
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nach) Herzogenaurach und Weiffendorf jur Kirche gehend. 
©. 1075. 


Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Erlbach, 


ı2. Uttenreuth. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
yon Roßmannsbach der untere Theil, Weiher, dann die 
Einöden Eggenhof und Weiffenberg, und das Nebenhaus 
der Gabermühl; c) einzelne Gemeindeglieder im 
katholiſchen Pfarrverbande: 11 zu Dormig, 4 zu Habernhof. 
d) Katholiken: 3 zu Uttenreuth, s zu Roßmannsbach, 3 
zu Weiſſenberg; nach Erlangen und Neunkirchen zum Gottes⸗ 
dienſt gehend. ©. 623. 


Berichts» und Polizeibehörde : das Landgericht Er⸗ 
langem. 


7 


Decanat Erlbach. 
1. Erlbach. 


pPfarrſprengel: a) der Markt Erlbach; b) die Parochial⸗ 
orte: Adelsdorf, Altziegenrücd, Blümleinsmühle, Buchen, 
Efchenbach, Hagenhofen, Haid, Heringsmühle, Kapperss 
berg, Kemmaten, Slausaurach, Knochenhof, Loßaurach, 
Mettelaurach, Mittelmühle, Morbach, Mosbach, Mosbachers 
mühle, Pilfenmühle, Nöfchenmühle, Selzbach (oder Alt 
felingsbah) Siedelbach, Unteremühle, Ober- und Unter 
Ulſenbach, Biegelhürte. c) Katholiken: zin Moßbach, 
zin Siedelbach; nad) Wilhermsdorf zur Kirche gehend. d) 


— 


Juden: 66 in Erlbach. S. 2064. 


Gerichts + und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte 
Erlbach und (für Loßaurach, Mosbach und Mosbachermühle) 
Neuſtadt; 5) dad Patrimonialgericht zu Wilhermsdorf, 
für Kappersberg, Knochenhof und Ziegelhuͤtte. 

6 


» - 
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a. Dietenhofen. 


(Hfarramt mir 1 Diafonat, welches die Pfarrei Kleinbatlach 
i zu verſehen bat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale : x) Goͤtt el⸗ 
dorf Lmit der Metlachemühle], wo jähslih 6 Gottess 
dienfte, und die Leichen, Taufen ıc. gehalten werden; 2) 
Oberreichenbach, two jährlich 2 Predigten und 2 Katechis 
fationen zu halten find; e) die Parochialorte: Dies 
tenholz, Neudietenhols oder Walburgiswind, Ebersdorf, 
Haunolzhofen, Herpersdorf, Hoͤfen, Lentersdorf, Leonrodt, 
Moosmuͤhle, Neudorf, Oberſchlauersbach, Ruͤdern, Roth⸗ 
leuthen, Stolzmuͤhle. q) Katholiken: ı in Dietenho⸗ 
fen, 3 in Walburgiswind, 6 in Leonrodt, 5 in Neudorfs 
nach Wilhermsdorf zur Kirche gehend. e) Juden: 642 in 
Dietenhofen. ©. 2579. 


Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Erls 
bach und (für Götteldorf mit der Metlachemühle, Haus 
nolzhofen, Höfen und Rüdern) Ausbach. 


3. Emskirchen. 

Pfarriprengel: a) der Markt Emsfirchen; b) das Filial: 
Rehhofen; wo jährlich amal von dem Pfarrer geprediget, 
und jeden Sonntag Nachmittag von dem Schullehrer Betz 
fiunde gehalten wird; ©) die Parochialorte : Dber: 
und Unter: Albach, Borbath, Bottenbach, Eberöbach, Ecken⸗ 
berg, Elgersdorf, Flugshof, Gunzendorf, Kaltenneufes, Alt⸗ 
und Neu: Schauerberg, die evangelifchen Einwohner vor 
Wilhelmsdorf, Wulkersdorf; dann die Einzeln : Grieshof, 
Leitsmuͤhl, Plankftatt, Prackenhof, Riedelhof, Schneemuͤhl, 
Stadelhof, Trabelshof, Ziegelhof (auch Vierzehnmorgen ger 
nannt). A) Reformirte: 3 Familien zu Flugshof, 2 
Familien zu Kaltenneuſes. e) Katholiken: 1 zu Emds 
‚firchen. ©. 2210. 


Gerichts, und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Erls 
bach und (für Rehhofen Bortenbach und Wulkersdorf) 
Neuſtadt; b) au Wilhelmsdorf Das dortige Patrimonial⸗ 
gericht. 
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4. Hagenbuͤchach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Kirch— 
fembach Lmit den Eingepfarrten: Birkach, Dberfems 
bach, Hagenmuͤhle, Hammermuͤhle]; es wird in der Filial⸗ 
kirche die gleiche Anzahl Gottesdienſte, wie in der Haupt⸗ 
kirche, gehalten, die nur in Anſehung der Vor: und Nach⸗ 
mittags⸗Zeit zwiſchen beiden Kirchen wechſeln; c) die Bas 
zochialorte: DBrauersdorf, Erlachskirchen, Erlachsmühle, 
Mausmannsdorf, Trübenbrennershof, die Einzel Brandhof. 
de) Reformirte: 1 zu Hagenbuͤchach. e) Katholifen: 
ı in Birkach; nach Herzogenaurach zur Kirche gehend, 
©. 384. | 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlbach, 


5. Kleinhaslach. 

(Die Wohnung des Pfarrers if in Dietenbofen, wo er zugleih Diafonatte 

dienfie leifter.) 

Pfarrfprengel. Die Pfarrei ift zuſammengeſetzt aus 1) der 
Hauptpfarrei Kleinhaslach und 2) den Nebenpfarreien 
a) Seubersdorf, b)iinterfchlauersbach, c) Wars 
felden. 

1) Zum Sprengel der Pfarrei Kleinhaslach gehört kein 
anderer Drt. Der Gottesdienft (ausgenommen 7 Sonns 
tags⸗ 2 Faftens und ı Reformationd- Predigt, die hier aus⸗ 
fchliegend gehalten werden), wechfelt mit Seubersdorf, 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Seubersdorf gehört, als 
Parochialort, die beträchtlichere Hälfte von Oberreichens 
bach, wo ebenfalls an den 2 Kirchweihfonntagen geprediget 
wird. 

3) In der Pfarrei Unterſchlauersbach, zu welcher kein 
anderer Ort eingepfarrt iſt, werden jährlich 7 Predigten 
gehalten. An den übrigen Sonntagen befuchen die Eins 
wohner den Gottesdienkt in Seubersdorf. 

4) Zu der Pfarrei Warsfelden gehören die Parochial— 

orte: Aelmannsdorf zur größeren Hälfte, Beutellohe, 
Kleinhabersdorf. Es werden hier nur 4 Communiond und 
1 Sonntagss Gottesdienft, nebſt mehreren Saftenpredigten 
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gehalten. An den übrigen Sonntagen befuchen die Einwohr 
ner den Gottesdienft in Kleinhaslach. ©. fiehe Dietenhofen. 


Gerichts s und Polizeibehörde: die Landgerichte Aus—⸗ 
bach und (für Seubersdorf) Erlbach, dann (für Untere 
fhlauersbach und Dberreichenbach) Kadolzsburg. 


6 Linden. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Jobſt⸗ 
gereuth, wo der Pfarrer jeden zten Sonntag Gottesdienft 
zu halten und die Cafualhandlungen zu verfehen hatz dahin 
ift auch Wilhelmsgereuth gepfarrt. c) die Parochialorte: 
Ruͤmbach, das Spitalhaus zu Klausaurach, der Haaghof; 
d) einzelne Gemeindeglieder: 36 zu Kimbad) und 

ESchaafhof; in. der Earholifchen Pfarrer Sondernohe. ©. 653. 

Gerichts: und Volizeibehörde: die Landgerichte Erle 

bach und (für Rümbach und Klausaurach) Neuftadt. 
, 


7. Neidhardswinden. 


(Die Wohnung des Pfarrers if zu Wilhermedorf, wo er Diafonatödienfte 
zu leiften bat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Kogenaurach, die Finfenmühle und Holzmühle. &, 408. 

Gerichts: und Volizeibehörde: Landgericht Erlbach. 

Privat-Patronat: Freiherrl. v. Wurfterifch. 


8. Neuhof an der Zenn. 


Pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Dbers 
feldbrecht, wo jährlich zmal geprediget und amal Commus 
nion schalten wird; c) die Parochialorte: Anterfelds 
brecht, Neufatterbach, Neufelingsbach, Nenziegensück, Vocken⸗ 
roth, Dietrichshof, Aichermühl, Strausmühl oder Körnerss 
muͤhl, Mittelmuͤhl oder Hammerfchmidte, Ziegelhütte. d) 
Reformirte: 2 zu Neuhof. e) Katholifen: 1 zu 
Neuhof; nach Wilhermsdorf zur Kirche gehend. S. 1184. 

Berichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlbach. 
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9 Puſchendorf. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Höfen und Zweifelsheim. c) Katholifen: 3 in Zwei—⸗ 
felsheim; nach Herzogenaurach zur Kirche gehend. ©. 295. 
Serichtszund Polizeibehorde: das Landgericht Erlbach. 


10. Traufsfirdhen. 
Yfarriprengel: der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Buch, Dagenbach, Daubersbach, Einersdorf, Srefchendorf, 
Hohenroth, Kräft, Merzbach, Rothenhof (ehmals Winters⸗ 
bach), Schuſſbach, Steinbach, Stoͤckach; c) einzelne Ge—⸗ 
meindeglieder: 43 zu Hechelbach, 46 zu Unter-Alten⸗ 
bernheim, zı zu Limbach, 4 zu Windelbach; in der katho—⸗ 
Lifchen Pfarrei Sondernohe. d) Katholiken: rin Trautes 
kirchen, 4 in Schuffbach; nach Sondernohe und Unteraltenz 
bernhein zur Kirche gehend. ©. 1128. 

Gerichts =» und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Ansbach und (für Hohenroth, Nothenhof und halb 
Stoͤckach) Erlbach; b) für Trautskirchen das v. Falken⸗ 
hauſiſche Patrimpnialgericht dafelbft. 


8. 
Decanat Feuchtwangen. 
ı. Feuchtwangen. 


(Stadtpfarrame mie 2 Diakonaten.) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt Feuchtwangen; b) die Paros 
. chialprte: Dbers und Unter: Ahorn, Aichamühle, Aichen: 

gell, Ameifenbruc, Bauzenweiler, Bernau, Biberbach, Bons 
landen, Vorder und Hinter : Breitenthann (mit 2 Mühlen, 
deren eine die Glasmühle heißt), Charhof mit ı Mühle, 
Dbers und Unter: Dalersbach mit ı Mühle, Esbach, Geor⸗ 
genz oder Soldenhof, Gehrenberg (wovon 6 Haͤuſer nach 
Breitenau gepfarrt find), Glashofen, Hainmühle, Hammer; 
ſchmidtmuͤhle, Heilbronn, Herbiimühle, Herrenfchalbach, 
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Höfftätt, Jackelsmuͤhle, Jungenhof, Kaltenbronn, Keierberg 
mit der Schindel: Mittels und Neus Mühle, Koppenfchalls 
bach, son Kleinohrenbrunn 2 Häufer, Srapfenau mit ı 
Mühle, Krebshof, Leuperzell, Lichtenau, Lohmuͤhle, Löfchens 
mühle, £otter: Mühle undsHof, Mezelsberg, Moͤgersbronn, 
Dberrothmühle oder — 2 Poppenweiler, Ober⸗ 
und Unter-Ranſpach, Riſſmannſchallbach, Schoͤnmuͤhl, 
Schleifmuͤhl, Sommerau, Sperbersbach, Steinbach, Sins 
zelhoͤfe, Tauberſchallbach, Thuͤrnhofen, Ueberſchlagmuͤhl, St. 
Nlrichsberg, Unterrothmuͤhl oder Kernmuͤhl, Volkertsweiler 
oder Beckenhof, Walkmuͤhl, Wehlmaͤuſel, Weiler am See, 
Weikersdorf mit dem Raffelsbauer Hof, Winterhalten, Wuͤ⸗ 
ſtenweiler und Mühle, Zehdorf, Zum Berg. c) Refor⸗ 
mirte: ı im SFeuchtiwangen. d) Katholifen: 29 in 
geuchtwangen, 3 in der Lohmühle, 7 in Thürnhofen, 6 in 
Keierberg; die beiden erftern nach Weinberg oder Dinkels⸗ 
bühl, die letztern nach Elpersroth zur Kirche gehend. e) 
Suden: ııg in Feuchtwangen, ©. 4915. 

Gerichts s und Polizeibehörde : das Landgericht Feuchts 
fangen. 

0. Breitenau. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Zumhaus, 
wo der Pfarrer alljährlich ımal, am SKirchweihfeft, zu pres 
digen, und die Taufen und Trauungen zu halten hat; c) 
die Parochialorte: von Gernberg 6 Häufer, Krobshaus 
fen, Ragendorf, Zifchendorf. ©. 484. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Feuchte 
wangen. 

3. Dentlein am Forſt. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Erlmuͤhl, Kleinohrenbronn, Schwaikhauſen, Zinſelhof, die 
Delmühle; c) einige Gemeindeglieder zu Großohren⸗ 
bronn, in der katholiſchen Pfarrei Halsbach. d) Kathor 
lifen: 1 im Dentlein, 47 zu Erlmühl; nach Dürrwang 
und Halsbach zur Kirche gehend. ©. 375. 

Gerichts und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Feuchte 
mwangen. 
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Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Argshofen, Boͤhlhof, Lochhof (ſonſt Dornberg), Neidlingen, 
Nöthentveiler, Kropshanfermühle, Wolfsmuͤhle. c) Kathv⸗ 
Lifen: zim Dorfguͤtingen, der ſich ſonſt jur dortigen 
Kirche gehalten hat. ©. 4275. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Feuchts 
wangen. 


5. Larrieden. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ober- und Unter: Hinterhof. c) Katholiken: 1ꝛ in Lars 
rieden, 15 in Oberhinterhof; nach Markt Luſtenau zur Kirche 
gehend. S. 318. 


GSerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Feucht⸗ 
wangen. 


6. Mosbach. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 


Bergnerzell, Heiligenkreuz oder Ziegenberg, Hilpertsweiler, 
Kienhardt, Reichenbach, Seiterzell, Zribur. ©. 816. 


Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Feuchte 
wangen. 


7. Oberampfrach. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Grimſchwinden, Schnelldorf mit der Buchmühle, Ungets- 
bein, von Hilpertsweiler x Hof, von Sperbersbach r Haus. 
ce) Katholiken: 4 in Schnelldorf, die nach Markt Luftenau 
zur Kirche gehen. ©. 775. 

Berichts» und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Feucht 
taugen. 

e. Kloſter Sulz. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrott; b) Filial: der Marktfle⸗ 
den Dombühl, welcher eine Kirche und dem Gottesacker 
für die ganze Pfarrei hat, wo aber Fein Gottesdienft, als 
bei dem Leichen, gehalten wird; c) die Parochialorte: 
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BHaimhofen, Binzenweiler, Bühl, der proteftantifche Theil 
des Weilers Feldberg, Leiboldsberg, Portenberg, Ziegelhaug, 
die Höfftätter : und Ebertsmühle. Ad) Der Eatholifche 
Theil des Weilers Feldberg iſt nach Weinberg gepfarrt. 
©. 804. 

Gerichts-⸗und Polizeibehoͤrde: a)die Landgerichte Feuchts 
wangen und (für die Ebertsmühle) Rothenburg, b) 
dann (für Leiboldsberg) das Mediatamt Schillingsfürf. 


9 Unterampfracd. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das. Filial: Hau 
dorf [mit den Eingepfarrten : Altersberg oder Schafhöfe, 
Gumpenweiler und die Holdermühle], wo der Pfarrer jährs 
lich smal zu predigen, Communion und Betftunde, auch 
auf Verlangen die Taufen und Trauungen zu halten hat; 
ce, die Parochialorte: Ransbach an der Holjede, Stols 
lenhof, die aͤußere Mühle oder Jackenmuͤhle. d) Kathos 
liten: 7 in Haundorf, die nach Markt Luftenau zur Kirche 
gehen. . ©. 831. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Feuchts 
wangen. 


10. Wieſeth. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Unter 
mosbach, mit einer Kapelle, in der alljährlich am Kirch—⸗ 
weihfeſt x Predigt gehalten wird; c) die Parochinlorte: 
Aichau, Ammonſchoͤnbronn, Bruck mit 2 Mühlen, Defferss 
dorf, Forndorf mit dem Fallhaus und der Siegel: 
hütte, Fetſchendorf, Gräbenwinden, Häuslingen, Hoͤfſtet⸗ 
ten, Hohewart, Kappelhaus, Leichſenhof mit der Ziegelhürte, 
£ellendorf, Maierndorf mit der Mühle, Obermosbach, Pfeif⸗ 
haus, Dber + und Mittel:Schönbronn, Großs und Kleins 
Wolfershof (der legtere auch Schnackenhof), Zimmersdorf, 
Beckenmuͤhle, Flattermühle, Schlögenmmühle, Schnepfens 
mühle, Steigmühle, Urbansmühle oder Hechelmühle; d) 
einzelne Gemeindeglieder: 18 zu Reichenau, 18 zu 
Zirndorf, in der Eatholifchen Pfarrei Herrieden; 8 zu Bekau, 
6 zu Leitenbuch, 8 zu Sickersdorf, in der Eatholifchen Pfar⸗ 
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rei Elpersroth. e) Katholiken: 1 zu’ Grdbentwinden, 
12 zu Forndorf; mach Elpersroth, Großenried und Herrieden 
zur Kirche gehend. ©. 1505. 

Gerichtssund Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Feucht⸗ 
wangen und (für Bruc, Maierndorf und Molfershof) 
Waſſertruͤdingen. 


11. Wildenholz. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bottenweiler, Großmuͤhla, Klein-Waldhauſen, von Arzbach 
1 Hof, von Boͤſen-Noͤrdling ı Koͤbler. c) Katholiken: 
2:50 Wildenholz, nach Schillingsfürft zur Kirche gehend. 
©. 454. 

Gerichts- und Volizeibehörde: das Landgericht Feucht⸗ 
fangen. 


0. 
Decanat Graͤfenberg. 


1. Graͤfenberg. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Guttenburg, Huͤll, Schönfeld; c) einzelne Gemeinde— 
glieder: 4 au Solenberg, in der katholiſchen Pfarrei 
Weiſſennohe. Ad) Neformirte: 1 zu Gräfenberg. e) Ka⸗ 
tholiken: 430 Gräfenderg, 1 4u Huͤll, ı zu Schönfeld; 
nad) Weiffennohe zur Kirche gehend. ©. 954. 

Berichts: und Volizeibehörde: das Landgericht Gräfens 
berg. i 


2. Nffalterthal. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrortz b) die Parochialorte: 
Aepfelbach, Biberbach, Hammerbühl, Hartenreuth, Linden, 
Mofifüll dieffeits des Wieſenbachs, Trubach, Rothenhof, 
Schleenmühl; c) einzelne Gemeindeglieder: 25 zu 

erzogwind, im der Eatholifchen Pfarrei Obertrubach; 52 zu 
chweinthal, im der Fatholifchen Pfarrei Pretsfeld; sau 


> 
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Wichſenſtein, 11 zu Morchsreuth, 5 zu Altenthal, 13 zu 
Hardt, 15 zu Sattelmannsburg, in der katholiſchen Pfarrei 
Wichfenftein. d) Katholiken: 3 zu Affalterthal, 2 zu 
Aepfelbach, 6 zu Hartenreuth, 29 zu Linden, 7 zu Moftfüll, 
16 zu Rothenhof; nach Dbertrubach, Gösweinftein und Wichs 
fenftein zur Kirche gehend. ©. 758. 

Gerichts + und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte 
Gräfenberg und (für Biberbach, Hartenreuth, Linden 
und Rothenhof) Pottenftein; b) die Patrimonialgerichte 
zu. Kunreuth (für Affalterthal, Aepfelbah und Hammer⸗ 
buͤhl) zu Egloffftein, (für Biberbach, Moftfül, Rothenhof 
und Schleenmühl) zu Gailenreuth (für Linden). 

Privat: Patronat: Gräflih und Freiherrl. v. Egloffe 
ſte iniſch. 


3. Egloffſtein. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Moſtfuͤll, auf jener Seite der Trubach, und Dittersberg; 
c) einzelne Gemeindeglieder: 97 au Egloffſteiner⸗ 
Huͤll, in der Fatholifhen Pfarrei Leutenbach. d) Katho⸗ 
Liten: 14 zu Egloffftein, s su Dittersberg; nah Dbers 
trubach zur Kirche gehend. e) Juden: 39 zu Egloffſtein. 
©. sır. 

Berichtes und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Grds 
fenberg ; b) das Patrimonialgericht zu Egloffſtein. 

Privat’ Patronat: Freiherrl. v. Eglofffteinifc. 


4. Ermreuth. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialortes 
Gleifenhof, Schlüchenrenth ; c) einzelne Gemeinde 
glieder: ı Familie zu Roͤthles, in der Eatholifchen Pfarrei 
Neunkirchen. d) Reformirte: ı zu Ermreuth. e) Kas 
tholifen: gin Ermreuth, ı5 in Gleifenhof, nach Neuns 
kirchen oder Stoͤckach zum Gottesdienft gehend. f) Tus 
den: 170 zu Ermreuth. ©. 513. 

Gerichts s und Poligeibehörde: a) das Landgericht Graͤ⸗ 
fenbergs b) das von Künsbergifche Patrimonialgericht zu 
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Ermreuth; und (für Schlüchenreuth) das v. Eglofffteinifche 
zu Egloffſtein. 
PrivatsPatronat: Freiherrlih v. Künsbergifch. 


Sorth. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit dem Parochialort 
Bueg. b) Katholiken: 221 in Forth und 175 in Bueg, 
gehen sum Gottesdienfttheild nad) Weiffennohe, theils nach 
Stoͤckach. ch Juden: 154 zu Forth. ©. 354. 


Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Ers 
langen. 


Privats Patronat: Freiherrl. v. Egloffſteiniſch. 


6. St. Helena. 

(Der Wohnſitz des Pfarrerd iſt in Großengſee). 
Pfarrſprengel: a) St. Helena mit den 3 Naifermuͤhlen; 
b) die Parochialorte: Großengfee zum Theil, Berns 
hof, Schindelranger und Zudenhof, Strahlenfels zum Theil, 
Wildenfels, Winterftein, Utzmannsbach, Uettlingen zum 
Theil, die Uettlinger Mühle; c) einzelne Gemeindes 
glieder: 8 auf der Achtlermuͤhle, in der katholiſchen 
Pfarrei Bühl. Ad) Katholiken: x im Großengſee, = im 
MWildenfels, 1 in Winterftein, 16 in Utzmanusbach; nach 
Bühl zur Kirche gehend. ©. 565. 


Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Grds 
fenberg und (für Bernhof, ———— Schindelranget 
und Judenhof) Lauf. 


Privat⸗Patronat: m Tucheriſch. 


7. Hezelsdorf. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hagenbach, Hundshaupten, Poppendorf, Ober: und Unter⸗ 
Zaunsbach; cheinzelne Gemeindeglieder: soo aus 
den katholiſchen Pfarreien Pretsfeld, Leutenbach, Wichſen⸗ 
ſtein ze. d) Katholiken: 2 in Hetzelsdorf, 4 in Hagen⸗ 
bach, ı5 in Hundöhaupten, 4 in Poppendorf; nach Pretss 
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feld und Leutenbach iur Kirche gehend, e) Juden: so 
Familien zu Hagenbah. ©. 708. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Ebers 
mannftade und (für Hundshaupten, Ober = und Unter 
Zaunsbach) Gräfenberg. 


8. Hiltpoltftein. 

Dfarrfprengel: a)der Pfarrort: b) die Parochialorte: 
Erlafirut, Großennohe mit der Spiefmühle, Kapel, Kems 
maten, Hberndorf, Schoffaris, Wölfersdorf; c) einzelne 
Gemeindeglieder: 6 zu Göring, in der Fatholifchen 
Pfarrei Bühl; 5 zu Goͤrwitz, im der Eatholifchen Pfarrei 
Weiſſenohe; 72 zu Allmoß, 83 zu Möchs, 5 in der Hackens 
mühle, 7 in der Neichelsmühle, 3 in der Schlöttermühle, 
s in der Ziegelmühle, im der Fatholifchen Pfarrei Obertru⸗ 
bad. d) Katholiken: 7 zu Erlaftrut, 42 zu Obern⸗ 
drof, 24 zu Schoffarig, zo zu Kemmaten, 18 zu Wölfersdorf; 
nach Bühl, Obertrubach und Weiffennohe zur Kirche ges 
hend. ©. 920. 

Gerichts: und Wolizeibehörde : die Landgerichte Gräfen: 
berg und (für Großenuohe, Kapel, Kemmaten und Schoffas 
sig) Erlangen, dann (für Oberndorf) Lauf. 


9. Igensdorf. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bodengrube, Dachftatt, Letten; dann Stöckach, Affalterbach, 
Ettlaswind, Sronhof, Ober- und Unter: Lindelbach, Petten⸗ 
fiedel, Hafelhof. e) Katholiken: 87 in Igensdorf, 13 im 
Dachſtatt, ı in £etten, ı in Affalterbach, 7 in Ettlaswind, 
10 in Fronhof, xı in Dberlindelbach, 14 im Pettenfiedel; 
nach Stoͤckach und Weiffennohe zur Kirche gehend. ©. 858. 
Gerichts: und Poliseibehörde: die Landgerichte Erlau— 
gen und (für die Parochialorte) Gräfenberg. ' 


10. Kirchruͤſſelbach. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ewach, das Dorf Haus, Lindenhof, Lindenmuͤhl, Oedhof, 
Ober- Mittel⸗ und Unter-Ruͤſſelbach, Weidenbuͤhl und Weis 
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denmuͤhle; c) einzelne Gemeindeglieder: 13 zu Lüls 
linghof, in der Fatholifchen Pfarrei Kirchröttenbach. d) Kas 
tholifen: 19 in Ewach, 62 in Dorf Haus, 5 in Lindenhof, 
34 in Oedhof, 9 in Weidenbühl; theils nach Weiffennohe, 
theils nach Kirchröttenbach und Stödach jur Kirche gehend. 
. ©. 559. 

Berichts : und Poltzeibehörde : die Landgerichte Gr 
fenberg und (für Ewac und Dedhof) Lauf, dann (für 
Lindenhof, Lindenmuͤhl, Weidenbuͤhl und Weidenmühle) 
Erlangen. 

ır. Kunreuth. 

Pfarrfprengel: a) der Prarrort, ohne Filial und Parochiak 
ort; b) einzelne Gemeindeglieder: 115 zu Ermmweiß, 
35 zu Mittels Ehrenbach, 46 zu Ober : Ehrenbach, 37 zu 
Geiganz, 52 zu Meingarts, in dem Eatholifchen Pfarreien 
Kerſchbach und Leutenbach. c) Katholifen: 2, die nach 
Wieſenthau zur Kirche gehen. d) Juden: 149. S. 375. 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Vorchs 
heim; b) das von Egloffiteinifshe Parrimonialgericht zu Kun⸗ 
reuth. 

Privat: Patronatz Gräflih und Freiherrlih von Egloff⸗ 
feinifch. 


R ı2. Thuisbrunn. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochinlorte: 
Haidhof, Hammergut, Hammermühle, Höfles, Hohen⸗ 
ſchwuͤrz, Neufes, die Bärenthalmühle und die Einzel Dürs 
renhof. ©. 610. 

Gerichts s und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Graͤ⸗ 
« fenberg. 

13. Walfersbrunn. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, deffen Kirche entfernt vom 
Ort auf einen Berge liegt, die Capelle zu den Gräbern ger 
nannt; b) die Parochialorte: Bremenhof, Kasberg, 
Neusleshof, Pommer, Rangen. ec) Katholifen: 2 in 
Walkersbrunn, 3 in Kasberg, 6 in Pommer; nach Weiffens 
nohe und Neunkirchen sum Gottesdienſt gehend, ©. 627. 
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10. 


Decanat Gunzenhauſen. 
1. Gunzenhauſen. 


(Pfarramt mie 2 Diafpnaten, deren zweites von dem Pfarrer zu 
Laubenzedel verfehen wird, und ı Hofpitalpredigerftelle,) 


Yfarrfprengel: a) die Stadt; b) das Filial Wurmbach 
nämlich Unters Wurmbach, wo die Kirche fteht, und Dbers 
Wurmbach], wo an allen Sonn:, Feſt⸗ und Feiertagen Vor: 
mittags von dem Hofpitalprediger aus Gunzenhauſen Predigt, 
und an allen Sonntagen Nachmittags von dem Diakon aus 
Gunzenhauſen SKatechifation, aber weder Communion noch 
fonfkt ein Eafualgottesdienft gehalten wird; c) die Paros 
chialorte: Oberasbach, Dbenbrunn, Schlungenhof. d) 
Reformirte: 3 in Gunzenhauſen. e) Katholiken: 32 
in Gunzenhauſen, 2 in Unterwurmbady; nach Gnozheim und 
Absberg zur Kirche gehend. f) Juden: 235 in Guns 
zenhaufen, 6 in Unterwurmbach. ©. 2694. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Gute 
senhaufen. 


2. Absberg. 

Hfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parschialorte: die 
Einzeln, Beutelmühl, Birkenhof, Furtmuͤhl, Grafenmühl, 
Griesbuck, Griesmühl, Hühnermühl, Miffighof, Neumühl, 
Scheelhof, Scheermühl; ec) einzelne Gemeindeglies 
der: 62 zu Enderndorf, 24 iu Ottmannsberg, 8 zu Stocks 
heim; in der Eatholifchen Pfarrei Spalt. d) Die Katholis 
Ten in Absberg und deffen Parochialorten bilden feit 1809 
eine eigene Pfarrei. ©. 256, 

Berichts, und Poliseibehörde: das Landgericht Gunzene 
haufen. 
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3. Aha. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort mit dem Parochialorte: Eders⸗ 
feld (movon 2 Häufer nach Saufenhofen gepfarrt find.) 
©. 362.‘ 

Gerichts: und Poliseibehörbe: das Landgericht Gungens 
haufen. 


4 Altenmuhr. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Neuen 
muhr, wo der Pfarrer jeden sten Sonntag, am zweiten 
MWeihnachtss, Oſter⸗ und Pfingfifeiertag, und am Himmels 
fahrrsfeft Vormittags zu predigen, am Charfreitag und am 
Kirchweihfet Bor s und Nachmittags Gottesdienft, ‘auch 
mal des Jahres Communion zu halten, und alle übrigen 
Caſualhandlungen zu verfehen hat; c) die Parochial: 
orte: Stadel, Wehlenberg und die Nöffelmühle. d) Ras 
tholifen: xin Altenmuhr, nach Mörfach zur Kirche ges 
hend. e) Juden: 193 in Altenmuhr. ©. 730. 

Gerichts- und Polizeibehörde: das Landgericht Guns 
zenhauſen. 

5. Dornhauſen. 

Pfarrſprengel: der Pfarrort, ohne Filial und Parochialort. 
S. 187. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Gunzen⸗ 
zenhauſen. 

6. Graͤfenſteinberg. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Brombach 
mit einer kleinen Capelle, wo jährlich nur ımal am Kirch⸗ 

weihfeſt Gottesdienft gehalten wird; c) die Paroch ial⸗ 

orte: Brand, Eichenberg, Geijelsberg, Geislohe, Gutze⸗ 
mühl, Igelsbach, die Nötenhöfe, Seitersdorf, Stirenhof, 
Straßenwirthshans. d) Katholiken: ı in Gräfenftein- 
“berg, 2 in Geifelsberg, 6 in Geislohe, 27 in Seitersdorf; 
nach Absberg und Obererlbach zum Gottesdienk gehend. 
©. 976, 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Gunzen⸗ 
banfen. 
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7. Haundorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Aue, Demetshof, Höheberg, Leidigendorf, Lindenbühl. <) 
Katholiken: 5 Familien zu Aue, 10 Familien zu Höher 
berg; nach Dbererlbach und Mittelefchenbach zur Kirche 
gehend. ©. 361. 


Berichtss und Volizeibehörde: das Landgericht Gunzen⸗ 
haufen. 


8. Kalbenfteinberg. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit dem Weiler Untererl⸗ 
bach und einer Einzel; b) einzelne Gemeindeglie— 
der: 2 auf der Wolfsmühle in der Eatholifchen Pfarrei 
Dbererlbach. ©) Katholifen: 17 in SKalbenfteinberg, 
27 im Untererlbach; die erfteren nach Obererlbach, die 
lestern nach Theilenberg zur Kirche gehend. ©. 332. 


Serichts-und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Gum: 
senhaufen und (für Untererlbach) Pleinfeld; b) das 
von Kieterifche Patrimonialgericht zu Kornburg für Kalben⸗ 
fteinberg, mit dieſem gemeinfchaftlich das von Brandis’fche 
Patrimonialgericht zu Nenendettelsau, für Untererlbach. 


9. Laubenzedel. 
Der Vfarrer ift zugleich zweiter Diafon zu Gungenbaufen.) 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Büchelberg, Schnackenmuͤhle, Sinterlach (Hinterlach). ©. 514. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Gunzen⸗ 
haufen. 


10. Pfaufelb. 
Bfarrfprengel: a) der PMarrort; b) die Parochialorte: 
Gundelshalm, Langlau und Rehenbuͤhl. c) Katholifen: 
8 zu Langlau, die nach Absberg zum Gottesdienft gehen. 
S. 5so, . 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Gunzen⸗ 
banfen. 2 
rı. Pflaum⸗ 


II. Generalbecanat Ansbach. A. Nezat-Sreid. 97 
10. Decauat Bunzenhaufen. 





Pflaumfeld, 

Pfarrfprengel; der Pfarrort, ohne Filial und Parochialort. . 
©. 167. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Gunzens 
haufen. 
12. Saufenhofen. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort mit a Häufern von Eders⸗ 
feld. ©. 199. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das N Gunzens 
haufen. 

13. Stetten. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Maicha, Unterhambach, der proteſtantiſche Theil von Kronr 
beim und Filgenhardt; e) einzelne Gemeindeglieder: 
24 Familien zu Nordſtetten, aus der kathol. Pfarrei Gnozs 
heim. d) Die Katholiken von Kronheim und Filgens 
hardt haben eine eigene - Pfarrei zu Kronheim, die vom 
Nordſtetten find nach Gnozheim gepfarrt. e) Juden find 
zu Kronheim viele. ©. 543. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Guns 
zenhauſen ımd (für Nordftetten) Waſſertruͤdingen. 

14. Tannhaufen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Sorahof, Birkenmühle, Sägmühle; c) einzelne Ger 
meindeglieder: 51 zu Dorsbronn und Weitserlbach, im 
der Fathol.' Pfarrei Stopfenheim. d) Katholiken: ı Far 
milie zu Tannhauſen, ı Familie auf der Defeleinsmühle; 
die erftere in dem Filial Dorsbronn, die legtere nach St. 
Veit zur Kirche gehend. ©. 173, 

Gerichts: und Polizeibepärde: die Landgerichte Guns 
zenhaufen und (für Dorsbronn), Ellingen, dann (für 
die Defeleinsmühle) Pleinfeld. 

15. Theilenhofen, 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort Kit 
tern; c) einzelne Gemeindeglieder: 6 in dem kathol. 
Pfarrdorf Stopfenheim. S. 417... 
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BGerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Gun⸗ 


— 16. Unterasbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Frickenfelden. S. 374. 

Berichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Guns 


zenhaufen. 17. Badhflein. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. b) Katholiken: 1, nach Stopfenheim jur Kirche 
gehend. ©. 161. i 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Gunz 


ei. 
* 18. Walt. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Mooskorb, Schweina, Steinabühl, Streitdorf. c) Kathos 
lifen: 14 m Streitdorf; nach Mörfach zur Kirche gehend. 
©. 507. 

Gerichts, und Poliseibehörde: das Landgericht Gungene 
haufen. 

Privat⸗Patronat: Freiherrl. v. Falkenhauſeniſch. 


11. 
Decanat Hersbruck. 
1. Hersbruck. 


EStadtpfarramt mit 2 Diakonaten.) 

Pfarrſprengel: a) die Stadt; b) das Filial Altfittens 
bach, two die beiden Diakonen von Hersbruck wechfelsweife 
alle Gottesdienfte halten: c) die Barochialorte: - Kienz 
hofen und Viehberg. d) Katholiken: ı Familie im 
Hersbrud; nach Neunkirchen am Sand zur Kirche gehend, 
©. 2457. : 

Gerichts: und Volizeibehärde: das Landgericht Hers⸗ 
bruck. 


Pr 
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2, Alfeld. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: 1) Thal 
beim, mit einer Kirche und einem Gottesacker, top jährlich 
18 bis zomal geprediger, und mal Eommunion gehalten 
wird; 2) der Waller mit einer eigenen Kirche, two jährs 
lich s Predigten gehalten werden; c) die Paroch ialorte; 
Gogenberg, Hofftätten, Kurzberg, Lierishofen, Dienberg, 
Pollanden, Sejboldftätten, Willerdorf, Dbers und Unters 
Fuchsmuͤhle (die erfiere Regelsmuͤhle, die letztere Ciaras 
mühle genannt), und die. Roſenmuͤhle (gewöhnlich Pickel 
mühle). ©. 1298. 

Berichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Hers⸗ 
bruck. 

3. Artelshofen. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Nebenpfarrei Alfal⸗ 
ter, [mit Düffelbach ], wo eine Kirche und ein Gottesacker 
ift, und abwechfelnd mit der Pfarrkirche alle 14 Tage Gots 
tesdienft gehalten wird; c) die Parochialorte: Enzeudorf. 
und Harnbad. d) Katholiken: 2 zu Arteldhofen, ı zu 
Düffelbach; nach Hartenftein zur Kirche gehend. ©. 446. 

Gerichts; und Polizeibehörde: a) das Landgericht Herss 
bruck; b) für Arcelshofen das v. Ebnerifche Parrimoniake 
gericht bafelbft. 

Privat » Patronat der Pfarrei Arteldhofen: Freiherrl. von 
Ebneriſch. 


4. Eſchenbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Hirſchbach, 
wo auf dem Hammer eine kleine Kirche iſt, in welch:r alle 
jährlich smal geprediger, und zmal Communion gehalten 
wird, und der dortige Schullehrer eine Predige Liest und 
mit der Gemeinde ein Lied fingt; c) die Parochialorte: 
Fiſchbrunn, Hergendorf, Hübmersberg, Hause, Loch, Neus 
theres, Unterflaufen; wovon die 4 legteren fich vorzugsiweife 
zur Filialkirche halten. d) Katholifen: 1 Familie auf 
der ... su Hirſchbach ; “m Hartenſtein aus Kirche 
gehend. S . 885. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Hers⸗ 
bruck und (fuͤr Hirſchbach, Hauseck, Loch, Neutheres und 
unterklauſen) Sulsbadh; b) fuͤr Eſchenbach zugleich das 
v. Ebneriſche Patrimonialgericht daſelbſt. 
Privat⸗-Patronat: Freiherrl. v. Ebneriſch. 


5. Foͤrenbach. 

pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) das Filial Keinsbach, 
welches zwar eigentlich nach Happurg gepfarrt iſt, wo aber 
der Pfarrer, als vormaliger Fruͤhmeſſer von Happurg, alle 
14 Tage und an den zweiten Feiertagen der hohen Feſte zu 

predigen hat; c) die Parochialorte: Aicha, Malsberg, 
See und Wettersberg. S. 494. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Hers⸗ 

bruck. 

6. Happurg. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deckersberg, Ellenbach, Harterberg, Vorder⸗ und Hinter⸗ 
Haslach, (das letztere auch Oedenhaslach,) Keinsbach, Lei⸗ 
tenbach, Moſenhof, Reicheneck, Schloßhof, Schupf. c) Ka⸗ 
tholiken: ı Familie zu Happurg; nach Heldmannsbers 
zur Kirche gehend. S. 1314. 

Gerichts; und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Herd: 
bruck und (für Harterberg, Vorders und Hinters Haslach) 
Altdorf. 

7. Henfenfelb. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort mit dem Parochialore 
Weiher. b) Katholiten: 1 zu Henfeufeld; nach Neulits 
chen bei Lauf zum Gottesdienf gehend. S. 530. 

Gerichts; und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Hersbruck, 

‚privat s Patronat: Freiherrl. v. Hallerifch. 


8. Hohenſtadt. 
Pfarrfprengel: der Marktflecken Hohenftadt mit dem Pas 
rochialort Kleinvichberg. ©. 487. 


Gerichts; und Polizeibehörde: das Landgericht Hersbruck 
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9. Kirchenſittenbach. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Algersdorf, Aſpertshofen, Dietershofen, Empersberg, Fron⸗ 
hof, Griesmuͤhl, Hohenſtein, Hopfengartenmuͤhl, Huͤllhof, 
Kleedorf, Kreppling, Menſchhof, Morsbrunn, Obermuͤhl, 
Siglitzberg, Siglitzhof, Steinſittenbach, Stettbach, Treuf, 
Unterfrumbach, Walsdorf. c) Katholiken: 1 zu Hohen⸗ 
ſtein, 2 Haͤuſer in Fronhof; nach Bühl und Schnaitach zur 

Kirche gehend. S. 1624. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a)die Landgerichte Hers⸗ 
bruck und (für Empersberg und Fronhof) Lauf; b) für 
den Pfarrort Kirchenfittenbach das dortige v. Volkamerifche 
und dv. Behaimifche Patrimonialgericht. 


o. Dberfrumbac. 

(Der Pfarrer Hat nn Wohnung zu Kirchenſittenbach, wo er * 
einige Diafonatverrichtungen hat.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial⸗ und Parochials 

ort. ©. 174. 
Gerichts- und Poligeibehörde: das — Hers⸗ 
bruck. 
.Pommelsbrunn. 


EINEN e der Pfarrort; b) die netten 
Appelsberg, Arzloh, Deinsdorf, Fallmuͤhl, Guntersrieth, 
Hartmannshof, von Haunrig der untere heil, Heuchling, 
Höfen, Hunnas, Mittelburg, Pürthel, Reckenberg, Stoll 
baum und Waizenfeld. ©. 1072. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Sb 
brucd und (für Deinsdorf, Fallmuͤhl, Haunrig und ) Per 
thel) Sulsbad. 


12. Reichenſchwand. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die-Parochialorte 
Leuzenberg und Oberndorf; c) einzelne Gemeinde 
glieder: die Militdrindividuen auf der Veſtung Rothen⸗ 
berg, dann = Familien auf dem Folienhammer bei Schnai⸗ 
sach, in der kathol. Pfarrei Schnaitach. ©. 493. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Hers⸗ 
bruck. 


Privat⸗Patronat: v. Furtenbachiſch. 


13. Velden. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Eicherfiruth, Engethal, Gerhelm, Gruͤnreuth, Guͤntersthal, 
Henneberg, Hoͤfles, Immendorf, Kleinmeinfeld, Lungsdorf, 
Muͤnzinghof, Neuſorg, Oberachtel, Pfaffenhofen, Reiten⸗ 
berg, Ruprechtſtegen, Viehhofen; ch einzelne Gemeins 
deglieder: 2 Familien in dem kathol. Pfarrort Harten⸗ 
ſtein. d) Katholiken: 3 zu Engethal, ı zu Eichenſtruth; 
nach Hartenftein, Bühl oder Neuhaus zur Kirche gehend. 
©. 1434: 


Berichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Herse 


bruck und (für Engethal, Gruͤureuth, Güntersthal, Höfles, 

Kleinmeinfeld, Neuforg, Dberachtel, Pfaffenhofen, Reiten⸗ 

berg und einen Theil von Nupprechtfiegen) Sulzbach; 

b) für Rupprechtfiegen das v. Volkameriſche Patrimonialger 
richt zu Kirchenfittenbach. 


14. Vorra. 
!farrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ober⸗ und Inter s Arteldhofen, Enzendorf, Großmeinfeld. 
e) Katholiten: 1 zu Vorra; nach Hartenftein zur Kirche 
gehend. ©. 636. 

Berichtes und Polizeibehörde: a) das Landgericht Herss 
bruck, bloß für die weſtliche Hälfte von Vorra, und (für 
die öftliche Hälfte von Vorra, fo wie für fänmtliche Paro⸗ 
hialorte) das Landgericht Sulzbach; b) in Vorra das 
v. Scheuerlifche Patrimonialgericht dafelbf, und in Dbers 
und Unter » Artelshofen das Parrimonialgericht zu Artels⸗ 
hofen. 

Privat s Patronat: Freiherrl. v. Scheuerliſch. 


* 
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12. 
Decanat Inſingen. 


1. Inſingen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Leitenberg, Lohrbach, Sandhof, Wilhelmsmuͤhle. S. 628. 

Serichts-und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Rothen⸗ 
burg. 

2. Bettenfeld. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort: b) die Parochialorte: 
Herrnwinden und Reuſch. ©) Katholiken: 2 zu Herrn⸗ 
‚winden; nach Gebfattel zur Kirche gehend. ©. 305. 

Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Kothens 
burg. ie. 

3. Diebach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Faulens 
berg, mit einer Kirche und einem Gottesacker, wo außer 
den Zaufen, Trauungen und Leichenbeftattungen auch die 
Communionen und alljährlich 12 fonntägliche Gottesdienfte 
gehalten werden; dahin eingepfarrt find: Neuweiler, Schöns 
bronn, Schweifardswinden, Sengelhof, Wohmbach; c) die 
Parochialorte: Beſtleinsmuͤhle, Böllersmühle, Hecken⸗ 
mühle, Schwarzenmühle, Wolfsau. d) Katholifen: die 
auf dem Sagdfchlog zu Wolfaau fih aufhaltenden frans 
zöfifchen Geiftlichen und Seminariftien. ©. 803. 

Gerichts- und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Nothenburg und Leutershaufen ; b), das Patrimonialamt 
Schillingsfuͤrſt. 

Privat⸗Patronat: Gürfl, Hohenloh⸗Schillings— 
Fuͤrſt iſch. 

4. Erzberg. 

Ptfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorde: 

D Arzbach, Baftenan, Klein: Mühle, Rothhof, Stein 
bach, Waldhaufen. ©. 510. 


’ 
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Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Feuchts 
wangen und (für Erzberg, Baftenau, Harlaug, Kleins 
Mühle, Rothhof) Rothenburg. 


5. Sranfenheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrortz; b) das Filial Bellerss 
haufen, two jedoch nur die Taufen und Leichenbeftattuns 
gen gehalten werden; c) die Parschialorte: Schillings⸗ 
fürft, Stilsendarf, Schafhof, Wittum, Oelmuͤhle, Schmeers 
muͤhle, Ziegelhütten; d) einzelne Gemeindeglieder: 
8 in Thiergartenhof. ©) Die in dieſem Pfarrbezird woh⸗ 
nenden Katholiken, die in dem Filialort Bellershaufen 
150, und in bem übrigen benannten Orten über 00 jählen, 
gehören zu der kathol. Pfarrkirche in Schillingsfürft, zu wels 
cher Bellershaufen auch als Eathol. Filial gerechnet wird. 
5) In Sranfenheim und Bellershaufen beficht ein wechſel⸗ 
feitiges Simultaneum in der Art, daß einerfeits die Kas 
tholifen zu Srankenheim ihre Zaufs und Leichen » Gottess 
dienſte in der Kirche dafelbft halten und ihre Todten anf 
dem dortigen Gottesacker begraben Laffen Eönnen, anderer⸗ 
feits die Proteſtanten zu Bellershaufen daffelbe Necht — 
ſen. ©. 830. 

Gerichts: und Polizgeibehörde: a) das — Leu⸗ 
tershauſen; b) das Patrimonialamt zu Schillingsfuͤrſt. 

Privat s Patronat: Fürfl. Hohenloh⸗ Schillinge— 
fuͤrſtiſch. 

6. Gailnau. 

Pfarrſprengel: ber Pfarrort Untergailnau mit dem Par o⸗ 
chialort Obergailnau. S. 164. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Rothen⸗ 
burg. 

7. Saftenfelden. 

Pfarrfprengel: a) der Pfartort; b) das Fllial Hagenau, 
wo der Pfarrer jeden zten Sonntag und am Kirchtweihfefte 
iu predigen, auch die Taufen und ZTrauungen zu halten 
hat; o) die Parochialorte: Gaishof, Laimbachsmühle, 
Morolzwinden, Rufenmühl, Traisdorf, ©. 406. 
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Serichts- und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 

Leutershaufen und (für Gaishof und Traisdorf) Ros 
thenburg; b) das Patrimonialamt zw Schillingsfürft, 
PrivatsPattonat: Fuͤrſtlich Hohenloh⸗Schillings— 

fuͤr ſtiſch. 


8. Lohr. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; db) das Filial Tauber⸗ 
bo cdenfeld [mit der Seidenmühle), wo abtwechfelnd mit 
der Pfarrfirche der Sonntagsgottesdienft an dem einen 
Sonntag Vormittags, an dem andern Nachmittags gehals 
ten wird, auch Beichtsund Communion und alle Pfarrhands 
lungen zu verrichten find; c) der Parochialort Leushof. 
©. 442. 

Gerichts s und Polizeibehärde: die Landgerichte Rs 
thbenburg und (für Zauberbocenfeld) Leutershauſen. 


9 Deftheim. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort Unteröftheim mit dem Bars 
hialort Dberöftheim. ©. 563. 


Serichts- und Polizeibehörde: das ER Ro⸗ 
thenburg. 


10. Wernitz. 

Vfarrſprengel:: a) der Pfarrort Unterwernitz; b) bie 
Parochialorte: Oberwernitz, Bersbrunn, Boͤſennoͤrling 
(auch Boͤſen-.Noͤrdlingen), Mittelſtetten, Morada (auch 
Morieden), Riedenberg, Roſenhof, Sandmuͤhle, Stuͤtzenhof, 
Groß⸗ und Klein⸗-Alrichshauſen, Walkersdorf. S. 510. 

Serichts- und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Nos 
thenburg und (für Bersbrunn und Stuͤtzenhof) Leus 
tershaufen. 


11. Wettringen. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Grub, Reichenbach, Seemühle, Taubermühle, ©. 561. 


Serihtss und Poliseibehörde: das Landgericht Kos 
thenburg. 
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13. 
Decanat Kadolzburg. 
. 1. Kadolzburg. 


(pfarramt mir 1 Diafonat, mit dem die Pfarrei Zautendorf ver⸗ 
bunden iſt.) 


Pfarrſprengel: a) der Marktflecken Kadolzburg; b) das 
Filial Roſſendorf, welches zwar eigentlich nach Langen⸗ 
zenn gepfarrt iſt, wo aber der Diakon von Kadolzburg all⸗ 
jährlich 6 Predigten zu halten hat; e) die Parochialorte: 
Egersdorf, Greinersdorf, Gunersdorf, Pleikershof, Steins 
bach, Stingendorf, Wachendorf, Schtwadermühle. d) Kar 
tholifen: 16 in Kadolzburg; nach Nürnberg zur Kirche 
gehend. ©. 1715. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Kadolz⸗ 
burg. 


2. Ammerndorf. 


Vfarrfprengel: a) der Marktflecken Ammerndorf mit der 
Bubenmühle. b) Katholiken: 2, die nach Nürnberg zur 
Kirche gehen. ©. 436. 

Gerichtsr und Poliseibehörde : das Landgericht Kaboli⸗ 
burg. 


3. Burgfarrenbad. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b)die Parochialorte: 
Uuterfarvenbach, Atzenhof, Bernbach, Ober s und Unter + Fürs 
berg, Hildmannsdorf, Taubenhof und ZTaubenhöflein. c) 
NReformirte: 1 u Burgfarrenbadh. d) Katholiken: 
7, ebendafelbft; nach Nürnberg und Herjgenaurach zur 
Kirche gehend. e) Juden: 5 Familien zu Unterfarrenbach, 
bie eine Synagoge dafelb haben. ©. 1709. 

Gerichts: und Poligeibehörde: die Landgerichte Nürns 
berg und (fir Bernbach, Hildmannsdorf, Zaubenhof und 
Taubenhöflein) Kadolsburg. 
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4. Fuͤrth. 
(Stadtpfarramt mir 2 Diafonaten,) 
PBfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
Bremenftall, von Dambach die Hälfte, (die andere Hälfte 
von Dambach ift nach Zirndorf gepfarrtz) Eberhardshof, 
Gebersdorf, Geismannshof, Großreut, Herboldshof, Höfen, 
Kleinreut, Kronach, Leib, Mannhof, Muggenhof, Ronhof, 
Stadeln, Weikershof. e) Reformirte: 6 in Fuͤrth, = im 
Stadeln. dA) Katholiken: 337 in Fürth, 4 in Dambach, 
4 in Gebersdorf, 9 in Großreut, 1 in Herboldehof, 3 im 
Mannhof, 4 in Stadeln, ı in Weikershof; nah Nürns 
berg zum Gottesdienft gehend. e) Griechen: 3 zu Fürth. 
H Juden: 2499 in Fürth. ©. 11133. 


Gerichts: und Polizeibehörde: für Fürth ſelbſt das 
dortige Stadtgericht und Polijeis Kommiffariat, für die 
Parochialorte die Landgerichte Nürnberg uud (für Hers 
boldshof, Kronach und Ronhof) Erlangen. 


5. Großhabersdorf. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Vincens 
zenbrunn, wo alljährlich 20 Predigten, und eben fo viele 
Katechifationen und Betſtunden zu halten find; mit einem 
eigenen Gottesacker; c) die Parochialorte: Balleres 
dorf, Fernabruͤnſt, Hornfegen, von Oberreichenbach die 
Hälfte, (die andere Hälfte it mach Dietenhofen gepfarrt.) 
Schwaighauſen. d) Katholiken: = in Grofhabersdorf, 


ı in Oberreichenbach; nach Wilhermsdorf zur Kirche ges 
hend. ©. 1033. 


Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Has 
dolzburg. 


6. Kirchfarrenbach. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Hirfchr 
neufes, wo alljährlich an ı2 Sonntagen Gottesdienf ges 
halten wird; mit einem eigenen Gottesacker; c) die Par 
rochialorte : Altkatterbach, Dippoltsberg, Dürrenfars 
renbach, Greben, Meiersberg, Oberndorf. d) Katholiken: 
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1 zu SKirchfarrenbach, 3 zu Hirfchneufes; nach Wilherms⸗ 
dorf und Altenbernheim zur Kirche gehend. S. 831. 
Gerichts; und Polizeibehörde: die Landgerichte Has 
doliburg und (für das Filial und die übrigen Parochials 
arte) Erlbach. 
7. Langenzenn. 


(Hfarrame mie 1 Diafonat, mir dem \die Pfarrei Geufendorf 
verbunden iſt.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Burggrafenhof, Heinersdorf, Horbach, SKeidenzell, Lohe, 
Raindorf, Noffendorf, von Stingendorf das Wirthshaus, 
die Höfe: Alesberg, Goͤckershof, Hardhof, Haufen, Klauss 
hof, Dedenhof, Wittinghof, und die Mühlen: Gauchss 
mühle, Neuemähle, Wafenmühle. c) Neformirte: x 
zu Langenzenn. d) Katholiken: 9 in Langenzenn, 1 in 
Burggrafenhof; nach Herzogenaurach zur Kirche gehend. e) 
Juden: 38 zu Langenzenn. ©. 2543. 

Gerichts: und Polizeibehörde:s das Landgericht Kas 
dolzburg. 

8. Laubendorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Duͤrrin⸗ 
buch, wo der Pfarrer alljaͤhrlich 7mal zu predigen, 4mal 
Communion, und alle Taufen, Trauungen und Leichengot⸗ 
tesdienſte zu halten hat. S. 418. 

Berichts » und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Kas 
dolsburg und (für Duͤrrubuch) Erlbach. 


9 Moͤgeldorf. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dbersund Unter Bürg, Dulnau, Glaishbammer, Hammer, 
Lauf am Hol, Malmsbach, Mittelbüg, Schwaig, Roͤten⸗ 
bach, Valinerweiher, Zerzabelshof. ce) Reformirte: 1 zu 
Moͤgeldorf. d) Katholiken: 5 zu Moͤgeldorf, 1 u 
Oberbuͤrg, 4 zu Glaishammer, ı zu Rotenbach; nach Nuͤrn⸗ 
berg zur Kirche gehend. ©. 1633. 

Berichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Nürne 
berg und (für Rötenbach) Lauf. 
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ı0. Dbermichelbad. 

Die Pfarrei if zufanmengefegt aus x) der Pfarrei DObers 
micelbach; 2) der Pfarrei Veitsbrunn. In beiden 
Pfarreien wird ale Sonntage geprediget, die Katechifatios 
nen und Wochenberftunden wechſeln zwifchen beiden, und in 
jeder der beiden Pfarrkirchen werden alle Pfarrhaudlungen 
des Orts verrichtet. 

3) Zum Sprengel der Pfarrei Obermichelbach gehört: 
a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: Untermichels 
bad), Rothenberg und Burgftall; von welchem legtern Drte 
die Einwohner mit Begräbniß, Taufen und Trauungen iu 
ver Fatholifchen Pfarrei Herzogenaurach gejogen find. c) 
Katholifen: 26 zu Burgftall, nach Herzogenaurach zur 
Kirche gehend. 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Veitsbrunn gehört: a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Kreppendorf, Rezels⸗ 
fembach Cauch Unterfembach) und Tuchenbach. ©. 1134. 

Gerichts-und Polizeibehörde: das Landgericht Kadolz⸗ 
burg. 


11. Poppenreuth. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Braunsbach, Bislohe, Höfles, Sad, Schnepfenreuth, 
Schnigling, Steinach, Toos, von Ronhof 3 Häufer, Wezens 
dorf. d) Katholifen: 2 zu Schnigling, 4 u Tops; nach 
Nürnberg zur Kirche gehend. ©. 1460. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Nürns 
berg und (für Braunsbach, Bislohe, Sad, Höfles, Rou⸗ 
hof, Steinach, Schwepfenreuth) Erlangen. 


12. NRoßftall. 
(Pfarrame mit ı Diafonat.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Buche 
ſchwabach, Buttendorf, Weitersdorf, alle drei mit 
eigenen Kirchen, aber ohne Gottesacker; die Gortesdienfte 
befchränfen fich in dem erften auf 10 Predigten, in dem 
zweiten auf 5, und in dem dritten auf ı, welche ſaͤmmtlich 
der Diafon zu Roßſtall zu halten hat, 3 ausgenommen, die 
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von dem Pfarrer alljaͤhrlich zu Buchſchwabach zu halten 
ſind. c) die Parochialorte: Bertelsdorf, Ober + und 
Unter: Büchlein, Defersdorf, Großweißmannsdprf, Gugberg, 
Herboldshof, Kaſtenreuth, Kernmühl, Klarsbach, Loch, Neus 
fes, Dberweihersbuch, Dedenreuth, Dekershof, Raitersaich, 
Sichersdorf, Stoͤckach, ZTrettendorf, Weinzierlein, Winis 
peshof, Zwieſelhof. d) Katholiken: 1 zu Roßſtall, 4 
zu Neuſes; nach Nürnberg zur Kirche gehend. ©. 2366. 
Berichts: und Poligeibehörde : die Landgerichte Kar 
dolzburg und (für Dberweihersbuch) Nürnberg, dann 
(für Bertelödorf, Defershof uud Zwieſelhof) Schwabach. 


3. Seufendorf. 


(Dee Pfarrer bat feine Wohnung zu Langenzenn, wo er zusleih Diako⸗ 
natsdienſte ju berrichten bat.) 


Pfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kagenhof, Seckendorf, Ciegelsdorf, die Erzenleitermühle 
und Kohlersmuͤhle. c) Katholiken: 1 zu Geufendorf; 
nach Herzogenaurach oder Nuͤrnberg zur Kirche gehend. 
S. 414. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Kadoli—⸗ 


burg. 
14. Vach. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Flexdorf und Rigmannshof. c) Katholifen: 3 in Vach; 
nad; Herzogenaurach zur Kirche gehend. ©. 959. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Nürus 


berg. , 
15. Wilhermsdorf. 

(pfarramt mit ı Diakonat, mir dem die Pfarrei Neidbardewinden 

verbunden ift.) 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ost. b) Die Katholiken, 74 an der Bahl, haben eine 
eigene Kirche daſelbſt, aber Eeinen Geiftlichen. c) Juden: 
203. S. 791. j 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Kas 
dolzburg; b) das Patrimonialgericht zu Wilhermsdorf. 

Privat⸗-Patrongat: Freiherrl. v. Wurſteriſch. 
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16. Zautendorf. 
Der Pfarrer bar feine Wohnung zu Kadoljburg, wo er zugleich Diako⸗ 
i natsdienfie zu verrichten bat.) 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deberndorf, Niedeldorf, Wogtsreichenbah. c) Kathos 
liken: = in Deberndorf, x in Riedeldorf; nach Wilhermss 
dorf oder Nürnberg jur Kirche gehend. ©. 483. 
Gerichts: und Polizeibehörde:; das Landgericht Kadolzr 
burg. 


i 
17. Zirndorf. 

(Pfarramt mir ı Diafonat ) 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Obem 
Aſchbach, mo jährlich ı2 Predigten und 6 Kinderlehren 
gehalten werden; ec) die Parochialorte: Unter-Afchbach, 
Altenberg, Altenvefte, Antwanden, Bannebach (oder Banders 
bach), Brunnenberg, Ober und Unters Buch, Dombach zur 
Hälfte, Leichendorf, Lind, Neuemühle, Rhedorf, Stein, 
Unterdeutenbach, Weiherhof, Wintersdorf. d) Reformirs 
te: 1 auf Altenvefte. e) Katholiken: 8 zu Zirndorf, 
57 zu Stein; nach Nürnberg zur Kirche gehend. #) Zus 
den: go zu Zirudorf, welche eine eigene Synagoge haben. 
©. 3347. 

Gerichts » und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Nürnberg und (fuͤr Anwanden Banderbach, Brunnens 
berg, Leichendorf, Lind, Rhedorf, Weiherhof und Winterss 
dorf) Kadolz burg, dann (für Unterdeutenbach) Sch wa— 
bach; b) das von Geuderifche Patrimonialgericht iu Hes 
roldsberg, für Stein. j 





14 
Decanat Kolmberg. 


1. Kolmberg. 


BVfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Oberfelden. e) Katholiken: 1 in Kolmberg; nach Ans⸗ 
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bach zur Kirche gehend. d) Juden: 65 in Kolmberg. 
S. 579. 


Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Leus 
tershauſen. 


2. Auerbruch. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Meuchlein, Oberramfiadt und Unterfelden. &. 334. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Leuters⸗ 
haufen. 

3. Binzwang. 

Pfarrfprengel: die Pfarrei it aufammengefent aus: 1) ber 
Pfarrei Binzwang, und 2) der Nebenpfarrei Stett⸗ 
bers. Der fonntägliche Gottesdienft wechfelt zwiſchen beis 
den Pfarreien fo, daß er an dem einen Sonntag Vormit—⸗ 
tags zu Binzwang und Nachmittags zu Stettberg, au dem 
andern Sonntag zu Stettberg Vormittags und zu Binzwang 
Nachmittags gehalten wird. Für jeden der beiden Pfarrs 
orte find die Firchlichen Caſualhandlungen in der Ortskirche 
zu verrichten. 

ı) Zum Sprengel der Pfarrei Binzwaug gehört; a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Dberhegenau und 
Voppenbach. 

3) Zum Sprengel der Pfarrei Stettberg gehört a) der 
Pfarrort; b) das Filial Kadolzhofen, wo alljährlich 7 
Predigten und alle Eirchlichen Caſualhandlungen zu halten 
find; e) der Parochialort Birkach. ©. 745. 

Berichts, und Polizeibehörde: die Landgerichte Leus 
tershaufen und (für Birfach und Poppenbach) Windss 
beim. 


4. Bud am Walbe, 
Pfarrfprengel: die Dfarrei iſt sufamımengefegt aus 1) der 
Pfarrei Bud am Walde, und 2) der Mebenpfarrei 
Frommetsfelden, weiche legtere fonntäglichen Vor: und 
Nachmittags-Gottesdienſt alle 14 Tage, auch Wochen » Nıns 
derichren und Berftunden hat. " 
3) Zum 
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1) Zum Sprengel der Pfarrei Buch am Walde gehört a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Berbersbach, Hainhof, 
Hürbel, Lauterbach, von Dornhauſen ı Haus; die übrigen 
find nach Geslau gepfarrt. c) Katholifen: 1 zu Buch 
am Walde; nach Schillingsfürft zur Kirche gehend. 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Frommetsfelden: a) ber 
Pfarrort ; b) die Parochialorte: Bieg und Pfegens 
dorf. c) Katholiken: ı zu Frommetsfelden; nach Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zur Kirche gehend. S. 723. 

GSerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Leuters⸗ 
hauſen. 

5. Egenhauſen. 

Pfarrſprengel: die Pfarrei iſt zuſammengeſetzt aus: 1) ber 
Pfarrei Egenhaufen und 2) der Nebenpfarrei Unterns 
zenn. Der fonntägliche Gottesdienſt mwechfelt von Woche 
zu Woche zwifchen beiden Pfarreien, an dem drei hohen 
Seftragen wird er ausfchliegend in Unternzenn gehaltenz 
eben fo fallen dorthin auch die Frühpredigten am Neujahr, 
Bußtag und Aerndtefeſt, nebft 3 Paffionspredigten. 

1) Den Sprengel der Pfarrei Egenhaufen bildet a) der 
Pfarsort mit der dabei liegenden Papiermuͤhle. b) Kathos 
liken: 1 Familie; in die Schloßeapelle zu Virusberg zum 
Gottesdienft gehend. ec) Juden; 73. 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Unternzenn gehört: a) der 
Pfarrort; b) der Parochial ort Breitenau, mit der Hölje 

leinsmuͤhle; c) einzelne Gemeindeglieder: 132% 
Unteraltenbernheim, 106 zu Dberaltenbernheim, in der Ear 
tholifchen Pfarrei Sondernohe. ©. 459. 

Gerichts- und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
£eutershanfen und (für Breitenau) Ansbach; b) das 
von Serfendorfifche Patrimonialgerichr zu Unternzenn. 

Privars Parronat: Freiherrl. v. Seckendorfiſch. 


6. Geßlau. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrost; b) die Parochialorte: 
Adenau, Dornhaufen, Gungendorf, Kreuth, Oberndorf, 
Keinzwinden, Schwabsroth, Steinach. ©. a 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Leu⸗ 
tershauſen. 


Jochsberg. 
Pfarrſpreugel: a) der Pfarrortz b) der Parochialort? 
Zweifling, und die 2 Muͤhlen Wolfsmuͤhl und Untreumuͤhl. 
c) Juden: 68 in Jochsberg. ©. 196. 


Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Leuters⸗ 
haufen. 


8. Leutershaufen. 
(Stadepfarramt mie ı Diakonat.) 
Mfarrefprengel: a) die Stadt; b) die Barodialerte: 
Bauzenweiler, Büchelberg, Ehrendorf, Erlbach, Frommets⸗ 
felden diffeits des Altmühlfiuffes, Görgsheim, Greffenhof, 
Höchfterten, Klonsbach, Lenzesdorf, Mittelramfiadt, Ram⸗ 
mersdorf, Nauenbuch, Rötenbach mit Azenhofen (das lee 
tere auch Höfen genannt), Sachien, Wiedersbach, Winden 
(auch bisweilen Winn gefchrieben) ; ec) einzelne Ges 
meindeglieder: 6 zu Aurach, zo zu Dittenbronn ; in der 
Farholifchen Pfarrei Aurach. d) Katholiken: 5 in Leu⸗ 
tershanfen, 4 in Büchelberg, 4 in Nauenbuch; nach Neun⸗ 
fetter und Aurach zur Kirche gehend. e) Juden: 102% 
£entershaufen. ©. 2200, 


Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Lem 
tershaufen; b) das Patrimonialgericht zu Wiedersbach, für 
Wiedersbach und Rammersdorf. 


9. Mitteldachſtetten. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, ohne Parochialort; b) das 
Filial Berglein mit dem Parochialort Dörflein. Im 
der Silialkirche wird jeden zten Sonntag, dann an den 
zweiten Feiertagen der hohen Zeite, an dem Bußtage, 
Kirchweih⸗ und Erndtefeſt geprediget, auch die zweite und 
fünfte Faftenpredigt gehalten. ©. 259. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Leus 
tershaufen und (für Berglein und Dörflein) Ansbach. 
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10. Oberdachſtetten. 
Pfarrſprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Anfelden, Moͤckenau und Spielberg. c) Katholifen: ı 
Familie gu Oberdachftetten; in die Schloßenpelle zu Virns⸗ 
berg zum Gottesdienft gehend. ©. 632, 


Gerihtssund Yolieibehörbe: : das Landgericht keuters⸗ 
hauſen. 


11. Obernzenn. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial nerpherts⸗ 
hofen, wo jaͤhrlich 6 Paſſionspredigten, am Kirchweihfeſt 
Predigt und Kinderlehre, und die Leichengottesdienſte ge⸗ 
halten werden; dahin iſt der Straßenhof eingepfarrt; c) 
die Parschialorte: Brachbach, Esbach, Eifenmühle, Frick 
leinsmühle, Rappenau, Weſach; d) einzelne Gemeins 
dDeglieder: 7 au Oberaltenberuheim, x zu Virnsberg; im 
der Eatholifchen Pfarrei Sondernohe. e) Reformirte: 
131 DObernzenm. f) Katholiken: 3 Familien in Obernzenn; 
nad) Virnsberg zum Gortesdienft gehend, 8) Juden: 88 
in Obernzenn. S. 1131. 


Gerichts- und Polijeibehörde: a) die Landgerichte Les 
tershaufen und (für Brachbach, Esbach und Rappenau) 
Ansbach; b) das von Seckendorfifche Patrimonialgericht. 


Yrivats Patronat: Freiherrl. v. Seckendorfiſch. 


ı2. Dberfulzbad. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filialort Gräs 
fenbuch zur Hälfte (sur andern Hälfte nach Lehrberg ger 
pfarrt), wo bloß am Kirchweihfeſt Gottesdienſt gehalten 
wird, und zwar gemeinfchaftlich mit dem Pfarrer von Lehrs 
berg, in einem Jahre die Predigt Vormittags von diefem, 
die Kinderlehre Nachmittags von jenem, im andern Jahre 
in umgekehrter Ordnung; c) die Parochialorte: Unter⸗ 
ſulzbach, Berndorf, Hohenau, Unterhegenau. S. 364. 


Gerichtss und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Lem 
tershaufen und (für Gräfenbuch) Ans bach. 


Ey 
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13. Weiſſenkirchberg. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Altengreuth, Eckartsweiler, Eichhols, Erlach, Gutenhardt, 
Hetzweiler, Neureuth, Prunft, Schorndorf, Schwandt, 
Steinbächlein, Steinberg, Waizendorf, die Weihersmühle. 
©. 828. 

Gerichts; und Volizeibehörde: a) das Landgericht Zeus 
tershaufen; b) das Patrimonialamt zu Schillingsfürk, für 
Altengreuth, Neureuth und Schorndorf. 


14. MWiedersbad. 

Pfarrfprengel a) der Pfarrort mit dem Schloffe. b) Ka⸗ 
tholiken: 9, die nach Neunftetten zum Gottesdienft ges 
hen. c) Juden: 12, die ihre Synagoge iu Leutershaufen 
und ihr Begräbniß in Bechhofen haben. ©. 140. 

Gerichts; und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Leu⸗ 
tershaufen; b) das von Eybifche Patrimonialgericht au Wie⸗ 
dersbach. 

Privat⸗Patronat: Freiherrl. v. Eybiſch. 


15. Windelsbach. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Braͤu⸗ 
noldsfelden lwohin die Weiler Hornau und Burghauſen 
(oder Haufen) gepfarrt find), mit einer Kirche und einem 
Gottesacker; es werden daſelbſt jeden aten Sonntag, dann 
an den aten Feiertagen der hohen Feſte, und am Kirchweih⸗ 
feſte Vormittags eine Predigt, und am letztern Feſte auch 
Nachmittags eine Kinderlehre, ferner Communion und alle 
tirchlichen Gottesdienſte fuͤr die Filialiſten gehalten; nur 
fuͤr Hornau und Burghauſen die Taufen ausgenommen, die 
in der Pfarrkirche geſchehen; c) die Parochialorte: 
Karrach, Linden, Nordenberg. ©. 486. 

Berichts > und Poliseibehörde: a) bie Landgerichte 
gentershanfen und (für Bräunoldefelden, Hornau und 
Burghaufen) Windsheim, dann (für Karrach, Linden und 
Nordenberg) Rothenburg; b) Burghaufen zum Patri- 
monialgericht zu Unternzeun. 
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15 
Decanat Lauf. 
1. Lauf. 


CStadtpfarramte mit ı Diafonat,) 
Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Filialcapelle St. 
Kunigunda mit einem Bruderhaufe auf dem Berge vor der 
Stadt; es wird dafelbft alljährlich 4mal geprediget; c) die 
Parochialorte: Döhnberg, Günthersbühl, Heuchling, 
Höfles, Hub, Kotzenhof, Kuhnhof, Neunkirchen, Neufchels 
berg, Dedenberg, Rudolfshof, (auch Rollershof genannt), 
Seehof, Seiboldshof, Simonshofen, Weldershof (auch Bar 
Ientinshof und Leiblingshof genannt), Vogelhof; d) eins 
zelne Semeindeglieder: 2 Familien in. dem Eatholis 
ſchen Pfarrort Neunkirchen. e) Katholiken: ss in Lauf, 
s in Vogelhof; nach Neunfirchen am Sand zum Gottesdienft 
gehend. ©. 3063. j 


Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Lauf 
und (für Gunthersbühl, Kogenhof, Nufchelberg, Dedenberg 
und Rudolfshof) Erlangen. 


2. Beerbad. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Neunhof, 
ein Markt; es werden dafelbft ale Sonntage Nachmittags 
Kinderlehre, und alle Freitag Betſtunde, dann’ am Kirch⸗ 
meihfeft eine Predigt, und die Leichengottesdienfte für die 
Filialiſten und für die proteftantifchen Einwohner von Si⸗ 
monshofen, die fich charitatig dazu halten, verrichtet s-c) 
die Parochialorte: Brand, Geisreuth, Groß s und Kleins 

- Gefchait, Simmelberg, Dber s und Unter⸗Schoͤllenbach, 
Zauchersreuth, ‚von Steinbach ı Haus; d) einzelne Ger 
meindeglieder: 6 Familien zu Bullach in ver Fathos 
liſchen Pfarrei Kirchroͤthenbach. e) Katholiken: ıiu 
Neunhof, nach Kirchröthenbach zum Gottesdienft gehend. 
©. 1515. 
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Gerichts: und Polizgeibehörde: die Landgerichte Lauf 
und (für Brand, Geisreuth, Groß, und Kleins Gefchait, 
Ober⸗ und Unter Schöllenbah) Erlangen. 


Privat⸗-Patronat: Freiherr. v. Welſeriſch. 


3. Efhenau. 

Pfarrfprengel: a) ber Marktflecken Eſchenauz b) die Bas 
rochialorte : die Branduermühle, das Nebeuhaus der 
Münterleinsmühle; c) einzelne Gemeindeglieder: 
26 zu Bullach, 17 zu Steinbach s im der Fatholifchen Pfarrei 
Kirchroͤthenbach. d) Reformirte: ı im Efchenau. e) 
Katholiken: 2, ebendafelbft, die nach Kirchroͤthenbach 
zum Gottesdienft gehen. S. 677. 


Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlan⸗ 


4. Heroldsberg. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Stettenberg und die Hundsmuͤhle. c) Keformirte: 4 
in Heroldsberg. d) Katholiken: 3, nach Neunkirchen 
und Nürnberg zur Kirche gehend. ©. 806. 


Gerichts, und Poligeibehörde: a) das Landgericht Erlan⸗ 
gen; b) das von Geuderifche Watrimonialgericht. 


/ 5. St. Jobſt. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Deumenten mit dem Schallershof (ſonſt die Ketzershoͤfe ges 
nannt), Erlaſtegen, Obersund Unter-Feilhof, Herren⸗Zie⸗ 
gelhuͤtte mit dem Forſthof, Muͤhlhof, Prezengarten, Rechen⸗ 
berg, Schaͤfhof, Schoppershof mit der Ziegelhuͤtte und dem 
Schluͤſſelfeldersgarten, Schuͤbelsberg, Spitalhof, Thumen⸗ 
berg, Weigleshof, Wuͤnzelbuͤrg, Ziegelſtein. c) Katholi⸗ 
Ten: a Familien zu Erlaſtegen, 1 Familie u Thumenberg; 
nach Nürnberg zur Kirche gehend. S. 662. 


Berichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Erlans 
gen. 
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6. Odenſoos. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort ; b) die Parochialorte: 
Letten, Rüblanden, Weigenhofei, Werendorf. c) Kathos 
liken: 9 in Odenſoos; mac, Neunkirchen am Sand zum 
Gottesdienft gehend. dA) Juden: 104 in Ddenfoos. 
Anmerkung: der Pfarrer hat jeden zten Sonntag eine 
Predigt in dem benachbarten Pfarrort Schönberg zu hal⸗ 
ten, weil er die Hälfte des dortigen Zehnten genießt. ©. 692. 

Serihtssund Poliseibebörde: das Landgericht Lauf. 


7. Dfternohe. 
Pfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bohndorf und Haidling; ec) einzelne Gemeindeglies 
ber: 2 Familien iu Hormersdorf, in der Eatholifchen Pfars 
rei Bühl, A) Katholiken: 2 in Oſternohe: nach Schnais 
tach zur Kirche gehend. S. 390. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Lauf. 


8. Peringerspdorf. 
Dfarrfprengel: a) der Pfarrort ohne Filial und Parochials 
ort; b) Katholiken: ı, der nach Nürnberg zum Got⸗ 
tesdienft geht. _S. 190. 
Berichts: und Poliseibehörbe: das Landgericht Erlans - 
gen. 
Privat⸗Patronat: Freiherrl. v. Tuche riſch. 


9. Ruͤckersdorf. 
Pfarrſprengel: a).der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Strengenberg. c) Katholiken: 3 zu Strengenberg; nach 
Neukirchen zum Gottesdienft gehend. ©. 358. 
Berichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Erlan⸗ 


en. 
z 10, Schönberg. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) bie Parochialorte: 
die Neffenmüple, und die Fallmeiſterei auf der Dippersreuth 
bei Letten. c) Katholiken: z gu Schoͤuberg und 8 in 
der Fallmeifterei ; nach Neukirchen zur Kirche gehend. S. 436. 
Gerichtss und Polizeibehbörde: das Landgericht Lauf. 
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16. 
Decanat Lonnerſtadt. 


I. gonnerfiadt. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ailsbach, Buchfeld, Fetzelhof, Frimmersdorf, Mailach, 
Schwarzenbach, Warmersdorf, Unter.s Winterbah; c) eins 
gelne Gemeindeglieder: 5 zu Höchftadt, 11 zu Großs 
Neuſes, 18 zu Laippach, ı auf der Greuenmühle, 4 zu Weis 
tendorf; in der Eathol. Pfarrei Hoͤchſtadt; ı in dem Eathol, 
Pfarrort Gremsdorf, 1 in dem Fathol, Prarrort Ezelds 
Eirchen. d) Reformirte: 1 zu Hoͤchſtadt. e) Kat ho⸗ 
liken: 9 zu Lonnerſtadt, w zu Schwarzenbach; nach Hoͤch⸗ 
ſtadt zur Kirche gehend. 7) Juden: 42 zu Lounerſtadt. 
©. 1626. 

Gerihtss und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Hoͤch⸗ 
ſtadt und Schluͤſſelfeld; dann (für Mailach) A an 
der Aiſch. 

2. Adelsdorf. 
Pfarrfprengel: Schloßpfarrei, wohin die Proteftanten von 
‚Adelsdorf und Aifch gepfarrt find. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Höchfiadt., 
Privars Patronat: Freiherr. v. Bibraifch. 


3, Dachsbach. 

Pfarrfprengel: a) der Markt Dachsbach; b) die Para; 
hialorte: Arnhoͤchſtaͤdt, Göttelbrunn, Pöppenhöchftädt, 
Traishochſtaͤdt. c) Katholiken: 5 zu Pöppenhöchitädt; 
nah Höchftadt zur Kirche gehend. ©. 708. 

Gerichts» und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neuſtadt 
a. d. Aiſch. 

4. Gerharbshofen. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Forſt, wo 


jährlich 4 mal geprediget, und Käftel, wo nur ımal jährs 
lich, am Sonntag Rogate, Vor⸗ und Nachmittags s Gottede 
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dienſt gehalten wird; an beiden Orten iſt ein Kirchhof, in 
welchem aber kein Zwang ſtatt findet, und die Einwohner 
laſſen ſich auch groͤßtentheils in den Gottesacker des Pfarr⸗ 
vortes begraben; c) die Parochialorte: Altenbuch, Birn⸗ 
baum, Burgſtall, Emelsdorf, Eckenhof, Fallmuͤhle, Göttels 
hoͤfeu, Kleehof, Linden, Platten, Rappoldshofen, Sengers⸗ 
berg, Simonsbuch, Tanzenhaid, Wilmersbach mit der Zie⸗ 
gelhuͤtte. d) Katholiken: 1 in Gerhardshofen, ı in Lin⸗ 
den, ı auf der Ziegelhuͤtte; in der Schloßeapelle zu Weiſſen⸗ 
dorf Gottesdienft fuchend. ©. 1483. 

Berichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte 
Neuftadt a. d. Aifch und (für Tanzenhaid) Erlbach; 
b) für Tanzenhaid auch das Gräflich Pücklerifche Patris 
monialgericht zu Brunn. 


5. Kairlindach. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) Die Parochialortes 
Dberlindach, Biengarten, Bocksbrunn, Mechelwind, Neuen⸗ 
buͤrg, Reinersdorf; ec) einzelne Gemeindeglieder: 
4 zu Eilersbach, in der kathol. Pfarrei Hoͤchſtadt. d) Ka⸗ 
tholiken: 2 in Biengarten, ı in Bocksbrunn, 3 in Mes 
chelwind, 15 in Neuenbürg, 4 in Neinersdorf; nach Hann⸗ 
berg und in die Schloßeapelle in Weiffendorf zum Gottess 
dienft gehend. e) Juden: 70 in Kairlindadh. ©. 674. 


Berihtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Neu—⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch und (für Biengarten, Neuenbürg uud 
Reinersdorf) Herzogenaurach. 


6. Muͤhlhauſen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Albach, Decheldorf, Schiensdorf, Simmersdorf; c) einzels 
ne Gemeindeglieder: 18 zu Obernkoͤſt, einer Eathol, 
Euratie. d) Katholiken: 29 in Mühlhaufen, 54 in 
Albah, 4 in Simmersdorf; nah Wachenroth zur Kirche 
gehend. .e) Juden: 175 in Mühlhaufen. ©. 972. 


Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Hoͤch⸗ 
ſtadt; b) das Patrimpnialgericht zu Muͤhlhauſen. 
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Privat» Patronat: Gräfl. und Freiherrl. v. ——— 
niſch. 

7. Neuhaus. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; Kirche, Pfarr- und Schuls 
haus liegen von Neuhaus abgefondert, und führen dem bes 
fondern Namen Grub; b) der Parochialort Heppftädt; 
c) einzelne Gemeindeglieder: sı zu Buch. d) Katholis 
fen: 12 in Neuhaus, 47 in Heppftädt; nach Adelsdorf 
und KRöttenbach zur Kirche gehend. ©. 674. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Hers 

zogenaurach; b) das Patrimonialgericht zu Neuhaus. 

Brivats Patromat: Freiherrl. v. Ernilsheimifch. 


8 Ober hoͤchſtadt. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Rauſchenberg. ©. 624. 

Gerihtss und Polizeibehoͤrde: das Eanbgericht Neuftadt 
an der Aifch. 


9 Pommergfelden. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: Sı, die 
in der Schloßeapelle dafelbft Gottesdienft haben. &. 295. 
Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Höchs 
fladt; b) Vatrimonialgericht zu Ponmersfelden. . 


Privat: Patronat: Gräflih Schönbornifch. 


ı0. Steppach. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Limbach, 
wo der Pfarrer jährlich zmal Gottesdienkt und Communion 
zu halter hat, und von dem Schullehrer ſowohl Feiertage 
Vormittags als Sonntags Nachmittags Lefcbetfiunden, auch 
im Sommer Kinderlehren gehalten werden; c) Parschials 
orte: Hirfchbronn, Dberndorf, Stoljenroth, Unterkoͤſt und 
Weiher. d) Katholiken: 35 in Steppach, 11 in Lim⸗ 
bach, 112 in Hirfchbronn, 4 in Unterkoͤſt, 68 in Oberndorf 
und Weiher; die von Hirfchbronn nach Oberkoͤſt, die übris 
gen nach Kreuss Sanıbach zus Kirche gehend. ©. 720. 
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"Berichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Hoͤch⸗ 
ſtadt und (für Hirfhbronn) Burgebrach; b) dad Patris 
monialgericht zu Pommersfelden. 

BrivatsPatromat: Gräfich und Freiherrl. v. Egloffiteis 
nifch. 

11. Uehlfeld. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Demantsfürth, Gottesgabe, Nonnenmuͤhle, von Poͤppenhoͤch⸗ 
ſtaͤdt 3 Haͤuſer, Roheuſaas, Sichartshof, Tragelhoͤchſtadt 
nebſt Eckelsbach, Voggendorf, Weikersdorf. c) Katholis 
ken: 9 zu Gottesgabe, 14 zu Rohenſaas, 4 zu Tragelhoͤch⸗ 
ſtadt; theils nach Hoͤchſtadt, theils nach Wachenroth zur 
Kirche gehend. d) Juden: 202 im Uehlfeld. ©. 1125. 

Berichtes und Polizeibehärde: die Landgerichte Neu—⸗ 
ſtadt a. d. Aifch und (für Weikersdorf) Hoͤch ſtadt. 


ı2. Weingartsgreuth. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) einzelne Gemein—⸗ 
deglieder: 28 zu Horbach, Reumannswinden und auf der 
Hammerfchmidte, in der Fathol, Pfarrei Wachenroth. c) Ras 
tholifen: 2 in Weingartsreuth; nach Wachenroth zur 
Kirche gehend. ©. 242. . 

Berichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Höchs 
ſtadt; b) das Patrimonialgericht su Weingartsgreuth. 

Privats Patronat: Freihertl. v. Seckendorfiſch. 


13. Weiſſendorf. 

Pfarrſprengel: die Pfarrei iſt zuſammengeſetzt aug 1) der 
Pfarrei Weiſſendorf und 2) der Pfarrei Retzelsdorf, 
top je am zten Sonntag Gottesdienft gehalten wird. 

3. Zum Sprengel der Pfarrei Weiffendorf gehört a) des 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Klein z Weiffendorf, 
Buch, Mitteldorf, Nankendorf, von Oberlindach 2 Häufer, 
Meuth, Reinersdorf, Sauerheim, Schmiedelbers, Simpt⸗ 
mann. ce) Katholiken: 276 in Weiffendorf, 14 in Buch, 
4 in Mitteldorf, zı in Nankendorf, 44 in Reuth, 4 in Reis 
merödorf, 4 in Sanerheim, zo in Schmiedelberg; die ſaͤmmt⸗ 
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lich in der Schlofeapelle zu Weiſſendorf ihren Gottesdienft 
haben. d) Juden: 78 in Weiflendorf. 
2) Den Sprengel der Pfarrei Retzelsdorf bildet der Pfarr⸗ 
ort allein. S. 469. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: a) die Landgerichte Neus 
ſtadt a. d. Aifch Cfür Weiſſendorf, Sauerhein, Schmie⸗ 
delberg und Dberlindach) und Hersogenaurad) (für die 
übrigen Orte); b) für Weiffendorf das Patrimonialgericht 
daſelbſt. 
Privat⸗Patronat: a) für Weiſſendorf Graͤfl. Rum er s⸗ 
kirchiſch; b) fuͤr Retzelsdorf Freiherrl. v. Kreſſiſch. 


14. Wilhelmsdorf. 
(rang. reformirte Pfarrei.) 
Pfarrfprengel: bie fra. reformirten Einwohner; a) des 
Pfarrorts; b) des Filials Emskirchen, two ein kleines 
Kirchlein ift, in dem jährlich zmal Gottesdienſt ‚gehalten 
wird; c) eingelne Gemeindeglieder: 3 Samilien zu 
Fluchshof, 2 Familien zu Kalten - Neuſes, in der evange: 
Yifchen Pfarrei Emskirchen. ©. 71. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Erlbach. 
Yrivats Patron: Freiherr v. Buirette. 





17. 
Decanat Neuftadt a. d. Aiſch. 
u Neuftadt a. d. Aifch. 


(Stadepfartamt mit 2 Dialonaten.) 
Bfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
von Diebbach die Hälfte, Egenfet, Nierfeld, Röffleinsdorf, 
Unterfirahlbach. c) Katholiken: 5 zu Nenftadt; in der 
kathol. Kirche zu Ullſtadt Gottesdienft fuchend. ©. 2700. 
Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neufiadt, 
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2. Altheim. | 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hauſenhof und die Schönmühl. ©) Katholiken; ı iu 
Hauſenhof; nach Adelsdorf zur Kirche gehend. ©. 345. 
Berichtes und Polizeibehörde: das Landgericht Windes 


heim. 
3. Baudenbad. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrortz b) das Filial Hambuͤhl, 
wo je am zten Sonntag der Gottesdienſt gehalten wird; 
wohin die proteſtantiſchen Einwohner von Lachheim gepfarrt 
ſind; c) die Parochialorte: Höfen, Lerchenhoͤchſtadt, 
Roßbach. d) Katholiken: 6 zu £achheim; ihren Gottes⸗ 
dienſt in Markt Scheinfeld fuchend. ©. 886. 


Berichtes und Polizeibehörde: das Landgericht Neuſtadt. 


- 4. Brunn. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort ; b) der Parschialort 
Hochholz. c) Katholiken: 1 in Brunn; nach Weiſſen⸗ 
dorf zum Gottesdienſt gehend. S. 404. 

Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde: =) das Landgericht Neu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch; b) das Oräfl. Pückleriiche Patrimonialgericht 
in Brunn. 

Privat s Patronat: Gräfl. Puͤckleriſch. 


5. Dieſpeck. 

Bfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dertendorf, Kleinerlbach, Ober⸗ und Unters Sachfen. e) Ka⸗ 
tholiken: 1 in Dettendorf; nach Weiſſendorf zum Gottes⸗ 
dienſt gehend. d) Juden: 199 in Dieſpeck. ©. 944- 


Gerichts und Polizeibehörde: das Landgericht Neuſtadt. 


6. Dottenheim, 
Bfarrfprengel: w) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Beerbach, Dietersheim und Walddachsbach. ec) Juden: 
21 in Dottenheim. ©. 1020, 
Gerichts, und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Wind ds 
heim und Cfür Beerbach und Dietersheim) Neuſtadt. 
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7. Gutenfietten. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Reinhard 
hofen, wo der Gottesdienſt jährlich ızımal, alfo je am zten 
Sonntag, gehalten wird; c) die Parochialorte: Bergts 
heim, Birkachshof, Haag, Kleinfteinach, Neuebersbach, Pah⸗ 
res, Rockenbach, Ziegenhof. d) Katholiken: ı in Teus 
ebersbach, 3 in Rockenbach; nach Breitenloh zur Kirche 
gehend. e) Juden: 104 in Pahres. ©. 1298. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Neuftadt, 


8. Herrnneuſes. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Buchklingen, Dberfiralbach mit Hohenwuͤrzberg, Schellard 
(ſonſt Schellenhard). c) Karholifen: 2 in Herrnneufes, 
4 in Schellard; nach Wilhermsdorf zur Kirche gehend. 
©. 553. i 
Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Neus 
finde und (für Buchklingen) Erlbach. 


9. Langenfeld. 
Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Hohenholz. c) Katholifen: ı in Langenfeld; in der 
kathol. Kirche zu Ullſtadt Gottesdienft fuchend. ©. 454. 
Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Neus 
ftadt; b) das Patrimonialgericht zu Ullſtadt. 
Privat s Patronat: Freiherrl. v. Franken ſteiniſch. 


ı0. Dberlaimbad,. 
Dfarrfprengel: die Pfarrftelle ift sufammengefent aus ı) ber 
Pfarrei Dberlaimbach und 2) der Pfarrei Neundorf. 
In dem legten Drte hat der Pfarrer alljährlich 21 volls 
fändige Sonn⸗ und Feflrags + Gpttesdienfte, dann 3 Vals 
fionspredigten und eine Predigt fowohl am Bußtage als 
am Aerntefefte, nebſt 17 Wochenberfiunden zu halten; die 
übrigen Gottesdienfte daſelbſt hält der Schullehrer, durch 
Vorlefung von Predigten und Lefeberftunden. 
1, Den Sprengel der Pfarrei Oberlaimbach bildet ber 
Pfarrort allein. ©. 149. 


[4 
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2. Zu dem Sprengel der Pfarrei Neundorf gehört a) der 
Pfarrort; b) der Parochialort Forſt. c) Katholiken: 
ı Familie in Forſt, nach Dornheim zur Kirche gehend. 
S. 110. 

Serichts- und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Ipho⸗ 
fen; b) das Patrimoninlgericht zu Einersheim für Neunu⸗ 
dorf und Forſt. 

Privat⸗-Patronat: 1) von Oberleimbach Graͤfl. Limpurg⸗ 
Speckfeldiſch, 2) von Neundorf Graͤfl. Caſtelliſch. 


11. Schauerheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Birken⸗ 
feld, wo je am zten Sonntag Gottesdienſt gehalten wird; 
Lwohin auch Unterſchweinach mit einem Bethaus, in 
welchem jährlich zmal Gottesdienft ift, nebſt folgenden ein⸗ 
gepfarrten Orten gehört: Dberfchweinach, Ober: und Unters - 
Rosbach, Stoͤckach, Weiherhof, Pulvermühle;] c) die Pas 
rochialorte: von Diebbach die Hälfte, und Hafenloh. 
©. 972. 

Gerihtss und Polizeibehörde: das Landgericht Neuſtadt. 


12. Schornweiffad. 
Pfarrfprengel: die Pfarrftelle iſt sufammengefegt aus 1) der 
Pfarrei Schornweiſſach und 2) der Pfarrei Mönchfteis 
nach, zwiſchen welchen beiden Orten der Gottesdienft regel⸗ 
mäßig wechfelt. . 

1. Zum Sprengel der Pfarrei Schornweiffach gehört a) 
der Dfarrort; b) die Parochialorte: Burgweiffach zum 
Theil, Dutendorf, Hermersdorf, Oberwinterbach, Ochſen⸗ 
fchenkel, Veftenbergsgreuch. c) Katholifen: 28 zu Schorns 
weiſſach, 22 zu Dutendorf, ı zu Ochfenfchenkel, 23 zu Ver 
fienbergsgreuth ; nach Breitenloh zur Kirche gehend. d) Ju⸗ 
den: 36 in Schornweiſſach, 6o in Veſtenbergsgreuth. 

a. Zum Sprengel der Pfarrei Mönchfteinach gehört a) der 
Pfarrort; b) die Parochialorte: Abtsgreuch und Mittels 
fteinach, ©) Katholiken: 1 in Mönchfleinach ; nach Brei⸗ 
tenloh zur Kirche gehend. ©. 610. 


128 II. Generaldecanat Ansbach. A. Nezat+ Kreis, 
17. Decanat Neuftadt a. d. Aiſch. 
— — — — — — — — — 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Neus 
ſtadt und (fuͤr Burgweiſſach, Dutendorf, Hermersdorf, 
Oberwinterbach, Ochſenſchenkel und Veſtenbergsgreuth) 
Hoͤchſtadt. 
13. Stuͤbach. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hanbach und Ehe. S. 486. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neuſtadt. 


14. Sugenheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Rudern. c) Katholiken: 15 in Sugenheim; sum Gotz 
tesdienſt nach Ullſtadt gehend. d) Juden: 137 in Sugen⸗ 
heim. S. 553. 

Gerichts + und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht 
Windsheim; b) das Patrimonialgericht in Sugenheim. 

Privat s Patronat: Freiherrl. v. Seckendorfiſch. 


15. Ullſtadt. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

" der Buchhof, die Lamprechtsmühle und Hierefeld. c) Die 
Katholiken in Ulftadt haben daſelbſt eine eigene Kirche 
und Schule. d) Juden: go in Ullſtadt. ©. 330. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Neu⸗ 
fiadt ; b) die Patrimonialgerichte zu Ullſtadt und (für Hieres 
feld) Sugenheim. 


Privat» Patronat: Freiherrl. v. Frankenſteiniſch. 


16. Unterlaimbach. 

Ppfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Sranfenfeid und Ruthmannsweiler; c) e ingelne Gemein— 
deglieder: ı Familie zu Holmweiler, in der kathol. Pfars 
rei Scheinfed. Ad) Katholiken: 3 Familien zu Unters 
laimbach, 2 Familien zu Ruthmannsweiler; theils nach 
Ullſtadt, theils nach Schwarzenberg, theils nach Scheinfeld 

zur Kirche gehend. ©. 392. ° 
Gericht s⸗ 
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18. Deranat Rothenburg. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Jpho⸗ 
fen und (für Frankenfeld) Neuſtadt. 


Privat s Patronat: Für: Schwarzenbergiſch. 


17. Unterneffelbac. 
Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parschialort 
Dberneffelbah. ©. 624: 
Berichts: und Polizeibehörde: bie £andgerichte News 
ſtadt und (für Oberneffelbah) Windsheim. 





18; 
Decanat Rothenburg. 


1. Rothenburg. 
1. Stadtpfarrei zu St. Jakob, mit einem Hauptprediget, 
Stadtpfarrer und 2 Diafonen, 
Pfarriprengel: a) zwei Drittheile von dem Umfange der 
Stadt, und zählt etivag über 4000 Seelen. b) Refors 
mirte: 4 0) Katholiken: etwa 6o an ber Zahl, haben 
die Kirche zum heil. Johannes. ©. 4333. 

Berichts» und Polizeibehoͤrde: das Landgericht und Por 
lizei⸗Commiſſariat Nothenburg: 


2. Stadtpfarrei zum heil, Geiſt, mit einem Stadtpfarter, 
unterfügt von dem ten Diafon bei Gt. Jakob. 
Pfarrſprengel: a) das dritte Drittheil von dem Umfang ber 
Stadt; b) das Filial St. Leonhard oder das Siechhaus, 
100 je am ıften Sonntag des Monats geprediger und Eates 
ehifirt wird; [mohin der Beflandhof, das Wirthshaus, 
Schulhaus und Siechenhaus, die Siechhausmühle, Halten 
mühle, Walfmühle und 28 Familien von Gebfattel gepfarrt 
find;] e) die Parochialorte: die Gypsmühle, Herrens 
mühle, Johann: Ködermühle, Lufass Rödermühle, Schmelgs 
muͤhle, Schwabenmähle, Steinmühle, ‚die Hammerfchmiede, 


9 
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Hirtenwohnung, Papierfabrik, der Sandhof, das Schloͤßlein, 
das Wildbad. ©. 1303, 
Gerichts; und Polizeibehördes: mie oben. 


2. Ndelshofen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) bie Parschialorte: 
Haard, Rückertöhofen. ©. 329. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Rothen⸗ 
burg. 

3. Bethwar. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorter 
Steinbah, die Boffenmühle, Delmühle, Weiffenmühle, 
©. 294. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht und (für 
Steinbach mit der Weiffenmühle) das Politeicommiffariat 
Rothenburg. 

4. Detwang. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Duͤrrenhof, Hemmendorf, Hohbach, Kaiſerſtuhl, Schloͤßlein, 
Vorbach, die Bronnenmuͤhle, Fuchsmuͤhle, Langenmuͤhle, 
Pulvermuͤhle, Schwarzenmuͤhle, Steegmuͤhle, Walkmuͤhle, 
Wafens oder Ludles-Muͤhle. c) Katholiken: c in der 
Wafenmühle; nach Gebjattel zum Gottesdienſt gehend. 
©. 396. 

Gerichts- und Volizeibehörde: das Landgericht und 
Polizeicommiffariat Rothenburg; (das legtere für alle bes 
nannten Orte, außer Hemmendorf und Vorbach.) 


s. Gattenhofen. 

Dfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) der Parochialort 
Elwingshofen. ©. 406. 

Gerichts» und Polizeibehördes das Landgericht Rothen⸗ 
* 6. Kirnberg. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ober⸗ und Unter: Breitenau, Pleikartehof, Speierhof, Wil 
deuhof. ©. 269. 
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Gerichts- und Polizeibehörde: die Landgerichte Ro⸗ 
thenburg und Cfür Ober⸗ und Unters Breitenau) Leu 
tershaufen. 


7. Leugenbrönn. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Brunzendorf, Burgfial, Schnepfendorf, die Hollermuͤhle. 
©. 263. 
Gerihtss und Polizeibehörde: das Landgericht Rothen⸗ 


burg. ı 
i 8 Moͤrlbach. 

Pfarrfprengel: die Pfarrftelle iſt zuſammengeſetzt aus ı) der 
Pfarrei Moͤrlbach und 2) der Pfarrei Habelsheim oder 
Habelfee. Der fonntägliche Gottesdienft mechfelt zwi⸗ 
ſchen veiden Pfarreien fo, dag er an dem einen Sonntag 
Vormittags zu Mörlbach, Nachmittags zu Habelsheim, au 
dem andern Sonntage zu Habelsheim Vormittags, und zu 
Moͤrlbach Nachmittags gehalten wird. 

1. Zum Sprengel der Pfarrei Mörlbach gehört a) der Pfarr: 
ort; b) die Habermühle. 

2. Zum Sprengel der Pfarrei Habelsheim a) der Pfarrs 
ort; b) die Seemühle und der Habelfeer Landthurm. 
©. 423. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Uffens 
beim und (für Habelsheim und den Landthurm) Rot hen⸗ 
burg, dann (für die Seemühle) Windsheim. 

Privat s Patromat: vom der Pfarrei Mörlbach, Gräfl. Kas 
Rellifch. 

9 Neufig. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Erlbach, Horenbach, Södelbrunn, Wachſenberg. S. 380, 

Gerichts, und Poliseibehörde: das Landgericht Rothen⸗ 


burg. 
ı0. Ohrenbach. 
PBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Ober⸗ 
fhedenbach, mit einer Eapelle, in welcher jährlich mal 
am Kirshweihfefte geprediget wird, und auf Verlangen auch 
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die Trauungen gefchehen; und Gickelhauſen, mo zwar 
feine Capelle mehr ift, aber doch jährlich noch ımal ans 
Kirchweihfeſt auf dem Kirchhofplage geprediget wird; c) die 
Parochialorte: Gailshofen, Gumpelshofen und der Oh⸗ 
renbacher Landthurm. ©. 700. 
Berichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Rothene 
burg, 
11. Schweinsdorf. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
das Chauſſeehaͤuslein am Lindleinsſee, das Seehaͤuschen am 
GBaoaͤrtleinsſee. ©. 258. 
Gerichtös und Polizeibehörde: das Landgericht Kothene 
burg. 
; ı2. Steinach an ber End. „ 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Entfee, Galmersgarten und der Gteinacher Landthurn. 
e) Katholiken: 3 in Steinach; zum Gottesdienft nach 
Gebſattel gehend. ©. 504. 
Gerichts- und Polizeibehörde: die Landgerichte Nor 
thenburg und (für Galmersgarten) Windsheim. 
Privars Patronar: Gräfl. Caſtelliſch. 


13. Steinsfeld. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Reichels— 
hofen mit einer Kirche, in welcher jährlich ımal am Kirche 
meihfeft geprediget wird, auch Trauungen und Zaufen ges 
fchehen; c) die Parochialorte: Hartertshofen, Urferds 
hofen, die Gypshuͤtte. ©. 475. 

Berichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Rothen⸗ 

- 14. Zauberfhedenbad. 

Mfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 192. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Rothens 
al 15. Tauberzell. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Neufetten, die Stummen⸗ oder Untermühle, und die Uhle⸗ 
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muͤhle. ec) Katholiken: ı in Tauberjell; mach Aub zur 
Kirche gehend. Si 488. 
Berichtes und Polizeibehörde: das Landgericht Ufſenheim. 


10. 
Decanat Schwabach. 


1. Schwabach. 
a) Evangeliſche Stadtpfarrei, 

Cmie 3 Diakonaten, von denen dad 2te die Pfarrei Dieterddeorf, 
das Z3te dad Strafarbeirdhaus in Schwabach mit Ju verfehen har.) 
PBfarrfprengel: a) die evangelifchen Eintwohner der Stadt; 
b) das Filial Unterreichenbach, too ein eigener Gottes⸗ 
acer ift, und alljährlich ımal am Kirchtoeihfefte geprediget 
wird; [mohin auch Dberreichenbach gepfarre if;] 
ce) die Parochialorte: Benzendorf, Forfihof, Igelsdorf, 
Nasbach, Schaftnach, Schwarzah, Schwarzneuſes zur 
Haͤlfte, von Uigenau x Haus. d) Katholiken: 134 zu 
Schwabach, ı zu Unterreichenbach; nach Nürnberg zur Kirche 
gehend. e) Juden: 268: ©. 8204, mit Einfhlug von 

Dietersdorf. , 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht und 
Poliseicommiffariat Schtwabach. 


b) Reformirte Stadtpfarrei, 
(mit einer eigenen Kirche und Schule.) o 
Pfarrfprengel: die franz. reformirten Einwohner der Stadt, 
74 an der Zahl. 
"Gerichtss und Polizeibehörder wie oben. 


2. Büchenbad. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochinalorte: 
Hreitenloh mit der Hebresmühle, Gauchsdorf, Kühdorf, 
Hber: und Unter: Mainbach, Dttersdorf, Plökenderf, Ten⸗ 
nenloh, Uigenau, Walpersdorf mit der Weihersmuͤhle, Aurau 
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und Rothaurach. c) Katholiken: ı Familie in Buͤchen⸗ 
bach; nach Kleinabenberg zur Kirche gehend. S. 1381. 

Berichts⸗und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Schw as 
bach und (für Aurau und Rothaurach) Pleinfeld. 


3. Dietersdorf. 


(Der Vfarrer har feine Wohnung in Shmwabad, mo er zugleih 
Diakonatsverrichtungen hat.) 


Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Dberdeus 
tenbach, two altjäprlich ımal am Kirchweihfefte, bei der 
Brandfiätte der im zojährigen Kriege abgebrannten Kirche 
eine Predigt gehalten wird; c) die Parochialorte: Dbers 
und UntersBaimbach (das legtere auch Koppenhof genannt), 
Goͤckenhof, Holzheim, Krottenbach, Mühlhof, Nemsdorf, 
Oberwolkersdorf, Raͤubershof. A) Katholifen: ı in 
Krottenbach; nach Nürnberg sur Kirche gehend. ©. (vergl. 
oben bei Schwabach.) 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: bie Landgerichte Schwas 
bach und (für Oberdeutenbach) Kadolzburg. 


4 Eybach. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Felſenkluft bei Stein, Gerasmühle, Hinterhof, Koppenhof, 
Lohehof, Maiach (two in einem v. Zucherifchen Saale jährs 
lich 25 geftiftete Betftunden gehalten werden), Röthenbach 
unter Schtweinau, Dbers und Unter » Spikgarten bei Stein, 
Meihershäuslein. c) Katholiken: 2 in Eybach, ı in Fels 
ſenkluft, x in Röthenbach; nach Nürnberg zum Gottesdienft 
gehend. ©. 807. 
Berichtes und Polizeibehörde: bie Landgerihte Schw as 
bach und (für Felfenkluft, Ober s und Unter » Gpitgarten 
bei Stein) Nürnberg. 


5. Buftenfelben. 

Dfarefprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Kotts 
mannsdorf, mit einem eigenen Gottesacker und einer 
Kirche, in welcher der Pfarrer jährlich ımal am Kirchweihs 
fefte iu predigen, und außerdem die Kaufen und Leichene 
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gottesdienfte au halten hat; c) der Parochialort Wil 
deiibergen. ©. 413. 

Gerichts: und Poligeibehörde: "das Landgericht Schwa⸗ 
* 6. Kammerſtein. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Chauſſeehaus, Goͤtzenreut, Haag, Neppersreut, Poppenreut, 
Putzenreut, Schattenhof, Schopfhof, Ungenthal, Volkersgau, 
Waikersreut. S. 654. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Schwa⸗ 


bach. 
7. Katzwang. 

Pfarrſpreugel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Gaulnhofen, Greit, Limbach, von Nasbach ı Haus, Schwarz⸗ 
neuſes zur Haͤlfte, Reichelsdorf, die untere Haͤlfte von Wol⸗ 
kersdorf oder Unterwolkersdorf, Weiherhaus. c) Kathos 
liken: x im Reichelsdorf; nach Nürnberg zur Kirche ges 
hend. ©. 1024. 


Serichtss und Poliseibehörde: das Landgericht Schwa⸗ 


bach. 
8. Kornburg. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Allerheir 
ligen, wo zwar fein fonntäglicher Gottesdienft gehalten 
wird, aber ein eigener Gottesader mit einer Kirche befinds 
lich if, zum Begräbnig und Leichengottesdienft der Einwoh⸗ 
ner von SKleinfchwarzenloh und Allerheiligen beftimmt ; 
e) die Parochialorte: Herpersdorf, Königshammter, 
Zangenloh, Pillenreut (Klofter), Wurzeldorf mit Chauffees 
haus und Steinberg bei Wurzeldorf. d) Katholiken: 
5 in Kornburg; nach Nürnberg zur Kirche gehend. ©. 955. 


Serihtss und Polizeibehörde: das Landgericht Schwa⸗ 


bad. 
9. Leerſtetten. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Erigmühle, Furth, Großſchwarzenloh. ©. 481. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Schtwar 
bad. 
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10. Regelsbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hengdorf, Kleinweißmannsdorf, Leutelshof. c) Katholis 
ken: ı in Regelsbach; nach Nürnberg zur Kirche gehend. 
©. 391. 

Gerichtss und Polizeibehörbe: die Landgerichte Sch wa⸗ 
bach und (für Kleinweißmannsdorf) Kadolzburg. 


ı1. Röthenbach bei St, Wolfsgang. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dürrenhembach, Kugelhanmer, Nerreth, Röthenbach über 
der Schwarzach (yon dem Pfarrort nur durch den Fluß ger 
trennt), Sperbersbah. ©. 257. 
Gerihtss und Poliseibehörde: das Landgericht Schtwar 
bach. 
12. Rohr. 
Vfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dechendorf zur Hälfte, Drachenhöfftatt, Gaulhofen, Göts 
teldorf, Leusdorf, Möncherlbach, Seitendorf, Weiler, Win: 
diſchpruͤnſt. c) Katholiken: ı in Rohr; nach Veitsaus 
sach zur Kirche gehend. S. 1098. 
Gerichts > und Polizeibehörde: die Landgerichte Sch wa— 
bach und (für Drachenhöfftatt, Götteldorf, Moͤncherlbach, 
Geitendorf und Weiler) SKI, Heilsbron. 


13. Schwanb. 

Pfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) das Filial Rednitz⸗ 
hem bach, mit einer Kirche, in der bisher jährlich nur ımal 
am Kirchmeihfefte geprediget wurde; c) die Parochial— 
orte: Oberes und Unteres Fichtenmühle, Hagershof, Harm, 
Meckenloh, Mittelhembach, Pruppach. ©. 1198. 

Gerichts s und Polizeibehörde: die Landaerichte Sch war 
bach und (für Meckenloh und Pruppach) Pleinfeld. 


14. Wendelftein. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Berg bei Wendelſtein, Rabersried, Eorg, Steinbruͤche und 
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Zollhaus im Langenloh an der Nürnberger Straße. e) Ka⸗ 
tholiken: 3 in Wendelftein, 14 in Berg; nach Nürnberg 
zur Kirche gehend. ©. 1397. 

Serichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Schwa⸗ 
bach. 


20. 


Decanat Uffenheim. 


1. Uffenheim. 


(Stadtpfarramt mit ı Diafonat, welches auch die Hoſpitalkirche 
daſelbſt zu verſehen hat.) 


Pfarrſprengel: a) die Stadt; b) die Einwohner des As⸗ 
bacher Hofes, die Schafhofsbauern, und 3 Mühlen. c)Ras 
tholifen: einige Familien, die nach Rodhheim oder Hers 
bolsheim zum Gottesdienft gehen. d) Juden: ı Familie, 
©. 1664. 


Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Affen 


heim. 
2. Adelhofen, 

Dfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Simmerss 
hofen, wo der Pfarrer alljährlich zmal Predigt und Com⸗ 
munion, und außerdem alle Cafual: Gottesdienfte zu halten 
bat; c) der Parochialort; Pradenlohr. ©. 386. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Affen: 
heim, ’ 

3. Enheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrore mit ı Mühle. b) Kathos 
lifen: ı Familie; nach Darkt Breit sum Gottesdienſt 
gehend. ©. 264. 

Gerichts: und Poliseibehörde: das URN Uffens 
heim, 

4 Equarhbofen. 

Pfarsfprengel: a) der Pfarrort mit ber Grubenmühle. b) 

Katholiken: 25amilien; nach Aub zum Gottesdieuſt ge⸗ 
hend. S. 319. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 


5. Ermetzhofen. 

pPfarrſerengel: die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Ermetzhofen, und =) der Pfarrei Kuſtenlohr. 
Der fonns feſt⸗ und feiertäglihe Gottesdienſt wechſelt 
zwiſchen den beiden Pfarrorten fo, daß das einemal zu Ers 
meishofen Vormittags geprediget, und zu Kuftenlohr Nach⸗ 
mittags Kinderlehre, das andremal umgekehrt Vormittags 
zu Kuſtenlohr Predigt und Nachmittags zu Ermetzhofen Kin⸗ 
derlehre gehalten wird. Außerdem hat der Pfarrer auch 
regelmaͤßig zu Kuſtenlohr die Wochen Kinderlehren, alle 
gottesdienſtlichen Pfarrhandlungen, und jährlich 9 Beicht⸗ 
veirern zu halten. 


r) Zu dem Sprengel der Pfarrei Ermeshofen gehört: a) 
der Pfarrort; b) das Filial Neuherberg, wo der Pfar⸗ 
rer am Kirchtweihfet und an 6 andern Sonntagen (an wel⸗ 
chen fodann der Gottesdienſt im Hauptorte ceffirt) Vormit⸗ 
tags Predigt und Nachmittags SKinderlehre, auch zu den 
Communionen Mittwochs zuvor Betſtunde und Samftags 
Beichtvefper, übrigens aber Feine gottesdienfliche Parts 
handlung zu halten hat. o) Juden: 8ı in Ermetzhofen. 


3) Zu dem Sprengel der Pfarrei Kuftenlohr gehört : a) 
der Pfarrort; b) der Parochialort: Rorderpfeinach. 
©. 592. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heint. 


6. Gedenheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) Filial: das Schloß 
Frankenberg [mit dem dazu gehörigen Meierhöfen], wo 
in der Schloßkirche alle 14 Tage Gottesdienft gehalten 
wird. ©. 240. 
Gerichtös und Poligeibehörde: a) das Landgericht Uffen⸗ 
heim; b) das Patrimonialgericht zu Frankenberg. 
Privat-Patronat: Freiherrl. v. Poͤllnitziſch. 
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7. Gnotſtadt. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort, ohne Filial und Parochial⸗ 
ort. b) Juden: 45. S. 739. 
Gerichts s und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Uffen⸗ 
beim. 

8. Gollachoſtheim. 
Dfarrfprengel: der Pfarrort mit der Joͤrgenmuͤhle. S. ag2, 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Affen 

heim. 
9 Gollhofen. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 602. 
Berichts» und Polizeibegörde: a) das Landgericht Uffen⸗ 
heim; b) das Patrimonialgericht Einerspeim. 
Privats Patronat: Gräflih Limpurgs Spedfeldifc. 


10. Güldhsheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort. ©. 261. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 
11. Herrnbergtheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort, mit der oberen und unteren 
Muͤhle. S. 315. 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 
12. Holzhauſen. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Auerns 
hofen, wo alle Sonns und Feſttage Fruͤhpredigt, und alle 
Geiertage Nachmittag Berfiunde gehalten wird; mit einen 
eigenen Gottesacker. .c) die Parochialorte: Walkerss 
hofen und von Simmershofen bie nicht nach Adelhofen ges 
pfarrten Häufer, d) Katholiken: 45 in Walkershofen; 
nach Aub zur Kirche gehend. ©. 448. 
Gerichtss und Poliseibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. x 
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13. Langenſteinach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Großen⸗ 
harbach, wo jaͤhrlich 7mal Gottesdienſt, und alle Caſual⸗ 
handlungen gehalten werden, und Reichardsroth, wo 
der Pfarrer regelmaͤßig von Oſtern bis Michaelis alle 14 
Tage, und von Michaelis bis Oſtern alle 4 Wochen, und 
auferden an dem zten Feiertag der hohen Fefte, Gottes 
dienft zu halten und alle gottesdienftlichen Prarrhandlungen 
zu verfehen hat Livohin auch Hinterpfeimach gepfart 
ifil; c) der Parochialort Kleinharbah. d) Kathos 
liken: xzin £angenfteinach, der nach Rodheim zur Kirche 
seht. ©. 641. ? 

Gerichts s und Polizeibehörde: die Landgerichte Uffens 
heim und (für Großenharbach und Neichardsroth) Rus 
thenburg. 

14. Lipprichhauſen. 

Pfarrfprengel: die Pfarrftelle iſt eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Lipprichhaufen und 2) der Pfarrei Pfahlns 
heim. Der fonntägliche Gottesdienft wird zwifchen beiden 
Pfarrorten abwechfelnd an dem einen Sonntag Vormittags 
zu Fipprichhaufen, und Nachmittags zu Pfahluheim, und jo 
am andern Sonntag in der umgekehrten Ordnung gehalten. 

1) Zum Sprengel der Pfarrei Lipprichhaufen gehört: a) 
der Pfarrort; b) das Filial Hemmersheim, wo alle 
Sonntage Zrühgottesdienft zu halten iſt; ce) einzelne 
Gemeindeglieder: 8 in dem Eatholifchen Pfarrort Aub, 
im Großherzogthum Wuͤrzburg, welche den Gottesdienſt im 
Hemmersheim befuchen. d) Katholiken: zin Lippriche 
haufen’; nach Rodheim zur Kirche gehend. Die Kathor 
lifen zu Hemmersheim, welche zwei Drittheile der Einwoh⸗ 
nerichaft dafeldft ausmachen, und eine eigene Kirche haben, 
hatten bisher ihren Gottesdienft durch einen Caplan von 
Aub. 

2) Den Sprengel der Pfarrei Pfahlnheim bildet der Pfarrort 
allein. ©. 458. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Ufens 
heim. 


- 
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15. Martinsheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Dbers 
Ickelsheim, wo alljährlich, die Beichten⸗ und Leichens 
predigten ungerechnet, an 174 Gottesdienfte gehalten wer⸗ 
den. ec) Katholiken: 10zu Dbers Schelsheim; nach Rod⸗ 
beim zur Kirche gehend. ©. 645. 
Serichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 


16. Seenheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial — 
hofen. Zwiſchen beiden Orten wechſelt der ſonntaͤgliche 
Gottesdienſt regelmäßig fo ab, daß er an dem einen Sonn⸗ 
tage Vormittags zu Seenheim, Nachmittags zu Rudolfshos 
fen, an dem andern Sonntage zu Rudolfshofen Vormittags, 
und zu Seenheim VPachmittags gehalten wird. S. 380, 

Gerichts = und Polizeibehörde: das Landgericht Uſſen⸗ 
heim. 

17. Ulſenheim. 

Pfarrſprengel: die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Ulſenheim; und 2) der Pfarrei Uttenhofen. 
Der fonntägliche Gottesdienſt ift zwiſchen beiden Pfarrorten 
fo vertheilt, daß je zwei Sonutage nach einander in Nlfens 
beim und je am dritten Sonntag fodann in Uttenhofen ges 
grediget, und jedesmal an dem Drt, der Vormittags die 
Predigt nicht hat, Nachmittags Kinderlehre gehalten wird. 
Eine Ausnahme von der legtern Ordnung findet nur an den 
Eommuniontagen fatt, wo in der Kirche, in der Bormits 
tags Communion war (in Ulfenheim 9 bis romal, in Utten⸗ 
ofen smal), auch der Nachmittagsgottesdienftgehalten wird, 
Su Ulfenheim werden die ausfallenden Gottesdienfte von 

dem dortigen Schullehrer durch Vorleſung von Predigten 
und durch Katechifiren furrogirt. 

Den Pfartfprengel imbeiden Orten bildetder Pfarrort allein, 

nebft dem Zolhaus am Hummelsſteig bei Uttenhofen. ©. 626, 

Gerichts- und Polizeibehörbe : das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 


I 
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18. Unteridelsheim, 
.Bfarrfprengel: die Pfarrfielle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Unterickelsheim, und 2) der Pfarrei Geiß⸗ 
Lingen. An jeden ber beiden Pfarrorte wird Sonntags 
Vormittags geprediget, und nur die Kinderlehre Nachmit⸗ 
tags wechfelt zwiſchen beiden. 

1) Den Sprengel der Pfarrei Unterikelsheim bildet dee 
Pfarrort allein. 

2) Eben fo verhält es fich mit der Pfarrei Geißlingen. 
In der legtern wohnt 1 Katholik, der nach Rodheim zur 
Kirche geht. ©. 445. 

Gerichts- und Polizeibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 


19. Wallmersbach. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Hohen⸗ 
lach, wo im Sommer alle 14 Tage, im Winter alle 4 Wo⸗ 
hen, und außerdem an den zweiten Feiertagen der hohem _ 
Feſte, geprediget, und alle 14 Tage Freitags abmwechfelnd 
Kinderlehre und Betſtunde gehalten wird. c) Katho— 
liken: 2 im Hohenlach, die nach Aub zur Kirche gehen, 
©. 523. 

Berichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Uffen⸗ 
heim. 


0. Welbhaufen. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit ı Mühle; b) Katho⸗ 
liken: 4, die nad Rodheim zur Kirche gehen. c) Zus 
den: 160, ©. 396. 


Gerichts- und Polizeibehörde: das gandgericht Uffen⸗ 
heim. 


” 
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21. 


Decanat Waffertrüdingen, 


1. Wafferträdingen. 
(Stadtpfarrame mit ı Diafonat.) 
Bfarrfprengel: a) die Stadt ohne Filial und Parochialort. 

b) Reformirte: 2. c) Katholiken: 1235 nach Hirſch⸗ 
bronn zur Kirche gehend. d) Juden: 1370. ©. 1665. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Waffers 

trüdingen. 

2. Altentrübingen. 
Pfarrſprengel: der Parrort. ©. 335. 
Berichts; und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Waffers 

trüdingen. 
3. Ammelbruch. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
£angfurt, Oberkemmathen und Stöcau. ec) Katholiken: 
31 in Langfurt, 6 in Stöcau ; nach Dürrwangen und Hals 
bach zur Kirche gehend. ©. 610. 
Berichts, und Polizeibehörde: das Landgericht Waffers 
trüdingen. 
4. Auhauſen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Wachfeld, Pfeifhof und Zirndorf. ©. 531. 
Gerichts: und Bolizeibehörde: das Landgericht Waſſer⸗ 
trüdingen. 
5. Beierberg. 
Pfarrſprengel; =) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Sriedrichsthal, Grueb und Schlierberg. c) Katholiken: 
2 in Beierberg; nach Dürrwangen zur Kirche gehend. 
©. 628. 
Gerichts» und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Waſſer⸗ 
trüdingen, 


- 
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6. Burk. 

pfatrrſpreugel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Huͤttliugen und Matzmaunsdorf. S. 535. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Waffen 
trädingen. 

7. Dammbad. 

Pfarrfprengelr a) der Pfarrort; b) die Parodhialorter 
Ehrenfchtwind, Hammerfchmidte, Kreuthof, Ziegelhütte. c) 
Katholifen: 6 in Dambach; nach Lellenfeld zur Kirche 
gehend. ©. 306. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Waffers 
trüdingen. 

8. Ehingen. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b)der Parochialort: 
Brunn. ©. 934. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Waſſer⸗ 
truͤdingen. 

9. Geilsheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Schobs 
dach, wo jaͤhrlich zmal geprediget und amal Communion 
gehalten wird ; b) Parochialort: die obere Aumuͤhle. 
©. 804. 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Waſſer⸗ 
truͤdingen. 


10. Gerolfingen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit ı einzelnen Haufe amt 
Heffelberg.. b) Katholifen: 65 theilsd nach Haufen, 
theils nach Wilburgfteiten zur Kirche gehend, ©. 501. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Waffers 
truͤdiugen. 

11. Koͤnigshofen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die beiden Filiale 
Pehhofen und Sachsbach, mit eigenen Kirchen, in 
welchen mit Ausnahme der Leichen alle gottesdienftlichen 
Caſualhandlungen verrichtet, und abwechfelnd zwiſchen bei⸗ 

den 
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den alle 14 Zage Sonntags Kinderlehren und Mittwochs 
Betſtunden gehalten werden; außerdem werden alljährlich 
au Pechhofen ı Kirchweih⸗4 Communion s und 7 Marfts 
Predigten mir Kinderlehren; zu Sachs bach aber 11 Pres 
digten mit Kinderlehren, gehalten; e) die Barochialorte: 
Dbers Konigehofen, Birfau, Gaftenfelden, Heinersdorf mit 
Sröfchau, Kaltengreut, Waizendorf mit Rohrbach, Nodnerss 
dorf, der Schafhof zu Voggendorf, die Burgftallmühle und 
die Slinsmühle; d) einzelne Gemeindeglieder: 11 
zu Voggendorf, in der Eatholifchen Pfarrei Großenried. e) 
Katholiken: ı5 in Sachsbach, 9 in der Burgſtallmuͤhle; 
nach Arberg und Großenried zur Kirche gehend. f) Juden: 
ı5ı zu Pechhofen. ©. 1412. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landaerichte Waſſer⸗ 
trüdingen und (für Pechhofen, Sachsbach, Gaftenfelden, 
Waizendorf und den Schafhof zu Voggendorf) Herrieden. 


ı2. Lentersheim.. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
die Kufferhöfe, die Schwandmuͤhle und Klarmuͤhle. S. 492. 
Gerichts; und Polizeibehörde: das Landgericht Waffers 
, trüdingen. 
13. Obermögersheim. 


Wfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Das von nn Schloß Laufenburg, und von Kroͤt⸗ 


tenbach 5 Häufer. . 704. 
Gerichts: und Haltielbehörde: das Landgericht Waffers 
trüdingen. 


14. Roͤckingen. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 

Hardehof, Opfenried, Gugelmühle, Schmalzmuͤhle. ©. 705. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das — Waſſer⸗ 

truͤdingen. 

15. Schwaningen. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Dberfchwas 

ningen, too der Pfarrer jeden Monat ımal, und außers 

10 
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dem am Kirchweihfeſt, zu predigen, Communion und alle 
gottesdienſtlichen Pfarrhandlungen zu halten hat; c) Paro⸗ 
chialorte: von Kroͤttenbach 14 Haͤuſer, und Dennenlohe; 
a) einzelne Gemeindeglieder ; ı von ber Fatholis 
fchen Pfarrei Lellenfeld. e) Katholiken: 4 Familien zu 
Dennenlohe, die nach Lellenfeld zur Kirche gehen. N Ju⸗ 
den: 70 zu Dennenlohe. S. 987. 

Berichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Waſſer⸗ 
truͤdingen. 





22. 


Decanat Windsbach. 
1. Windsbach. 


(Stadtpfartamt mie rn Diafon, welcher Pfarrer zu Dür ren⸗ 
mungenau if.) 


Pfarriprengel: a) die Stadt; b) Filial: die Capelle zur 
Gottesruhe, wo alljaͤhrlich am Charfreitage, und außers 
dem nach Umſtaͤnden noch einigemal von dem Stadtpfarrer 
eine Vormittagspredigt gehalten wird [wozu Das Sie ch⸗ 
haus gehoͤrtn; ©. die Parochialorte: Elpersdorf, 
Moßbach, Neufes, Retzeudorf, Sauernheim, Wolfsan, und 
der proteflantifche Theil von Iſſmannsdorf und Speckheim. 
d) Katholiken: 9 in Windsbach, ı Familie in Iſſmanns⸗ 
dorf, 4 Familien in Sauernheim, 13 Familien in Speckheim; 
nach Mitteleſchenbach zur Kirche gehend. e) Juden: 65 
in Windsbach. S. 1581. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heils⸗ 
hronn. 

2. Barthelmes aurach. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Albersreut, Dechendorf zur Hälfte, Ebersbach, Guͤnzersreut, 
die Haſenmuͤhle, der Haubenhof, Kapsdorf, Mildach, Rus 
delsdorf. c) Katholiken: 2 in Kapsdorf, nach Veits⸗ 
aurach zur Kirche gehend. S. 707. 
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Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Heils⸗ 
bronn und (für Albersreut, Dechendorf, Guͤnzersreuth) 
Schwabach. 

3. Bertholdsdorf. 

Mfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
der proteftantifche Antheil von Brunn, Kütfehendorf, Suds 
dersdorf, der Winterhof; ©) einzelne Gemeindeglies 
der: ı Familie zu Lauzendorf, in der Eatholifchen Pfarrei 
Veitsaurach. ©. 320. 

Serichtes und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heilss 
bronn, 

4. Biürglein. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Gott 
manusdorf, wo jährlich nur ımal am Kirchweihfeſt unter 
freien Himmel auf der Stätte der im zojährigen Kriege gers 
fiörten Kirche Gortesdienft gehalten wird; d) die Baros 
chialorte: Bellingsdorf, Groß-Betzendorf, Bonnhof, 
Hoͤfſtaͤtten, Hörleinedorf, Kellmuͤnz, Moͤnchzell, Wendsdorf, 
Weiterndorf, Weihersmuͤhle mit einer Tabacksfabrik nebſt ei⸗ 
ner Ziegelhuͤtte. S. 931. 

Berichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Heilss 
dromm und (für Wendsdorf, die Weihermühle, Tabacks⸗ 
fabrick und Ziegelhütte) Kadolzburg. 


s. Dürrenmungenat. 


Der Vfarrer hat feine Wohnung in Windsbad, wo er zugleich Diako⸗ 
narverrihtungen bat.) 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort mit dem Fiſchhaus und der 
Mühle. d) Katholiken: 7 Samilien nach Abenberg jur 
Kirche gehend. ©. 219. 

Berichts, und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heilds 
bronn. 

Privat-Patronat: Freiherrl. v. Kreſſiſch. 


6. Heilsbronn. Kloſter. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: 7, nad 
Veitsaurach jur Kirche gehend. ©. 785. 
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Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heilss 
bronm. 
7. Hirſchlach. 


(Der Pfarrer bar feine Mohnung in -Mertendorf, wo er zugleich Diatos 
x nardverrichtumgen hat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: 1 Fa⸗ 
milie nach Ornbau gepfartt. ©. 133. 

Gerichts, und Polizeibehörde: das Landgericht Heilds 
bromm. 

g. Immeldorf. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Buͤſchelbach, Erlenmuͤhle, Fiſchbach, Gotzendorf, Gotzenmuͤhle, 
Kirſchendorf, Malmersdorf, der Palmeshof, Ruͤckersdorf, 
Schlauersbach, Waltendorf, Wattenbach, Woͤltendorf. c) 
Katholiken: 12 iu Gotzendorf, 5 auf dem Palmeshof, 
z30 in Woͤltendorf; nach Eſchenbach zur Kirche gehend. S. 887. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heils⸗ 
bronn. 

9. Lichtenau. 

pfarrſprengel: @) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bocksbrunn, Struͤtthof, Weikershof oder Schnackenhof; c) 
der Pfarrer hat zugleich fuͤr die proteſtantiſchen Straͤflinge 
in dem Zuchthaus daſelbſt Religionsunterricht und Cultus 
zu beſorgen. d) Katholiken: 6 in Lichtenau, theils den 
Eatholifchen Gottesdienft in dem Zuchthaufe dafelbft, theils 
die Kirche zu Efchenbach befuchend. ©. 439. 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Heils⸗ 
broun. 

10. Mertendorf. 


(Stadepfarramt mir ı Diakon, der zugleih Pfarrer in Hirfde 
lad if.) 


Pfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
Adelmannsdorf, Bammersdorf, Duͤrrnhof, Gerbersdorf, Hegs 
lau, Kleinbreitenbronn, Neuſes, Seeligenftadt, Willendorf, 
von Maisendorf x Haus. e) Katholiken: ı Familie in 
Merkendorf, a in Gerbersdorf, nach Stade Efchenbach, 6 iu 
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Neufes, nach Ornbau, 5 zu Adelmannsdorf, 2 zu Geeligens 
ſtadt, nach Mittelefchenbach gepfarrt. S. 1194. 

Gerihtssund Polizeibehorde: die Landgerichte Heilds 
bronn und (für Bammersdorf, Kleinbreitenbronn und Wils 
lendorf) Herrieden. 


11. Neuendettelsam. 

Dfarrfprengel: 3) der Pfarrort; b) das Filial Werns— 

bach, mit einem eigenen Gottesacher und einer Kirche, wo 

jedoch Feine andern als die Leichengottesdienfte gehalten 

werden; c) die BParochialorte: Bechhofen, Birfenhöfe, 

Srofehmühle, Haag. d) Katholiken: 2 Familien in 

Neuendettelsau, nach Weitsaurach zur Kirche gehend. ©. 727. 
Gerihtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Heiler 

bronn; b) das Patrinonialgericht zu Neuendettelsau. 
Privat s Patromat: Freiherrl. v. Eybiſch. 


12. Betersaurad. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Zilial Glaizens 
dorf, two jährlich ımal am Kirchweihfet geprediget wird, 
und 6 Sinderlehren zwifchen Martini und Dftern gehalten 
werden; co) die Parochialorte: Aich zum Theil, Altens 
dettelsau, Wicklesgreut, Ziegendorf, der Geichfenhof mit der 
Geichfenmühle und Bachmühle. ©. 713. 

Gerichts und Polizeibehörde: die Landgerichte Heiler 
bronn und (für Glaizendorf) Ansbach. 


13. Sachſen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Neunkir— 
chen, wo alljaͤhrlich nur ımal am Kirchweihfeſte geprediget 
wird; c) die Parochialorte: Alberndorf, Herbersdorf, 
Hirſchbronn, Langenlohe, Millmersdorf, Ober- und Unter⸗ 
Rammersdorf (letzteres auch Rottmannsdorf genannt), 
Ratzewinden, Rusendorf, Steinbach, Bolkersdorf, Zahnt. 
©. 1365. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Heilds 
bronn und (für Neunkirchen, Alberndorf, Hirfchbronn, 
Dberrammersdorf, Ratzewinden und Steinbach) Ausbach. 


150 II. Generaldecanat Ansbach. A. Mezat- Kreis. 
"23. Decanat Windsheim, 





14. Waffermungenau. 
Pfarrfprengel: a) der. Pfarrort; b) die beiden Filiale 
Unterefhenbach, mit einer Kirche und einem Gottes 
acer, wo die Leichengottesdienfte gehalten werden, und 
» jährlich 1mal am Kirchweihfeft geprediget wird; und Wins 
kelhaid, mit einer im zojährigen Kriege verwuͤſteten Kirs 
che, wo feit 1802 Fein Gottesdienft mehr gehalten wird; 
o) die Parochialorte: Hergersbach, die Einoͤden: der 
Dohn-oder Tannhof, und die Pflugemühle; d) einzelne 
Gemeindeglieder: ı Familie zu Beerbach in der Fatho? 
lifchen Pfarrei Spalt. e) Katholiken: 2 zu Waffermuns 
genau, nach Deulenberg zur Kirche gehend. ©. 853. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Heilss 
bronn. 
15. Weiſſenbronn. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Reuth, 
wo alljaͤhrlich 4mal geprediget und zmal Communion ger 
halten wird [wohin auch Watzendorf gepfarrt if]; c) 
die Parochialorte: Aich diffeits des Waſſers, Berghof, 
Bermannsdorf, die Jakobsruh, Maufendorf, Schönbühl 
oder das Fallyaus, Steinhöfe und Mühl, Triebendorf, Wols 
lersdorf, die Siegelhütte. A) Katholiken: ı in Maus 
ſendorf, 7 in Schönbühl, ı in Triebendorf; zum Gottes 
dienft nach Veitsaurach gehend. ©. 765. 
Gerihtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heilss 
bronn. 





23. 


Decanat Windsheim. 
1. Windsheim, 


(Stadipforrame mit 2 Diafonaten und 1 NHofpitalprediser, der zugleich 
Pfarrer in Külsheim if) 


Pfarrſprengel: a)die Stadt mit 5 Mühlen, ı Biegelhitte 
und ı Schaͤferei. b) Katholiken: 5, die nach Herbalis 
heim oder Ickelheim zum Gottesdieuſt gehen, ©. 2815. 
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Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Winds⸗ 
heim. 
2. Bergel. 
Pfarrſprengel: a) der Markt Bergel; b) der Parochial— 
ort: Ermetshof. S. 894. 
Gerichtssund Poliseibehörbe: die Landgerichte Windes 
beim und (für Ermetshof) Leutershaufen. 


3. Buchheim. 

Pfarrſprengel: Die Pfarrftelle iſt eine vereinigte aus ı) der 
Pfarrei Buchheim uud. 2) der Pfarrei Pfaffenhofen. 
Zwifchen beiden Pfarrorten wechfelt der fonntägliche Got⸗ 

5 tesdienft fo, daß an dem einen Gonutag Vormittags zu 
Buchheim die Predigt und Nachmittags zu Prafrenhofen die 
Kinderlehre, und am andern Sonntage zu Pfaffenhofen 
die Predige und zu Buchheim die NKinderlehre gehalten 
wird. 


1) Zum Sprengel der Pfarrei Buchheim gehört: a) der 
Pfarrort; und b) die Rannenmuͤhle. c) Katholiken: 
min Buchheim, nach Herbolshein zur Kirche gehend. 

2) Zum Sprengel der Pfarrei Pfaffenhofen: a) der Parts 
ort, b) der Parochialort: Bergtöhofen. ©. 451. 


Gerichts- und Poliseibehörde: die Landgerichte Uffen— 
beim und (für Bergtöhofen) Windsheim. 


4. Burgbernheint. 
(Vfarramr und Diafonat.) 

MWfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochinlorte: 

Hochbach, Wildbad, Hilpertshof, die Aumühle, Erlmühle, 

Hagmühle. c) Juden: 18 in Burgbernheim. ©. 1432. 
Gerichts und Poliseibehörde: das. Landgericht Windes 

heim, 

5. Ergersheim. 

Mfarefprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: x, nad 

Herboliheim zur Kirche gehend. ©. 694. 
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Gerichts: und Poligeibehörde: das Landgericht Uffeu⸗ 
heim. 
6. Herbolsheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort. b) Die Katholiken has 
ben eine eigene Kirche und Pfarrei dafelbil. ©. 351. 


Gerichts- und Polizeibehörde: das Landgericht Bibart. 


7. Ickelheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit 2 Mühlen. b) Kathos 
liken: 2 Familien, nah Sondernohe zur Kirche gehend. 
ce) Juden: 97. ©. 6aı. 


Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Ansbach., 


8. Illesheim. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort mit der Eifenmühle und Gags 
genmuͤhle. ©. 264. 


Gerichts» und Polizeibehörde: das Landgericht Windes 
heim. 


Privat s Patronat: Freiherrl. v. Berlichingen, alters 


nirend mit Sr. Maj. dem Könige, 


9 Ipsheim. 

Pfarrfprengel: a) der Markt Ipsheim; b) das Filial 
Dberndorf, wo alljährlich ımal am Kirchweihfeſt ein 
Bor: und Nadınittagsgottesdienft if, und die Leichenbes 
gängniffe gehalten werden. c) Die Parochialorte: 
Buͤhlberg, Eichelberg, Schloß Hoheneck, Holshaufen, Mäuss 
berg, Meilyeim, Weimersheim. d) Katholiken: 1 zu 
Ipsheim, nach Herbolzheim zur Kirche gehend. S. 1322. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Windes 
heim. 

ıo. Raubenheim. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort mit der Neundörfer Mühle; 
‚b) das Filial Berolzheim, wo jaͤhrlich 6 Predigten und 
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Communionen und ı Kirchtweihpredigt gehalten wird. c) 
Katholiken: ı im Berolzheim; nach Herboljbeim zur 
Kirche gehend. d) Juden: 54 in Kaubenheim, die das 
felbR eine Synagoge haben. ©. 561. 
Berichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Windes 
heim. 
11. Krautoſtheim. 
Pfarrſprengel: a) die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus: 1) 
der Pfarrei Krautoſtheim und 2) der Pfarrei Ingol— 
ſtadt. Die letztere Pfarrei hat eine eigene Kirche, einen 
eigenen Gottesacker, und je am zten Sonntag einen eiger 
nen Gottesdienft, und jivar Vorsund Nachmittags; jeden 
Donnerftag eine Berftunde, und alle gottesdienftlichen Gas 
fualyandlungen. 
Den Sprengel beider Pfarreien bilden die beiden Pfarr⸗ 
orte; zu Srautoftheim gehört die Modelsmühle, Ebendafelbft 
wohnt ı Zudenfamilie. ©. 543. 


Berichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Bibart. 


ı2. Külsheim. 
(Der Pfarrer wohnt in Windsheim, wo er zugleich Hofpitalprediger if.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Erkenbrechtshofen. c) Katholiken: 3 in Külsheim; 
nach Herbolsheim zur Kirche gehend. ©. 358. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Windes 
beim. 
13. Lenfersheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarsort mit ı Mühle. b) Juden: 
87. ©, 504. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Windes 
beim. 
14. Dberntief. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Hum— 
brechtsau; to je den zweiten Sonntag Öottesdienft ges 
halten wird; e) der Parschialort: Unterntief. ©. 469. 
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Gerichts: und Polizgeibehörde: das Landgericht Windes 
heim. 

15. Ottenhofen. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort. ©. aı7. 
Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Windes 

heim. 

16. Ruͤdisbronn. 

Pfarr prengel: der Pfarrort, mit der Einzel Rehhof. ©. 343. 
Gerichts; und Poliseibehörde: das Landgericht Winde: 
heim. - 

17. Schwebheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, mit der Ersmühle. b) 
Katholiken: 2; die nach Herbolsheim zur Kirche gehen. 
©. 246. 

Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Windes 
heim. i 

18. Urfersheim. 

Bfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 166. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Winde; 
heint. 

19. Weſtheim ob der Aifch. 


Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochial— 
ort: Sontheim, mit der Ponleinsmühle ©. 472. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Windes 
beim. 


20. Wiebelsheim. 
Bfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 209. 


Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Uffenheim. 
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B&StabeRüenberg. 


DIR 
Decanat Nürnberg. 


I. Die Pfarreien der Stadt Nürnberg. 


a) Die evangelifchen Pfarreien; 
Die ſaͤmmtliche Seelenzahl diefer Pfarreien beträgt 26,487. Die 
Katholiken in der Stadt, welche eine eigene Pfarrei 
bilden, haben ihre Kirche auf dem Marktplatze. 


1. Stadtpfarrei zu St. Sebald. 
(Mit einem Hauptprediger, Stadtpfarrer und 2 Diafonen.) 
Pfarrfprengek: 793 Häufer auf der rechten Seite des 
Pegnitzfluſſes, welche die Kirche iu St. Sebald umgeben. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Stadtgesicht und die 
Polizeis Direetion Nürnberg. 


S 2. Stabtpfarrei zu St. Lorenz. 
Dir einem Hauptprediger, Stadtpfarrer und 2 Diafonen.) 
Pfarrfprengel: 779 Haͤuſer auf der linken Seite des Peg⸗ 
nisfluffes, welche die Kirche zu St. Lorenz umgeben. . - 


Gerihtss und Polizeibehörde: tie oben. 


3. Stadtpfarrei zum h. Geift. 
(Mit einem Stadtpfarrer und 2 Diafonen.) 
Pfarrfprengel a) 446 Häufer, welche die Kirche und das 
Hofpital zum heil, Geift zunächft umgeben. b) Filial: das 
Hofpital sum heil, Geift, wo fiiftungsmäßig für die Pfruͤnd⸗ 
ner in der Krankenftube (in der fogenannten Suden), woͤ⸗ 
chentlich 3 Andachten gehalten werden, und jährlic) amak 
das Abendmahl gefeiert wird. 


Gerichts s und Polizeibehörde: tie obem. 


Privat s Patromat: Zür den ſtiftungsmaͤßigen Gottesdienſt 
in dem Hofpital hat die Freiherr, u. Tucher iſche Fami⸗ 
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lie einen aus den Geiſtlichen der Kirche zum heil. Geiſt zu 
praͤſentiren. 


4. Stadtpfarrei zu St. Aegidien. 
(Mit einem Stadtpfarrer und 2 Diakonen.) 
pPfarrſprengel: der die Kirche zu St. Aegidien zunaͤchſt ums 
gebende, beſtimmt angemwiefene, Stadtbezirk. 
Gerichts: und Poligeibehörde: wie oben. 


5. Stadtpfarrei zu St. Jakob. 
(Mit einem Stadtpfarrer und 2 Diatonen.) 
Pfarrfprengel: der die Kirche zu St. Jakob zunaͤchſt ums 
gebende, beſtimmt angewieſene, Stadtbezirk. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: wie oben. 


b) Die reformirte Pfarrei. 
6. Stadtpfarrei zu St. Martha. 
Pfarrfprengel: a) die reformirten Einwohner der Etadt 
Nürnberg; b) einzelne Gemeindeglieder zu Fürth, Farrnbach, 
Heroldsberg und Wöhrd. 
Gerichts, und Poligeibehörde: mie oben. 
Privat: Patromat: Der reformisten Gemeinde überlaffen. 


UI. Die Pfarreien der Vorftädte von Nürnberg. 


7. Pfarrei St. Johannis, 

Pfarrſprengel: a) die Vorſtadt Et. Johannis; b) Paros 
chialorte: die Gärten vor dem Neuen , <hiergärtners und 
Vefter Thor, die Imhofiſche oder große Weidenmuͤhle, 
Groß: und KleinsReuth, Thon. ec) Katholiken: 105 jur. 
Kirche in Nürnberg fich haltend. ©. 1793. 

Gerichts: und Polizeibehörde: die Landgerichte Nürns 
berg und (für Großreuth, Kleinreuth und Thon) Erlam 
gen. 


8. Die Kirche zum heil. Kreuz 


in der Vorfisdt St. Johannis, hat einen fonntäglichen Mittagss 
Gottesdienf, wozu cin eigener Mittagsprediger aufges 
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ſtellt iſt, den die Freiherrl. v. Halleriſche Familie zu 
praſentiren hat. Es halten ſich zu der Kirche nur freiwil⸗ 

lige Zuhoͤrer. 
9. Pfarre i zu St. Leonhard. 
Pfarrſprengel: a) die Parochialorte: Bleich, Blei—⸗ 
weißgarten, Contumazgarten, Goſtenhof, Gibitzenhof, Him⸗ 
pfleshof, Hochgarten, Kleinweidenmuͤhl, Sandreuth, Schaͤnz⸗ 
fein und Ställe vor dem Spittler Thor, Schweinau, Spitz⸗ 
garten, Steinbühl, Sündersbühl. b) Neformirte: 4 in 
Softenhof, 3 in der Kleinweidenmühl. c) Katholiken: 
10 in Bleich, 3 im Eontumasgarten, 6 in Gibikenhof, 45 im 
Goftenhof, 37 in Himpfleshof, zo in Leonhard, 70 in Schtveis 
nau, 7 in Spisgarten, 15 in Steinbühl, 29 in Sündersbühl, 
9 in der Sleinweidenmühle; zur Kirche in Nürnberg fich 
haltend. ©. 2736. 


Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Nuͤrn⸗ 


* 10. Pfarrei St. Peter. 
Pfarrſprengel: a) die parochialorte: Bleiweißhof, Doͤrrn⸗ 
hof, Duzendteich, Flaſchenhof, Forſthof, Galgenhof, Gartens 
hof, Hadermuͤhl, Woͤlkershof, Gleisbuͤhl, Glockenhof, Hals 
lerſchloß, Hochgarten oder Buchnersgarten, Hummelſtein, 
Hundshof (Fallmeiſterei), Kreſſengarten, Lichtenhof, Neu⸗ 
bleich, Sandbuͤhl, Staͤlle, Tafelhof,“ Vogelsgarten, Ziegel⸗ 
huͤtten. b) Katholiken: 4 in Dujzendteich, 23 in Flas 
fchenhof, 6 in Galgenhof, 3 in Gleisbuͤhl, zı in Glocenhof, 
12 in Hadermühl, 2 in Hummelftein, 8 in Hundshof, 2 is 
Peter, 23 in Tafelhof, 19 in Vogelsgarten, 3 in Woͤlkers⸗ 
hof; ſaͤmmtlich nach Nürnberg zur Kirche ſich haltend. 
©. 1170. 
Berichts » und Poliseibehörde: Has Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg. 
Hrivat-Patromat: a) die Adminifiration der Tegelifchen 
„ Stiftung, die v. Behaim- und v. Volkameriſche Fa⸗ 
milie, b) die v. Holzſchuheriſche Familie, zu Nuͤrn⸗ 
berg; welche beide Privat-Patronate in der Praͤſentation 
zu dieſer Pfarrei mit Sr. Maj. dem Könige fo wechſeln, 
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daß im ıften und zten Falle die Ernennung von Sr. Königl. 
Majeftät unnrittelbar, in zweiten von der Tezelifchen Admi: 
niftration, im sten von der v. Holsfchuherifchen Familie die 
Praͤſentation gefchieht. 


11. Pfarrei Wöhrd, 
Bfarrfprengel: a) die Vorfiadt Wöhrd ; b) die Gärten um- 
und bei Wöhrd und auf dem Rennwege. c) Katholis 
fen: 19 in Woͤhrd, 4 in den Gärten; zu der Kirche in 
Nürnberg fich haltend. S. 2001. 


Gerichts, und Polizeibehörde: das Landgericht Nürns 
berg. 


Privat-Patronat: Freiherrl. v. Tucherifch, alternirend 
mit Sr. Maj. dem Koͤnige. 





‘ 
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1. 
Decanat Harburg. 
1. Harburg. 


(Dfarrei mit, einem Diafonat, dad zugleih die Pfarrei Groß⸗Sor⸗ 
! beim au veriehen par.) 


MM eskfärensel; a) der Marft Harburg, wo der fonıtägs 
liche Gottesdienft swifchen der Schloß: und Ortsfirche wech? 
felt; b) das Fitial Nonheim, mit einer verfallenen Capels 
le, in welcher alljährlich ıma! von dem Pfarrer, nach geen⸗ 
digtem Frühgottesdienf zu Harburg, eine Predigt gehalten 
wird; c) die Parochialorte: Kasenftein, Bühlhof, 
Hardthof, die Kratzhoͤfe, die Lifthöfe, der Stadelhof. d) 
Katholiken: 8 in Harburg; nach Hoppingen zur Kirche 
gehend. e) Juden: 320 in Harburg. ©. 1200, 

Gerichts: und Polizeibehörde: a)das Landgericht Mon⸗ 
beim; b) das Fürftlich Dettings Wallerfieinifche Untergericht 
zu Harburg. 

Privat: Patromat: Fuͤrſtl. Dettings Wallerfieinifch. 


2, Alerheim. 

Pfarefprengel: a) der Pfarrort, mit dem Schloß Alerheins 
und der Wernenmühle. ©. 700, 

Gerichts ».und Wolizeibehörde : a) das Landgericht 
Nördlingen; b) das Fuͤrſtl. Detting s Wallerfteinifche Unters 
gericht Maihingen. 

Privat Parronat: Fürflih DettingsSpielbergifch. 


3. Appezhofen. 
Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Lierheim, 
wo eine eigene Kirche mit einem Gottesacker ift, in welcher 
aber nur die Leichengottesdienfte gehalten werden S. 497. 
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Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen. b) das Fürftliche Untergericht Harburg. 


+ Bühl, 

Dfarrfprengel: a) der Parrort; b) Katholifen: 1 
Samilie; nach Wemdingen zur ‚Kirche gehend. ©. 240. 
Gerichts- und Volizeibehörde : a) das Landgericht 
Donautvörth; b) das Fürfil. Untergericht zu Maihingen. 
PrivatsParronat: Fürfll. Dettings Wallerfteinifch. 

5. Ebermergen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Barochialorte: 
Bruͤnnſee, Marbach, Obere Neiemühle, Schtwarzenberger 
Hıf. ©. 780. 
Gerihtss und Polizeibehoͤrde: a)das Landgericht Mons 
heim; b) das Fürfiliche Untergericht Harburg. 


6. Groß-Sorheim. 


(Der Pfarret Bat feine Wohnung in Harburg, two er zugleih Diafonatde 
verrichtungen bat.) " 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialortes 
Möggingen mit der Egermühle. ©. 470. 

Berichts: und Polizeibebörde: a) das Landgericht Nörds 
lingen; b) das Fürftliche Untergericht Harburg. 

Privat: Patronat: Fürfklid DettingsWallerfteinifch, 


7. Heroldingen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Schrattenhofen, der Brennhof, die Tiefenmühle. c) Kathos 
liken: ı Familie; nach Hoppingen zur Kirche gehend, 
©. 465. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Mons 
heim und Nördlingen; b) das Fürftliche Untergericht zu 
Harburg, — 

Privat-Patronat: Fürftlih Detting-Wallerfteinifch. 


8 Mauren. 

Pfarrſprengel: a) Die Pfurrfielle ift eine vereinigte aus 
1) der Pfarrei Mauren; und 2) der Pfarrei Schafhaus 
ſen. 
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fen. Au Sonn⸗Feſt- und Feiertagen wird in beiden Or⸗ 
ten Vormittags gepredigetz die Kinderlehren aber wechſeln 
jwifchen beiden Drten. 


ı) Sprengel ber Prarrei Mauren: a) der Pfarrortz; b) 

die Varochialorte: die obere Neismühle und Spielberg. 
» ec) Katholifen: sin Mauren; mach Hoppingen jur 
Kirche gehend. S. 530. 

3) Sprengel der Pfarrei Schafhaufen: a) der Pfarrortz 
b) die Parochialorte: Rohrbach und Thurneck. c) Kas 
tholifen: 8 in Thurneck; nach Mönchödeggingen zur 
Kirche gehend. ©. 415. 


| Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Mons 
heim; b) das Fürftliche Untergericht zu Harburg. 


PrivarsPatronat: Fürklih Dettings®allerkeinifc, 


9 Moͤnchsdeggingen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort ; b) die Parochialorte: 
Merzingen, Zistvingen und der Meierhöf zu Untermagere 
bein, ce) Die Katholifen haben eine eigene Pfarrei, die 
Kloſterpfarrei dafelbfl. d) Juden: 204 in Mönchsdeggins 
gen. ©. 747. 
Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Mon⸗ 
heim; b) das Fürftliche Untergericht zu Harburg. 
Privat⸗Patronat: Fuͤrſtlich Oetting⸗Wallerſteiniſch. 


10. Oppertshofen. 

Pfarrſprengel: Die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus x) der 
Pfarrei Oppertshofen und 2) der Pfarrei Brachſtadt. 
Der fonntägliche Gottesdienft wechſelt zwiſchen beiden Drs 
ten regelmäßig fo, daß an einem Sonntage Vormittags die 
Predigt zu Dppertshofen, Nachmittags die Kinderlehre zu 
Brachftadt, am andern Sonntage zu Brachſtadt die Predigt 
und zu Dppertshofen die Kinderlehre gehalten wird, 

1) Sprengel der Pfarrei Oppertshofen: a) der Pfarrort; 
b) der proteftantifche Theil von Buch; c) einzelne Gm 
11 


162 III. Generalbec. Regensburg. A. Oberbonau⸗Kreis. 
ı. Decanat Harburg.; 





meindeglieder: xı in der Eatholifchen Pfarrei Biffingen. 
d) Katholiken: zin Oppertshofen; nach Biffingen und 
Bucenhofen zur Kirche gehend. 

2) Sprengel der Pfarrei Brachftadt: a) der Pfarrort aleiır. 
b) Katholiken: 485 nach Zapfhein zum Gottesdienft ges 
hend. ©. 477. 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) die Landgerichte Mon⸗ 
heim und Donauwörth: b) das Fürftlih Oetting⸗Waller⸗ 
fteinifche Untergericht zu Biffingen. 

Privat-Patronat: Zürftlih DettingsWallerfteinifch. 


ı1. Untermagerbein. 
Yearrfprengel: Die Pfarſtelle ift eine vereinigte aus; 1) der 
Pfarrei Unternmagerbein und 2) der Pfarrei Kleins 
Sorheim. - Auch in dem letztern Ort hat der Pfarrer 
Sonn s und Zefttagss Gottesdienft zu halten, und alle gots 
tesdienftlichen Caſualhandlungen zu verrichten. 

1) Sprengel der Pfarrei Untermagerbein: a) der Pfarrs 
ort; b) die Parochialorte: Duiffiätt und der proteftans 
tifche Theil von Obermagerbein; ec) einzelne Gemeins 
deglieder: ı in der Fatholifchen Pfarrei Burgmagerbein. 
a) Katholiten: 4 in Untermagerbein; nach Mönchsdegs 
gingen zur Kirche gehend; 9 in Obermagerbein, nach Frohn⸗ 
hofen zur Kirche gehend. ©. 304. 

a) Sprengel der Pfarrei Klein⸗Sorheim: der Pfarrort. 


© 399. 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht Mon⸗ 
heim; b) die Fürftlichen Untergerichte zu Harburg und (fir 
Duifftätt und Obermagerbein) Biffingen. 

Privat⸗Patronat: Fürflih Dettings Wallerfteinifch. 


ı2. Unterringingen. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Zoltingen, Kümmetshof, Maushof, der proteftantiiche Theil 
von Leyheim, Dberringingen und Warnhofen; c) einzel⸗ 
ne Semeindeglieder: 7 iu Diemantflein. d) Kathos 
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liken: ız auf dem Kuͤmmetshof, 13 auf dem Maushof, 
10 in £eyheim, 13 in Oberringingen, 14 in Warnhofen ; nach 
Diemantftein zur Kirche gehend. ©. 431. 
Berichtssund Polizeibehörde: a) das Landgericht Donaus 
woͤrth; b) das Fürfliche Untergericht zu Biffingen. 


13. Woͤrnitzoſtheim. 

Pfarrfprengel: Die Pfarrſtelle ift eine vereinigte aus: z)der 
Pfarrei Woͤrnitzoſtheim und 2) der Pfarrei Rudel 
fetten, An beiden Orten wird Sonnz und Feſttags regels 
mäßig Gottesdienft gehalten, die Kinderlchren wechfeln zwi⸗ 
ſchen beiden einen Sonntag um den andern. Den Spren⸗ 
gel beider Pfarreien bilden die Pfarrorte allein. Seelenzahl 
der Pfarrei Woͤrnitzoſtheim 233 5 der Pfarrei Rudelſtetten 
260, 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Nördlingen; b) das Fürftliche Untergericht zu Maihingen. 

Privat Patronat: Gürflih Oetting⸗Wallerſteiniſch. 





2, 
. Decanat Hedhlingem 


1. Hechlingen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte; 
die Hafenmühle, die Stahlmühle, der Kohnhof. ©. 830. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Heidens 
heim, 

». Aurnheim. 

Pfarrfprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Greihardt, Hagenhof, Siebeneichhof, Wieshof, Schlittens 
hardt. ©. 548. ” 

Berichts s und Polizeibehoͤrde: die Landgerichte Heis 

denheim und (für den Giebeneichhof) das Landgericht 
Monheim x 
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3. Berolzheim (obern Theilg.) 
Pfarrfprengel: a) der Markt Berolsheim obern Theils; b) 
- das Filial; Windifchhaufen, welches eine Kirche mit 
einem Gottesacker, eine eigene Schule, und alljährlich 5a 
Gottesdienfte hat; Livohin auch zwei Mühlen, die Ziegels 
hütte und das Hardthaus gepfarrt find]. ©. 275. 
Gerichts s und Poliseibehörde: das Landgericht Heiden 
heim. 
4. Berolzheim (untern Theils.) 
Pfarrfprengel: a) der Markt Beroljheim untern Theils; b) 
die Parschialorte: Großhols und Lengenfeld. c) Zus 
den: 135 in Beroljheim. ©. 669. 
Gerichts s und Polizeibehörde: die Landgerichte Heis 
denheim und (für Lengenfeld) Ellingen. 


5. Degersheint. 
Pfarrſprengel: a) ber Pfarrort; b) die Parschialorte: 
Kohrach und die Fuchsmühle. ©. 388. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Heiden⸗ 
heim. 
6 Dittenheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Ehlheim. c) Juden; 132 in Dittenheim. ©. 819. 
Gerichts- und Polizeibehörde: das Landgericht Heidens 

heim. 
7. Doͤckingen. 
Bfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 482. 


Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Heidens 
beim. ö 


8. Heidenheim am Hainenkamp, 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Eggenthal, Gärtnershof, Kohlhof, Kräuthof, Mariabrunn, 
Dbelshof, die Baalſenmuͤhle, Kirſchenmuͤhle, Krottenmuͤhle, 
Scheckenmuͤhle. e) Katholiken: 3 Familien; nach Gnoi— 
beim zur Kirche gehend, d) Juden: zın. ©. 1250. 
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Gerichts- und Poliseibehörde: das Landgericht Heis 
denheim. 


\ 


9. Hohentrüdingen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: 33 
nach Spielberg oder Gnozheim zur Kirche schend. S. 463. 

Berichtes und Polizeibehörde: das Landgericht Heiden⸗ 
heim. 


. Hüßingen. 
Pfarrfprengel: 5 = Pfarrort. b) Katholifen: 15 nad 
Hainsfurt zur Kirche gehend. ©. 303. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Heis 
denheim. 


ı1. Meinheim. 

Pfarrfprengel: Die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus: x) ber 
Pfarrei Meinheim und 2) der Pfarrei Kurgenalts 
heim. Sn dem legtern Pfarrort werden alle gottesdienfts 
lichen Cafualhandlungen verrichtet, außer der monatlichen 
Communion und den twöchentlichen ———— aber kein 
Gottesdienſt gehalten. 

1) Sprengel der Pfarrei Meinheim: a) der Pfarrort; b) 
die Parochialorte: Oberweiler und Wolfsbronn. ©. 762. 

a) Sprengel der Pfarrei Kurgenaltheim: der Pfarrort. 
©. 220. 


Gerichts s und Poliseibehörde : das Landgericht Heis 
denheim. 


12. Oſtheim. 
Pfarrfprengel: ber Pfarrort, ©. 425. 
Gerichtss und ——— das Landgericht Hei⸗ 
denheim. 
13. Polſingen. 
Pfarrſprengel: Die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus: 1) ber 
Pfarrei Polſingen und 2) der Pfarrei Trendel. In 
dem letztern Pfarrort wird alle Sonn und Feſttage gepre⸗ 
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diget, alljaͤhrlich zmal Communion, und dann jedesmal auch 
Nachmittags Kinderlehre gehalten; auch alle Caſualgottes⸗ 
dienſte geſchehen in der dortigen Kirche. 

1) Sprengel der Pfarrei Polſingen: a) der Pfarrort mit 
b) dem Kronhof. ©) Katholiken: 2; nach Wemdingen 
zur Kirche gehend. ©. 363. 

3) Sprengel der Pfarrei Trendel: a) der Pfarrort; b) aus 
Mänsgreut 2 Familien; c) einzelne Gemeindeglier 
‚der: 2 Zamilien au Lerchenbühl, in der Eatholifchen Pfars 
rei Megesheim. ©. 239. 


Gerichts s und Poligeibehörde: a) das Landgericht Heis 
denheim; b) das Fürftliche Untergericht zu Dettingen (für 
Maͤusgreut und Lerchenbühl.) 

PrivatsPatronat von Polfingen: Freiherrl. v. Woͤllwar⸗ 
thiſch. 

14. Sammenheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort. b) Reformirte: 1 Fa⸗ 
milie. ©. 426. 

Berichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Heis 
denheim. 


15. Treuchtlingen. 

Yfarrfprengel: a) der protefiantifche Theil des Marktes 
Zreuchtlingen; b) die Parochialorte: Unterheumödern, 
Möhrenberg, Eulenhof, Heunifchhof, Ziegelhütte, Nährs 
oder Schmarrmühle, Dis oder Zollmühle, Sägmühle, 
Schürrmühle ec) Die Katholiken in Treuchtlingen has 
ben daſelbſt eine eigene Kirche. d) Juden: aı5 inTreuchts 
lingen, ©. 841. 

Berichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Heis 
denheim. 

16. Ursheim. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ober⸗ und UntersAppenberg, Bergershof, Wiesmühle. c) 
Katholiken: = Familien; nach Deggesheim iur Kirche 
gehend, S. 465. 
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Gerichts: und Polizgeibehörde: a) das Landgericht Heis 
denheim; b) das Fürftliche Untergericht zu Dettingen (für 
Dbers und Wuters Appenberg.) 


17. Weftheim. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrortz b) die Parochialorte: 
BHogenhard, Roffmeiersdorf, Heuhof. ©. 566. _ 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Heiden, 
heim. 
h 18. Wettelgheim. 
na a) ber Pfarrort; b) die BParochialortes 
Falbenthal, Sftadt, Oberheumödern. ©. 823. 
Gerichtssund Polizeibehörde: das Landgericht Heidens 
bein. 
19. Windgfelb. 
Pfarrfprengel: ber Pfarrort. ©. 302. 
Berichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Heis 
denheim. 





3 
Decanat Leipheim.⸗ 


1. Leipheim. 


Pfarrſprengel: a) ber Pfarrort; b) einzelne Gemein, 
dbeglieder: einige einzelne proteftantifche Eintwohner im 
Günzburg. c) Katholiten: 1 Familie, die ihren Gots 
tesdienft in Günzburg ſucht. ©. 1330. 

Gerichts s umd Polizeibehörde: das Landgericht Güng 
bug. 

2. Baͤchingen an ber Brenz. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Hof Schiwarzens 

wang. ce) Katholiken: 1, nach Obermädling zur Kirche 
gehend. ©. sur. 

Gerichtssumd Poligeibehörde: das Landgericht Lauingen. 

Privat⸗Patronat: Freiherrl v. Böhnenfch. 
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3. Burtenbad. 

Wfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) einzelne Gemein, 
deglieder: ı Familie in dem Eatholifchen Pfartort Zims 
metshaufen. c) Katholiken: 74 in Burtenbah, nad 
Münfterhaufen gepfarrt. ©. 897. 

Gerichts s und Volizeibehörde: das Landgericht Burgau. 

PrivarsPatronat: Freiherr. v. Schertelifc. 


+ Haunsheim. 
Pfarrfprengel: der Pfarrort mit dem Schafhof oder Hofs 
Bergen. ©. 576. 
Gerihtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Lauin⸗ 
gen; b) das Patrimonialgericht iu Haunsheim. 
PrivatsParronat: Freiherrl. v. Racknitziſch. 


5. Holzſchwang. ARE 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Haufen 
ob der Donau, wo von Martini bis Oſtern alle 14 Tage 
am Freitag eine Predigt zu halten iſt; ©) die Parochials 
orte: Neubronn, Tiefenbach und Weiler bei Holsfchwang, 
and Häufer bei Haufen. d) Katholiken: ı in Weiler; 
nach Aufheim zur Kirche gehend. ©. 424. 
Gerichts: und Polizeibehörde : a) daB Landgericht 
Günzburg; b) das ne in Haufen. 


. PfupL ' 

Pfarrfprengel: a) a — b) die Parochialorte: 
Offenhauſen, Ulm auf dem rechten Donauufer, Steinhaͤule, 
Stribelhof; cheinzelne Gemeindeglieder: 2 Bauren⸗ 
hoͤfe in Burlafingen. d) Katholiken: ı in Offenhau⸗ 
fen; nach Burlafingen zur Kirche gehend. ©. 789. 

Berichts s und Polizeibehörde : das Landgericht Guͤnt⸗ 
burg und das PolizeisCommiffariat Ulm auf dem rechten 
Donauufer, (für Ulm und Offenhaufen). 


7. Reuti ob der Donau. 
Vfarrſprengel: a) der Pfarrortz; b) die Parochialorte: 
Sedelhanfen und Marbach; ch)einzelue Gemeindeglie 
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der: ı Familie zu Gertenhofen im der Farholifchen Pfarrei 
Aufbeim, 1 Familie zu Oy, in der Fatholifchen. Pfarrei 
Senden. d) Katholiken: ı Familie im Schloß zu 
Reuti; nach Finningen zur Kirche gehend. ©. 200. 
Gerichtss und Poliseibehörde: das Landgericht Guͤnz⸗ 
burg. i 
Privat-Patronat: Freiherrl. v. Witteubachiſch. 


8. Riedheim. 

Vfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Weiſſingen. S. 392. 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Guͤnz⸗ 

burg. 
9. Steinheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort. S. 466. 


Serichts⸗-und Politeibehoͤrde: das Landgericht Guͤm— 
burg. 





4. 
Decanat Noͤrdlingen. 
1. Noͤrdlingen. 


(Stadtpfarramt mit 3 Diakonen und einem Hoſpitalprediger, der zugleich 
die Pfarrei Baldingen zu berfehen bat.) 


Pfarsfprengel: a) die Stadt; b) die proteffantifchen Ein, 
wohner von Herkheim. c) die Katholiken, 232 ar 
der Zahl, haben in dem Rentamtshaufe dafelbft einen Gots 
tesdienft, find aber nach Kleinerdlingen gepfarrt. Seelens 
zahl 6509, wovon 5896 in der Stadt felbft. 

Gerichts: und Poliseibehörde : a) das Polieis Coms 
miffariat und Landgericht Nördlingen. 


2, Aufbaufen an ber Keffel. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) Katholiken: 1 ga 
milie; mach Bollſtadt iur Kirche gehend. ©. 365. 


! 
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Gerichts: und Politeibehoͤrde: das Landgericht Noͤrd⸗ 

lingen. 


3. Baldingen, 
(Der Parrer wohne in Nördlingen, wo er zugleich Hofpitalprediger ift.) 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Ehrins 
gen, ſwohin die proteftantifchen Einwohner von Wallers 
fein, 160 an der Zahl, fich zum Gottesdienft halten). c) 
Katholiken: 7 in Baldingen, ı Familie in Ehringen. 
Scelenzahl in der Pfarrei Baldingen 5095 in ber Pfarrei 
Ehringen 3715 in Wallerftein 160. 
Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Nörds 
- lingen; b) für Baldingen und Ehringen das — unter⸗ 
gericht zu Wallerſtein. 


4. Balgheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort. ©. 426. 
Gerichtss und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen; b) das Fürfkliche Untergericht zu Harburg. 
YrivatsPatronat: Fürklih Dettings Wallerfeinifc. 


5. Deiningen. 


Pfarrfprengel: Die Pfarrftelle iſt eine vereinigte aus: x) der 
Pfarrei Deiningen, und 2) der Pfarrei Klofersims 
mern Die Sonms und Fefttäglichen Gottesdienfte find 
zwifchen beiden Pfarrorten fo vertheilt, daß die Vormittags⸗ 
predigt das einemal zu Deiningen, das andremal zu Kloiters 
zimmern, das brittemal an beiden Orten gehalten wird; 
der Nachmittagsgortesdienft aber ausfchliefend in Deinins 
gen 

ı) Sprengel der Pfarrei, Deiningen: a) der Pfarrort. b) 
Die Katholiten in Deiningen, 370 bis 380 an der Zahl, 
bilden eine eigene Gemeinde, für welche in der dortigen 
‚Kirche das Simultaneum befiebt. ©. 354. 

3) Sprengel der Pfarrei Klofersimmern: a) der Pfarr⸗ 
ort. b) Katholiken: 2 Familien, zur katholiſchen Ges 
meinde in Deiningen fich haltend. S. 125. 
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Serichts-und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht 
Nördlingen; b) das Fürftliche Untergericht zu Maihingen. 
PrivarsPatromat: duͤrſtlich Oetting-⸗Wallerſteiniſch. 
6. Ederheim. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort. b) Katholiken: 2 Fami—⸗ 
lien; nach Uzmemmingen, Kleinerdlingen und Reimlingen 
zum Gottesdienſt gehend. c) Juden: 104. S. 375. 


Gerichts⸗- und — das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen. 


7. Feſſenheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort, mit dem Muttenhof. S. 480. 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
"Lingen; b) das Fürftliche Untergericht zu Maibhingen. 


8. Forheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) einzelne Gemein 
deglieder: x im dem Fatholifchen Pfarrort Köfingen (im 
Würtembergifchen). c) Katholiken: z, nach Köfingen 
zur Kirche gehend. &. 342. 

Gerichtss und Poligeibehörde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen; b) das Fürftliche Untergericht zu Wallerſtein. 

Privat⸗Patronat: Fürfl. DEM ISTIEFRHNITG: 


9. Groffelfingen. 
Mfarriprengel: der Pfarrort, mit der oberen oder Wieds 
mühle, und der unteren oder Hobelmühle. S. 400, 
Gerichtss und Poliseibehörde : das Landgericht Nörds 
lingen. 
PrivassPatronat: Fürflih Detting-Wallerfeinifch. 


10. Hphenaltheim. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Niederaltheim, die Fronmuͤhle, Ganzenmühle, Mühlauhof, 
Schellenhof. c) Katholiken: 7 in Hohenaltheim, 3 in 
dem Mühlauhof; die erftern nach Bollftadt, die letztern nach 
Reimlingen aus Kirche gehend. ©. 870. 
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Berichtes und Polizeibehörde : a) das Landgericht Nörds 
lingen; b) das Fürfiliche Untergericht zu Biffingen. 
Privat-Patronat: Fuͤrſtlich DettingsWallerkeinifc. 


Huͤrnheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Chrifte 
garten, wo der Pfarrer monatlich ımal Sonntags Vor⸗ 
mittags zu predigen, und die gottesdienftlichen Gafualhand: 
lungen zu verfehen hat (wohin auch die Hoppeltsmühle ges 
pfarrt ifi]; e) die Parochialorte: Anhaufen, Bruuneu⸗ 
haus, Schloß Hochhaus, Karlshof, Niederhäufer, Papiers 
muͤhle, Pulvermuͤhle, Reismühle. d) Katholiken: gauf 
dem Karlehof, 4 in der Papiermühle; nach Bolftadt zur 
Kirche gehend. ©. 465. 

@Gerichtss und Poligeibehörde: a) das Landgericht Nörds 
fingen; b) die Fürftlichen Untergerichte zu Wallerftein und 
(für Brunnenhaus, Hochhaus, Karlshof und die vulrer⸗ 
muͤhle) Biſſingen. 

Privat-Patronat: Fuͤrſtlich Oetting⸗Wallerſteiniſch. 


12. Loͤpſingen. 

Pfarrſprengel: der Pfarrort mit der Aumuͤhle und dem 
Vorwerk Moͤrsbronn. S. 820, 

Gerichts und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen; b) die Fürftlichen Untergerichte Wallerftein und (für 
Mörsbronn) Dettingen. 

Privat⸗Patronat: Fürflich Detting-Wallerfeinifch. 


13. Möttingen. 

Pfarrfprengel: Die Pfarrftelle ift eine vereinigte aus: 1) der 
Pfarrei Möttingen, und 2) der Pfarrei Enkingen. 
An allen Sonn s Fefts und Feiertagen wird in Möktingen 
und Enfingen Gottesdienft gehalten. 

Den Sprengel beider Pfarreien bilden die Pfarrorte allein. 

Seelenzahl der Pfarrei Möttingen 4205 der Pfarrei Enkins 
gen 180. 

Gerihtssund Polizeibehörde: a) das Landgericht Nörds 
liugen; b) das. Fürftliche Untergericht ju-Harburg. . 


III. Generaldec. Regensburg. A. Oberdonau⸗Kreis 175 
5. Decanat Dettingen. 





14. Nehrmemmingen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Lohmühle und die 
proteftantifchen Einwohner des Dorfes Hohlheim. ©. 379. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Nörds 
lingen. 


15. Schmähingen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Sallmeifterei. c) 
Katholiken: ı Familie auf der Fallmeiſterei; nach Reim⸗ 
lingen zur Kirche gehend. ©. 294. 
Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Nördlingen; b) das Fürftliche Untergericht iu Wallerſtein. 


5. 


Decanat Dettingem' 
1. Dettingen. 


(Stadtpfarramt mit 2 Diafonaten,) 

Pfarrſprengel: a) der proteftantifche Theil der Einwohner 
mit der Kirche zu St. Jakob; b) die Parochialorte: 
Bettendorf und Haid: ce) einzelne Gemeindeglie« 
der: 58 Familien in der Fatholifchen Pfarrei Hainsfurth, 
2 Familien in der Fatholifchen Pfarrei Megesheim. d) Die 
Fatholifchen Einwohner von Dettingen bilden eine 
eigene Gemeinde in der Kirche zu St. Sebaftian dafelbft. 
e) Juden: 45 Familien, und eben fo viele werden zu der 
Eatholifchen Pfarrei gerechnet. S. 1360. 

Gerichtss und Polizeibehörde : die Fürftlichen Unterges 
richte zu Dettingen diffeits, und (für Haid) jenfeits der 
Woͤrnitz. 

Privat-Patronat: Fuͤrſtlich Oetting⸗Spielbergiſch. 


| 2. Aufkirchen. 
Pfarrfprengel: a) der Markt Aufkirchen; b) das Filial: 
Ruffenhofen an der Woͤrnitz, fo, jährlich a Predigs 


% 
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ten am Kirchweih⸗ und Aerndtefeſt gehalten, und auf Ver⸗ 
langen die Taufhandlungen verrichtet werden; c) die Par 
sochialorte: Irſingen, Neu- oder Kühnes Mühle, Rei⸗ 
chenbach, Stahlhof, Woͤrſch- oder Woͤrnitzhofen. d) Res 
formirte: 1. e) Katholiken: 8 im Aufkirch, 16 auf 
dem Stahlhof; die erftern mach Haufen, die legteren nach 
Hirfchbronn zum Gottesdienft gehend. S. 890. 

Gerichtssund Polizeibehörde: a) die Landgerichte Noͤr d⸗ 
Lingen und (für Wörfchhofen und die Neumühle) Dins 
kelsbuͤhl; b) das Fürfliche Untergericht gu Aufkirchen. 


: 3. Dornfatt. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Kochenbach, Forfihof und die 2 Leberhöfe. ce) Katholiken: 
zoin Dornflatt, 4 in Lochenbach; im der Schloß s Eapelle zu 
Hirfchbronn Gottesdienſt ſuchend. S. 383. 

Gerichts: und Polizeibehoͤrde: die Fuͤrſtlichen Unterges 
richte gu Auflischen und (für Lochenbach) Dettingen diſſeits 
der Woͤrnitz. 

Privat⸗-Patronat: Zürflih DettingsSpielbergifch. 


4. Dürrenzimmern. 
‘Mfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 239. 
"Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Fürflliche Unterges 
richt Maihingen. 
Privat⸗Patronat: Fuͤrſtlich Dettings Wallerfteinifch. 


; 5, Sranfenhofen. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 280. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen. 

| 6 Fuͤr nheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Himmerfall, und die beiden Goſchenhoͤfe. c) Kath 
lifen: x Familie zu Himmerſtall; nach Haufen zur Kirche 
gehend. ©. 265, 
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Gerichtssund Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen; b) das Fürftliche Untergericht zu Aufkirchen. 


7. Greißelbach. 
Dfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) Katholifen: 315 
nach Wilburgftetten zur Kirche gehend. S. 122. 
Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Nörds 


lingen. 
8. Heuberg. 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort mit dem Sechof; b) die 
beiden Filisle: Ehingen und Munningen. edes dies 
fer beiden Drte hat alle 14 Tage Sonntags eine Predigt 
und eine darauf unmittelbar folgende Kinderlehre, außers 
dem aber in jeder Woche eine Berftunde, und alle gottes: 
dienftlichen Caſualhandlungen. Zu Ehingen if der Weis 
ler Erlbach gepfarrt; zu Munningen die Faulenmuͤhl. 
c) Die Katholiken zu Ehingen bilden eine eigene Ges 
meinde, und haben das Simultaneum in der Kirche dafelbft; 
die Katholiken zu Munningen bilden ebenfalls eine eis 
gene Gemeinde, und haben eine eigene Kirche daſelbſt. ©. 862. 

Gerichts; und Polizeibehörde: das Fürfliche Unterges 
richt Dettingen diffeits der Woͤrnitz. 


PrivarsPatronat: Fürflih Detting-Spielbergifch. 


9. Holzkirchen. 
Pfarrfprengel: a) der Markt Holizkirchen; b) der Paro⸗ 
chialort: Spedbrodi. ©. 358. 
Gerichts, und Polizeibehoͤrde: das Fürftliche Unterge⸗ 
richt zu Maihingen. 
Privat: Patromat: Fürflih DertingsWallerfeinifch. 


10, Lehmingen. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort: b) Katholifen: 1; 
nach Dettingen zur Kirche gehend, ©. 282. 
Gerichts s und Poligeibehörde: das Fürfliche Unterge⸗ 
sicht Dettingen diffeits der Woͤrnitz. 


YrivatsPatromat: Fürflih Oetting⸗ Spielbersifc. 
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11. Moͤnchsroth. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Beermühle, Burfchelhöfe, Dieterfietten, Fallhaus, Gramets 
fetterhöfe, Hammerfihmidt, Haſſelbach, Hölmühle, Schafs 
hof, Winneten, Wittenbach. c) Katholiken: 11 anf den 
Burfchelhöfen, 9 auf dem Fallhaus, 6 auf den Grametitetter 
Höfen, 7 auf der Hammerfchmidt, 4 auf der Höllmühle, 17 
in Mönchsroth, 35 in Wittenbach; die erfiern 11 nach Rühs 

"lingftetten, die übrigen nach Wilburgftetten jur Kirche ges 
hend. A) Juden: 135. ©. 874. 

Berichts s und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht Din⸗ 
kelsbuͤhl (für Dieterfterten, Haffelbach und Winneten); b) 
das Fürftlich Detting s Spielbergifche Untergericht zu Moͤnchs⸗ 
roth. = 

Yrivats Patronat: Fuͤrſtlich Hetting⸗Spielbergiſch. 


12. Pfoͤfflingen. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort. S. 344. 
Gerichts⸗'und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Noͤrd⸗ 

lingen. 
Privat⸗Patronat: Fürflih Oetting-Wallerſteiniſch. 


13. Schopfloh am Ries. 

pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Bosacker und der Klingenhof; ec) einzelne Gemein— 
deglieder: 2 Familien zu Eitersberg, in der Fatholifchen 
Prarrei Haufen. A) Die Katholiken in Schopfloh, 196 
an der Zahl, haben daſelbſt eine eigene Kirche, in welche 
auch 28 Fatholifche Einwohner von Bosader zum Gottes⸗ 
dienft kommen. ©. 247. 

Berichtös und Polizeibehoͤrde: a) dasLandgericht Noͤrd⸗ 
lingen; b) das Gürftliche Untergericht Dettingen diffeits der 
Woͤrnitz. 

14. Steinhard. 

Ppfarrſprengel: a) der Pfarrort mit der Haſenmuͤhle; b) 

einzelne Semeindeglieder: 35 in dem Eatholifchen 
Pfarr⸗ 
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Pfarrdorf Megesheim. c) Katholifen: 1; nach Dettins 
gen zur Kirche gehend. d) Juden: 158. ©. 237. 


Gerichts- und Polizeibehörde: das Fürflliche Unterges 
richt Dettingen jenfeits der Wörnig. 
Privat: Patronat: Fürflih DettingsSpielbergifch. 


15. Veitsweiler. 
Pfarrfprengel: a) der Parrort: b) die Parochialorte: 
Hahnenberg und Unterklingen. ©. 167. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen. 


16. Wedhingen. 
Pfarrfprengel: Die Pfarrei ift eine vereinigte aus: 1) der 
Pfarrei Unterwechingen und a) der Pfarrei Dbermer 
hingen. In der lenteren bat der Pfarrer alle gottess 
dienftlichen Pfarrhandlungen zu verrichten, und ſowohl an 
den hohen Feſttagen als an dem allgemeinen Bußtage Wachs 
mittags die Predigt zu halten. ©. 687. 


3) Sprengel der Pfarrei Unterwechingen: a) der Pfarr⸗ 
ort; b) das Filial Schwörsheim, mit einer eigenen 
Kirche, in welcher der Pfarrer alle 14 Tage Sonntags Vor⸗ 
mittags, nach der im Pfarrort gehaltenen Predigt, ebenfalls 
zu predigen, alle Donnerftag Kinderlehre zu halten, «und 
ſaͤmmtliche Cafualgottesdienfte zu verrichten bat. c) Die 
Katholiken in Schwörsheim bilden eine Filialgemeinde 
der Pfarrei Hainsfurth, und haben in der Kirche su Schwoͤrs⸗ 
beim das Simultaneum. _ 

3) Sprengel der Pfarrei DO berwechingen: a) der Pfarr 
ort; b) die Parschialorte: der Eulenhof, die Pflader 
mühle an der Rorich, und die Wolfsmuͤhle. 

Gerichts » und Polizeibehbörde: a) das Landgericht 
Graisbach (für den Eulenyof) ; b) das Fürftliche Unterge⸗ 
richt Dettingen diffeits und (für Schwörsheim, die Pfladers 
mühle und Wolfsmühle) jenfeits der Woͤrnitz. 

PrivarsParronat: Fuͤrſtlich Oetting⸗Spielbergiſch. 

12 
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17. Weiltingen. 
Pfarrfprengel: a) der Markt Weiltingen, mit dem Weiler 
Molfsbühl. db) Katholiken: Kin Weiltingen, und in 
MWolfsbühl die Mehrzahl der Einwohner; nach Wilburgfiets 
‚ten zur Kirche gehend. ©. 880. 
Berichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Nörde 
lingen. 


6. 
Decanat Pappenheim. 
1. Pappenheim. 


(Stadepfarrame mie ı Diakon, der zugleich Pfarrer in Rieder 
pappenhbeim if.) 


PBfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 
Gehren und Geislohe, die Grafenmühle, Papiermühle und 
Siegelhütte; ec) einzelne Gemeindeglieder: 3, in 
der Fatholifchen Pfarrei Buchsheim. d) NReformirte: 3 
in Pappenheim, einige in Eichfiädt. e) Katholiken: 
31 in Pappenheim; nach ZTreuchtlingen zur Kirche gehend, 
$) Juden: 180 in Pappenheim. ©. 1959, 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Untergericht zu 
Pappenheim. 

PrivatsPatronat: Gräfih Pappenheimifch. 


2. Bies wang. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dchfenharde und der Mittelmmarterhof. c) Katholifen: 
2 in Bieswang; nadı Schönfeld zur Kirche gehend. ©. 634. 
Gerichts, und Polizeibehörde: a) das Landgericht Eichs 
ſtaͤdt; b) das Intergericht iu Pappenheim. 
Privarts Patromat: Gräflih Pappenheimifch. 


3. Büttelbronn. 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) einzelne Gemein, 
deglieder: 6 auf den Mauchaufe zu Rehau. S. 382. 
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GerichtssundPolizeibehörde: a) das Landgericht Eiche 
ſtaͤdt; b) das Untergericht zu Pappenheim. 
PrivatsPatronat: Gräflih Pappenheimifch, 


4. Dettenheim. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Graben, 
too alle Gottesdienſte und alle pfarrlichen Caſualhandlungen 
wie im der Pfarrfirche verrichter werden. ©. 437. 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Weiffenburg (für Graben); b) das Untergericht ju Pappens 
heim. x 

VrivatsPatromat: Gräflih Pappenheimifch. 


5. Dietfurt. 
Pfarrfprengel: Die Pfarritelle iſt eine vereinigte aus: x) 
der Pfarrei Dietfurt und 2) der Pfarrei Schambach. 
In dem legtern Orte hat der Pfarrer an allen Sonn-, Feſt⸗ 
und Feiertagen zu predigen, 5 bis 6mal jährlich Abendmahl 
zu. halten, und alle pfarrlichen Gafualhandlungen zu vers 
richten. ©. 790. 

1) Sprengel der Pfarrei Dietfurt: a) der Pfarrort; b) des 
Weiler Hirt) und der Bergnershof. c) Katholiken: 5 
in Dietfurt, nach Treuchtlingen zur Kirche gehend. 

3) Sprengel der Pfarrei Schambadh: a) ber Pfarrortz 
b) die Parochialorte: der Bonhof, Weinbergshof, die 
Kohlmühle und Lesnersmühle. c) Katholiken: ı2 in 
Schambach, nach Treuchtlingen zur Kirche gehend, 

Gerichts- und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Eichftädt; b) das Untergericht zu Pappenheim. 
Privat⸗Patronat: Gräflih Pappenheimifch. 


6. Langenalthbeim. - 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort, im welchem außer des 


Pfarrfirche noch eine Eapelle zu St. Johannis ift, worin 
der Pfarrer alljährlich) zmal zu predigen und dag. Abend« 
mahl zu halten hat; b) der Parochialort: Altheimerds 
bergnerhof. c) Katholifen: a, nach Zrruchtlingen jur 
Kirche gehend. ©. Ssı. 


* 
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Gerichts » und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht 

Eichftädt; b) das Untergericht iu Pappenheim. 
Privat: Patronats Gräflih Pappenheimifch. 


7. Neudorf. 

Pfarrfprengel: Die Pfarritelle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Neudorf uud a) der Pfarrei Suffersheim. 
Sn beiden Drten werden regelmäßig alle Gottesdienfte ge⸗ 
halten, ausgenommen die Nachmittagspredigten au hohen 
Seften, die ausfchliegend in Neudorf gehalten werden, und 
die Wochenbetftunden, die zu Suffersheim im Winter wege 
fallen. ©. 972. 


2) Sprengel der Pfarrei Neudorf: a) der Pfarrort; b) 
der Parochialort: Rothenſtein. 


3) Sprengel der Pfarrei Suffersheim: a) der Pfarrort; 
b) die Parochialorte: Hardt und Heuberg, die Flem⸗ 
mühle, bie Hammermühle, die Potſchmuͤhle und ı einzelnes 
Wirthshaus an der Landftrage im Laubenthal, c) Kathos 
liken: 1 Familie; nach Raitenbuch zur Kirche gehend. 


Gerichts > und Polizeibehoͤrde: a) das Landgericht 
Weiſſenburg (für Suffersheim, Heuberg und die Mühlen); 
b) das Untergericht zu Pappenheim. 


Privat s Patronat: Gräfid Pappenheimifc. 


8. Niederpappenheim. 


(Der Pfarrer bar feine Wohnung in Pappenbeim, wo er zugleih Diako⸗ 
nardienfte zu leiten Bat.) 


Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial: Dfiers 
dorf, wo von dem Pfarrer jeden erſten Sonntag im Mus 
nat, Predigt und (im Sommer) darauf ſogleich Kinderlehre, 
und außerdem noch zwei geftiftete und die Kirchweih⸗Pre—⸗ 
digt gehalten wird; c) die Parochialorte: ———— 
hofen und Zimmern. S. 430. 


Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Untergericht zu 
Pappenheim. 
Privat-Patronat: Gräflih Pappenheimifch. 
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9. Rehlingen. 

Prarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Yarochialorte: 
Haag, Höfen, Neufang, Rügenhof, Mattenmühle, Neuhers 
berg; ec) einzelne Gemeindeglieder: ı auf dem 
Lohhof, in der katholiſchen Pfarrei Moͤhrn. d) Katholis- 
fen: 2 in Rehlingen, nah Möhren jur Kirche gehend, 
©. 332. 

Gerichts : und Polizeibehörde: das Untergericht zu 
Vappenheint. 

Privat⸗Patrouat: Gräflih Pappenheimifch 


10. Solnhofen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Efflingen und Hochholz ;: c) eingelne Gemeindeglies 
der: zin Monheim. ©. 7ı2. i 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Graise 
bach in Monheim. 


11. Untermarfelb, 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
DObermarfeld und Neufchtwegingen; ce) einzelne Gemeims 
beglieder: 6o in Neuburg und Heinvichsheim, 251 von 
der Garnifon zu Neuburg, 24 in Bell, 12 in Weichering, 15 
in Kaplshuld, ı im Karlskron. d) Reformirte: 141, 
machen mit den Evangelifchen, ı13 an der Zahl, die Ges 
meinde des Pfarrortesaus. e) Katholiken: 79 in Unters 
marfeld, 68 in Dbermarfeld, 28 im Neuſchwetzingen; nach 
Karlshuld fih zum Gottesdienft haltend. ©. 254. 

Gerihtss und Polizeibehörde: das Landgericht Neus 
burg. 
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7. 


Decanat Roth. 
1. Roth. 

(Stadtpfarrei mie ı Diakonat und 1 Adjunctur, welche beiden letztern zus 
gleich die Filialkirche zu Pfaffenhofen mir zu verſehen haben.) 
VBfarrfprengel: a) die Stadt Roth; b) das Filial Pfaf— 
fenhofen, wo der Diakon zu Roth die Seelforge und alle 
Gafualgottesdienfte (die Trauungen ausgenommen, die zu 
Koch gefchehen), der Rertor zu Noth aber Sonntags abs 
wechſelnd das einemal eine Predigt Vormittags, das andres 
mal eine Kinderlehre Nachmittags, und jeden Mitttwoch 
Morgens eine Berftunde zu halten hat; c)die Parochials 
orte: Barnsdorf, Bälmbrach, Bärnlohe, Ober und Inter 
Heckenhofen, Höfftetten, Kauernhofen, Kiliansdorf, Unter⸗ 
Steinbach auf der Haide und die Unters Glasfchleif. d) 
Reformirte: ıin Roth. e) Katholifen: 3 in Koth, 
sin Pfaffenhofen, 2 in Höfftetten; nach Abenberg oder Hils 
poltfein zur Kirche gehend. f) Juden; 186 in Roth, die 

dafelbft eine Synagsge haben. ©. 3226. 
Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Pleins 


feld. 
2. Edersmühlen. 
Prarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Brücleinsmühle, Eifenhammer, Kupferhbammer, Leonhards⸗ 
mühle und die Eindde Wallersbach ; c) einzelne Gew 
meindeglieder: 9 zu Birkach, 18 zu Brunnau, 23 zu 
Eicheiburg, 10 zu Heimpfarrich, 6 auf dem Kröhehof, 3 
auf der Wagnersmühle; in der Fatholifchen Pfarrei Allers⸗ 
berg. d) Katholiken: 46 in Ecfersmühlen, 8 auf der 
Brückleinsmühle, 10 auf dem Wallersbach; nach Hilpoltftein 
zur Kirche gehend. ©. 331. 
Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Pleinfeld. 


3. Fünfbronn. 


Sfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) einzelne Gemein— 
deglieder: 2 Familien zu Kelberg, ı Samilie su Stods 
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heim in der Farhol. Pfarrei Hagsbronn, ı Familie zu Traus 
tenfurt in der Eathol. Pfarrei Spalt. c) Katholiken: 
2 Familien; nach Hagsbronn und Spalt jur Kirche gehend. 
©. 122. 


Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Pleinfeld, 


4 Georgensgmuͤnd. 


Pfarrfprengel: Die Pfarrftelle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Georgensgmünd und 2) der Pfarrei Pererss 
smünd Die Sonn s und Fefttags + Gottesdienfte find 
zwiſchen beiden Pfarrfirchen fo vertheilt, dab zu Peters⸗ 
gmuͤnd je die zte Sonntagspredigt und die 4te Sonutagss 
Einderlehre gehalten wird, fo wie auch die Nachmittagspres 
digten an den 3 hohen Feften dahin verlegt find: ©. 1245. 


1) Sprengel der Pfarrei Georgensgmuͤnd: a) der Parts 
ort; b) die Parochialorte: Friedrichsgmänd, Hauslach, 
Unterfteinbach ob Gmünd, das Hammerwerk, die Hammers _ 
mühle, die obere Papiermuͤhle: c) einzelne Gemeinde 
glieder: 3 Samilien zu Oberbreitenloh, in der Eathol. Pfar⸗ 
rei Stimm. A) Katholiken: 3 Familien in Georgensgmuͤnd, 
ı Familie in Friedrichsgmünd, 6 Familien in Anterfteinbach 
ob Gmünd; die legtern nach Abenberg, die beiden erſtern 
nach Röttenbach zur Kirche gehend. e) Juden: 16 Fami⸗ 
lien in Georgensgmünd, 9 Familien in Friedrichsgmuͤnd. 

2) Sprengel der Pfarrei Petersgmünd: der Pfarrort 
allein. " 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Pleinfeld. 


5. Nittersbac. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Mäben, 
berg, wo alljährlich ımal geprediget wird; c) die Paros 
hialorte: Asbach und Weimarshof. d) Katholiken: 
2 Familien in Mäbenberg; nach Abenberg zur Kirche ges 
hend. ©. 482. 


Gerichts: und Polizeibeboͤrde: das Landgericht Pleinfeld. 
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6 Wallesau. 

Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Mauk, Oberſteinbach auf der Haide, Wernsbach, Wallers⸗ 
bach. c) Katholiken: 5 in Walletan, ı in Mauk, 12 
in Wallersbach. ©. 508. 

Berichtes und Poliseibehörde: das Landgericht Pleinfeld. 


8. 
Decanat Sulzkirchen. 


1. Sulzkirchen. 
Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Ohauſen und Grashof. c) Katholiken: 31 iu Ohauſen, 
14 iu Grashof; nach Sulzbuͤrg jur Kirche gehend. ©. 384. 
Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Neumarkt. 


2. Bahhaufen. 
Pfarrfprengel: Die Dfarrfielle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Bahhaufen und 2) der Pfarrei Muͤhlhauſen. 
In dem lestern Orte wird je am zten Sonntag Vormits 
tags Predigt, und jeden Dienſtag Betſtunde gehalten. 
©. 380. 

1) Sprengel der Pfarrei Bachhaufen: a) der Pfarrort; 
b) der Parochialort Könnersdorf ; ec) einzelne Ga 
meindeglieder: ı zu Berching. d) Katholiken: 3 
Familien in Könnersdorf, nah Suljbürg zur Kirche gehend, 

3) Sprengel der Pfarrei Mühlhaufen: a) der Pfarrort 
mit einem einzelnen Haufe, die Wegficheid genannt, b) Kas 
tholifen: 5 Familien; nach Suljbürg zur Kirche gehend. 

Serichts und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neumarkt, 


3. Ebenrieb. 
——— der Pfarrort; b) einzelne Gemeinde 
glieder: 2 Familien zu Minertenheim in der Eathol. Pfars 
rei Hippolsiein, ec) Die Katholiken in Ebenried, 181 
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an der Zahl, bilden eine Filialgemeinde der Pfarrei Mers⸗ 
dorf, und haben in der Ortskirche das Simultaneum. 
©. 147. 


Gerichts und Polizeibehörde: das Landgericht Hilpolt« 
fein. 
4. Dbernborf. 


Yfarrfprengel: Die Pfarrfielle ift eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Oberndorf und 2) der Pfarrei Kerkhofen. 
Der fonns und fefttägliche Gottesdienſt wechfelt regeln-aßig 
zwifchen beiden Drten. Den Sprengel beider Pfarreien bils 
den die Pfarrorte allein. "Im Kerkhofen wohnen 2 Fathos 
Lifhe Zamilien, die nah Suljbürg zur Kirche gehen. 
©. 304. 

Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Neumarkt, 


5. Pyrbaum. 


PBfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Dberhembach, Pruppach und die Neumühle; c) einzelne 
Gemeindeglieder: das proteftantifche Amts: und Mir 
litär s Perfonale zu Neumarkt. d) Die Katholiken zu 
Pyrbaum, ı25 an der Zahl, bilden eine eigene Gemeinde, 
mit einer eigenen Kirche und Schule. ©. 682. 


Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Neumarkt, 


6. Sulzbuͤrg. 

Pfarrfprengel: a) der Markt Sulzbuͤrg; b) die beiden Fis 
liale Rodsdorf und Hofen, in welchen abwechfelnd je 
am aten Sonntag früh um 7 Uhr eine Predigt, fo wie 5 
bis 6mal Beichtgottesdienft, und außerdem zu Rocksdorf 
jede Woche eine Berfiunde gehalten wird; c) Parochials 
orte: Krupbach und Wältenhofen, die nach Rocksdorf eins 
gepfarrt find; d) einzelne Gemeindeglieder: 4 Fa— 
milien in dem Fathol. Pfarrort Ellmannsdorf, halten fich 
zur Kirche in Hofen, x Familie in Neumarkt, nach Sulz⸗ 
bürg. e) Die Katholiken in Sulzbürg, ı5ı an der Zahl, 
haben eine eigene Kirche daſelbſt, uud bilden eine Pfarrei, 
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zu der ſich auch die kathol. Einwohner obiger Filial⸗ und 
Varochialorte halten. f) Juden: 42 Familien in Suli⸗ 
bürg. ©. 712. 

Gerichtss und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Neumarkt. 


0. 
Decanat Thalmeffingen. 


1. Thalmeffingen. 
a. Pfarrei zu St. Michael. 

Bfarriprengel: a) von dem Markt Thalmeffingen der zu 
St. Michael gehörige Theil mit 455 Seelen; b) das Filial 
gandersdorf, mo allahrlich smal geprediget und 4mal 
das Abendmahl gehalten wird; c) die Parochialorte: 
Reinwatzhofen, Feinſchluck, Hundszell und die Hainmühle. 
a) Katholiken: ı zu Thalmeffingen, in die Siltalkirche 
zu Ohlangen zum Gottesdienft gehend. e) Juden: 174 in 
dem Antheil zu St. Michael. S. 649. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Raitens 
buch. 

b) Pfarrei su St. Gotthard. 

Pfarrfprengel: a) von dem Markt TIhalmeffingen der zu 
St. Gotthard gehörige Theil mit 321 Seelen; b) die 4 Fis 
liale: Aue, Ruppmannsburg, Gebersdorf und Reis 
chersdorf. In den beiden erftern hat der Dfarrer, nach 
geendigter Frühpredigt in der St. Gotthardäfirche, regels 
mäfig Vormittags zu predigen, und Nachmittags Kinders 
lehre zu halten. Diefer fonntägliche Filialgottesdienft wird 
je 2 Sonntage nacheinander in Aue, und dem dritten im 
Ruppmannsburg gehalten. In Aue werden auch alle 
Gafualgottesdienfte verrichtet. Gebersdorf hat alle 4 Wo⸗ 
chen eine Mitttvochsberfiunde, und außerdem auch Begräbs 
niß und Leichengottesdienftz Neichersdorf nur alle Jahre 
ı £irchweihprediet. ce) Parocdhialorte: 1) von St. Gott 
hard; Eckmanushofen, Hagenich mit der Leinmühle, Weis 
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zenhofen und die Katzelmuͤhle; 2) von Aue: die Kochss 
mühle; 3) von Gebersdorf: die Lehmermühle und die Nefts 
meiermühle; A) einzelne Gemeindeglieder: 4 Famis 
lien in dem kathol. Pfarrort Göllersreuth, 4 Familien in 
dem Eathol. Pfarrort Kleinhöbing. e) Juden: zı in dem 
Antheil zu St. Gotthard. ©. 1126. 

Gerichts: und Polizeibehörde: das Landgericht Raitens 


buch. 
2. Alfershaufen. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Tiefenbach, 
wo je am 2ten Sonntag eine Predigt gehalten wird; c) die 
Parochialorte: Rabenreut, Steinel zur Hälfte (vergl. 
Eifölden) und der Kulbenhof. ©. 585. 

Gerichts: und Volizeibehörde: die Landgerichte Rais 
tenbuch und (für Rabenreut und Kolbenhof) Hil polt⸗ 
ſt ein. 

3. Bergen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Kalten 
buch, wo der Pfarrer je am zten Sonntag Predigt und 
Kinderlehre, und außerdem die Caſualgottesdienſte zu halten 
hat; Liwohin 4 Familien von Hundsdorf nebft der MWolfes 
mühle gehören;] c) die Parochialorte: (Dbers) Geyern 
und Innernbuch. d) Katholiken: ı Familie in Geyern, 
nach Pfraunfeld zur Kirche gehend. ©. 713. 

Gerichts s und Volizeibehörde: das Landgericht Kais 
tenbuch. 

Privat s Patronat: Freiherrl. v. Schenkiſch. 


Burgſalach. 

Pfarrſprengel: a) — Pfarrort; b) einzelne Gemeinde 
glieder: x zu Naitenbuch, = zu Eichftädt. ©. 448. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Rai— 

tenbuch. 


Privat : Patronat: Freiherrl. v. Schenfifch. 
5. Eifslden. 


Mfarrfprengel: a) der Marke Eifülden; b) die Parochials 
orte: Stauf mit dem Fallhauſe, Pyras, Steinel zur Hälfte, 
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die Neumühle und die Ziegelhütte; c) einzelne Ge 
meindeglieder: ı Familie in dem Fathol. Pfarrort Zell. 

- d) Katholiken: ı in Stauf, 13 auf der Fallhütte, 4 auf 
der Biegelhütte; nach Zell zur Kirche gehend. ©. 826. 

Gerichtss und Poliseibehörde: das Landgericht Rais 
tenbuch. 

6. Ettenſtadt. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) bie Filiale: Reuth 
unter Neuhaus, wo jährlich zomal, und (Unter⸗) 
Geyern, wo jährlich 26mal Gottesdienft gehalten wird; 
nur erfteres hat einen eigenen Gottesacer; c) Barochials 
orte: Burg, Enhofen, Göppersdorf, Hundsdorf, Rohrbach, 
Wöllmeshofen, Auhof und Engelreuth; d) einzelne Ges 
meindeglieder: ı Familie auf der Krugelmühle in der 
Eathol. Pfarrei Fuͤgeuſtall, 2 Familien zu Roxfeld in ber 
Fathol. Pfarrei Walding; die erftere nach Ettenftadt, die 
legtere nach Reuth fich haltend. o) Katholiken: x in 
Ettenſtadt; nach Walding zur Kirche gehend. ©. 974. 

Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Anis. 
tenbuch und (für Reuth, Engelreuch und Göppersdorf) 
Hilpoltſtein. 

7. Nenslingen. 

Pfarrſprengel: a) der Markt Nenslingen; b) das Filial 
Wengen, wo der Pfarrer je am zten Sonntag Bor: und 
Nachmittags Gottesdienft zu halten, und alle pfarrlichen Eas 
fualhandlungen zu verrichten hat; c) Barochinlorte: der 
Kappelhof, die Kolbmühle, Panzernühle, Schtwabenmühle, 
Steinmühle; d) einzelne Gemeindeglieder: ı Famis 
milie zu Gersdorf in der Fathol. Pfarrei Naitenbuch. e) Ka⸗ 
tholifen: ı Zamilie in Nenslingen, nach Pfraunfeld zur 
Kirche gehend. ©. 820. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Rais 
tenbuch. . 

8 Dffenbau. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 268. 

@erichtss und Polizeibehbörde: das Landgericht Nais 
tenbuch. n 


III. Generalbec. Regensburg. A. Oberdonau⸗Kreis. 189 
10 Decanat Weiffenburg. 





9. Schwimmbad, 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Stetten und Appenftetten. c) Katholiken: 1; nach Zell 
jur Kirche gehend. ©. 263. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Nais 
tenbuch. 
18. Thalmannsfeld. 
Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Donhaufen und Schloß Soburs. c) Reformirte: 1 zu 
Syburg. ©. 387. 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Nais 
tenbuch. 
Privat: Patronat: Freiherrl. v. Schenkiſch. 





10. 
Decanat Weiſſenburg. 
1. Weiſſenburg. 


(Stadtpfarramt mit 2 Diakonaten, deren zweites dir proteflans 
tiſche Garnifonspfarrei zu Wilzburg zu verfehen bat.) 
Bfarrfprengel: a) die Stadt; b) die Parochialorte: 

Gruͤnhard, Hagenbuch, der obere und untere Markhof, Star 
delhof, zwei Zehnthoͤfe, die Ziegelhütte, 4 einzelne Haͤuſer 
und zo Familien in den um die Stadt liegenden Gartens 
häufern und in der Schaffcheune, z Haus auf dem Rohr—⸗ 
berg, ı Haus an dem Wilsburgerberg, dann die Aumuͤhle, 
Bosmuͤhle, Habermühle, Hohemühle, Lehentviefenmühle, 
Letten⸗ oder Nadelmühle, Lohmühle, Rohrwalk, Schnuͤr⸗ 
ieinsmuͤhle, Siebenbronnenmühle, Silber oder Galgens 
Mühle, Tuchwalf, die Zehendmühle. c) Keformirte: 1J. 
d) Katholiken: 40; nach Ellingen zur Kirche gehend. 
©. 3630. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Weiſ⸗ 
fenburg. 
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2. Alesheim. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort 
Stoͤrzelbach; e) einzelne Gemeindeglieder: 2 Famis 
lien in dem kathol. Pfarrort Stopfenheim. S. 495. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Weifr 
fenburg. 

3. Bubenheim. 

Pfarrfprengel: a)der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hagenau, Megenhof und Schoͤrtnershof. ©. 232, 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Weifs 
fenburg; b) das gräfliche Untergericht zu Pappenheim für 

enau. 
a 4. Emezheim. 

— — Die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Smesheim und 2) der Pfarrei Holzingen. In 
beiden Pfarrkirchen hat der Pfarrer Sonntags Vormittags 
zu predigen und Nachmittags Kinderlehre, am einen Sonns 
tag in diefer, am andern im jener Kirche abmwechfelnd, fo 
wie alle Gafnalgottesdienfie, zu halten. ©. sı5. 

1) Sprengel der Pfarrei Emezheim: a) der Pfarrort; b) 
die Parochialorte: Neuheim und Naſſwieſen. c) Ka— 
tholifen: 13 nach Ellingen zur Beichte gehend, 

2) Sprengel der Pfarrei Holzingen: der Pfarrort. 

Gerichtss und Polizeibehörde: a) das Landgericht Weifs 
fenburg ; b) das gräfliche Untergericht zu Pappenheim für 
Neuheim und Naffwiefen. 


5. Gundelsheim an der Altmühl. 
Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Wachens 
bofen, two auf gleiche Weife, wie in der Pfarrkirche, alle 
Sonntage geprediget, und je am aten Sonntag, mit Guns 
delsheim abwechfelnd, Kinderlehre gehalten wird. &. 306. 
Berichts, und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Weifs 
fenburg, 
6 Höttingen, 
Vfarriprengel: a) der Pfarrort ; b) das Filial Hoͤrlbach, 
wo jährlich 27 Gottesdienſte gehalten werden; Lwohin auch 
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2 Familien von Maſſenbach, uud der Oberblaſenhof gepfarrt 
find; c) einzelne Gemeindeglieders sin demans 
dern Theil von Maffenbach, 13 in dem Unterblafenhof. d) 
Katholiken find nur in Maffenbach, zur Pfarrei Ellins 
gen gehörig. ©. 352. 

Gerichts s und Polizeibehörde; das Landgericht Weifs 
fenburg. 

7. Katzenhochſtadt. 

Bfarrfprengel: der Parrort. ©. 175. 

Gerichts: und Poliseibehörde: das Landgericht Weifs 


fenburg, 
8. Oberhochſtatt. 
Pfarriprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
die Ziegelhütte, Kehl mit dem Sommerfeller, und Nieder 
hofen mit der Wiefenmühle und dem Gänfewirtshaus, ce) 
Katholiken: 3 auf der Siegelhütte, nach Raitenbuch zur 
Kirche gehend. S. 789. 
Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Weiſ⸗ 
ſenburg. 
9. Trommezheim. 
Pfarrſprengel: der Pfarrort. S. 376. 
Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Weiſ— 


ſenburg. 
10. Meiboldshaufen, 


Pfarrſprengel: a) der Pfarrort mit der Hauſenmuͤhle. b) 
Katholiken: 1 Familie, nach Ellingen zur Kirche ger 
hend. ©. 203. j 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Weifr 
fenburg. 

11, Weimersheim, , 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hatteuhof, Schmalwiefen, der Weiffens oder Dürrn: Hof, 
und das Fallhaus. c) Katholiken; 8 auf dem Fallhaus, 
nad) Stopfenheim zur Kirche gehend. d) Juden: 38 in 
Weimereheim. ©. 566. 

Gerichts- und Polizeibehörde: das Landgericht Weifs 
ſeuburg. 
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12. Wilzburg. 

(Dee Pfarrer wohnt in Weiſſenburs, wo er zugleich Diafonarsverrich» 

tungen bat.) 

Pfarrfprengel: der proteftantifche Theil der Garnifon der 
Veſte, mit 2 Häufern außerhalb der Veſte. Refor 
mirte: 6. ©. 152. 

Gerichts » und Polizeibehörde: =) für die Garnifon, 
die Commandantfchaft; b) für die eingepfarsten Häufer, 
das Landgericht Weiffenburg. 


B. Stadt Augsburg. 


11, 


Decanat Augsburg. 
1. Stabtpfarrei zu St. Anna, 


(Stadtpfarrams mir ı Diafonat.) 

Pfarrſpreugel: a) die proteflantifchen Einwohner des die 
Kirhe zu St. Anna zunaͤchſt umgebenden beſtimmten Stadt- 
diſtriets; b) einzelne Gemeindeglieder in benach- 
barten Fatholifchen Drten: 43 zu Lechhaufen, 5 in der Mehr 
ringer Au, 2 in Dberhaufen, 2 in Pferfen, 42 in Krieges 
haber, halten fich nach Gefallen zu einer der proteftantifchen 
Kirchen in Augsburg. ©. 2779. 

Gerichts: und Polizeibehörde; das Stadtgericht und die 
Polizeidireetion zu Augsburg. 


2. Stadtpfarreizu ben Baarfüßern. 


Pfarrfprengel:. die protefiantifchen Einwohner des die Kir⸗ 
che zu den DBaarfügern zundchft umgebenden beflimmten 
Stadtdiſtrietes. ©. 2677. 


Gerichts⸗ und Polizeibehörde: mie oben. 
3. Stadt⸗ 
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3. Stadtpfarrei zu St. Ulrich. 
Pfarrſprengel: die proteſtantiſchen Einwohner des die Kits 

de zu St. Ulrich zunächft umgebenden befiimmten Stadts 
difirietd. ©. 1957. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: mie oben. 


4. Stadtpfarrei zum heil. Kreuz. 
Pfarrfprengel: die proteftantifchen Einwohner des die Kits 
che zum heil, Kreuz sunächft umgebenden NER Stadts 
diſtriets. ©. 1055. 
Gerichts: und Polizeibehörbe: wie oben. 


5. Stabtpfarrei zu St. — 
Pfarrſprengel: die protefiantifchen Einwohner der Vorſtadt 
St. Jakob. ©. 1679. 
Berichts- und Polizeibehörde: mie oben, 


— — — — — 


O. egen⸗Kreis. 


12. 


Decanat Sulzbach. 
ı Sulzbach. 
(Stadtpfarramt mit 1 Stadtprediger.) 
Pfarrſprengel: a) die proteſtantiſchen Einwohner der Stadt; 
b)die Parochialorte: Kempfenhof, Dberfchwaig, Bos 
denhof, Lindhof, Lobenhof, Loderhof, Störuftein, Grafmühl, 
Higelmähl, Schwedenmühl; c) einzelne Gemeinden 
glieder: mehrere in Amberg. d) Reformirte: 2. e) 
Die Katholiken in Sulzbach bilden eine eigene Pfarrei, und 
haben in der dortigen Stadtkirche das Simultaneum. 1) 
Suden: 336. ©. 1327. 
Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Sulibach. 
2, Edelsfeld. 
Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Kürms 
reut und Weiſſenbers mit der — Ju dem 
ı 
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lestern Silial wird nur je am sten Sonntage, im Ganzen 
alljaͤhrlich ızmal, Gottesdienft gehalten; die übrigen Sonn⸗ 
tagsgottesdienfie wechfeln von 14 zu 14 Tagen zwiſchen den 
Kirchen zu Edelsfeld und Kürmreut. In fämmtlichen drei 
Drten ift das Simultaneum eingeführt. c) Parochials 
arte: Großs Albershof, von Kleins Albershof 2 Häufer, 
Boden, Eberhardsbühl, Forſthof, Kalchreuty, Neumuͤhl, 
Kleins Riegleshof, Schnellersdorf, Sigras zur Hälfte, Stein⸗ 
ling. d) Die Katholiken bilden eine eigene Pfarrei, des 
ren Sig in Königftein if. ©. 764. 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht 
Sulzbach; b) die Patrimonialgerichte in den einzelnen Or⸗ 
ten. . 

3. Eismanngberg. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Wappeltshöfen. c) Katholiken: 53 in Eismanusberg, 
13 in Wappeltshofen ; die erftern nach) Gnadenberg, die 
legtern nach Fraunfeld gepfarrt. ©. 246. - 

Gerichts: und Polizeibehörde: a) das Landgericht Sulzs 
bach; b) das Patrimonialgericht gu Eismannsberg. 


4. Efchenfelden. 
Pfarrfprengel: die Pfarrfielle it eine vereinigte aus 1) der 
Pfarrei Efchenfelden und 2) der Pfarrei Köntgfteim. 
Beide haben vollftändigen Gottesdienftz und in beiden Kits 
chen befteht das Simultaneum. 

ı) Sprengel der Pfarrei Efchenfelden: a) der Pfarrortz 
b) die Filiale: Breitenfein und Niedererndt. In 
beiden twird alljährlich ımal, in dem erftern unter freiem 
Himmel, Gottesdienft gehalten. c) Parochialorte: Achs 
tel, Birfhof, Eggenberg, Ernfihof, Fichtenhof, Geisheim, 
KleinsAibershof, Loch, Letten, Mänles, Mitteldorf, Mittels 
reinbach, Namsreuth, Dberklaufen, Pruͤhauſen, Ratzenhof, 
Groß s Riegleshof, Nösles, Sigras zum Theil, Steinbach, 
Voͤgeles, Wildenhof, Wegfcheid. S. 1005. 

2) Sprengel der Pfarrei Koͤnigſtein: a) der Markt Königs 
fein; b) die Parochialorte: Bilchofsreut, Dotenreut, 
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Funkenreut, Geiſſach, Kuͤhberg, Lunkenreut, Loch, Mittel⸗ 
dorf, Prubbach, Pommershof. S. 758. 
Gerichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Sulzbach. 
PrivatsPatronat: Freiherr. v. Harsdorfiſch fuͤr Eſchen⸗ 
felden. 


5. Etzelwang. 

Pfarrſprengel: die Pfarrſtelle iſt eine vereinigte aus x) der 
Pfarrei Etzelwang, 2) der Pfarrei Kirchen⸗-Rein— 
bach und 3) der Pfarrei Ernhuͤll. In der Pfarrei 
Kirchen⸗Reinbach wird je am zten Sonntag, in der Pfarrei 
Ernhuͤll aber alljährlich 4mal, Predigt und Kinderlehre gehal⸗ 
ten; außerdem find die pfarrlichen Eafualhandiungen jedes 
diefer Pfarrorte in deffen Kirche zu verrichten. 

3) Sprengel der Pfarrei Enelwang: a) ber Pfarrort; b) 
die beiden Filiale: Ermhof, mit einer Capelle, wo der 
Pfarrer, mit dem proteftantifchen Pfarrer zu Neukirchen 
alternirend, jährlich ı Sonntagspredigt zu halten hat, und 
Schloß Holenftein, im deffen Eapelle jährlich an 4 bes 
ſtimmten Tagen öffentlicher Gottesdienſt und zmal öffents 
Jiche Communion gehalten wird. c) die Parochialorte: 
Albersdorf, Bernried, Erkelsdorf, Habres, Höchberg, Lehen, 
dorf, Lehenhammer, Neidftein, Ober⸗Reinbach, von Deb 
4 Häufer, Penzenhof, Rittmannshof, Tabernakel, Ziegelhüts 
gen. VDie Katholiken der Gefammtpfarrei Etzelwang, 
122 an der Zahl, bilden eine eigene Gemeinde, deren Pfars 
rer zu Neukirchen wohnt, wo er ebenfalls Pfarrer if; für 
diefe Eatholifche Gemeinde beftcht das Simultaneum in 
fämmttichen der Gefammtpfarrei Ekelwang einverleibten 
Kirchen und Capellen. ©. 796. 

3) Sprengel der Pfarrei Kirchen⸗Reinbach: a) der Pfarre 
art; b)dieParochialorte: Buchhof, Gerhardsberg, Müns 
en, Schmidtftatt. ©. 256. 

3) Sprengel der Pfarrei Ernhuͤll: a) der Pfarrort; b) 
die Parochialorte: Breitenthal, Hellberg, Högen, Obers 
baunrig, von Ded 2 Häufer, Weigendorf. ©. 326. 


Berichtes und Polissibebörde: das Landgericht Sulzbach. 
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6. Fuͤrnried. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Aicha, Ammerried, Baumgarten, Buchhof, Burkardshof, 
Dicketshof, Ftkeltshot, Srechetsfeld, Gronatshof, Hainfeld, 
Hirsried, von Hoͤgen 4 Haͤuſer, Kauerheim, Kegelheim, 
Kirchenthalmuͤhl, Lichteneck, Matzeuhof, Nonhof, Oedammes⸗ 
Hi, Pleishof, Popberg, Müdelhof, Schweud mit dem 
Wirthshaus auf der hohen Straße, DTannenloh, Troßalter, 
Wolfertsfeld, Wurmraufch. c) Die Katholiken in dem 
Pfarrort und den Parochialorten, 118 an der Zahl, bilden 
eine eigene Gemeinde, deren Pfarrfig zu Heldmannsberg if. 
©. 972. 

Gerichts, und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Sulzbach. 


; 7. Illſchwang. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Filiale: Goͤtz en⸗ 
dorf, wo alljährlich 10 bis 12mal Gottesdienſt gehalten 
wird, und ein eigener Gottesacker if, und Frankenhof, 
wo alljährlich 4mal Gottesdienft gehalten wird, [Nah . 
Gösendorf find eingepfarrt : Auersberg, Dietersberg, Hess 
mannsberg, Viehberg.] c) die Parochialorte: Alten⸗ 
fee, Ammersried, Ankfeld, Bachetsfeld, Büchelberg, Dolls 
mannsberg, Eckartsfeld, Eichenzant, Einersried, Geigens 
wang, Gersried, Haar, Hader, Hermannsdorf, Höfling, 
Kuͤhnhof, Kurfchendorf, Morswinkel, Neuoͤd, Ottmanns⸗ 
feld, Peſensried, Pfaffenhof, Pirſchleg, Pruhof, Reichen⸗ 
unholden, Reichartsfeld, Ritzefeld, Rothsried, von Ruͤdel⸗ 
hof x Haus, Schoͤpfendorf, Schwand, See, Seibertshof, 
Stiftersloh, Sunzendorf, Tufenthal, Woffenried, Woppens 
thal. d) Die Katholiken im diefen Pfarr s und Parochials 
orten, 486 an der Zahl,. gehören zu der Fatholifchen Pfarrei 
Illſchwang. ©. 1159. 

Gerichts, und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Sulibach. 


8. Neufirdfen bei Sulzbach. 
Pfarrfprengel: a) der Yfarrort; b) die Parochialorte: 
Druisdorf, Eckenried, von Ermhof (wo der Pfarrer in der 
Capelle die jährliche Kirchweihpredigt mit dem Pfarrer im 
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Etzelwang alternirend zu halten hat) = Haufer, Fichtelbrunn, 
Fronberg, Grasberg, Haid, Hundheim, Kauerhof, Komens 
thal, £ucenried, Dbers und Inters Meinshof, Niederricd, 
Veilftein, Pilgramshof, Reckenried, Schloß Nupprechtfein, 
Schönlind, Trondorf und die Einödhöfe: Einzelhof, Fichs 
telhof, Forderried, Haghof, Hundeboden, Pfeilftein. c) Die 
Katholiken in diefen Pfarrs und Varochialorten, 132 at 
der Zahl, gehören zu der Eacholifchen Pfarrei Neukirchen. 
©. 815. 

Gerichts s und Polizeibehörde: a) das Landgericht Sulz⸗ 
bach; b) für Neukirchen das Patrimonialgericht zu Rupp⸗ 
rechtftein. 

Privat: Patronat: Freiherrl. v. Freudenbergifch. 


9. Mofenberg. 
Sfarrfprengel: bie Vfarrfielle ift eine vereinigte aus ı) der 
Prarrei Roſenberg und 2) der Pfarrei Poppenried. 
In dem legtern Ort wird aber alljährlich nur zımal evans 
gelifcher Gottesdienft gehalten. S. 625. 


7) Sprengel der Pfarrei Nofenberg: a) der Pfarrort; b) 
das Filial Siebeneichen, mo. jährlich 2 Gottesdienfte 
gehalten werden; c) die Parochialorte: Arihaus, Breis 
tenbrunn, Erlheim, Etzmannsdorf, Fürftenmühle, Gallmüng, 
Großenfal;, Hammer Philispsburg, Heringlohe, Höflinghof 
oder Feuerhof, Huhe, Kleinfalz, Kropfetsried, Krotenhof, 
£ohe, Dbersdorf, Prangershof, Rummersried, Seitersberg, 
Spigelmühle, Wirnsried. d) Die Katholiken in diefen 
Pfarr: und Parochialorten, 350 an der Zahl, bilden zu Ros 
fenberg, wo das Simultaneum befteht, eine eigene Pfarr⸗ 
gemeinde. 

a) Sprengel der Pfarrei Boppenried: a) der Pfarrort; b) 
der Parochialort Altmannshof. ec) Die Katholiken diefer 
beiden Drtfchaften, nebſt noch 7 anderer Parochialorte, 577 
an der Zahl, bilden eine eigene Pfarrgemeinde zu Poppens 
ried, wo ebenfalld das Simultaneum beiteht. 

Gerichtss und Polizeibehörde: die Landgerichte Sulx 
bach und (für Altmannshof) Amberg. 
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10. Vohenſtraus. 
pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) das Filialort Alten 
ſtadt, wo je am 4ten Sonntag Gottesdienſt gehalten wird; 
e) das neue Wirthshaus an der Prager Straße; d) einzel⸗ 
ne Semeindeglieder: einige aus den Böhmifchen Ham⸗ 
merwerken. c) die Katholiken bilden eine eigene Pfars 
"rei in Vohenſtraus. ©. 780. 
Berichts » und Polizeibehörde: das Landgericht Vohen⸗ 
ſtraus. 





u 13. 


Decanat Regensburg. i 
1. Regensburg. 

Sfarrfprengel: a) Die proteftantifchen Einwohner ber Stadt 
Regensburg, dermalen 6863 an der Zahl; b) Parochials 
orte; die beiden Donauinfeln, der obere und untere Wörth, 
das Schloß Einhaufen oder Pürfelgut; c) einzelne Ges 
meindeglieder: ı Familie zu Stadt am Hof, nebft 8 
andern aus entfernteren Orten. -d) Reformirte: etwa 
10. e) Juden: 121 im Ganzen zu Regensburg, wo fie 
in einem Bürgerhaufe Synagoge halten. 

Gerichts +» und Polizeibehörde das Gtadtgericht und 
die Volizeidireetion in Regensburg. 


» 


D. Unterdonau:freiß, 
2». Drtenburg. 

Yfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Steinfirchen (two der Gottesader der Pfarrei mit einer Kirs 
che befindlich üft, im welcher die Leichengottesdienfte gehals 
ten werden); Würding, Königbach, der erfte, mittlere und 
dritte Hainberg, dann das hintere und vordere Schloß. c) 
Katholiken: 9 Familien; nach Holzkirchen zum Gottess 
dienft gehend. S. 1200. s 

Gerihtss und Polizeibehörde:.das Landgericht Gries⸗ 
bad). 








— — — 
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IV. Generaldecanat Münden. 
A. Ifar: Kreis, 





1. 
Decanat Münden. 
1. Münden. 


(Proteſtantiſche Stadtpfarrei mir 1 Micariat.) 

Pfarrfprengel: a) die proteftantifchen Eintwohner der Haupt 
ſtadt München; b) die proteftantifchen Eintwohner folgen 
der Orte: Au, Bogenhaufen, Feldkirchen, Forſtentied, Gieſ⸗ 
fing, Haidhaufen, Hainitetten, Karlsfeld, Mofach, Neufarn, 
Neuried, Nymphenburg, Perlach, Dber : Sendling, Schleiss 
heim, Schwaben, Trudring, Vaterſtetten, Weiſſenfeld. 
©. 2400 — 2500, Pr Farlemza/l 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Stadtgericht und 
bie Polizeidirection in München; b) das Landgericht München. 


2. Karolinenfeld. 

Pfarrfprengel: a) die proteftantifchen Einwohner des Pfarr⸗ 
ortes; b) einzelne Gemeindeglieder: 2 Familien 
in Roſenheim. e) die Zahl der Reformirten erſtreckt 
ſich auf 84. d) Die Katholiken zu SKarolinenfeld find 
nach Pfaffenhofen eingepfarrt. ©. 122. 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Roſen⸗ 
heim. 

3. Polling. 

Pfarrfprengel: a) die proteftantifchen Einwohner von .Pols 
ling; b) die Filialgemeinden in Rothen buch und Steims 
gaden, an welchen beiden Orten für die proteftantifchen 
Einwohner ein Betſaal befindlich if, worin der Pfarrer von 
Polling alljährlich einige Gottesdienfte zu halten hat; c) 
einzelne Gemeindeglieder: 6 Familien zu Weil 
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heim. d) Die Reformirten machen den größten Theil 
der Gemeinde zu Polling aus. ©. 95. 
Gerichts- und Polizeibehörde: die Landgerichte Weils 
heim und (für Rothenbuch und Steingaden) Schongau, 
Privat s Patron: Hauptmann Rudolf Maier aus 
Aarau. 








B. Salzach-Kreis. 


4. Voͤtklabruck. 
(IR noch nicht organiſirt und beſetzt.) 
Pfarrſprengel: a) die proteſtantiſchen Einwohner von Voͤkla⸗ 
bruck; b) die proteſtantiſchen Einwohner von Zell. 
Serichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Voͤkla⸗ 
bruck. 








C. Jllar-Kreis. 





2. 
Decanat Kempten. 


1. Kempten 

(Stadtpfarrame mir 2 Diakenaten und 2 Udjuneturen.) 
Dfarrfprengel: a) die Altitadt Kempten; b) eine Kleine 
Kirche zu St. Stephan an der untern Landſtraße, wo all 
jährlich am Hfterdienftag eine Predigt und darauf ein Volkes 
feſt gehalten wird; c) einzelne Gemeindeglieder: 
490 in der Neuftadt Kempten, dann einzelne Familien in 
Köttern, Reinharts, auf dem Lindenberge, und fogenannten 
Bleicheröfch. d) Reformirte: 6 im der Altſtadt, ı im 
der Neufadt. e) Katholiken: 543 in der Altkadt, die 

ſich zur Kirche nach der Neufiadt halten. ©. 3141. 
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2. Decanat Kempten. 
— ——— — — — — —ñs — 
GSerichts- und Polizeibehörde: das Stadtgericht und 
Polizeis Commiffariat zu Kempten, 


2. Aeſchach. 

(Der Pfarrer bat zugleich in Lindau als Stadtprediger Verrichtungen.) 

Vfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Degelftein, Heimesreuiin, Hochbuch, Hoiren, Schachen, 
Schoͤnau. ec) Katholiken: 20 in Aeſchach, 14 in Degels 
fein, 29 in Heimersreutin, ı.in Hoiren, 26 in Schachen, 
sin Schönau. ©. 829. 

Gerichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Lindau, 


3. Grönenbad. 
(Reformirte Pfarrei. ) 

Vfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Hörbisried, Itelsburg, Thal, Zell (wo die reformirten Eins 
wohner auf dem Fatholiihen Gottesacker ihr Begraͤbniß bas 
ben), Ziegeiberg, und die einzelnen Höfe: Dieplings, Hörs 
bols, Seefeld, Schulerloch, Winters. c) Die Katholiken, die 
in allen benannten Orten die Mehrzahl der Eintwohner auss 
machen, bilden eine eigene Pfarrgemeinde in Grönenbach; - 
bie reformirte Gemeinde hat mit ihnen das Gelaͤute und 
den Gottesacker gemeinſchaftlich, aber eine eigene Kirche. 
©. 455. 

GerihtssundPolizeibehörde: das Landgericht Groͤnenbach. 

PrivatsPatronat: die veformirte Gemeinde, 


4. Herbis hofen. 
(Neformirte Pfarrei.) 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) das Filial Thein⸗ 
felberg, two abmwechfelnd mit dem Pfarrort alte 14 Tage 
einmal geprediget wird; dahin gehören auch noch einige Hös 
fe; c) die Parochialorte: Albishofen und Gosmannss 
hofen; d) einzelne Gemeindeglieder: 2 Kamilien 
in der Fatholifchen Pfarrei Lachen. e) Katholiken: 57 
in Albishofen, Gosmannshofen und Theinſelberg. S. 189. 

GerichtssundPolizeibehörde: das Landgericht Groͤnenbach. 

Privat⸗Patronat; die reformirte Gemeinde, 
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3. Decanat Memmingen. 





5. Lindau. 


(Stadtpfarrame mit 3 Gtadtpredigern, bon denen der eine zugleich Pfarrer 
in Ueſchach, der andere Pfarrer in Reuti if, und 
mis ı Adiunet.) 


Pfarrfprengel: a) die proteftantiichen Ein wohner der Stadt 
Lindau. b) Reformirte: 4 vom Civil- 32 vom Militärs 
ftande. ce) Die Fatholifchen Einwohner, 339 vom Eivils, 
590 vom Militärftande, bilden eine eigene Gemeinde und 
haben ihren Gortesdienft in der ehemaligen Stiftskirche das 
ſelbſt. d) Juden: ı Familie. S. 2309. 

Gerichts» und Polizeibehörde: das Polizeis Commiffas 
riat und Landgericht zu Lindau. 


6. NReuti bei Lindau. 


(Der Pfarrer Bat in Reuti nur ein Umtözimmer im Schulbaufe, feinen 
Wohnfig aber in Lindau, wo er bis jest zugleich ald Stadrprediger 
Verrichtungen hat.) 


Pfarriprengel: a) der Pfarrort; b) in Rickenbach eine Gas 
pelle, in der an 3 bis 4 Sonntagen des Gahres die nachs 
mittägige Kinderlehre gehalten wird; c) Parvchialorte: 
Mozach und Streitalsfingen, Rickenbach und Ziegelhaus. 
d) Reformirte: 4 in Neuti, 4 in Mozach. e) Kathos 
liken: 18 in Reuti, Sin Mozach, 18 in Rickenbach, zur 
katholiſchen Kirche in Lindau ſich haltend. S. 631. 

Berichts: und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Lindau. 


3. 


Decanat Memmingen. 


1. Memmingen. 

(Dfarrame von 4 Geiſtlichen verſeben.) 
Vfarrfprengel: a) die Stadt nebft ihren Umgebungen (Stadt 
Etter genannt). b) Die Katholiken, welche ungefähr den 
fünften Theil der Einwohner ausmachen, bilden eine eigene 
Gemeinde in der Kirche zu St. Marimilian dafelbft. c) Die 
proteitantifche Gemeinde hat 3 Kirchen: zu St. Martin, zu 


[2 
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3. Decanat Memmingen. 





Unſrer Frauen, und die Kinderlehrs Kirche nebit ber Hoſpi⸗ 
talfirche. ©. 6569. 

Gerichts s und Volizeibehörde: das Gtadtgericht und 
Polizei: Eommiffariat zu Memmingen, 


2. Arlesried. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort. ©. 131. 

Berichtss und Polizeibehörde : Das Landgericht Otto⸗ 
beuren. 

3. Berg. 

Pfarrſprengel: der Pfarrort. ©. 228. 

Gerihtss und Poliseibehörbe: das Landgericht Otto⸗ 
beuren. 

4. Buxach. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Hardt. ©. 124. 

Srerihtss und Polizeibehörde: das Landgericht Otto⸗ 
beuren. 

5. Didenreighaufen. 

Dfarrfprengel: a) der Pfarrort, mit den dazu gehörigen 12 
Einöden. ©. 313. 

Gerichts s und Polizeibehörbe: das Landgericht Otto⸗ 
beuren. 

6. Erkheim. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Dankelsried. ec) Die Katholiten zu Erkheim bilden eine 
eigene weit jahlreichere Gemeinde als die der Proteflantem 
dafelbft, und haben eine eigene Kirche und einen eigenen 
Gottesacker. ©. 120. 

Berichtss und Polizeibehörde: das Landgericht Otto⸗ 
beuren. ; 

7. Sridenbaufen. 

Pfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
Bezenhaufen. ©. 330. 

Gerichts, und Polizeibehörde : das Landgericht Dttos 
beuren. - 
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3. Decanat Memmingen. 
nn EN ee ee 
8. Kaufbeuren. 
(Seadtpfarrame mie ı Diafonat.) 

Pfarrfprengel: a) die proteitantiichen Einwohner der Stadt. 
b) Die Fatholifchen Einwohner der Stadt, um zoo we 
niger zahlreich, haben ihre eigene Pfarrkirche dafelbft, uud 

“bilden eine eigene Gemeinde. ©. 2068. j 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Kaufe 

beuren. “ 
9. Lauben. 

Bfarrfprengel: a) der Pfarrort; b) der Parochialort: 
gauberhard, ©. 412. 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Ditos 
beuren. 

ı0. Steinheim. 

Pfarrfprengel: der Pfarrort mit 3 Häufern in der Nähe 
des Dorfes. ©. 276. 

Gerichts s und Polizeibehörde: das Landgericht Dttos 
beuren. 

11. Volkratshofen. 

Pfarrſprengel: a) der Pfarrort; b) die Parochialorte: 
Brunnen, Hitzenhofen, Illerfeld, Priemen. c) Katholis 
ken: 2ı, zu der katholiſchen Stadtpfarrei in Memmingen 
gehoͤrig, von welcher bisweilen ein Geiſtlicher in der Orts⸗ 
kirche zu Volkratshofen, worin die katholiſchen Einwohner 
einen eigenen Altar haben, Gottesdienſt haͤlt und pfarrliche 
Caſualhandlungen verrichtet. S. 224. 

Gerichts- und Polizeibehoͤrde: das Landgericht Otto⸗ 
beuren. 

12. Woringen. 

Pfarrſprengel: der Pfarrort mit den ſogenannten Woringer 
Wäldern, und 2 Familien in Heilinshofen, welche letzteren 
aber ihr Begräbniß in der Pfarrei Herbishofen haben. ©. 524. 

Gerichts; und Polizeibehörde: das Landgericht Otto⸗ 
benren, 
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I. 
General: Eonfiftorium, 





Borftand: 
Hear Mar von Branka, 
geheimer Neferendär, Ritter des Eivils Verdienft s Ordens. 
Drdentliher Ober-Kirhen: Rath. 
Dr. Heinrich Karl Wlerander Hänlein. 


Außerocdentlihe Obe r⸗Kirchen⸗Raͤthe. 
Dr. Friedrich Emanuel Niethammer. 
Dr. Ludwig Friedrich Schmidt. 


Daniel Johann Andreas Becker. 


Die Buͤreau-Geſchaͤfte werden durch dag Kanzlei» Per, 
fonale der Minifterial» Kirchen» Section beforgt. 








IT. 
Gentral-Commiffion zur Aufnahms— 
Prüfung der proteftantifchen Pfarramts: Can: 
didaten zu Nürnberg. 


Johann Jakob Cella, 
Local⸗Commiſſariats⸗ und Ober⸗Adminiſtrations⸗Rath 
zu Nuͤrnberg. 
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Dr. Albrecht Bayer, 
KreissKicchen: Rath des Rezat⸗Kreiſes. 


Dr. Chriftoph Friedrich Ammon, 
Profeffor und Stadts Pfarrer zu Erlangen, Kirchen» Narh. 


Dr. Ehriftopb Georg Junge, 
Dekan und Hauptprediger zu St. Sebald in Nürnberg. 


Karl Valentin Veillodter, 
Stadtpfarrer zu St. Egydien in Nürnberg. 


Protocollift und Kegiftrator. 
Sohann Karl Sigmund Kiefhaber. 





III. 


General-Decanate. 


I. Zu Baireuth, für den Main⸗-Kreis: 


Dr. Johann Georg Kapp, 
Kreis: Kirchen s Rath. 


II. Zu Ansbach, für den Neat- Kreis und die Stadt 
Nürnberg: 


Dr. Albrehe Bayer, 


Kreis s Kirchen» Rath. 
I. Zu 
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— es 
II. Zu Regensburg, für den Regen, Dber » und 
Unter- Donau» Kreis und die Stadt Augsburg: 


Karl Heinrih Fuchs, 


Kreis: Kirchen s Rath. 


IV. Zu Münden, für den Iſar⸗ Iller⸗ und Salzach⸗ 
Kreis: 


Dr. Chriſtoph David Anton Martini, 
Kreis⸗Kirchen⸗Rath. 





| IV. 


Von ben Diftricts - Decanaten, Pfar⸗ 

reien und uͤbrigen geiſtlichen Stellen iſt das 
geſammte Perſonal in Band tabelarifcher Ueberſi icht 
dargeftellt. 


J 
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B Pfarrorte. — en Zeit und Ort Gymnaſial ⸗Stu⸗ 
ö Geiftlihen. | ber Geburt. dien. 











1. Baireuth. 
a) Evangelifcheir. Joh. Rapp, Th. 12. Dec. 1739 11174958 iu Hof. 
Pfarrei, Dr. Stadtpfarrer, | Oberkotzau. 
Kreis⸗Kirchenrath. 


iſter Diakon, Ger) Oberkotzau. 
nior und Camerar. 


2. J. Georg — Nov. 1737 iu 1747 —55 zu Hof. 
3. Joh. Audr. Ben: 


29. Nov. 1740 zu 1754 — 62 zu Bai⸗ 


erlein, ater Dia⸗ Baireuth. reuth. 
kon und Hoſpital⸗ 
prediger. 

* 4. Joh. Chr. Wolfg. 27. Apr. 1764 zu1774 — 79 zu Wun⸗ 
sn Bumann, zter Thiersheim, fiedel, 1779 — 81 zu 
Diakon. Baireuth. 

b) Reformirte 5. Joh. Pet. Star:|ı6. Feb. 1767 zu 1783 — 86 zu Berlin. 
* Pfarrei. fe, Th.Dr. Stadts| Calbe a. d. Saa⸗ J 
pfarrer. Decan. | Ik. 
“= 
2. Benk. 6. Joh. Sr. Feder, 20. Nov. 1765 3u|1779 — 84 iu Bai⸗ 
” Pfarrer. Neunkirchen. | reuth. 
13. Bindlach, 7. J. Ch. Seifert, 4. Det. 1762 ju1776—81 iu. Hof. 
Pfarrer. Markleuten. 
4. Birk. 38. (Erlediget.) — — — 
a 5. Bußbach. 9. 3. Hein. Schir⸗ 1. Jan. 1745 iu 1759 — 6250. Hof. 
3 mer, Pfarrer. Kirchenlamitz. 
= |6. Eckersdorf. 10. J. Sim. Küng. März 1756 zuſ 1769 -77 zu Wun⸗ 
zel, Pfarrer. Arzberg. ſiedel. 
7. Emtmanns-|ıı. G. Ad. Kel ler, 13 Sept. 1754 zu 1708 — 77 iu Bai⸗ 
berg. Pfarrer. Hauendorf. reuth. 
8. St. Geor⸗ 12. (Unbeſetzt.) — — — — 
gen. 
13. a Gottl. $r.|13. Aug. 1768 zuſ 1782 — 89 zu Bai⸗ 
Schilling, Dia⸗ Baireuth. reuth. 
Eon und Stifts⸗und 
Zuchthausprediger. 
9. Geſees. 14. Nik. Groͤtſch,ſ1x1 Nov. 1741 zu 10 Jahre zu Wunſie⸗ 
Pfarrer. Thierſtein. dei und Gern, 


15.6. Mart. Geis[25. Jun. 1764 3011776 — 85 zu Neu 
ger, Diakon, Stuͤbach. ſtadt ander Aiſch. 


Main» Kreis, 


all 


Univerfitäts- Stu: 
dien. 


1758 —62 zu Leipzig 
und Erlangen. 


1755 — 58 iu Erlan⸗ 
gen. 


1762 — 66 zu Erlan⸗ 
gen und Gießen, 


17817 — 84 zu Erlan: 
gen. 


1786 — 89 zu Halle, 


784 — 87 u Göttin: 
gem, 


781 — 83 zu Leipjig 
und Erlangen. 


763 — 55 zu Jena 
und Erlangen, 

777 — 80 zu Halle 
und Erlangen. 

777 —80 ju Erlans 
gen. 


739 — 92 zu Erlan⸗ 
gen. 


763 — 65 zu Jena 
und Eriangen, 

785— 88 zu Erlan⸗ 
gen und Jena. 





te 


Aufnabm 
unter d 
Sand 


Daten 





Erfte Anftellung. 





Weitere Beförderung. 


1764 TREUEN 1778 Profeffor und Schloß⸗ 
Hof. 


1760 


1771 


1737 


1790 


1769 


1792 


prediger zu Baireut), 1783 
Eonfiftorial-Rath, 18017 Sus 
perintendent, 1810 Kreis⸗ 
Kirchenrath. 

1782 Subdiakon, 1785 Syn⸗ 
diakon und Hofpitalprediger, 
1803 Archidiak. zu Baireuch, 

1784 Subdiafon, 1803 Syn⸗ 
diafon und Hofpitalprediger 
iu Baireuth. 


1760 Pfarrer zu 
Kirchleus. 


1775 Pfarrer zu 
Weißdorf. 


1798 Stifts⸗ und 1806 Subdiakon zu Baireuth. 
Zuchthausprediger 

su St. Georgen. 

1792 Pfarrer zu Boͤ⸗ 1799 VW farrer zu Baireuth, 
* im Elevis | 1804 Conſiſtorial⸗Rath, 1811 
hen. Decan. 


1793 Pfarrer zu 
Neunkirchen. 
1792 Mector und 
Syndiakon zu 
Münchberg. 


1775 Pfarrer gu 
Streitau. 


1781 Reetor gu Arz- 1798 Diakon zu Selbitz, 1805 
berg. Pfarrer zu Eckersdorf. 


1786 Reetor in Bais 1791 Pfarrer zu Emtmannds 


ıgrı Pfarrer zu Benk. 


1810 Pfarrer zu Bindloch. 


1786 Pfarrer zu Bußbach. 


ersdorf. berg 
1806 Stifte » und , 
Zuchthausprediger 
zu St. Georgen. 
1808 Pfarrer daſelbſt. 


1777 Diakon zu 
Geſees. 
* Reetor zu Arz⸗ 1809 Diakon zu Geſees. 
erg · 
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Ppefarrorte. — Zeit und Ort Gymnaſial-Stu— 
& Beiftlichen. | der Geburt. dien. 
10. = Johan⸗16. Joh. Geo. Sie⸗ 30. Nov. 1733 1767 74 m Ba 
— ger, Pfarrer. Baireuth. eh. 74 iu Bai⸗ 


do Sraunold, Wi. Baireuth. 

12. Riſtelbach 18. J. Ehph. Glieb 28. März 1769 iulı733 — u 
Scherer, Pf. | Bairenth. : ah. — 

13. Miſtelgau. 19. Soh. Wilh. Ha⸗ 16. Sept. 1738 zu 1751 — 59 zu Balı 


11. — 17. Joh. Lorenz $r.|s. Febr. 1760 zu ee 77 iu Bais 
t 


er gen, Pf. Munchberg. veuth. 
14. Neunfir- -20. Konrad Michael 12. Nov. 1764 1U|1779 — 84 iu Ho 
= "en. Hanf, Pf. | St. Georgen. ? EM. 
15. Neuftadt |2r. Joh. Nik. Wag⸗ 11. Kur. 1775 zu — zu Hof. 
7 am Kulm. | wer, Pf. Dberkogau. ag 
._ 116. Neuftädts |22. Joh. Fr. Rie⸗12. Det. 1761 40.1768 — 79 iu Hof. 
| leinam Forft.) del, Pf. Hof. 9 
8 17.Obernſees. 23. (Erlediget.) — — 
Weiden⸗ 24. Joh. Chph. Delsirı. Apr. 1737 zur748 — 56 zu Ho 
= is tchlägel, Pi. Bobengrün. 3560 Hof. 
25. 3. Fr. Pauſch, 15. Det. 1755 3011770— 77 iu Wun 
Diakon. Benignengrün. fiedel. 
im Fuͤrſtl. Reu 
ſiſchen. 


Wirbenz. 26. Gottlieb Bernh. 14. Sept. 1777 uſr791 — 97 zu Ba 
19 N — am | veuth. 2 
f ulm 







1.Bamberg.|7. (Erlediget.) 
2. Aſchbach. 2 * W. Hecht, 


26. Apr. 1760 zu 1776 — 
Buchbrunn, im gi F 79 zu Nuͤt 
Würzburgijchen 


3. Buttenheim 29. W. Jof. Hart-\2s. Jul. 1782 zu u 
‚manı, Shlohrf. Vazendorf im 1803 zu € 


un 


Coburgiſchen. 
= ; 30, oh. Audr. Alb. a4 Mai 1780 zu — 
AN 4. Großbirkach re, M. Hiebacı, — uf 


‚ Heiligen» |31. Joh. Adam Fr.|17. Maͤrz. ou 2 
; Kar." Balthel, De | Dempichearn, 7 57 m De 


Univerfitäts- Stü- 
dien, ’ 





1774— 73 ju Erlans| 
gen. 

1778 —8ı zu Erlan⸗ 
gen. 


1790 —93 zu Erlans 
gen. 


1759 —62 zu Erlans 
gen. 

1784 — 87 zu Erlan⸗ 
gen. 

1795 —97 zu Halle. 


2 Sahre zu Jena, 3 5u 
Erlangen. 


1756—59 zu Erlans 
gen. 


1777 — 30 zu Halle 
und Erlangen. 


1797 — 1800 zu Ei; 
langen. 


1780 — 81 zu Altdorf, 
82 zu Erlangen. 


1803 —4 zu Jena. 


180174 zu Erlangen. 


1787 — 90 zu Leipiig. 





Aufnahme 


1800 


1805 


1804 


1790 


n 


unter die 
Sandidate 


— — — — — — 
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Erſte Anſtellung. Weitere Befoͤrderung. 








1779 Reetor zu Kir⸗1789 Pfarrer zu Sparneck, 
chenlamitz. 1803 Pf. zu St. Johannis. 
1781Schloßprediger 1785 Pfarrer zu Unteraufſees, 
za Wüftenftein. 1791 Pf. iu Mengersdorf. 
1808 Pfarrer zu Mis 
ftelbach. 

1778 Pfarrer zu Mi: 
jtelgan. 

1795 Diakon zu Lin⸗ 
denhard. 

1805 Pfarrer zuWir⸗ 
ben;. 

















1811 Pfarrer zu Neunkirchen. 


1807 Pf. zu Neuſtadt a.Kuln. 


1785 Rector zu Lichs 
tenberg, 


— 


1800 Pfarrer zu Neuſtaͤdtlein 
am Forſt. 


— — 


1773 Kaplan zu Wei⸗ 
deuberg 


1791 Cantor zu Weis 
denberg 


1783 Pfarrer dafelbft. 
1806 Diakon dafelbft, 


1806 Pfarrer zu Wir⸗ 
bes. 


1796 zu Neuftettles 
bei Meinungen. 


1805 Pfarrer zu Steinbach 
1810 Pfarrer zu Afchbach. i 


1308 Schloßprediger 
su Buttenheim. 


ıgıı Pfarrer zu 
Großbirfah. 


1795 WM arrer iu 
A 


1797 Pfarrer gu Heiligen⸗ 
tzendorf. ſtadt. in Heilig 
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* Namen Zeit und Drt:| Gymnafial- Stu 
E arrorte. 9 

Pfar Geiſtlichen. | der Geburt. . bien, 








RS Su ut ae 
6. Muggen- 132. Joh. Ferd.Kraus|ı2. Nov. 1761 u 1777 — 82 zu Kulmb 
dorf. foid, Pf. Dberfellendorf. | bis 84 zu Coburg. 


33.9 N. Georg trau 8. Dec. 1777 zuſ1792 — 95 zu Nürt 
7. Streitberg. Miller Pf. Schnodſenbach. berg. 


2* 
34. Karl Theodor 16. Det. 1771 zu 1781 -90 zu Schlei 
¶s. Trabelsdorf "Shin dler, Pf. LeutlizimVogtl. bis 92 zu Gera, 


9. Be 35. (Erlediget.) — —— 









10. Unterlein⸗ |36. seh Sim. Con: 1. Dee. 1763 5u11768— 82 zu Rothen 
leiter. rad, Pf. Rothenburg. | burg. 


ı1. Walsdorf.|37. Joh. Dav. Bill 13. Mai 1767 zu 1783 —.89 iu Ant 
h mann, Pf. | Kägland. L ( bad). ", 


1. Ber neck. |38. Georg Leonhard|z2. Dee. 1746 iu]... — 1766 zu Bei 
Arndt, Pfarrer. | Neuſtadt an der neck. — 
Decan und Dis) Ach 


— 
© Pr un — 
2 [> pre Ne ze ag © 
5 P-Gefeen. Ra Be ag 73 © 
A 
| Mehereken. | Ailmbac. 


44: —— 7. Det. 1747 zuſ8 abe au Daivent 

6. Kamen Nena, %.| Hans 2 

7. Nemmers⸗ |+5- 3. iſterd 27. Mir; 1747 iu 2 — 68 zu Di 

8. Stamm: 46. a 20. * 1745 zu 3 Ge zu Wunfi 
bach. S — P Thierſtein. bel, 4 zu Baireuth 
Streitau. ſ47. Erlediget.) — — — — 


16. Wiersberg 43. I. Wilh. Imm. a9. März 1748 zu s Jahre zu Wunfi 
etg Fenoarackt cbietebeim. — 


—N 
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Univerfitätg - Stu- 322 Erſte Anſtellung. 
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dien. 








Weitere Befoͤrderung. 





1784 —87 zu Erlan⸗ 
gem: 


1795 — 98 gu Altdorf. 


1792 — 95 u Witten: 
berg, 


1782 — 85 zu Tuͤbin⸗ 
gen. 


1789 — 92 zu Erlans 
gen, 


1766—69 zu Erlan⸗ 
gen. 


1772 —76 zu Erlan⸗ 
gen. 


1790 — 93 zu Erlan⸗ 
gen. 

1773 —76 zu Erlans 
gen. 


1768 — 72 ju Erlans 
gen. 
123 Jahr zu Erlangen. 


23 Jahr zu Erlangen. 
1768 — 72 ju £eipsig. 


"11768 — 7ı zu Erlan: 
gen. 


— — 


1767 — 70 zu Erlan⸗ 
gen. 





1790 |1790 Pfarrer zu The⸗ 1811 Pfarrer zu Muggendorf. 


1804 


1795 


1781 


1777 


1794 
1784 
1773 
1772 
1780 
1773 


1776 


1778 


niug bei Linz. 
1804 Pfarrer zu Uns 
terrodach. 


1801 Pfarrer zu Tra⸗ 
belsdorf. 


1802 Profeſſor zu 
Rothenburg. 


1807 Pfarrer au Streitbers. 


‘ 


1806 Pfarrer zu Unterleins 
leiter. 


1801 Pfarrer zu Al⸗1804 Pfarrer zu Großbirfach, 


tenſchoͤubach. 


1785 Diakon zu Ber⸗1791 Pfarrer daſelbſt, 1810 
i 


1811 Pfarrer zu Walsdorf. 


Deean, 1811 iets⸗ 


Schulinſpeetor. 


1781 Diakon zu Ka⸗1792 Diakon zu Berneck. 


endorf. 


mE. 
2 Pfarrer zu Ger 


. 


1804 Diakon zu Pegs 1811 Pfarrer zu Bifchofss 
grün. 


1777 Stiftöprediger 1782 Pfarrer iu Soldfrondadh. 


iu Str. Georgen. 


1778 Pfarrer zu 
Himmelkron. 


1784 Pfarrer zu Lanz 
zendorf. 


1782 Diak. u. Stifts⸗ 
pred: z. St. Georgen dorf 


1786 Pfarrer zu 
Stammbach. 


1733 Diakon zuWei⸗ 
denberg. 


1787 Pfarrer zu Nemmers⸗ 


1798 Pfarrer zu Wiersberg. 


* 
— 
a 


I. Generaldecanat Baireuth. 





Namen 
. Der 

Geiftlihen. 
1.2 0f. 49. Chr. Ad. Muͤl⸗ 27. Nov. 1751 ju]1768—71 zu Hof. 
ler, Stadtpfarrer.| Sautendorf. 
Decanımd Dir } 
ſtriets⸗Schulinſpee⸗ 
tor. 
so. Chriſtoph Sal.9. ze. 1739 $U 1750 —60 zu Hof. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Gymnafial- Stu: 
dien. 





| Pfarrorte. 








Decanate. 








Rennebaum, 
ıfterDiaf., Vefpers 
prediger u. Senior. 


51. Joh. Ad. Gack, 3 — 1749 {ul 1759 — 69 zu Hof, 
ater Diafon u. Pre; 

diger zu Lorenz. |» 

52. $r. Chr. Weiß, 20. Behr. 1769 zu s Jahre zu Hof, 
zter Diakon u. Frei⸗ Hof, 

tagsprediger. 

Joh. Goͤbhard, (Vergl. ungen Dfars 
4ter Diakon, jugl.| rei Trogen.) 
Pf. zu Trogen. 


53. I. Nik, Brüdslzr. Dee. 1758 iu ry67 — 78 ju Ho 
ner, Hofpitalgf. | Hof. 767 — 78 zu Hof. 


.Doͤhlau. Gottf. Salomon 3 Mai 1783 zu * 5 
2. Doͤh ie hold, P. 38 1783 zu 1794 — 1802 ju Hof. 


3. Gattendorf. ss .. Ehr. Reislg. Apr. 1767 zul 1776 — 85 zu Hof. 
PM. Eckersdorf. 


4. Joditz. > — — — — — 
.Kautendorf. 57. Karl Chriſtoph 21. Febr. 1767 zul 17382 — 88 zu Hof. 
5 f Weiß, Di. Döhlau. 2 * 


Er 


4 


6. Koͤditz. 58. Samuel Haas, 28. Det. 1758 ju — 77 zu Wun⸗ 
ö Pf. Wun era' ee is 


7. Leupolds⸗ 59. J. ra ı 2 Mai 1755 zul1771 — 76 zu Kulm 
grün. ter, Pf. eupoldsgrün. | bach. 
8. SR ag 60. (Erlediget.) — — 
erkotzau. er — ge M arsi29. Aug. 1772 zul... — 1791 zu Hofu. 
BIER Pr. Wunfiedel. wWunſider * 
10. Pilgrams⸗ je 30 Nik. Goͤh⸗15. gt 7a 1760 — 68 ju Hof. 
reuth. 9, Pf. Hof. 


ı1.Regnigs 163. Joh. Mich. Ho fr|20. Aug. 1755 zul1769 — 74 zu Bais 
{ofen x mann, Pf. Baireuth. reůth. 
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Univerfitäts » Stu- 
dien. 





n 


| 
unter die 
Eandidate 


1771 —74 zu 1772 7a inSeimiel 2780 I177s Eiafenieheer Iryur Gubbieton ıu Dorf und 1780 


und Erlangen. 


1760 —63 zu Leipzig 
und Erlangen. 


1769 —73 zu Leipsig 
und Erlangen. 


1788, 3 Jahre zu Leip⸗ 
zig 


* 


1778... zu Leipzig 
und Erlangen. 


1802 — 05 zu Erlan⸗ 
gen und Leipzig. 

1785 — 88 zu Leipzig 
und Erlangen. 


— — 


1788 —gı gu £eipsig. 


1777 — 80 zu Leipzig 
und Erlangen. 

1776 — 79 iu Erlan⸗ 
9 


tt. 


— — 


1792 — 94 ju Jena u. 
Erlangen. 


1768 — 7% zu Leipgig 
und Erlangen. 


1774— 78 iu Erlan⸗ 
8 * 


2 


1774 


1780 


1791 


1806 


1772 


1783 


| Erfte Anftelung. 


EIERN ESARBERENN ——— 

zu Hof. 
zu Hof. 
f. 
5 


Weitere Defbrderung. 





1775 Claſſenlehrer 1781 Subdiakon zu Hof und 
Ä Trogenprediger, 1806 Gus 
perintendent zu Hof, 1810 
Decan, ıgıı Diftrietss 
Schulinfpeetor. 


1768 Claffenlehrer |1774 Syndiafon undZreit2gss 
Prediger su Hof, 1787 Dias - 
kon und Prediger zu Lorenz, 
1788 Archidiafon u. Veſper⸗ 
prediger dafelbft. 


1777 Glaffenlehrer 1787 Syndiafon, 1800 Dias 
uber, fon und Prediger zu Lorenz 
daſelbſt. 


1802 Syndiakon u. 
Freitagsprediger zu 
Hof. 


178 — 1795 Hoſpital Pfarrer in Hof. 


on Par zu Doͤh⸗ 


1796 Pfarrer zu Gat⸗ 
endorf. 


1803 Pfarrer zu Kau⸗ 
tendorf. 


1783 Pfarrer zu Koͤ⸗ 
So Pfarrer zu Lens 
poldsgrün. 


— — — — — 


1798 Harrer u Döhrl1807 Pfarrer zu Oberkotzau. 
au. 


1778 Dfarrer zu Großgöberı, 
1789 Pf. zu Pilgramsreuth. 


— zu Mi⸗ 1808 Pfarrer zu Regnitzzloſau. 
e 


1772 zung zu 
Forth. 


» 
ui 
00 


J. Generaldecanat Baireuth. 





Decanate. 














Hof. 


4. 


Kreußen. 


5. 


Namen MN 
Pfarrorte. Ir Zeit und Ort Gymnaſial Stu⸗ 
Geiftlichen. | der Geburt. dien. 
ı2. Nehau, 64. Heinr. Chriſtian 30. Aug. 1754 zu * — 73 zu Bai⸗ 
Pf. Baireuth. euth. 
Toͤpen. oh. Chr. Mo⸗r7. Aug. 1738 zu Ba 58 iu Cor 
a Mi Pf. Bra ⸗ burg. 
14. Trogen, Goͤbhard, 10. * 1767 zu 1779 —87 iu Hof. 
rate, 4ter Din: elslareaeh. 
fon zu Hof. 


—— nn 


1. Kreußen. 67. M. Chph. Lang, 27. Det. 1741 zu 175,763 zu Kulm⸗ 
Stadtpf.u. Senior.) Seid. bach. 
63.5. Heinr. Georg 27. März 1758 zu 1771—76 su Schlew 
Volkhardt, Dittlofsroda,, | fingen. 
Diakon. im Canton Rhoͤn 

und Werra. 

2. Betzenſtein. 69. Wolfe. Wilhelm 9. April 1750 zu — zu Nuͤrn⸗ 
Körber, Stadtpf.| Lauf. erg. 

3. Bronn. 70. Johann Matthä.|20. Sept. 1752 zu — 76 zu Kulm⸗ 
Klingsohr, Pf. Harsdorf. bach. 

. Haag. 71. Ludw. Eruſt Am⸗ 18. Apr. 1774 zu 1783 — 93 zu Bai⸗ 

* Haag mon, Pf. Hfiernohe. reuth. 

5. Kirchahorn.|72. Nik Chr. Popp,|30. März 1769 zu 1780 — 88 iu Bai⸗ 
Pfarrer. Baireuth. reuth. 
Decan und Di— 
iriets Schunſpec⸗ 
tor. 


6. Lindenhard. 73. ne Chph. Elias 11. Yan, 1759 zul1770 — 76 zu Wun / 
Erb, Pf. Serbelsdorf. ſiedel. 


74. (Das Diakonat — — — — 
erlediget. 
7. Pegnitz. 75. Joh. Sr. Kaſt⸗22. Seh. 1746 zu * — 66 zu Bai⸗ 
7. Pegnit ner, Pf. Pegnig, euth. 
76. oh. Fr. Kern, 27. Apr. 1775 zu a — 94 u Ro 
i Diakon. Bethwar. thenburg. 
g. Plech. 77. J. Mart. Grüslz. Febr. 1761 zu 1778 — 21 zu Bai⸗ 
Plech ner, Pf. Wunſiedel. reuth. 
9. Schnabel- 7%; M Geo. Leonh. 28. Dee. 1775 iu]... 1794 Privatun⸗ 
werd. 


telinger,| Neuſtadt a. der) terricht. 
—— dr. Aiſch. 



















Univerfitäts- Stu: 
dien. 


* 


1773 —77 zu Erlans 
ge 

1758 — 62 zu Erlans 
gen. 


1787 — 90 zu Leipsig 
und Erlangen. 


1763 — 65 zu Erlans 


. 
x 


1776 — 78 zuWittens 
berg, 78 iu Gießen. 


1770 —73 u Altdorf, 

1776 — 79 ju Erlans 
gen. 

1793 zu Erlangen, 94 


—96 gu Göttingen. 
1788 — 9ı zu Erlan⸗ 


n. 


1776 — 80 iu Erlan⸗ 
gen. 


1766 —69 zu Erlan⸗ 
gen. 
1794 — 97 iu Jena. 
1781 — 84 iu Etlan⸗ 
gen. 


1794 — 97 iu Erlan⸗ 
gell, 





= 
= 
2 
* 
= 
= 
e 
S 


Aufnahme 
unter die 
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Weitere Beförderung. 





Erfte Anftellung. 








1780 |1784 Zucdithauspres|1792 Pfarrer zu Rehau. 


1762 


1791 


1782 


1791 


oo !rgoı Reetor u. Ad: 


Diger zu Baireuth. 


1763 Reetor zu Reds] 1774 Pfarrer zu Toͤpen. 
wiß. 


1795 Glaffenlehrer 1806 Subdiafon zu Hof und 
iu Hof, Pfarrer zu Trogen. * 


1767 Reetor zu Wun⸗ 
ſiedel. 


1796 Feldprediger zu 
Glatz. 


Stadtpfarrer zu Kreu⸗ 

1806 Diakon zu Kreußen. 

1783 Pfarrer zu Al⸗1792 Pfarrer zu Betzenſtein. 
falter. 


1788 Reetor zu Peg⸗1802 Pfarrer zu Bronn. 
ni 


* 


1806 Pfarrer zu 

Hang. 

1795 Pfarrer zu Un⸗1805 Pfarrer zu Kirchahorn, 

terleinleiter. 1807 Decan, 1810 Diſtriets⸗ 
Schulinfpeetor, 

1782 Feldprediger in 1784 Pf. zu Streitberg, 1789 

Amerika. Pf. zu Schornweiſach und 
Münchfteinach, 1794 Pf. zu 
Lindenhard. 


1782 Subdiakon zu 1798 Pfarrer su Pegnitz. 
Wunſiedel. 

1809 Pfarrer zu Un⸗181x1 Diakon zu Pegnitz. 
teraufſees. 


1801 Pfarrer zu 
Plech. 


1803 Conſiſtorial⸗Aſſeſſor da⸗ 
felbft, 1804 vfarrer zu 


junet zu Pappen⸗ 
i * Schnabelweid, 


heim, 
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Namen 
der 
Geiftlidhen. 


1. Kulm 7% Jopann Heinrich 13. Jun. 1762 zu 6 Ipre zu Bai⸗ 
bach. Dorfmäller, | Bareurh. reũth. 
Stadtpfarrer. 
Dec an und Dis 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Gymnaſial⸗Stu⸗ 
dien. 


| Hama | 








| Deranare. 








ſtriete⸗Schulinſpee⸗ 
tor. 
o. J. Mich. Otto, 3. Det. 1748 zu — 67 zu Kulm⸗ 
"her Diakon und ze ut a 
Senior. 


81. J. Heinr. Geb⸗5. Dee. 1767 iu11779 — 36 zu Bais 
hard,azterDiakon.| Kirchenlamig. | reuth. 


82. 3. Georg Rub⸗ 29. Jan. 1775 zu 1787 — 93 zu Hof. 
ner, 3ter Diakon. | Prex. 


s |2. — 83. Chriſtoph Ludw. 29. Jun. 1762 jul1778 — 87 iu Cor 
| porf. Hotift. Kellner, Sriedrichsroda | burg. 
< r Pr. im Sothaifchen. 
o |3. Gaͤrtenroth. 84. Wilh. Chriftianig. Dec. 1772 julı738 — gr zu Eos 
& Schneider, Pf. | Buttenhein. | burg. 
4. Öuttenberg. vr 32. Nik. Gla⸗27. Apr. 1770 zu 1783 — 91 zu Hof. 

= Helmbrechts, 

ain. “ Fu einrich 13. April 1765 5u11779 — 86 zu Eos 
& 2 Herold, Pf. Veitlahm. burg. 


6. Harsdorf. 8 * en von =. Nov. —— en iußulmb. 

7. Zutfchdorf.|ss. * * He En Ar. ine zu — — Bunf. 

En. 19 Steam. & hr 1776 ju|1790 — 96 10. Hof. 

ie 33 HR ie aufs Jahre zu Kulmbach 
zu Neudroffenfeld 

10. Lehenthal.igr. ee an Wal ER 1758 zu — u Wun⸗ 

— — 3* = ee — a 1741 30 > ae su Kulm⸗ 


12. Meifens |93. Sam. Ehr. Kifr|,s, Yu u]1780 —89 zu Kulm 
dorf. pert, Pf. reife. — 6. er : 


fe Fr. Theo. Poͤhl⸗ 


6. 


manı, Diakon, 


Melfendorf. 


12. Mai 1774 jul1788 — 93 iu Bai⸗ 
reuth. 
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Aufnahm 
unter die 


Univerfitäts - Stu- 


dien, Erfie Anftellung. | Weitere Beförderung. 


Candidaten 








1780 — 84 zu Erlans) 1787 1795 Syndiakon zu 1807Archidiafon daſelbſt, 1809 
gen. Wunſiedel. Superintendent zu Kuim⸗ 
bach, 1810 Decan, 1811 Dis 

firiets s Schulinfpeetor, 


en. Kulmbach und & 
Schloßprediger zu 
Plaſſenburg. 
1786— 89 zu Erlau⸗ 1792 1803 Subdiakon und 1307 Syndiakon zu Kulm⸗ 
gen. Schlofprediger. bad). 
1793 —96 zu Halle. | 1796 |1807 Subdiakon und 
Schloßprediger. 
1787 — 89 zu Sena. | 1789 |1803 Fat zuGaͤr⸗ 1810 Pfarrer su Burkersdorf, 
teuroth. 


— su Erlan⸗ 1779 1779 Subdiakon zu 1791 Archidiakon daſelbſt u. 
enior. 


— su Erlan⸗ 1793 |1794 Pfarrer zuBur⸗ 1810 Pfarrer zu Gaͤrtenroth. 
ei. 


tersdorf. 
1792 — 94 ju Genau.) 1795 1796 Pfarrer zu Jo⸗ 1811 Pfarrer iu Guttenberg. 
Erlangen. DIR. 
1786 — 89 zu Erlans| 1802 !1802 Pfarrer zu 
gen, Hain. 
1769 — 7ı su feipgig,| 1774 1777 Pfarrer zu 
7230 Erlangen. Harsdorf. 
1787 — 89 u Leipzig, 1799 1801 Pfarrer zu 
90 zu Erlangen. Hutſehdorf. 
1796 — 98 zu Halle, 1800 1805 Pfarrer zu 
99 zu Erlangen. Kirchleus. 
3 Jahre zu Erlangen.| 1783 |1786 Pfarrer zu Lan⸗ 
genftadt u. Diakon 
zu Neudroſſenfeld. 
mem go zu Erlanz| 1793 — zu Ge⸗1807 Pfarrer zu Lehenthal. 
gen. frees. 
1763 —66 zu Erlan⸗1786 1775 Reetor zuWeiſ⸗ 1788 Pfarrer zu Mangers⸗ 
gen. enſtadt. reuth. 


1789 — 92 zu Erlan⸗ 1793 


1794 Dfarrer zu Ru⸗ 1801 Pf. zu Grafengehaig, 1804 
gen und Jena. 


gendorf. Pf. zu Guttenberg, 1811Pf. 
zu Melkendorf. 
1792 — 95 zu Erlans] 179 


1796 Diakon zu 
gen und Jena. 


Melkendorf. 


> 
np 
— 


222 
nn 


Deranate. 


— — 


6. Kulmbach. 


7. Lud wigſtadt. 


8. Michelau. 


| Pfarrorte. 


— et 
fenfeld. 


14. Schwarz: 
ad). 

15. Strößen- 
dorf. 

16. Trebgaft. 


17. Unterftei- 
nad). 


18. Veitlahm. 
—⸗ 


ı. Ludwig— 
ſtadt. 


2. Kaulsdorf. 
3. Langenau. 
4. Lauenſtein. 
5. Steinbach. 


km u 


1. Mich e⸗ 
lau. 








I. Generaldecanat Baireuth. 





Namen 
. „Der 
Geiſtlichen. 
95. Wilh. Chr. Loͤw, 15. Aug. 1737 zu 


en und Confis) St. Johannis b. 
rial⸗Rath. Baireuth. 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Gymnaſial⸗ Stu⸗ 
dien. 














1750— 55 zu Bai⸗ 
reuth. 





Joh. Nik. Keck, 
Diakon, zugl. Pf. 
zu Langenſtadt. 


96. Michael Steis 


(©. Pfarrei Lan⸗ 
genſtadt.) 





14. Det. 1754 zu 1766 —75 zu Bai⸗ 


ninger, Pf. | Baireuth. reuth. 
97. Ant. Fried. Franz 2 — 1770 zu 1784—91 zu Coburg. 
Selinen, dt. Spburg. " 


98. Georg Chriftoph 7. Dee. 1759 zu 1771 —76 zu Wuns 


Seifert, Pf. | Marftleuten. | fiedel. 
99. Joh. Eonft. Fr. 26. Sept. 1765 zulı777 — 83 zu Kulms 
Wernlein, Pf. | Kulmbach. Ga 

100. Jakob Ernft 116. Aug. 1761 zu 1772 —79 zu Kulm⸗ 
Pflaum, Pr. Mitwitz. bach. 


1755 — 58 gu Nuͤrn⸗ 
berg. 


101. M. Joh. Chph. 21. Sept. 1740 zu 
Raab, Prarrer. Eſchenau. 

Decan um Di 
ſtriets⸗Schulinſpee⸗ 

tor. 

102. Joh. Jak. Hol⸗ 31. Mai 1777 zu .... — 1798 zu Hof. 
ler, Pf. Konradsreuth. 


103. Karl pr. YOR. 15. März 1763 5011776 — 79 zu Erlan⸗ 


Khan, Srauenaurag). | gets 
104. J. Zer Brems 6. Det. 1741 julg Zahre zu Erlan⸗ 
ſer, Pf. Erlangen. gen. 


105. (Eriediget.) 


106: Ernft Aut. Cla⸗ 31. Sul. 1776 4 zuſrys9 — 95 zu Eur 
rus, Pfarrer. Scherneck m | busg. 


Decan und Dis| Eoburgifchen. 


ſtriets⸗ Schuliuſpee⸗ 
tor. 


107. 
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—— — — — — —— 


Univerſitaͤts⸗Stu⸗ 
dien. 


1755 — 58 zu Erlan⸗ 


en. 


1775 —77 iu Erlan⸗ 
gen. 
1791 — 93 zu Jena. 


1777 — 80 zu Erlan: 
gen. 

1783 — 84 zu Jena, 

34 86 ju Erlang. 

779 — 81 zu Erlan⸗ 
gen. 





1758 — 6ꝛ zu Altdorf. 


1798— 1801 zu Erlan⸗ 

| gem, 

11784 — 87 zu Erlau⸗ 
gen, 

1761 — 66 zu Erlan⸗ 
gen. 





1795 — 99 zu Leipzig. 


— — [UI LT 


daten 


unter die 


Aufnahme 
Cand 





Erſte Anſtellung. Weitere Befoͤrderung. 





1763 1764 Pfarrer zu  |1775 Subdiakon zu Baireuth, 


1777 
1803 
1782 
1795 


1786 


1770 


1799 


— 
— — — —ñ — — — mm —ñ ñ fm 


Weißdorf. 1781 Syndiak u. Hoſpitalpr. 
1783 Couſiſtorial⸗Rath, 1804 
Archidiakon daſelbſt, 1805 Pf. 
zuNeudroſſenfeld mir Confis - 
ſtorial⸗Raths Charakter. 


* 


1784 Pfarrer iu |1786 Pfarrer zu Schwarzach, 
Hain. 


1803 Schloßpredis |1807 Pfarrer zu Strößendorf. 
gerzu Hemhofen. 


1793 Pfarrer zu 

Zrebgaft. 

ız9o@laffenlehrer zu 1800 Rector zu Wunfiedel, 
Neuſtadt a. d. Aiſch. 1806 Pf. zu Unterfteinbacy, 


1736 Pfarrer zu (1787 Pfarrer zu Veitlahm. 
Hain, 


1777 Bfarrer zu Lud⸗ 
wigftadt. 


ıgır Pfarrer gu 
Kaulsdorf. 

1803 Pfarrer zu Lanz 
genau. 


1778 Pfarrer zu Lau⸗ 
enſtein. 


— — — — — 


1804 Pfarrer zu Mi⸗ 1807 Decatt, 1811 Diſtriets⸗ 
chelau. Schulinfpeetor. 


224 


| Pfarrorte. | 


Decanate 


I. Generalbecanat Baireuth. 


Namen 


Ai Zeit und Ort 
Geiftlihen. 


der Geburt. 


Gymnaſial⸗Stu⸗ 
dien. 








3. Burggrub. |108. Fr. Wilh. Se i⸗ 2. Febr. 1778 zuſi792 — 97 su Eos 
| — fert, Pf. Coburg. burg. 


4. Gleußen. 

5. Kleinhers 
reth. 

6. Kuͤps. 

7. Lahm. 

8. Mitwitz. 

9. Obriſtfeld. 

10. Schmoͤlz. 

11. Schnai. 


12. Schotten⸗ 
N fein. 


13. Tambach. 


8 Mihelam. 


m — —¶ 


109, — 







110, J. Fr.Schmol⸗11. Nov. 1734 zu11747 — 53 iu Co⸗ 
les, >. u. Sen. Kleinherreth. | burg. 

III. Be Frauen⸗ſ9. März 1774 zuſ1787 — 90 su Kirche 
hol vr : Hengfifeld. berg/— 92 zu Ansb. 

112. J. Georg Dan.|ı2. San. 1749 ulı765 — 70 iu Eos 
Rud dolph, Pf. | Kigingen. burg. 

113. 3, Ehr. Wolf⸗ls. Ang. 1744 zu 1760 — 67 zu 
hardt, Pf. Kaltenherberg. | Schweinfurt. 

114. Chriſt. Wolfr|2. April 1783 3011798 — 99 iu Eos 
bardt, Pf. Mitwitz. burg. 

115. Joh. Ad. Ey 24. Apr. 1765 zuſ1778 — 83 zu Hof. 
Jul Zerzog, Pf. —8 

116. Jak. El. Ludw. 13. Aug. 1782 zuſ1798 — 1800 zu Co⸗ 
Rudolph, Pf. | Heilgersdorf. | burg. 

ı17. 3. Chr. Glieb 24. Mai 1767 zu — 
Florüs Beumel⸗ Egeröberg im fingen. 


burg, Pf. Gorhaif A 
118. Joh. Valentin|ıs. Aug. 1773 u] 1786 — 92 iu Co⸗ 
Fahlnberg, Pf. | Eoburg. burg. 


119. Johann Mich. 31. Mai 1729 zuſ1743 —48 zu Bai⸗ 
Würfel, Stadipf. eufäbelein am veuth. 

Dec an und Dis 
ſtriets⸗Schulinſpee⸗ 
tor. 


120. Joh. Fr. Geis; e 111786 —92 iu Bai⸗ 

ler, ıfter Diakon. a en uth. — 

121. M. Glieb Phil. — 98 zu Hof. 

Cr, Saiten, * — 1781 zu 1790 — 98 zu H 
iakon 


Forſt. 


1797 79 


Main: Kreid, 2 


daten 


Univerſitaͤts⸗Stu⸗ 
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Aufnahm 
unter die 


Candi 











1797 —99 zu Erlan⸗1799 |1805 Schloßorediger 1810 Pfarrer iu Burggrub. 
gen. und Schullehrer zu 
Wuͤſtenſtein. 


— — — — — — — — 


1753 — 56 iu Jena. — 7762 Pf. iu Klein⸗ 


herreth. 
1792 —95 zu Erlan⸗1796 |1796 Pfarrer zu Her⸗1804 Pfarrer zu Kuͤps. 
gem. bolzheim. 
1770 — 74 zu Jena. | 1774 1777 Pfarrer su Lich⸗ 1785 Bf. zu Heilgers dorf u. zu 
tenjleun. Lahm, 1785 Schloßpred. 
1766 — 68 zu Halle, | 1768 17742 Pfarrer zu Mit⸗ 
witz. 
1802 —04 iu £eipjig.! 1806 1807. Pf. zu Burg⸗ rs09 Pfarrer zu Unterrodadg, 
| grub, 1811 Pfarrer zu Obriſtfeld. 
1783 — 85 ;u Erlan⸗ 1785 1787 Pf. zu Hain! 1802 Pfarrer su Schmölz. 
gen. 
18017 — 03 ju Erlan⸗ — 11807 Pf. zu Schnai. 


gen, 
1787 — 89 zu Gena. | 1790 l2792 Dr. su Marols⸗ 1798 Pfarrer zuSchottenſtein. 
werſach. 





1795 11806 Schloßprediger 


179295 zu Göttin: 6 
zu Tamhach. 


gen. 


gen, berg, 1810 Decan, ıgııDifr, 
Schulinſpeetor. 


— lan⸗1 ıgıo Archidiakon zu 
A, ann GE Srunchberg. 
Ber 1800 zu Leip⸗ ıgor |1802 Claſſenlehrer |1809 Syndiakon zu Muͤnch⸗ 
zig, 1801 zu Erlan⸗ zu Hof. berg. 
Belt, 


= | 1753 |1760 Bf. zu Helm⸗585 Superiut. zu Muͤnch⸗ 
748 — 52 zu Erla A—— ĩ d 


15 


Nail 


10, 





9. Sparneck. 


10. Weißdorf.! 


11. Zell. 


— — 


1. Naila. 


2. Berg. 


1. Generaldecanat Baireuth. 














226 
— — — — — — 
Weererte Na ‚men Zeit und Ort | Gymnafials Stu 
FE Ge iftlihen.- der Geburt. dien. : 
J | 
‚Ahornber = am: Ge. Chph.|27. April 1748 zu 1765 — 70 zu Ben 
2-9 % He der Witt, ABunfiedel- Geben. * 
Doͤbra. Joh. Gottlol)z. Aug. 1763 zuſr779 8 u Bai⸗ 
3 "Binnen, Pr,iug. Erlbach). ? : eb. — 
Diak. zu Schauen⸗ 
ftein. 
4. Hallerftein. |124. Lore S ch er-|16. Kir. 1777 u1789 — 9a 8 Daferr] 
5 del, Pr. Schwarzenbach | 94 iu Halle. 
= ER ander Saale. 
elm⸗ 125.£ud. Pflaum,|ı6.Sept. 1774 iu 1791 - u Ands 
— rechte. | BE — Te A 0 + 
6. Konrads⸗ 126. Ge. Chr. Pütt-Jı6. März 1759 zu 1773 — 79 su Hof. 
| reuth. ner, Pf. Hof. 
s 2 
7. Schauens ri27. — Kaſp. Barııg. Der. 1746 zu 1759 — 65 iu Er⸗ 
* ſtein. fol d, Pf. Baiersdorf. langen. 
= SO ERUREN (8.2. 9.Döbra.) 
(a Diak, u. Pf. zu D 
bra. 
õs.Schwarzen⸗ 38. Joh. Matthaͤus 23. April 1755 zu 1765 —71 theils Pri⸗ 
bach ander) Wagner, Pf. Wonfees. varunterricht,theild 
Enale. zu Halle. 


129. Joh. Ehriftoph|20. Jul. 1739 zu 1753 — 56 zu Hof. 
Hartung, Dial. | Sparneck. 


130. $r. Chr. Wan⸗a0. Apr. 1764 Jul 1777 — 83 :u Kulm⸗ 


derer, Pf. Baireuth. bach. 

131. Dav. Johann |r2. Yun. 1748 ul... — 1764 Privats 
Weis, Pf. Unterfteben. unterricht. 

132. (Erlediget.) — — — 


133. Karl Wilhelm 28. Aug. 1772 jul 1785 — 90 iu Co⸗ 
Sriedleim, Pf. | Obriſtfelb. burg. 

8 ecanunm Dis 

ſtriets⸗Schulinſp. 


134. Seh min Heinr. 3. Febr. 1761 zu 1770 - 77 zu Wun⸗ 





Scherber, Pf. | Goldfrouadh. | fiedel, 
135. Ant. Ehr. Dav.|29. Der. 1776 5u]17917 — 97 iu Bai⸗ 
Ellrodt, Diak. I Wunfigdel, reuth. * 


% 
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Univerfitäts: Stu- 
dien. 








Aufnahme 
unter die 


€ 


andidaten 
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— 


1770— 72 zu Erlans| 1778 1789 4 er iu |1800 Pfarrer zu Ahoruberg. 


gen, 73 zu Jena. 


1786 — 89 zu Erlan⸗ 
8 


1794 * 


ena, 95—97 
zu Halle, — 98 zu 
Erlangen, 


179396 iu Erlans 
gen. 

1779 — 81 zu feipsig, 
— 82 zu Erlangen. 

1765 — 68 34 Erlan⸗ 
gen. 


17727 — 74 u Halle— 
75 iu Erlangen. 


| 
11756 — 59 zu Erlan⸗ 
gen. 


1783 —86 iu Erlan⸗ 
ge * 

1764 — 66 zu Jena, 
| 68 zu Erlangen. 


— 


l 
' 


1790 — 93 zu Erlan⸗ 
gen. 


1792 


1805 


1796 
1787 


1769 


1793 


1777 81 „ga Erlan⸗ 1785 


gen und Jena. 
1797 — 99 iu Erlan⸗ 
gen. 


1803 Pf. zu Doͤbra 
u. Diak. zu Schau⸗ 
enſtein. 


1809 Pf, zu Haller« 
ſtein. 


1798 u redi⸗ 1803 Feldprediger, 1807 Pfar⸗ 
ser zu Ansba ver zu Helmbrecht 

1788 Pfarrer inKons 

radsreuth. 


7 Pf su Weiſſen⸗1781 Reetor zu Lichtenberg, 
1785. Diakon zuSchauenfteitt, 
1803 Pfarrer daſelbſt. 


. 


open: iu 5011786 Pfarrer zu Schwarjen⸗ 
bach ander Saale. 


1766 Bf. zu Kau⸗ ı78o Diakon iu Schwariens 
tendorf, bach an der Goa 


1803 Pf. zu Spars 
neck, 
1785_ Pf. zu Weiß: 
dorf, 


6 Pf. iſt⸗ 1807 Deean daſelbſt, 1811 
Te. — —* rrer zu Naila, ecan u. 
iſtriets⸗ Schulinſpeetor. 


1787 Reetor zu Kir⸗180ꝛ Pfarrer zu Biſchofsgruͤn, 
chenlamig, 1811 Pfarrer su Be 


1800 |1807 Diak. zu Berg. 


I. Generaldecanat Baireuth. 


| 














& Hfarrorte Namen Zeit und Drt | Gymnafials Stu 
& \ Geiftlichen. | der Geburt. bien. 
‚Bernftein 136. Johann Paul |9. Feb. 1776. zu 17388 — 95 su Bai⸗ 
5 am eg Schmidt, W. Baireuth. reuth. 


Gerolds 137. J. Chr. Groß, 12. Aug. 1751 zuſ1766 —73 su Kulm⸗ 
” grün, IB. j Geroldegrün. bach. 


. Iſſigau. 138. Joh. Michaell2g. Jan. 1736 zu 1755 — 59 zu Ron⸗ 
Ss’ Sims Müller, PM. Gauern beiRon⸗neburg. 
— neburg. 
16, Lichtenberg.139. Joh. Gottliebir. Sept. 1765 ul 1779 — 85 zu Preni⸗ 
Hunger, Pf. Prenzlow inder| low. 
5 Uckermark. 
7. Marles⸗ia0. Joh. Sr. Fick, 31. März 1765 zuſez77. zu Wunſiedel, 
reuth. Bene. Diakon zul Weidenberg. | 83 zu Coburg. 
2 elbitz. 
= g. Schwarzenz|ı4r. Friedr. Gottlobi2. Det. 1750 zu 1760 -72 iu Hof. 
bach a.Waldel Dans, Pf. Weida in Sach. 
9. Selbitz. 142. Ehriftoph Pet. 28. Jan. 1752 5u|1762—70 zu Hof. 
Tauber, Pr. Hof. 


“oh. Friedr. Fiͤck, (S. die Pf. Marı 
Diakon, zugl. Pf. zu lesreutb. 
Marlesreuth. 


r43. J. Geo. Gottf. 20. Jul. 1748 zu 1762 — 67 zu Hofe 
10. Steben Kiesling, Pf Zobern in Sachſ. 


3.Srafenge» |146. Chriſt. Heint.|17. Jan. 1773 au|1787 — 92 iu Bal⸗ 
haig. S Symaus, Pf. | Heiligeniiadt. | reuth. 


Preſſeck. 147. J. Heinr. Till⸗13. März 1777 501790 — 1800 zu Hof. 
4 Preſſ⸗ manı, Pf, Schauenftsin. 9 


we Ir. Seibels:144. Karl Chriſtian 22. März 1764 zu 1782 — 88 zu Erlattg 
= | dorf. Sommer, Pf.| Hildburghaufen| gem 

— D e c an und Di 

ac firietesSchulinfpee: 

er tor. 

—2. Fiſchbach. 145. Johann Paulz. Yun. 1779 zu 791 — 1801 ib 
T Sirhbach Enger, Pf. gangenftadt. ulmbach. 

105) 

- 


. Main» Sreig, 
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dien, 





Yufnabme 
unter die 
Sandidate 


| Erfte Anftellung. 
| 





Weitere Befsrderting. 





1795 —98 zu Erlanz| 1798 1805 Pf. zu Bern⸗ 
8 


. 


u. 


1773 — 76 iu Erlans)» 1780 
g 


1760 —62 zu Senn. 


1785 — 87 zu Halle. 


1786 zu Jena, 88 zu 
Erlangen. 


1772 —74 iu £eipiig. 


1770 —72 ju Erlan⸗ 
gen — 73 juLeipsig. 


1767 —70 zu Jena u. 
Erlangen. 


1788 — 92 iu Erlans 
sen. 


1807 —04 zu Erlan⸗ 
gen. 

1797 —94 iu Leiptig 
und Erlangen. 

1800 — 03 iu Halle. 


1762 


1787 


1776 


1774 


1792 


1805 
1800 


1805 


ſtein am Walde. 


1787 Pfarrer zu Ge⸗ 
roldsgruͤn. 


176 Pfarrer zu 


Sffigau. 


1801 Pfarrer gu Lanz 
genau. 


1790 Prediger gu Des 
nedig. 


1778 Pf. zu Bern⸗ 
ſtein am Walde. 


1775 Pf. zuMarlesr. 
u. Diak. zu Selbitz. 


1790 Pf. zu Ste⸗ 
ben. . 


1792 gg zu Un: 
teraufſees. 


od zu Fiſch⸗ 


1804 Pf. su Grafen⸗ 
gehnig. 


1805 Pf. au Preſſeck. 


1803 Pfarrer zu Lichtenberg, 


1805 Pfarrer zu Marlesreuth 
und DisEon zu Selbig.’ 


1792 Pfarrer zu Schwarzen⸗ 
bach am Walde, 
1798 Pfarrer zu Selbitz⸗ 


1806 Pfarrer gu Seibelsdorf, 
1807 Decan, 1811 Diſtriets⸗ 
Schulinfpeetor. 


Sa 
8 


11. Seibelsd. |Decanate. 


12. Thurnau. 





I. Generaldecanat Baireuth. 














Namen Zei = 
pfarrorte. ae Zeit und Drt Gymnaſial⸗Stu⸗ 
Geiſtlichen. | der Geburt. dien, 
5. Rugendorf. gr —— Mart.|28. Sept. 1777 4u]1784—87 zu Kulmb, 
r, Pf. Rugendorf. — 90 ju Baireuth. 
6. Unterrodach Bi lage) — — REIFEN 
7. Weiffen- 150. Gottlieb Chph.lı4. Mai 1765 jul1776— 86 zu Kulm 
brunn. Mofer, Pf. Echnabelwaid. bach und Baireuth. 
— —— 


i. Thur nau. — Pet. Chriftoph|20. Nov. 1756 zu 1786 zu Wunſiedel, 
Th org, Stadtpf, Biſchofsgruͤn. 73 zu Bureuih. 

Deren und Dis 
ſtriets⸗Schulinſp. 
152. Joh. Hein.Chr.\19. Nov. 1757 zu 1768 — 77 zu Ku 
Körbig, Diakon) Seibelsdorf. I ch. FRE 
und Paft. honor. 

2. Asendorf. 13. DAN Chriſtian 12. Jul, 1766 zu 7. — 38 zu Bai⸗ 

Ab f aberfkumpf,| Birk, uch, i 


* 


3. Berndorf. |154 — 9 Aug. 1747 zu 1763 — 68 zu Thur⸗ 


mm, Pf. Buchau. nau, Kumdach und 
Baireuth. 
4. Buchau. |ıss. Sam. Gottfried19. Nov. 1770 zu 1783 — 89 zu Thur⸗ 
Kraufold, Pf. | Kafendorr. hau und C Codurg. 


} ır —* Chr. Ant. a6. März 1750 zu 1763 — $ 
———— oth, Pr. Neuuspe | 7.700 of. 
Aſch in Bohnen 


157. Joh. Fr. Herrsl19. Det. 1775 zu ar au Hof, 96 iu 
mann, Diakon. | Reumla Hal 


158. 3 ‚on. Poͤhl⸗12. Mai 1753 zu 1763 — 72 zu Kulm 
6. Keögelftein. 1, Pf. m bach. — 


.Limmers⸗ 3 Chen. Heinr.|s. Jan. 1741 zu 1756 — 61 zu Kulm 
— Wolf, Pr.u. Sen. Berndorf. Goa. “ 


8. Deeften, 160, ee Lorenz8. — 1775 zu 1789 — 94 zu Kulm⸗ 
Dee Wolf, Pf. bach. 


Atzen dorf. 
9. Trumsdorf.1601. J. Sam. Gottf. 26. April 1765 zul1780 — 84 ju Bai⸗ 
De ee n, Pf. Zrumsdorf. reuth. ” 


10, Wonfeeg, 162. Po Gottfried] 16. März ı75ı zuſ1763 — 71 zu Bas 
Löw, Pf. Et. Johannis, reuth. = 
— — bei Baireuth.“ 
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ie 


Univerfitäs» Stu- 
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Aufnahmn 
unter d 
Eandidaten 


| 


2 —93 jı Erlans| 1794 


— — 


1786 — 90 zu Erlan⸗1790 
gen. 


1776—79 zu Erlan) — 
gen, 86— 89 zu ON; 
tingen Rechtswiſ⸗ 


fenfchaft. 
1777 — 30 iu Erlans| 1780 
gen. 


1788 — 9ı ju Erlan⸗ 
gen, 


1792 


1768 — 70 zu Jena, 
1770 zu Erfurt. 


1789 — 92 zu Erlan⸗ 
gen. 

1772 — 75 iu Erlaus 
8 


. 


1793 


1786 


3 Sahre zu Halle. 1801 

1772 — 76 iu Erlan⸗ 
gen und Leipzig. 

1761 — 64 zu Erlan⸗ 
gen. 

1794 — 97 in Jena 
und Erlangen. 

1784 — 87 iu Erlan⸗ 
gen. 

1771 — 74 ju Erlan⸗ 
gen. 


1778 
1797 
1790 


1781 








Erfte Anftellung. | Weitere Beförderung. 











1799 Schloßpredis |1802 Pfarrer su Nugendorf, 


ger su Hemhofen. 










1803 Pf. zu Weiffens 
brunn. 


1789 Pfarrer zu Lim⸗1792 Pfarrer und Inſpeetor 
mersdorf. zu Thurnau, 1810 Decan, 
1811 Diſtriets⸗ Schulinfpecr 

tor. 


1781 Pf. iu Atzen⸗ 1795 Diakon iu Thurnau. 


dorf. 


1796 Pf. zu Atzen⸗ 
dorf. 


x ) 
1776 Pf. su Buchau. 1721 Pfarrer zu Berndorf. 


1796 Pf. zu Buchau. 


1775 Reetor zuKreu⸗ 1798 Subdiafon zu Wunfie: 
peu. del, 1806 Pf. zu Kafendorf. 


. 


1807 Diafon zu Ka⸗ 
fendorf. 
1780 Pf. zu Asens| 1780 Pfarrer zu Buchau, 1796 
dorf. Pfarrer zu Krögelftein- 

1777 Pfarrer zu Krögelftein, 


1772 Pf. su Atzen⸗ ! 
1796 Pfarrer ufimmersdorf. 


dorf. 
1803 Pf. zu Peeften. 


1798 Pf. zu Trums⸗ 
dorf. 

1786 Pf. zu Won] 
fees. 


» 
a 
» 


Deranate. 


Beiden 


13. 


14. Wunſiedel. 


| Pfarrorte. 





I. Generaldecanat Baireuth. 


— Zeit und Ort | Gymmſial⸗Stu⸗ 
Geiftlihen. | der Geburt. sien. 





1. Weiden. |163. Georg Ad. Ai⸗5. Aug. 1751 zul 1768-71 jun Regens⸗ 


2. Erbendorf. 


3. Floß. 


4 Kalten⸗ 
brunn. 


5. Kohlberg. 
6. Neunkirch. 


7. Thumſen⸗ 
reuth. 

8. Wilchen⸗ 
reuth. 

9. Wilden⸗ 
reuth. 


— — 


1. Wunſie— 
del. 


hinger, Stadtpf. Weiden. burg. 
164. Ernſt Ludwig 11. Det. 1771 ulı791 Nuͤrnb. 92 — 
Meißner, Diaklbn. Hummendorf. | 97 ji Windsheim. 
165. Heinr, Aug. Fr. 5. Dee. 1773 u|1782—91 zu Nuͤrn⸗ 
Bluͤmroͤder, Pf.) Bachhaufen in | ber. 

der Grafichaft 

Wolfſtein. 
166. Franz Volkmar 15. Nov. 1764 julızyı — 76 ju Sulz 
Leop. Reinhard, Floß. bach, 80 — 84 zu Re⸗ 
Pf. grsburg. 
167. Joh. Chriſtoph 19. Aug. 1775 zul ır93 —96 zu Bai⸗ 
Duͤrrſchedel, Pf. Eismannsberg. | veuth. 
168. Mich. Er. Alt, 20. Aug. 1770 zu)1787 — gı ja Nuͤrn⸗ 


Pr. Kerkhofen. derg. 

169. Öeorg feonhard|r4. Zul. 1765 1778 zu Weiden, 79 
Speri, Pfarrer. Heunfir. u ni 80 zu Sulzbach, 
Decan und Dis 81 — 82 zu Regenss 
ſtriets⸗Schulin ſpee⸗ burg. 

tor. 


170. Joh. Heinr. Ad. 20. Mai 1784 juls Jahre zu Regens⸗ 
Kidingen Pf. | Weiden. burg. 
171. Franz Bernhard) rs. Sept. 1760 zu 1774—82 ju Regends 
Volkm.Hol ſt e‚ Pf. Wilchenreuth. | burg. 


172Guſt. Wilh. Glieb rs. Zul. 1774 zuſ1789 — 93 Privatun⸗ 
Schaͤtzler, Pf. | Thumfenteuth. terricht, und zuwit⸗ 
tenberg u. Dresden. 


173. Erhard Friedr. 17. Nov. 1750 zu 1762 — 68 zu Bais 
Vogel, Stadipf.| Baireutp. reuth, 


Decan ud Die 


ſtriets⸗Schulin ſpee⸗ 
tor. 


174. Joh. Chriſtoph 2. Febr. 1771 zu ..—1787 zu Wun⸗ 
Reuß, aſter Diak. nfiedel, i — hof. 
(Rerficht gemeinfchafts Wu il edel ſiedel, go iu Hof. 
lic mit dem atenDiafon 
die Pfarreischönbrunn) 





= 
Uniserfiräts- ru. | #23 
dien. 3:5 





1772 —75 zu Altdorf. 















1797 — 99 zu Altdorf. 





1797 — 94 zu Altdorf. 


1794 
| 


1784 8650 Altdorf. 1786 


1796 — 99 zu Leipzig. 1800 


17927 — 54 zu Altdorf.| 1798 


1783 — 85 50 Altdorf.| 1785 


3 Sabre zu Altdorf. | 1806 


1782 — 85 zu Aitdorf.| 1785 


1793 96 zu Witten:| 1796 


berg. 


» 


768 — 71 iu Zeipsig.| 177: 


790 93 u Genau. 
Erlangen, 


1794 


1800 |1802 Xect. u Rent⸗1810 


Mein: Kreis, 235 
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1774 1783Stadtpfarrer zu 
Weiden. 


Diakon zu Weiden und 


weinsdorf. Reetor daſeloͤſt. 
1800 Feldprediger. 1800 Rector zuSulzbach, 1806 
Pfarrer zu Erbendorf. 
1791 Pfarrer zu Floß. h 


1805 Pfarrer zu Eiss| 1808 Pfarrer zu Kohlberg, 1809 
mannsberg, Prarrer zu Kaltenbrunn, 
1 = Reetor zu Wei⸗1809 Pfarrer zu Kohlberg. 
en. 


1788 Pf. zu Thum⸗1797 Pfarr. zu Neunkirch, 1809 
ſenreuth. Diſtriets⸗ Schulinfpector, 


1811 Decan, 









1808 Pf. zu Thum⸗ 
ſenreuth. 
1786 Pf. zu Wils 
chenreuth. 


1796 Pf. zu Thum⸗1807 Pfarrer su Wildenseuth, 
ſenreuth. 


1774 Pf. iu Rehau. 1788 Pfarrer zu Ariberg, 1803 
uperintendent zu Wunfies 

del, 1810 Decan, ıgr1 Dis 

friets » Schulisfpeetor, 


1809 Pfarrer  Hagenbüchach, 


1301 Rector zu Lich: 3 
tenberg. REN 1810 Archidialon iu Wunfies 


Decanate. 


BAMBERG 





























1. Generaldecanat Baireufh. 
Namen i i 
pfarrorte. * Zeit und Ort Gymnaſial Stu⸗ 
Geiſtlichen. | der Geburt. dien. 
175. Joh. Lor. Vul⸗ 11. Sun. 1772 zu 1787 — 92 3U, X Wun⸗ 
pius,ater Diakon. Arzberg. fievel und Hof. 
2. Arzberg. |176. SH AHIRE 2. Dec. 1753 iu |1766—73 zu Regends 
Redwitz. burg. 
— zugl. Pf. zu (S. die Pfarrei Ho⸗ 
"Hohenberg. benberg.) 


Bernſtein. 177. Beni. Friedrich 6. Zul, 1752 iu — zu Wun ⸗ 
3. Bernſt Schmiedel, Pf. — 5— ſiedel 


4. Brand. Dir Joh. Heinrich 8. — 1775 11796 — 1800 zu Hof, 
b 50 


’ . 


5. Hoͤchſtaͤdt. |179.M. FT Theod.Iy. März 1753 julı767— 7210 Hof. 


yet elfrecht, Hof. 
6. Hohenberg. |180. (Erlediget.) — — — — 
Kirchenla» |ıgr. Karl Sr. mei. 18. $eb, 1757 zuſ 1767 — 75 u Kulm 
ke mi, Meyer, Kulmbach. dach. 5 
182. 3 Pet. Fleffa,las. Jan. 1768 zu 1783 — 90 gu Vals 
Diak., zugl. Pf. in 5 ofsgrün. euch. 
Spielberg. 
8. Mt.Reuthen.|183. Joh. — 26. den: 1744 iu 1754 — 62 0. H0f. 
Barn Selb 
‚Oberröglau 1 Io: Geo. Be⸗30. * 1741 zu — 63 zu Bai⸗ 
d, Pf. Goldkronach. Th. 
10. Schiendingigs. I. Ad. Nürns24. Nov. 1732 zu]... — 1756 zu Wü 
berger,Pf.u.Sen.| Habenit. fiedel u. Ehemmi. 
11. Schoͤn-(Wird von beiden Dias|(S. die Diakonate zu 
brunn. fonen zuWunſiedel ver⸗ Wunfiedel.) 
feöen. a 
12. ER 186.9. Mich. Puͤlz, 30. Det. 1771 iu|1787 —93 u Hof. 
wald. & — Dia. ju| Berg. — 
elb u. Pf. zuSpiel⸗ 
berg. 
13. Selb. 187. Andr. Schuh⸗aa. Jun. 1757 zuſ1770 — 76 iu Bai⸗ 
mann, Pf. Batreuth. ; Teuth. 2 


Se Mich. Pülz! CS. die Pfarrei 
Siak. zugleich Pf. Schönwald.) 

in Schoͤnwald und 
Spielberg. 
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— r — — — — — —— — 


€ 
ie 
daten 


Univerfitäts- Stu⸗ 
dien. 





Yufnabm 
unter d 


Eand 


ir — 95 zu Erlans| 1795 |1807 Syndiafon zu 


. 


1773 —76 zu Wittens| 1778 
der 


. 


1772 —75 u Jena u. 
Erlangen. 


180205 1. Halle. 












1772 — 73 zu Erlan⸗ 
gen — 75 jufeipiig. 


11775— 78 ju Erlatis 
\ gen — 79 ufeipsig. 
179093 zu Erlan⸗ 
sen 


1763 — 66 zu Leipzig. 


— iu Erlan⸗ 


1756 — 59 zu Erlan⸗ 
gen 


1793 — 94 zu Jena — 


1796 
95 u Halle. 


— zu Erlan⸗1782 


49 





Erſte Anſtellung. Weitere Befoͤrderung. 












Wunſiedel. 
1790 Pfarrer zu 
Dh 


1798 Diakon zu Weidenber 
1803 PfarrerzuYriberg, 7 


En 


1791 Pf. zu Bern: 
ſtein. 
1806 Pf. zu Brand, 


Cl 
ar alas 1808 Pfarrer zu Höchftäbt. 


179% a zu Kair⸗1803 Pfarrer iuirchenlamit. 


1806 Diakon zu Kir⸗ 
chenlamitz. 


7— Diakon zu Sel⸗ 1798 


1775 Pfarrer zu Selbi 
5 zu Mt. * — 


1770 Stiftsprediger 1776 Diakon zu Ber 
iu St. Georgen, Pfarrer zu ——— 


1759 Reetor zuGold⸗1775 Pfarrer zu Schirnding, 


1787 


kronach. 


1804Feldprediger hei 1809 Diakon zu Selb, und 
den preuß. franfis | Pfarrer in Schoͤnald 
fchen Truppen. — sn. 


1784 Profeffor zulıgıı Pfarrer zu Selb, 


Baireuth. 














256 I. Generaldecanat Baireuth. 
— — — — — ————— — — 
* Namen Zei 
= | pfartorte. 9— | Zeit und Drt Gymnaſial ⸗Stu⸗ 
Geiftlihen. | der Geburt. dien. 
13. Spielberg.| (Wird von den beiden |(S. die Diatonen zu 
Diatonen zu Rirenlas| Rirdenlamig 
mit u. Geld verfehen.)| und Selb.) ' 
14. Thiers⸗ 188. Sr. Dav. Sta: 30. März 1746 iul....— 1765 Privat 
heim. delmann, Pf. Bürglein. unterricht. 


14 Wunſiedel. 


15. Redwitz. 


189. Georg Samuella5. Dee. 1740 zu 1701 —65 u Hof. 
Möfel, Diakon. | Münchberg. 


15, Thierflein. * 3 * Lind⸗ ov. yizsa ul 1764 —70 iu Hof. 
u 


ner, P n fied el. 
16. Weiffens lıyı. — Ludwig 25. Mai 1747 zu — zu Bai⸗ 
M Helmreich, Pf. —* reuth. uth. 


192. Joh. Amt. $r.|20. Det. 1762 zu — Hof. 
Keinhard, D Diak.| Hof. 


— Ç⸗ 





Redwitz. I Georg Fr. Chr.|1o. März 1763 zu Tr gr zu Ans⸗ 


Schlemmer, Kaſendorf. 

Pfarrer u. Inſpee⸗ 

tor. 

194. J. Ad. Schi e⸗s. Sum. 1751 zu m 69 zu Wun⸗ 
dei, Diakon. Wuuſiedel. ſiedel. 


— — 


Main Kreis, 237 
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Univerfitäts. Stu, 322 | Erfte Anſtellung. Weitere Beförderung. 
- dien. EEK; 
— 
1765 — 68 iu Erlan⸗ 1774 |1776Buchthauspred.|1780 Diakon su Selb, 1904 
gen. iu St. Georgen. | Pfarrer su Thiersheim. 
1765 - 68 zu Erlans| 1783 |1785 Diakon zu 
gei. Thiersheiht. 
.... — 1772 zu Leipzig, 1978 |1777 — 1792 Pfarrer zu Thierſtein. 
— 75 iu Erlangen. | 30 Wunfiedel. 
1769 —72 zu Erlan⸗ 1781 |1786 Diakon gu |1807 Pfarrer daſelbſt. 
gen. Weiffenfiadt. 
1781 — 34 äuleipsig,| 1787 1795 Pfarrer au Zoͤ⸗ 1807 Diakon iu Weiſſenſtabt. 
85 zu Erlangen. bern. 
1781284 iu Erlans| 1784 |1797 Pfarrer u. In⸗ 
gen. > ſpeetor zu Redwitz. 
1769 — 72 iu Erlan⸗1772 
gen 


gie Reetor zu Red⸗1802 Diakon zu Rebtoig, 
wiß, 














238 II. Generaldecanat Ansbach. 

— — —ñ — —ñ — — — — r — — — — — — — 
& Namen i ⸗ 
5 | gparrorte, | NgmenZeit und Det Gymnafen Stu 
& ı Geiftlihen. | ber Geburt. dien, 

1. Ansbach. 

a) Stiftspfars|r. M.Cht. Ernſt. Nik. 15. * 1774 zu 1783 — 92 it Hof. 
sei zu St. Kaiſer, Hauptpr.| Hof, 

Gumpertus. Decanu,Difir. 
Schulinſp. 
a. Ge. Sr. Roth, 22. Jun. 1776 zu 1782 — 94 zu And 
Stadtpfarrer. Veukirchen im| bach. 
Rejatkreiſe. 
3. M. Joh. Fr. Wil. 20. Sept. 1784 zu 1790 — 1803 zu Ans⸗ 
ge Ge. Faber, Ansbach. bach. 
Diakon. 

b) Stadtpfarsi4. Joh. Jak. Spieß, 6. Jul. 1730 zulı743 —49 zu And 
rei zu ©t.! Stadtpfarrer und! Errenftadt. bach. = 
Sopann. | Eonfifter. Rath. — 

S 5. en Fenz.Albr. 2. Dee. 1777 i0| 1784-91 zu Rothen⸗ 

Lehmus, "erien| as im Bers| burg — 96 Privat, 

— Diakon, giſchen. 

6. Heinr. Erdmann 4. Febr. 1781 zu 1792 — 1800 zu Ans⸗ 

D Model,zterDiak.| Ansbach. bach. 

a |2. Brodsmwins7. Joh. Chr. Muͤl⸗26. Mai 1757 zu an iu And 

den. a „Pf. Dentlein. bach. 

= |», Eib. 8. Kon, Dav. $r.|25. Febr. 1759 30|1772—78 gu Ans⸗ 

= Steinhäufer, Pf.| Zirndorf, bach. 


4. Elpersdorf. 2 F Ludw. Fuͤrſt, 27. Ense zu IA — 78 zu Ane⸗ 


+ 


5. Slachslan- = — Chriſtoph 22. Nov. 1763 zu 1770 — 75 zu Neu 
dem. Schmid, Pf. Jochsberg. ſtadt a. d. Aiſch — 
8ı zu Rothenburg. 


6. Sroßenhag-|ır. Joh. Sigmund 15. Mai 1739 zu 1750 — 58 zu Ans⸗ 
lad), bach, 


Debme,Pf. Ansbach. | 
Lehrberg. * — Ludwig — a 1741 j|1753.— 61 zu An 
— * Deder, PM. Schopfloh im| bach, “ 
Ansbachifchen. 
8. Neunfir- 13. gr. Nath. Mo⸗5. Jun. 1770 ju|ı777 — 89 iu u 
chen. rus, Pr. Ansbach. bach. 
9. Ruͤgland. 14. Erlediget.) — — > 


io. Schalkhau⸗ 15. Fr. Aug. Düsla. Aug. 1752 zuſi66 — 72 zu — 
ſen. bois, Pf. Ansbach. bach. | 


} 


A. Rezat⸗Kreis. 259 





Univerfitäts - Stu- 
dien, 








1792 — 94 ju £eipjig, 
| 95 zu Erlangen, 


‚1794 — 98 zu Erlans 
gen. 


1803 —06 zu Erlan⸗ 
gen. 


1749 zu Jena, 1750 — 
52 zu Erlangen, 


1796 zu Halle, 97 zu 
Jena. 


1800 —03 zu Erlan⸗ 
gen. 


1778 — $ı {u Elan⸗ 
gen. 


1778 —8ı iu Erlan⸗ 
gen. 


1778 — 82 zu Erlan⸗ 
gen. 


11782--84 zu Erlan: 
gen. 


1758 — 60 zu Erlan: 
gen,— 61 zu Altdorf. 
1761 — 64 zu Senn. 


1789 — 91 iu Erlans 
gen, 


— — 


1772 — 75 iu Erlan⸗ 
8 


nenn — ——— — —— — — — — — 


Aufn ahme 
unter die 
Candidate 


1795 


1798 


1806 


1752 


1799 


1803 


1783 


1782 
1783 
1787 
1762 
1764 
1792 


1776 


Erſte Anſtellung. 








Weitere Befoͤrderung. 





1796 Glaffentehrer 2** zu Hof, 1801 
u Hof. Diakon zu Ansbach, 1807 
Archidiak., 1809 Hauptpred. 
daſelbſt u. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Juſpektor, 1810 Decan. 
1801 dritter Eaplan]ıso2 zweiter Caplan, 1809 
iu Ansbach. GStadtpfarrer. 


1807 Eollabor. anı|1808Ober-Primärlehrer,igro 
Gymnaſ. au Ausb.) Diafon an der Stiftskirche 
dafelbft. 

—78 dritter Caplan|ı762 Stiftsdiak. zu Ansbach, 
Schwabach. 1790 Eonfiftor. Rath, ‚1798 
Stadtpfarrer. 

1801 —6 zu 1807 dritter Diak. zu Ands 
Dinkelsbühl. bach, 1809 erſter Diak. an der 
Stadtkirche, 

1809 zweiter Diafon 
an der Stadtkirche 
zu Ansbach 

1787 Pf. iu Brods⸗ 
winden. 


1788 $eldpred. beil1794 Pfarrer zu Eib. 
den Ausb. Truppen 
in Holland. 


1794, — zu El⸗ 
pers dorf. 
1787 Caplan zu Wil⸗1802 Pfarrer su Flachslanden. 
beimsdorf und Pf.| 

zu Neidhardswind. 


68 . du Wies| 1777 Pfarrer zu G 
— iu Wie 2. roßenhaßs 


— — — — — — — — — — 


— zu Reu⸗1794 Pfarrer iu Lehrberg. 
A [3 

98 Pf. zu Neun 
— RM 


— — — — — 


1782 Reet. u. Hoſpi⸗ 1790 Pfarrer zu Schalfhaus 
talpr. zu Gunzenh. haufen. ii 


IT. Generaldecanat Ansbach. 





Decanate. 


| Pfarrorte. 


Namen 


Ne Zeit und Ort 
Geiftlidben. 


der Geburt. 


Gymnafial » Stu 
dien. 











al __ 1 | nn 
ı1. Sommerg-|ı6. Joh. Dittmar'zr. Jul. 1752 5ul1767—72 zu Noͤrd⸗ 


Ansbach. 


1. 


2. Altdorf. 


dorfu.Thann.| Schmid, Pf. Dinkelsbühl. | Lingen. 


12. Unternbi⸗ 17. — Rud.Roth, ie * 1771 zu 1780— 95 zu Ulm. 
bart. 

13. Veſten- ius. Joh. Ludw. Se⸗2. — 1763 zu 1777 —84 iu Ans 
berg. ger, P. Tannhauſen. | bach. 


14.  Weiden-| 19. Chr. Mich. Türslız. Ian. 1745 zu r755 — 63 zu Ans⸗ 
bad). Eis, Pr. Ansbach. bach. 


13.Weihenzell. * ei gt $r.|26. $ebr. 1751 zul1767 — 70 iu Ant 
m, Pf. Saufenhofen. | bach. 


16. Wernds ns Streszr. Sul. 1763 zul1781—87 zu Rürs 
bach. DL Pr. uffenheim. berg. 
— — 


1. Altdorf. |22. (Das Stadt 
farsamt erlediget. — — — — 
23. Gottlob Wilh. 3 Nov; 1768 zu 1781 — 88 zu Luͤbeck. 
Meyer, Th, B. Luͤbeck. *— % \ 
iſter Diaf. provif. 
Decan u.dDifir. 
Schulinfpektor. 


24. Joh. Ge. Chph. 30. Juli 1762 zu 1776 —80 iM Nuͤrn⸗ 
Müller, aterDiak.| Hersbruck. | berg. 

2. Altenthann. as. Matth. Sumf,aı Dee. 1761 zu 1776 - 82 zu Nuͤrn⸗ 
PM. -| Rötenbach beil berg. 


St. Wolfgang. 
3. Endenberg.|26. Veit Engelh. 30. Dee. 1747 3u|1755— 67 zu Nuͤrn⸗ 
Wolf, Pf. Nuͤrnberg. berg. 


4. Engelthal. 27: Herrmann Jak. 6. Jan. 1747 zu 1757 — 67 zu Nuͤm⸗ 
Bechmann, Pf. | Odermichelbach berg. 


im Nürnberg. 
5. Feucht. 28. Joh. Ad. Kelsir. März 1752 zuſ1761 — 77 zu Nürte 
ler, Pf. Nürnberg. berg. 
6. Fiſchbach. a9. Sam. Sach s,\s. Sept. 1759 su 1770— 76 zu Bun 
Pf, Konradsrenth. | fiedel, 


1772-7! 


A. Nesat » Kreis, 241 


Univerfitäts » Stu- 
| dien. 


Aufnahme 
unter die 
Gandidaren 


| Erfte Anftellung. | Weitere Befsrderung. 








—— — — ll ll 7 — —— — ö— ——— — —— —— — 
2772 — 75 ju Altdorf/ 1776 |1776 Pfarr. zu Froͤh⸗ 1772 Pfarrer zu Sommersdorf 


und Jena. 
1795 —99 zu Jena. 


1784 — 87 zu Erlans 
gen. 


1763—66 zu Leipjig. 


1770—r72 ju Erlan: 
gen. 


1787 —9ı zu Erlans 
gen. 


1788 — 92 zu Jena, 
1794—97 zu Ödttins 
gen. 


1780-83 zu Altdorf, 
— 85 zu Tübingen. 


1783 - - 89 zu Altdorf. 
1767 — 73 iu Altdorf. 


1767 — 69 zu Erlang. 
— 71 zu Altdorf. 


1777 — 82 zu Altdorf, 


1777 80 iu Halle, 


1799 
1788 


1766 


1773 


1790 


— 


1792 


1786 


1789 


1773 


1772 


1782 


1732 


ftockheim. und Thann 
1805 Pfarrer zu Ber: [1810 Pfarrer zu Unternbibart. 


genmeiler. 


1803 Pfarrer zu Ve⸗ 
ftenberg. 


1771 Pfarr. zu Wilz:|1780 Pfarrer zu Weidenbach. 
burg u. Kloſterpt. 
su MWeiffenburg. 

1796 zweiter Caplar |:793 Pfarrer zu Wernsbach, 
zu Kreglingen. 1806 Pfarrer zu MWeibenz 
1806 Pf. zu Werns⸗ 
bach. 


1797 theol.Repetent| 807 Univerſitaͤteprediger das 

iu Goͤttingen. feibft, 1804 Prof, d. Theol. 
u, Diakon zu Altdorf, 1808 
Archidiak. 1810 prov. Deran 
und 1811 Diſtrikts⸗ Schuls 
inſpektor. 


1800 Pf. zu Raſch. 1808 Diak. au Altdorf, 


1808 Pfarrer zu Al⸗ 
tenthann. 


1786 Stadteapl. zulı802 Pfarrer zu Endenberg. 
Velden. 

1783 Pfarrer zu En; 

gelthal. 

1796 Pf. zu Feucht. 

1783 Pred. d. evang. 1784 Pf. zu Zlan in Kaͤrnthen, 


Kirche zu Wien, | 1810 Pf. zu Fiſchbach. 
. 16 




























242 II. Generaldecanat Ansbach. 

——— ———,— —— 
g larrorte. Namen Zeit und Ort Gymnaſial Stu⸗ 
ö Geiftlichen. | ber Geburt. dien. 

a ne ne a 
7. geinburg. er J. Leonh. Wals|9. April 1729 ml — 48 zu Nürns 
ie er, Pf. u. Sen. auf. berg. 

= |8. Oberferrie⸗ 3 —8 Wolfg. Fr. 31. Okt. 1750 zuſ1764 — 68 zu Ans⸗ 
2 den der, Pf. Keutershaufen. | bach. 

= 9. Offenhau⸗ Aug. Fr. Rup⸗6. Dee. 1758 ju|l1768— 77 iu Nuͤtn⸗ 

| fen. recht, Pf. MWeiffenburg. | berg. 
lio. Raſch. 33. Chr. Oft. Aug.\ıs Febr. 1762 zuſi774 - 80 iu Nuͤrn⸗ 
= R Eifen, M. Nürnberg. berg. 


1.Burghaß-|z4. Andr.BFlüger,|7. Det. 1750 gu]lı761—70 ju Winde⸗ 


lach. Parrer,D e ca . Walsdorf. heim. 
und Diftr. Schul: 

$ —— inſpektor. 
S |2. Gleißen⸗35. Andr. Thoma, 7. Jan. 1764 3011783 — 89 IN Nuͤrn⸗ 
a | berg. Pr. Unteraltertheim! verg. 
5 3. Kirchrim⸗ |36.8e. 2 23. Det. 1766 zu 1780 — 88 zu Aus⸗ 
| bad. hard, PM. Eaitell. bach. 
= 14 Kleinweis 137. Eh. Sr. Buch⸗13. Sept. 1754 zu — zu Rothen⸗ 
8 ſach. rucker, Pf. Schnodjendady.| burg. 
Is. Oberſtein⸗ 38. un Doͤh le⸗6. Jan. 1760 zu 1774 — 80 zu Nuͤrn⸗ 


n, Pf. Ermreuth. birs. 
6. "dnsben. 39. a 
bad). 


7. Taſchendorf. 8 Joh. Ay Chr.|26. Jan. 1762 zu‘... — 1781 Privat⸗ 
vechfel, Pf. Buttenheim. | unterricht. 
Ku 
1. Dinkels— en M. Karl $riedr.|s. Mai 1756 zu 177074 zu Dens 
buͤhl. Mohl, Stadepf.| Stuttgardt. kendorf und Maul⸗ 
Decan um bronn. 
Diſtr. Schulinſp. 


42. Chph. Chr. Zau⸗ a4 Febr. 1769 au|ı733 — 86 zu Ans⸗ 
wer, ıfter Diak. Dinkelsbuͤhl. bach. 
43. Glieb Karl Aug.|8. März 1779 zu 1792 — 97 iu Ant 
Loͤſch, ater Diak. Wallyauien. De : 
2.Dorffemma- 4 Iat. mo 18. Dit. 1748 4u|176ı — 67 zu And 
then. VWeſtheim i. Aus⸗bach. 
bachiſchen. 


4. Dinkelsbuͤhl. 


A. Nesat « Kreis, 245 


Univerfitäts - Stu- 
dien, 


Aufnahm 








— zu Altdorfl ı 
und ga iĩ f11753 


— m Erlan:| ız7ı 
gen 


. 


1777 — 82 zu Altborf.| 1783 


en 84 zu Altdorfl 1785 
und Leipzig. 


1770-73 zu Altdorf.l — 


1789 — 93 zu Altdorf.| 1794 


1788 — 92 zu Halle. | 1794 


1772 — 74 zu Altdorf. — 


1780 — 34 zu Erlan⸗1787 
gen 


— — — 


1781 — .. zu Erlan⸗⸗ — 
gen. 


1774— 79 zu Tuͤbin⸗1779 
gen, 


1786— 89 zu Göttin] 1790 
gen, 89 zu@rlangen. 


1797 — 1800 zu Ers) 1900 
langen 


1767 70 zu Altdorf.| 1772 





5 Erfie Anftellung. | Weitere Beförderung. 





ö— — — — — —— 
1759 Pfarrer zu Rei⸗ 1769 Diak. zu Nürnberg, 1771 
chenfchwand. Pfarrer zu Leinburg. 


1777 Eafernenpred. — — zu Oberferrie⸗ 
zu Ansbach), den 


1789 Pfarrer zu St. 1801 — zu Offenhauſen. 
Helena. 


6 Pfarr. zu Fiſch⸗ 1808 Pfarrer zu Raſch. 


1774 Dfasserußtfchs 1777 Pfarrer und Caplan gu 

bach) .Kleinweifach, 1786 Pfarrer 
zu Burghaklach, 1807 Des 
cat, 1811 Diſtr. Schulinfp. 

1806 Pfarr. zu Gleis 

Benberg. 


17 — iu Ca⸗1799 Pf. —— ‚1806 
ftell Pfarrer zu Kirchrimbach 
1777 u Zrieft.\ı780 Pfarrer zu Rebtveiler 
# y e und Ziegenbach, 1794 Pfar⸗ 
ver zu Kleinweiſach. 
1787 Pfarr. zu Ober⸗ 
ſteinbach. 


1787 Schloßpred. zul 1790 Pfarrer zu Taſchendorf. 
Buttenheim. 


1734 Subdiakon zu 1797 Archidiak. 1801 Stadts 
Dinkelsbuͤhl. pfaͤrrer daſelbſt, 1809 Dis 
ac :Schulinfpeftor, 1810 

ecan. 


797 Ana zu Din,|ıg0ı Archidiafon dafelbft, 
kelsbuͤhl 


1808 a au Dins 

kelsbuͤhl 
1776 pᷣum. zu Eder⸗ * varrer iu Dorfkemma⸗ 
heim. 


II. Generaldecanat Ansbach. 


3 














Ä Pfarrorte Namen Zeit und Ort Gymnaſialb⸗Stu—⸗ 
& : Geiftlichen. | der Geburt. dien. 
3. Illen⸗ 45. Joh. Jak. Wilh. 10 Sept. 1737 su] Priv. Unterr. 1754— 
ſchwang. Roͤtter, Pf. Heidenheim am| 55 zu Ansbach. 
5 Hainenkamp. 
4. —— * Ernfätug. Acker⸗16. Dec. 1733 zu| Privatunterricht zu 
| gen , Pr. eulenrode im] Altdorf. 
. uͤrſtl. Reußiſch. 
2 |3. De 47: Fr Wilh. Lor.|ı8. Nov. 1737 zu 1750 —54 zu Gungens 
o | bad weigger,Pf. Tennelobe. —— 
26. Schopfloch. 48. Ge. Fr. Shei⸗7. Sept. 1758 zu| Priv.Unterr.— 1776 
. — demantel, Pf. Sonimersbdorf. zu Neuſt. a. d. A. 
= |7.Seegringen.|49. Ge. Wilh. Zoͤl⸗a. Det. 1767 zu — zu Oettin⸗ 
BR ler, Pf. - 1 Dettingen. gen. 
a 8. Sinbronn. |so. Joh. Fr. Beyer, 2 Sept. 1768 zu 1784 — 89 zu Frank 
Pfarrer. Staffeide ın der) furt a. d. O. 
Neumark. 
9. Weidelbach. 51. Joh. Jak. Lon 26. Dit. 1778 zu 1793 — 99 ju And 
er er —* Fraufenhofen. bad). 

10. Wittelsho- r 30. Shrifoph 23 Dec. 1746 julı761 — 67 zu Aus⸗ 

fen. Kern, Pf. Stetten i. Ausb. bach. 

ee 

1. Einers⸗53. 90h. Chph. Har-is. März 1755 zu 1768 - 73 zu Winder 

. | heim. tung, Pfarrer, Gollhofen. heim. « 
* Decan u. Dir 
N ſtrikts⸗Schulinſp. | 
i KarlChph. Beck,ſiz. März 1772 zu 1788 — u Bai 
= 2.Deutenheim a hph. ——— —— 93 4 is 
no 13. Ezelheim. 5; . Chr. D öhr|22. März 1782 zu 1796 - 1800 zu Nuͤtn⸗ 
3. Eieelh ann, Pf. Egloffſtein. berg. 

1, Gnoͤzheim. ohann Martin) xo un 1734 sulı2 Sahr zu Ansba 
> 4. Gnoͤzheim. |s c Saba 9 —— Jahr; ch. 
5 . Hellmizheim 3 Joh. Chr. Ludw. 13. Nov. * zu 1765—67 zu Winds⸗ 
Hartung, Pf. | Dellmizheim. | her. 

I 6. Hernizheim. 58. (Erlediget.) — — — — 

7.Huͤttenheim. > ah Wilhelm|7. Mai 1770 iu]ı734 —86 zu Kirch⸗ 

Al? % b rbſt, Pr. Kraſſolzheim. a 90 zu Rus 
thenburg. 


3. —* * Joh. Wilh. Fr. 20. März 1734 ulı799 — 1800 ju 
Ipp Lampert, pf. Fahne rk En Windsheim. 


A. Rezat⸗Kreis. 345 
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dien, 





Aufnahme 
unter die 
Gandidar 


Ir Anftellung. | Weitere Beförderung. 


nn — — 


1756 — 59 zu Helm⸗ 
ſtaͤdt. 


1798 — 1804 zu Alt⸗ 
dorf. 


1757 — 60 zu Helms 
aͤdt. 


1776 — 30 zu Erlan⸗ 
gen. 

1787 — 89 zu Erlan: 
gen. 

1789 —9ı zu Frank: 
furt a. d 


1799 — 1803 zu Erlan⸗ 
gen. 
1767 — 69 zu Altdorf. 


| 
1} 


1773 —75 iu Jena, 


1793 — 96 zu Erlans 
gen. 

1800 — 03 zu Altdorf. 
3 Jahre su Jena. 
1767 —69 zu Altdorf. 


1790 — 93 zu Erlan⸗ 
gen. 


180104 zu £eipsig. 


1790 


1791 


1802 


1772 Pf. zu Illen⸗ 
ſchwang. 


1809 Mittagpred. 1810 Pfarrer zu Lehengätiis 
zum heil. Kreuz in) gem. 

Nürnberg. 

1764 Pf. zu Ober⸗ 

michelbach. 


rer Pfarr. zu Jagft:|rgır Pfarrer gu Schopfloch 
eim. 
1790 Praͤceptor zulı797 Diakon daſelbſt, 1805 
Dettingen. Prarrer zu Seegringen. 
1797 Gouv. im Car|ıgoı Pfarser zu Sinbronn. 
dertenhaufe zuBers 
In, 
1804 Pfarr. zu Weir 
delbach. 


1770 |1784 Pfarr. zu Wit⸗ 


telshofen. 


1784 Pf. zu Einers⸗ 1810 Decan, ı8ıı Diſtrikte⸗ 
heim. Schulinfpektor. 


N —— iu Ejels| 1810 Pfarrer zu Deutenheim. 
1810 Pfarr. zu Esel: 
heim. 


1763 Pfarr. zu Kraſ⸗ 1771 Bf. zu Unterlaimbach, 
ſolzheim. 1783 Pf. zu Gnoͤzheim. 


1772 Pfarrer gu Pofs| 1791 Pfarrer zu Hellmizheim. 
ſenheim. 


1803 Pfarr. zu Huͤt⸗ 
tenheim. 


1809 Pfarrer zu Ip⸗ 
pesheim. 


sn 
a, 


2 


Decanate. 





II. Generaldecanat Ansbach. 


FR 
Namen 


Sp Zeit und Dre 
Beiftlihen. 


der Geburt. 


Gymnaſial » Stus 


gfarrorte, Bin. 











9. Kraffolge | * Andr. Weiß⸗ a5. Febr. 1768 zu 1782 — zu Neu⸗ 


5. Einersheim. 


Erlangen. 


6. 


heim. ck, Pf. Unterlaimbach. ſtadt a. d. Aiſch. 
10. Mönch« |62. M. Joh. Thom.|ır. Aug. 1759 5011764 — 76 zu Uffen⸗ 
fundheim. Martini, Pf. | Uffenheim. heim, — 80 zuAusb. 
11. Nenjen- ie ao. Andr.Göbslır; Apr. 1744 zu 1756 — 60 zu Hilds 
heim. ” „Pf. Hildburghauf. | burgh. — 62 zuTob. 
12. Nordheim. r. Witt⸗ 30. März 1748 ju 1766 — 69 zu Windes 
Pr. Mittelheim im) heim. 
Würzburgifch. 
13. Poſſen⸗ les; er Konrad 29. — 1776 3411794 — 96 zu Uffen⸗ 
Beim, f id, Pr. Golipofen. heim —F 
14. Reuſch. 66. Joh. St. Streslıg. Jun. 1764 zu. 780 — 83 ju Nuͤrn⸗ 
e bel, Wr Reuſch. berg. 
15. Weigen⸗ — Sr - Valent. 13. Dit. 1755 zu —— zu Uffen⸗ 
heim. Schmidt, Pf. | MWeigenheim. | heim 
16. Ziegenbach!ss. ER Theodor a1. Dec. 1781 zu 1792 — 1800 zu Ho 
Müller, Pf. Hof. * 
— —— 
1. Erlangen. 
a)Evang.Pfars 
seien. 


1. Erlangs |69. Chph. Sr. Am⸗ſ16. Jan. 1766 zulı783 — 
Neufadt. | mon, Theol. D. ‘ 7 * RR 
Stadtpfarr. Prof. 
Prim. d. Theol. u. 
Kirchenrath. 


ro. Joh.geonh.Lipsr. De PAR 
pert, "iRer Dial, 5 * 1752 401764 — 72 au Hof, 


71. M. Lor. Ant. Chr. a3 Sept. 1780 ju|1794—1802 zu Wun⸗ 
DEI ANDN Kreußen. ſiedel. 
or 


a Erlangs |72. Paul Joachim13. Jan. 17 u1760—6 u Nuͤtn 
Alt ſtadt. Siemund ogeh,; N Be ber — 
Th. D. Stadtpfarr. 

ater Brof.d. Theol. 


. 
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Claſſe zu Ansbach.| heim. 
1772 Pfarr. zu Nen⸗ 
jenheint. 


1776 Pf. zu. Nords 
heim, 


Univerfitäts - Stu: E23 i . 
er 283 | Erfte Anſtellung. Weitere Beförderung. 
z Ei 
11789 — 93 zu Halle. 1795 [1802 Pfarr. zu Kraſ⸗ 
jolzheim. 
1780 — 82 zu Jena, 1783 |1788 Lehter der rften|1799 Pfarrer zu Mönchfunde 


82 zu Erlangen. 
1762 — 64 zu Jena. | 1764 


1769 — 72 zu Jena. | 1772 


1804 Capl. z. Schuͤpf. 1806 Neck. zu Mainbernheint, 
1810 Pfarrer su Poſſenheim. 


1794 Df. zu Reuſch. 


1796 — 99 zu Halle. | 1799 


1784—86 zu Jena —) 1791 
87 zu Altdorf. 


1773 — 75 su Jena—| 1778 


— — — — — — 


1792 Pfarr. zu Weis 


77 su Leipzig. genhein. 
1800 — 03 iu Leipsig.| 1806 1806 Pf. zu Altenz| 1809 Pfarrer zu Ziegeubach. 
ſchoͤnbach. 


1785 —88 zu Erlau⸗ — 783 Privatdoeent1789 auſſerord. Prof. d. Phir 

geu. zu Erlangen. lot. 1792 ord. Prof.d. Theol. 
dafelbſt, 1794 Prof. d. Theol. 
zu Göttingen, 1804 Prof. d. 
Theol. zu Erlangen u. Conf. 
Rath zu Ansbach, 1808 Su⸗ 
perint. u. Stadepf. zu Erlan⸗ 
gen, 1810 Kirchenvath. 


1772 — 76 zu Erlams| 1777 Jı772 Collabox. amı)ı777 Reetor dafelbit u. Syn⸗ 


gen. Gymnaf au Erlan⸗ diakon, 1803 Archidigkon, 
ge. ze — Prof. der 
ebl. 


1802—05 zu Erlan⸗1807 1810 Sondiakon u. 
gen. Conreet.am Gymu. 
zu Erlangen. 


1770 — 7430 Altdorf, — |1783 Conreet. zußt.\1787 Rector baf. 1793 Prof. d. 
— 75 ju Senn. Sebald in Nürns| Tb. zu Altdorfu. Diaf. 1804 
j berg. Archidiak. 1808 Stadipf. u. 
Prof. d. Theol. zu Erlaugen. 


248 II. Generaldecanat Ansbach. 














⸗—ñ— r —ñ —ñ — —ñ — 
| N farrorte, —— Zeit und Ort Gymnaſial- Stu- 
& Geiftlihen. | der Geburt. dien. 

17% M. Heinr, Chph.|ı7. Apr. 1774 3411787 — 94 zu Bai⸗ 
b .,| Schirner, Diak, Schauenftein. | veuth. 
b) Reformirte 
Pfarreien. 
1. Teutſch⸗re⸗ 74. M. Phil, Karsl2r. Mai 1780 zu 1789 — 97 zu Heibelr 
form. Pfars| 5 ba, Hr fligpem beil deiberg. ? 
zei. Worms, 
2. Franoͤſ. re⸗ 75. (Erlediget.) — — — — 
form. Pfar⸗ 
rei. 
2. Baiersbdorf.|76. Joh. Fr. Frech, a. März zu 771 zu Hof, 
Stötpf.Decanl| Dttend 

— u. Diſtr. Schulinſp. 

77. Joh. Ernft Sam,|7. Apr. 1775 zuj1788 — 94 zu Bai 

= kun Beil Di St. Georgen b,| reuth. R 
© fon Baireuth. 

3. Bruck. 78. Con Chph. Her|20. Nov. 1761 zuſ1775 — 80 zu Nuͤrn⸗ 
bart, Pf. Nuͤrnberg. berg. 
4. Eltersdorf — * „gein, 25. Mär 1764 5U]1774— 82 zu Nuͤrn⸗ 

— Vf. Nürnberg. berg. 

8. —— * — Theod.|16. März 1773 zu —— 90 zu Bai⸗ 

Kuͤnneth, Pf. | Baireuih. euth, 
“16. Großgnind 81.3. Mtthi. Sol 13. März 1762 ju1775—79 ju Nuͤrn⸗ 
ger, Pf. iltpoltftein im| berg, 


la 
& | a —8 
7. Hemhofen. 82. Joh. Heinrich 25. Nov. 1783 zulr798 — 1805 zu Ho 
a dar 
8. Kalchreuth. * ZUMuM Steph. 20. Oft. 1774 ju — zu Nuͤrn⸗ 
eifter, Pf. Nürnberg. erg. 


19 Kraftshof. — &. Paul Joh. 2% an. 1773 zu — zu Nuͤrn⸗ 
u Pf Nuͤruberg. erg. 


10. Moͤhren⸗ * * 6 ders 15, gen 1752 zu a — 74 zu Hof. 
dorf, ser, Pf. 


Schauerheim. | fadta. d. Aiſch, — 
90 zu Ansbach. 
12. Uttenreuth. 87. Ge. * Heint.|23. Tau, 1760 ju|1768—79 iu Hof. 
Dollwesel, Pf. Er 


11. Münchau-!sc- Be Chph. $r.|23. Dee. 1773 jul1783 — — ge Neu⸗ 
rach. Goͤ Br 


— 
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dien. 355 
— — — 
— — — 
1794 — 97 ju Erlans| 1804 |1805 Diak. zuErlan⸗1810 zugleich Lehrer am 
gen, — 98 ju Leipiig. gen. naſium dafelbſit. — 
1797 — 1800 iu Hei⸗ 1800 1806 Pfarrer der 
delberg. teutfch) s reformir. 
Gemeinde zu Ers 
langen, 
— — — — — — ⸗ — — 


1771 —73 4u Leipꝛiig, 
— 74 iu Erlangen, 


1795 gu Jena, 97 zu 
| Erlangen, 
| 


| 1780 — 84 zu Altdorf. 


11782 ey zu Altdorf, 
| — 86 zu Erlangen. 


11790 — 92 zu Leipzig 
— 95 zu Erlangen, 


1779 — 82 zu Altdorf, 
— 83 zu Göttingen. 


1805 — 08 iu. Hallen. 
Erlangen. 

1792 — 96 zu Altdorf. 

1794 — 98 u Altdorf. 

1774-77 zu Jena. 

1790 — 93 ji Erlans 
gm 


1779 — 82 iu Erları: 
gen 


1785 
1786 
1793 
1785 
1808 
1796 
1798 
1783 
1793 


1792 


1779 Pf. uu Uttens]| 1799 Superint. und Stadt 

reuth. pfarrer zu Baiersdorf, 1810 
Deran, 111 Dift. s Schule 
infpector. 

1809 . Diakon zu 

Baiersdorf. 


1809 Pf. zu Bruck. 
1797 Pf. zu Elterds 
dorf. 


1806 Pf. zu Münchs|1809 Pfarr, zu Srauenaurach, 
aurach. 


1788 Mittagspred.ſa791 Pf. zu Großgruͤndlach. 
zum h. Kreuz bei 

Nürnberg. 

1808 Schloßpfarrer 

su Hemhofen. 
1802 Katechet bei 
Findeln zu N 
berg. 


1799 Pf. zu Dürrens| 1804 Pfarrer zu Kraftshof. 
mungenau. 


a8 Pf su Hallers|1808 Pfarrer zu Moͤhrendorf. 


d.11808 Pfarrer zu Kalchreuth. 
urn⸗ 


1810 Pf. zu Muͤnch⸗ 
aurach. 


1793 _ Elaffenlehrer| 1800 Pfasser zu Uttenreuth. 
zu Hof. 


250 II. Generaldecanat Ansbach. | 

— — — —— — ——— — 

pfarrorte. N Een Zeit und Ort |Öymnafial » Stu, 
Geiftlihen. | der Geburt. dien, 


— —— 
1. Erlbach. 88. M. Joh. Wilh. 2. Febr. 1754 iu 1769 — zı zu News 
Detrer, Pfarrer "Yinden. ftadt a. d. N 
Decanın Di 
firifes s Schulinfp. 
».Dietenhofen|sg. M. Nik. Sr. Karlıa. Febr. 1762 au|ı773 —78 iM Wun⸗ 
def Arzberger,Pf. | Thiersheim. fiedel,— 80 zuBair. 
Jak. Ad. Gräfe,ilsiebe die Pfarreil 
"Dit. zugl. Dfarrer| Kleinbatlach.) 
zu Kleinhaslach. 
3. Emskirchen. 90. Jaat Friedr.ſt5. Mai 1762 zuſ1774 — 80 zu Bai⸗ 














D 'canate. 

























Rich, M. Baireuth. reuth. 
4. Hagenbüch-ogr. Joh. Sr. Zims|ıg. Nov. 1776 uſr780 — 96 zu Bai⸗ 
mermann, Pf. | Denk. reuth. 


ac). 
5. Kleinhas⸗92. Jak. Ad. Gräfe,|2ı, Mai 1756 4u11766—76 iu Hof. 


lad). Eu zugl. Dia. zu) Hof. 
ietenhofen. : 
6. £inden. 193. Ferdinand Aug.,4. Jun: 1754 302 — zu Windes 


7. Erlbach. 


Sponſel, Pf. Lenkersheim. heim. 
7. Neidhards⸗94. Joh. Karl Fr.a3. Dee. 17817 u 179570 du Winds⸗ 
winden. Efper, Pr. zusl. Wilhermsdorf. | heim. 
ra zuWilherms⸗ 


g. Neuhof anſ95. (Erlediget.) — — 
der Zenn. 
9. Puſchendorf. 96. ne Hie F rei 1777 zu 4Jahre zu Nürnberg. 
rer, . 
10. Trautskir⸗97.. Joh. Heinrich 4 En 1749 ju| 1763 — 67 gu Nuͤtn⸗ 
pümlen Pr. Trautskirchen. | berg. 


n e uch t⸗ 8. & —— Nikol. 10. Okt. 1726 5011739 -4 zu Ans⸗ 
ngen. oͤppl, Stiftspr.| Welbhaufen. bad. 
eeen 
99. Ehriftoph Wilh.|ıı. März 1759 zu] 1774 — u * 
Meidenbauer, Aha. * a 
ıfter Diak. 
100. M. Jak. Gliebl3. Nov. 1775 zu Bis zum ten 
Engelhard, ater| Weiffenburg. — 
euburg. 


ne 


Diak. 


F A. Rezat-Kreis 251 
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ne Erſte Anftellung. | Weitere Beförderung. 


e 


diem, 





unter die 
Candidat. 





Aufnahm 


— — 


EEE — ————— — — 
17712 — 74 zu Erlau⸗ 1776 |1789 Pfarrer zu Erls|1798 Superint. und Aufp. 
gen. bach. der Schulen, 1810 Decan, 

1811 Difisiets s Schulins 
ſpeetor. 


1792 Zuchthausvre⸗393. Pfarrer zu Birk, 1804 
diger iu Baireuth. Pfarrer zu Dietenbofen, 





1780 — 83 zu Erlans| 1783 
gen. 


"780 — 83 zu Erlans 
gen. 


1796 —98 zu Erlans 


1796 Pf. zu Bent. \1gır Pfarrer zu Emskirchen. 


gen und Halle, 


1776— 82 zu Erlan⸗ 
gen, 


1773 — 75 zu Erlan: 
gen. 

1799—1802 zu Erlau⸗ 
ge, 


1808 Syndiak. und 1810 Pfar. zu Hagenbuͤchach. 


Cont. zu Erlaug. 


zu Dietenhofen. 
1789 Pfarrer zu Lin⸗ 
den. 


1802 Pfarr. zu Neid⸗ 
hardstwinden und 
Diakon zu 
hermedorf. 


Wil⸗ 


794 — 98 zu Altdorf.| 1799 |1808 Pfarrer zu Pur 
ſchendorf. 
1767 - 70 zu Altdorf.) 1774 11779 Pf. zu Trauts⸗ 


kirchen. 


1746 49 zu Jena. 1757 Feld⸗ und Ca⸗1764 dritter Diakon zu Ans 
ſernenpred. zu Ans⸗ bach, 1779 Deean u. Stifter 
bach. prediger zu Feuchtwangen. 

1797 zweiter Diak. 1809 erſter Diak. daſelbſt. 
zu Feuchtwangen. 


1749 


1779 — 82 zu Erlan⸗ 
geil, 


1782 


1806 Xector zu 


1796 — 98 zu Erlanz| 1805 j1806 Xeci 
Krailsheim. 


1808 Pfarrer zu Triensbach, 
gen, — 99 iu Jena. 


1809 zweiter Diak. zuFeucht⸗ 


1786 |1796 Pf. zu Klein⸗ 
haslach und Diaf, 
waugen. 


252 II. Generaldecanat Ansbach. 


L— — — — — —— — — — 

Pfarrorte. Namen Zeit und Ort Gomnaſial ⸗Stu⸗ 
Geiftlichen. | der Geburt. bien. 

2. Breitenau. |ı 101. M. $ranz Phil.|16. ul. 1776 zu 6A 96 zu Ans⸗ 


Heinrih Nabus, Roſſſtal. 
Pfarrer und Diſtr. 





Dereanate. 


Schulinfpeetor. 

5.Dentlein am| ı02. J. Heinr. Zimt: 16 Aug. 1748 zuſ766 — 67 zu Uns: 

& ’Sorft, mermann, Pf. | Dambad). bach. 
la Dorfgütin-|103., Georg Jakoblız. Jul. 1744 4u11756 — 63 zu Anss 

» "gen. 18 Schmeiber, Pf.) Sinbronn. ach. 
= 5. Larrieden. ee En Gottfr.|7. Apr. 1751. iuſ1767 — 72 iu Ans⸗ 

* n, Pf. Georgensgmünd bach. 
S 16. Mosbach. = a Sr. Parlz. Nov. 1752 zu 1768 — 73 zu Ans⸗ 

etus, Pf. Gunzenhaufen. | bach. 


2 

17. — 106. Se Friedrich 17. Dee. 1752 zu 23 J in d. Schulen 

$ rach. erlein, Pf.) Weimersheim. zu Weiſſenburg, 53 
| Jahr Privatunterr. 

= 


8. Sulz Kl. |1o7. Georg Mich. 30. Sept. 175241 —1767 zu uffenheim, 
. Ströhlein, Pf.) Ufenheim. — 7231 Windsh. 
en 19. en 108, %h.Ldmw.Heinr.|ao. Mai 1769 zu —17833. Feuchtwan⸗ 
rach. Pinggiſer, Pf.| Feuchtwangen. | gen, — so zu Ausb. 
& 
10. Wiefeth. = Joh. Daniellag. Det. 1766 julı780 — 84 zu Ans⸗ 
Burckhard, Pf. | Wicfeth. ba. 
11. DWilden-|ıso. Joh. Ludw. Fr.ſ9. Nov. zulı > — 85 iu Aus⸗ 
holz. Verter, Pf. Marien⸗ 4 ach. 


— —⸗—, 


1. Gräfen- Ku, Guſt. Joh. Jak.ſs. Det. 1730 zuſr745 — 54 ju St. Lo⸗ 
berg. Witſchel, Stadt⸗ Wöhrd b.Nürns| venzin Senders. 
Pfarrer. berg. 
2.Affalterthal. 212. Chph. Bened.|26. Jun. 12777 zu Privatunterricht. 
Hofmann, Pf. | Herchsheim. 
3. Egloffitein. a Soh. Ge. Bürslar. Dee. 1764 zuſ1776 — 8o gu Neu⸗ 
. ger, Pf. Bonnerftadt. ſtadt an der Yilh — 
82 in Nürnberg. 
4. Ermreuth. 114 Ge. And. Dbersrı. Febr. 1752 zu 2 — 70 zu Bai⸗ 
fter, Pf. Baireuth. euth. 
5. Forth. 115. (Erlediget.) — ⸗— wi Sa 
6.St. Helena. |116. Dan.Krämer, % Aug. 1762 5u] 1777 — 82 in Nuͤrn⸗ 
pf. suc. berg. 


0. nn 


f 
! 
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1796 — 97 zu Altdorf, 1802 |1805 Mittagspred. 1807 Pfarrer zu 


— 99 ju Erlangen, — 
1801 zu Halleals Hof⸗ 
meiſter. 


1768 — 71 zu Altdorf, 


1763 — 66 zu Jena. 


1772—77 zu Erlan: 


| 


1 
f 


| 


gen und Altdorf. 


1773 — 74 su Jena, 
— 76 zu Erlangen. 


1771 —74 zu Erlan⸗ 
gen. 


1772 — 74 zu Erlan: 
ge, 
1790 — 92 zu Erlan: 
gen. 


1784 — 87 zu Göttin 
gen, — 87 zu Erlang. 


1785 — 87 zu Jena, — 
88 zu Erlangen. 


1754 — 58 u Altdorf. 


1794 #96 zu Erlans 
sen. 


1782 — 85 zu Altdorf,‘ 
85 zu Erlangen. 


1770 73 zu Erlan: 
gen. 


1782 — 87 zu Altdorf, 


die 


Yufnabme 
unter 





1771 
1767 
1778 
1777 


1776 


1776 


1792 


1788 


1789 


1758 


1796 


1789 


1776 


1 


ar 
o 


D 
* 


Sandidar 


| Erfte Anftelung. 


1785 Caplan zu 


Weitere Beförderung. 











\ arrı Breitenay 
und Katechet zu 1809 Oijtrikts-Schylinfp. 


Ansbach. 


1775 Pfarr. zu Dent: 
lem. 


1775. Pf. zu Dorf 
gütingen, 

1790 Pfarrer zu Lars 
rieden. 

1785 Pf. zu Mos- 
bach. 


1797 Pfarrer zu Oberampf⸗ 
Seuchttwangen. rach. ri 


1782 Gafernenpred, 
zu Ansbach. 


1796 Schloßpredig. 1805 Pfarrer zu Unterampf⸗ 
zu Stetten im Dos] vach. 
henlohifchen. 


1797 Pfarr. zu Wie 
ſeth. 

1802 Pf. zu Wilden⸗ 
holi. 


1794 Pfarrer zu Kl. Sulz. 


1766 Pfarrer zu Hen⸗ 1774 Stadtpfarser zu Graͤfen⸗ 
fenfeld. berg. 


1806 Pfarrer zu Af⸗ 
falterthal. 
1796 pr. zu Forth. 1807 Pfarrer zu Esloffſtein. 


1776 Pfarr. zur Ober⸗1787 Pfarrer su Ermreuth. 
fteinbach. 


1795 Pfarrer zu Pe⸗1801. Pfarrer zu St, Helena. 
ringersdorf. 


II. Generaldecanat Ansbach. 





Pfarrorte. 


7. Hezelsdorf. > a Purr u⸗ 
5 8. Hiltpoltſtein = Cent) 


» 19. Igensdorf. 


9. SARA TS 


BGunzenhaufen 


10, 


10. Kirchruͤſ⸗ 


felbach. 





Namen 


men | Beir und Det | Gpmafit- Stu 
Beiftlichen. 


ber Geburt. dien. 









16. $ebr. 174634 
MWeiffenftadt. 





— — — — 


FR ee .Wilh. 9. Mai 1769, 1411783 — 88 zu St. Lo⸗ 

el,dfarrer.| Henfenfeld. ven; in Nuͤruberg. 
eig und Dir 1 
fricts-Schulinfp. 


120. Geo. Valentin 23. Mai 1752 zu 1765 — 71 iu Alt 
Niedner, Pf. Altdorf. dorf. 


1. Runreuth. er it ae Ernftig. März 1766 zu — zu Nuͤrn⸗ 
erg 


12. Thuis⸗ 
brunn. 


Kunreuth. 


122. S — Keisl29. Sun. 1756 zu - 73 iu Wunfiedel 
nel, Pf. Wunfiedel. —7g zu Negensb. 





13. Walkers⸗ 23 rg „Hers|3a. Aug. 1779 zu 707 zu Nuͤrn⸗ 


brunn. 
— ñ⸗ 


1. Gunzen⸗ 
hauſen. 


2. Absberg. 
3. Aha. 


Nuͤrnberg. erg. 







124. M.J. Aug. Reck⸗ 16. Sa, 1742 zuſ1757 — 61 zu Nuͤrn⸗ 
nagel, Stadtpfar⸗ Gunzenhauſen. berg. 
rer. Decan. 


125. Joh. Jak. Fr.15. * 1761 zul Jahre zu Ansbach. 
Treiber, eriter| Elpersdorf. 
Diakon u.Diftrietss 
Schulinfpertor. 
Ge. Lud. Wilhelm|S.». Pfarrei Laws 
Sroben.zterDiaf,| benzedel.) 
zugl. Pf. zu Lauben⸗ 


zedel. 
126. Reetor u. Hof: 


(Erlediget.) — — 
gap zugl. Pres 
iger in Wurmbach. 
ah Aug. Schult⸗9. Dee. 1753 u 79-73 zu Kulm: 
heiß, S SI SReilfenduir :| bad. 


128. Job. Zul, Zaͤu⸗18. 1, Jar. 1736 zu 1750 — 54 zu Ans⸗ 
ner, bach. bach. 


*Altenmuhr. dr > Alb. Merkilı. En 1748 iu|1760 — 68 zu Auss 


1, Pf. Mainftocheim.| bach. 





* 


| 


1756 — 66 zu Hof. 


Univerfi taͤts⸗Stu⸗ 
| dien, 


| 
unter die 


1766 —68 zu Erlan⸗ 
gen. 





1788 — 92 zu Altdorf. 


1793 


1771-76 zu Altdorf. 1776 

1735 —88 zu Erlans 
gen. 

1778 — 81 zu Erlans 
geü. 

1797 1801 uu * 
dorf. 


1796 
1782 


1803 


1761 ⸗ 65 zu Altdorf, 


1767 
— 66 zu Jena. 


24 Jahr zu Erlangen.| 1784 


74 77 zu Erlans| 1787 
gen 


1754-57 zu Erlans| 1758 
gen 
var —o0 zu Altdorf, 1773 


Porzıau BIER, 


A. Mesats Freig, 


— errrETT 
— 
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| 
Erſte Anſtellung.Weitere Beförderung. 


1769 |1770 Pfarrer zu Un⸗ 1790 Pfarrer zu Hezels dorf. 


terleinleiter. 


—* Pf. zu Igens⸗ ri810 Diftriets + Schul 
dor tor, 1811 Decan, er. 


1792 Pf. zu Roͤthen⸗ 1810 Pfarrer zu Kirchruͤſſel⸗ 
vach bei St.Wolfg.| bach, ' sei 
1796 Reetor zu Paps) 1803 Pf zu Affalterthal, 1807 
zenheim. Prarrer zu Kunreuth. 
1793 Df. zu Thuis⸗ 

rum. 
ı81o0 Pfarrer zu Walz 

kersbrunn. 


1773 Reetor u. Hoſ⸗ 1783 dritter Gapla zu Ans⸗ 
pitalpred. zu Guns —* 1793 Stadtpf. zu Roth 
jzenhauſen. u, Proderan, 1801 Suͤperint. 
u. Stadtpf. zu Gunzenhaus 
fen, 1810 Decan. 


1301 Caplan zuGun,|1809 Diſtriets⸗ Schulinfpers 
zenhauſen. tor. 


7 Harte zu Abs⸗ 


a SE u. —5 — 1773 Pfarrer su Abe, 
pred, zu Gunzenh. 


1777 Pfarr, au Alten⸗ 


3 
8 





Deranate. 





II. Generaldecanat Ansbach. 





Namen 


Fr Zeit und Ort 
Geiftlichen. 


Bee Geburt. 


Gymnaſial⸗Stu⸗ 


arrorte. 
Fi dien. 











a 


10. Sungenpaufem 


5, Dornhaufen u Ge. Mich. We⸗27. 27. April 1775 iul—1796 Privatunters 
r, Pf. Auernhofen. richt, 96—97 zu 
2 Windsheim. 
6. Graͤfenſtein⸗ 3; Ernför. Gottl.|ro. Det. 1755 zu 1770 — 74 zu Halle 
berg. tlin, Pf. Weiltingen. | im Waifenhaufe. 
, Haundo 2 * Fr. Vogt⸗23. Febr. 1757 zuſ1776 Privatunter⸗ 
7. Haundorf. r, Pf. Eckers — 2 — ar. 
2. ——— 2. * Dak Gabr. — 1769 zu re zu Nuͤrn⸗ 
berg. uͤrnberg. erg. 


Laubenzedel. 134. Ge. Lud. Wilh. 25. Mai 1769 zuſ1784 — 87 zu Aus⸗ 
⸗ 4 benius, Pf.) Laubenzedel. bach. 
BT. ater Diak. zu 


Gunzenhaufen. 
10, Pfaufeld. 13 — nie 8. Jan. 1748 5ul1764 —66 zu Ans⸗ 
rauf ae, A bach. 
11.Pflaumfeld 136. — Guſt. 23. Apr. 1778 zu 1794 — 96 zu Ans; 
—— find dnuer, Pf. Sundelsheim. | badı. . 
12. Sauſenho⸗ ER 3; Karl Gottl.|27. April 1728 zuls Jahre zu Schwas 
fen. ' he mon, Pf. Dornhanfen. bad,3 Jahre zuNeu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch, 4 
Jahre zu Ansbach. 
13. Stetten. 138.Ge. a Andr.|s. Dee. 1755 julı770 Privatunters 
% "Fund 9 5y Beierberg. richt, —72 zu Krails⸗ 


heim, —74 zu Ansb. 
— 139. EErlediget.) — — — — 


15. Theilenho⸗ um I. Se. Rotb,|26. 6. Jan 1746 zu 1781 — 64 iu Weil 
fen. Werffenburg. ! fenburg. 


16. Unteras, |141. Theod. Chrph. “ — 1756 zu he iu Ans: 
bad). Minler, Pr. Roth. 


7. Wa 142. Fr. Jul. Chr.|a5. Dee. 1778 zu 1791 — 1800 zu Uns 
chſtein. nee mb er . bad). 
Pr. 
18. Wald. 143. Ehrift. Heinrich 27. Mai 1762 301773 — 83 iu Ans 
Dopad, Pr. Geilsheim. bach. 
mu 


1797 — 


A. Rezat⸗Kreis. 
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—— 


daten 


| Univerfitäts: Efus 
dien. 


i 





unter die 


Aufnahme 
Sand 


— 


1797 — 99 zu Erlan⸗ 
gen. 















1774 —76 zu Halle: | 1776 


1776—79 zu Altdorf 
und Erlangen, 


1784 — 89 zu Altdorf. 


1780 


1789 


1787 — 90 zu Erlan⸗ 


1792 
gen. 


1766 — 63 zu Gießen, 
69 ju Altdorf. 

1796 —98 zu Erlan⸗ 
ı ge 


1770 


1800 


1 Sahr zu Leipzig, 24 


1749 
Jahr zu Jena; 


1774—77 ;u Erlan⸗ 


1780 
gen. 





1765 — 88 zu Erlan⸗ 


1776 
gen. 


1778 — 31 zu Erlan: 


1784 
gen. : 


1800— 0% zu Erlan⸗ 
gen, 


1802 


1783 — 86 iu Erlanz| 1786 
gen: 


11783 Reit. zuFeucht⸗ 


Erſte Anſtellung. 





1802 |r 304 Pfarr. zu Wals| 1807 Diafon u München, 1809 
esau. 


1776 Lehrer auf dem 
Padagog. zu Halle. 

1801 Pfar. zu Haun⸗ 
dorf. 


1790 Pf. zu Duͤrren⸗ 
mungenau. 


1805 Pf. zu Lauben⸗ 
zedel. 


1788'Pf. zu Gaſten⸗ 
felden. 


1808 Reet. u. Hoſpi⸗ 
talpr. zu Gunzenh. 


1757 Pf. zu Sauſen⸗ 
hofen. 


wangen. 


1779 Pf. zu Wach⸗ 
ſtein. 


1790 Reet. u. Hoſpi⸗ 
talpr. zu Gunzenh. 
Er — 

a 


1809 Pf. zu Wach⸗ 
ſtein. 


1792 pf. zu Wald. 












Weitere Befoͤrderung. 





Pfarrer zu Dornhaufen. 


1808 Pfarrer zu Graͤfenſtein⸗ 
berg. 


1799 zweiter Diafon zu St. 
Jakob in Nürnberg, 1809 
— * Kalbenſteinberg. 


1803 Pfarrer zu Pfaufeld. 
1810 Pfarrer zu Pflaumfeld. 


1798 Pfarrer zu Stetten; 


1796 Pfarrer zů Dettenheins, 
1794 Pfarrer zu Bieswang, 
1800 Pfarr. zu Theilenhofen: 


1801 Pfarrer zu Unterasbach: 


[eV 
Der 


II. Gencraldecanat Ansbach. 


— — — — — — — — — — — 





Decaunate. 


1. Her s⸗ 
bruck. 


a. Alfeld, 
3.Artelshofen. 


4. Eſchenbach. 
6; Foͤrenbach. 


6. Happurg. 
7. Henfenfeld. 
8. Hohenſtadt. 


9. Kirchenſit⸗ 
tenbach. 


10. Oberkrum⸗ 
bach. 


Hersbrucck. 


11. 


11. Pommels⸗ 
brunn. 

12. Reichen⸗ 
ſchwand. 


13. Velden. 


14. Vorra. 


mn 


Pfarrorte. | Ge iRlichen. 


Namen Zeit und Ort | Gymnafial- Stu⸗ 


der Geburt. | dien. 





4 Joh. Barthol. Is. Sun. 1757 in|1786—73 1 Mader 
ragel, Stadt.) Altdorf. 

pfarter, Decamı 

und Diftr. » Schuls 

infpeetor. 

145. Joh. Wilh. Fr.7. Febr. 1755 zu — — zu Neu⸗ 
an a Schwimmbad.) ftadt a. d. Aifch. 
6 Joh.GliebWih. 8. März 1773 zul1789 —92 zu Nuͤrn⸗ 

Dfierhanfen, | Happurg. berg. 
ter Diakou. 
147. € Würs| 8. März 1755 zu 1770 — 74 u Nuͤrn⸗ 
f I — Kirchenſittenb. berg. 
148. Chph. Rech, Pf.|r. Jan. 1760 zu 1770 - 79 iu Nuͤrn⸗ 
St. Johaunnis b. berg. 
Nuͤrnberg. 


149. Bernh. Sottf. 12. Aug. 1748 zuſ1766 — 70 zu Nuͤrn⸗ 
Kir hoff, Pf. Nürnberg. berg. 


150. Guftav Philippizr. März 1749 julı765 —68 zu Nuͤrn⸗ 
7 eifhmann, Lonnerſtadt. berg. 


151. Paul Chriftophis. Mai 1735 iu — zu Nuͤrn⸗ 
Wagner, Pf. Oſternohe. ber 

152. Joh. Ge, Wilh. 27. Mai 1754 ju — zu Nuͤrn⸗ 
Hans, Pf. RrRuͤckersdorf. berg. 

153. Joachim David 1. März 1754 zu — Winds⸗ 
Scharrer, Pf. | Erlangen. heim 

154. Matthaͤ. Friedr. 1. Det. 1777 zu — Privat 
N j mmermann, — unterricht. 


155. Johann Burkh. 26. Dec. 1779 zu 1790 — 97 zu Nuͤrn⸗ 
Probſt, Pfarr. u.| Nürnberg. berg. 

Diakon zn Kirchens 

fittenbach. 


156. 9. Daul @igm. 9. ii 1749 {ul.. .— 1767 zu Nuͤrn⸗ 
Bunzel, Pf. Iden. berg. 

157. Beonhard H e⸗ F in 1782 ju1795—180r zu 
ring, Pf. Nuͤrnberg. Nuͤrnberg. 


158. Geo. Fr. Derslg, —*— 1747 zu 1762 ⸗65 zu Nuͤrn⸗ 
tel, Stadtpf. berg. 
159. Joh. Giob. Pius 9. 8 1775 zu — iu Nuͤrn⸗ 
Jubitz, Pf. Vor eg. 


A. Mesatı Kreis, 259 


Tomamam | Samen 


Univerfitäts - Stu- | 
dien, | 


1774 — 81.3u Altdorf.| 1781 |1784 Pfarrer zu Keis 


1773 — 78 zu Altdorf. 


1793 — 96 zu Altdorf. 


1774 — 79 zu Altdorf. 


1779 — .... zu Alt 
dorf. 


1770 - 75 iu Altdorf. 


1768 — 72 zu Altdorf. 


1757 —61 u Altdorf. 
1773 — 78 zu Altdorf, 
1774 —77 iu Erlaus 


gen. * 
11794 — 97 iu Altdorf. 


1797 ı80x iu Alt⸗ 
dorf. 


1767 — 7230 Altdorf, 


18017 —64 40 Altdorf, 
— 05 ju Jena. 


1765 —68 zu Altdorf, 
— 7031 Jena. 


1792 — 96 u Altdorf. 


Aufnahme 
Eandidaren 


1778 


1796 


1781 


1785 


1775 


1773 


1764 
1778 
1780 


1799 


1803 


1772 


1805 


1770 


1796 


Erfte Anftellung. | Weitere Beförderung. 


1799 Pfarrer zu Ggensdorf, 


henfchwand. 1801 Gtadtpfasrer zu Her 
drück, — 





1789 Dia, zu Herd: 1801 Archidiakon daſelbſt. 
bruck. 


i8oꝛ Mittagspred. 1806 Diakon zu Hersbruck. 
zu Nuͤrnberg. 


1790 Pfarrer zu Als 
feld. f 


1791 Mittagspredis|1792 Pfarrer zu Artelshofen. 
ger zum heil. Kreui 
bei Nürnberg. 


1782 Pfarrer zu Gt.|1789 Pfarrer zu Eſchenbach. 
Helena. 


1790 Pfarrer zu Foͤ⸗ 
venbach. 


1766 Mittagspredis|1769 Pfarrer zu Foͤrenbach, 
ger zu Nuͤrnberg. 1774 Pfarrer ju Happurg. 
1785 Pfarrer zu Al⸗1792 Pfarter zu Henfenfeld, 
tenthaun, 


1789 Pf. zu Treßdorf 1798 Pfarrer zu Hohenſtadt. 
in Oberkaͤrnthen. 

1807 Pf. zu Kirchen⸗ 
ſittenbach. 


1808 Waifenkatecheri1809 Pfarrer zu Oberkrum⸗ 
zu Nuͤrnberg. bach und Diakon zu Kirchen⸗ 
ſittenhach. 


1780 Pfarr. zu Etzel⸗ 1790 Pfarrer zu Pommels⸗ 
wang. brunn. 


1805 Mittagspredi⸗ 1307 Pfarrer zu Reichen⸗ 
ger zum heil, Kreuz] ſchwand. 
bei Nürnberg. 
1779 Caplan zu Bel:| 1786 Ctadtpfarr, daſelbſt, fehß 
dein ıgosmit vereinigt. Caplauei. 


1901 Pf, iu Vorra. 


f 


260 I. Generaldecanat Ansbach. | 


- 














Ri I Namen Zei 
3 | SP arrorfe, Ser Zeit und Ort | Öymnafial- Stu- 
ö Geiftlichen. | ber Geburt.. dien, 

1. Inſin-⸗ 160. Joh. Chph. Bu⸗ 28. Sept, 1755 51... 1774 zuSulibach, 
gen, her,df.Decan.) Sulibac. — 75 ju Nürnberg. 
2. Bettenfeld, I16ı. GeorgChriſtph. 9. Mai 1766 zu 1783 —86 jun Ansb. 
Klett, Pf. Leufershaufen. 

» 13. Diebach. 162. Ge. Fr. Wartzlıs. Apr. 1774 zu 1786 — 90 zu Mt, 
= tig, Pf. Taſtell. Breit. —gı zu Nb. 
* — 92 3. Neüſt. a. d. A. 
Le >} 2* * . 

4. Erjberg. 163. Joh. Fr. Schuͤ⸗2. April 1753 zulı765 — 77 iu Ro⸗ 
=. * Binger, Pf. Finſterlohr. theuburg. 
255. Franken⸗ 164. Joh. Albr. Andr. 3. Feh. 1765 iu}... —1783 Privatun⸗ 
— | heim. | AN opitfch,Df. ° eirchenfittend. terricht. 
= |6,Gailnau. 165. Jehann Achat.|16. Aug. 1753 iu|1765—76 iu Rothen⸗ 
Fi) Sıuls, Pf. Rothenburg. | burg. 

7. Gaftenfel» 166. Mart. Mark, 19. Sept. 1771 3u|....— 1788 Privatuns 

& | den. Pr. dorf. terricht. 

- 18.2ohr. 167. (Erlediget.) ee — 

99. Oeſtheim. 168. Joh. Ben. Chph. 12. Aug. 1751 3111763 — 1769 zu Ads 

Bernhold, Pf. — bach. 

rach. 
10. Wernitz. 169. Wilhelm Chph. 20. Jun. 1736 iul....— 1754 zu Ro⸗ 
ö Schmidt, Pf. Finiterlohr. thenburg. 
1. Wertkin, |170.Chr.ErnitPr ins) ı7. Det. 1770 5011786 — 89 iu Aus⸗ 
gen. sing, Pf. u. Diſtr. Dinkelsbuͤhl. | bad. . 
Schulinfpeetor. 
— —— 

cᷣ 
E97 
= |Iı. Kadolg jızı. Konrad Chriſt. 20. Sept. 17514u|1758—66 in Roth — 
> | burg. R Mefferer, Pf. | Roth. 68 zu Schwabach. 
— NJoh. Gfr. Eiſen, (6. die vf. Baw 
7 Siaë., zugl. Pf. zu rendorf.) 
= Zautendorf. 
 |2. Ammern» |172.3.Sebafl, We⸗17. Apr. 1726 gu|....—ı747 zuWinds⸗ 
“| berf. ernacher, Pf. | Windsheim. | beim. 

A 13. Burgfarren-|173.M. ©eo. Leonh. a22. Febr. 1737 zul 1750 zu Weiffenburg 
= bad). Ringen, Pf. Senn, su Nürnberg. 
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Univerfitäts -Stu- 
dien. 


1779 — 82 u Altdorf. 


1787 —89 ju Erlan: 
gen. 


1792 — 94 zu Jena. 


1777 — 80 iu Jena. 

1783 — 88 au Altdorf. 

1776—78 zu Erlan⸗ 
ge 


N, 


1788—.... 30 Altdorf. 


1769 — 72 zu Erlan⸗ 
sem 
1754 — 57 zu Jena. 


1789 —92 iu Erlan⸗ 
gen. 


1768 — 71 zu Erlan: 
gen. 


1747 - 50 zu Wittenb. 
und Erlangen. 


1754 zu Altdorf, 56 
60 iu Jena. 


ſfnahme 


Au 


ie 


Eandidaten 


unter d 


Erfte Anftellung. | Weitere Beförderung. 





— 


1783 1784 Rector u. Ho⸗ 1790 Pf. zu Etzelwang, 1204 
Pr. au Lonnerſtadt, 1807 Des 
can u. Diſtr. Schulinfpeccor 
dafelbft,1go9 Pf. zu infingen, 


1763 


1792 


1771 


1755 


1762 


ſpitalpr. zuSulsb. 


1795 Feldpred. bei d. 
franf. Kreis⸗Trupp. 
1799Lehrer d. Schu: 
le zu Waldenburg. 


1797 Pf. zu Spiel 
12 3*. in Spiel⸗ 
1805 Pf. zu Franken⸗ 


heim, 


1796 Pf. zu Tauber: 
Icheefeubach. 

1894 Pf. zu Gaften: 
felden. 


1777 Pf. zu Def: 
heim. 


x 


1777 Pf. zu Wernitz. 


1793 Pf. zu Breite: 
u a 


u, 


1789 weiter Kaplan 
zu Kreglingen. 


1755 Pf. zu Wein⸗ 
gartsgreuth. 











1810 Dercau daſelb 
1802 Pf. zu Bettenfeld. 


1800 Pf. gu Rehweiler, 130x 


Pf. zu Diebach. 


1801 Pfarrer zu Erjberg. 


1802 Pf. zu Gailnau. 


1807 Pf. zu Wettringen, 1909 


Diſtr. Schulinfpector. 


1807 Pf. su Kadolzburg. 


1759 Pf. su Egenhaufen, 1766 


f. su Hohn am Be 
BE zu ——— — 


rg, 1780 


ge Pf. zu Gruͤnd⸗ * Pf. su Burgfarrenbach. 


“ 








262 II. Generaldecanat Ansbach. 
— amen af, tus 
‚E | Parrorte, * * Zeit und Ort Gymnafial⸗Stu 
& & eiftl ichen. | ber Geburt. bien. 


13. LIT 














— 








4. Fürth, 174. Ge. Top, Chph.|ı. Jau. 1748 zuſ1758 — 63 zu Nuͤrn⸗ 
roumuͤller, Gräfenberg. berg. 







tadtpf. 
175. Georg Mich. 23. Jun. 1757 zuſ1767 — 77 zu Nuͤrn⸗ 
€ bert, iſter Diak. az 2 berg. 
176. Chph. Ernſt Glib 22. Sept. 1763 zu * 79 Privatun⸗ 
Link, ater Diak. Kornburg. ride 


5. Großha⸗ |17r.Chph.Sigimund|z. Det. 1753 zu 2% 3 au Suljb. 
bersdorf. Ga nzer, — efolafelven und Närnberg. 
6. re . br Gen. W esls. April 1759 julı773 — 78 zu Mt. 
Anerubolen. Beit. — 81 zu Nb. 
7, = en enn.|ı79. — Dan.|zo. Jun. 1740 ju 1753 — 60 zuSchwa⸗ 
die Engerer,Stötpf. ee bach 
‘oh. Geo. Karlics. die pr. Seu⸗ 


Gefner, Diet. u. fendorf.) 
pf. ju Seufendorf. 
8. Laubendorf. 180. Auguſtin Mart.\r. Apr. 1773 juſr781 — 91 zu Nuͤrn⸗ 
Fr. Behmann,Pf.| Nürnberg. , Ges, 
9. Mögelborf.|igr. er Wilh. Det... 4 De az zu 7 zul Sabre in Nuͤrn⸗ 
ner, ) 
10. Dbermis |ıg2. J. Leonh. Neu⸗8. — * zu — zu Nuͤrn⸗ 
chelbach. finger, pf. Nürnberg. z berg. 
11. Poppen» 183. Joh. Ge. Bau⸗7. Det. 1758 jul1767—76 u Nuͤrn⸗ 
reuth. er, Pf. —— im 
* uͤrnbergiſch. 
12. Roßſtall. 134. Heinr. Sigm. 28. Det. 1741 julı756 — 62 zu Aus⸗ 
Eberhard, Pr. Zirndorf. — bach. 


185. KAuguf Guſtav J Dee. 1774 ju|1786 — 93 iu Ro⸗ 
i 


errubauer, ufterlohr. thenburg. 
iafon. 
13. Seufen» 186. Joh. Geo. Karl * Apr. 1765 ju|1774 — 84 iu Ans⸗ 
dorf. Gepner, Pf. zugl.| Ans * — — 
Diak.z. Langenzenn. 


14. Vach. 207. aa Rit⸗2. eg 1758 ju a u. su Ands 


. W — Ge.Fr. Efper, 60 _ inds 
a — *. Fr. Eſp rn zo 7a 77 u Bin ⸗ 


er, Diak. u. Pf.jul bardawinden im 


Joh. Karl Fr. Eſ⸗(S. die pf. Neid» 
| eidhardswinden. | Deranas — 
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Univerfitäts- Stu⸗ 
dien. 


1765— 68 zu Altd. — 


69 zu Leipz. u. Jena. 
1777 — 32 zu Altdorf. 
1779 — 87 zu Altdorf. 


11773 — 76 zu Erlan⸗ 
gen. 


17817 — 34 iu Erlan: 
gen. 


1760 — 63 zu Erlanıs 
gen., 


Pr 


17912 — 93 zu Altdorf, 
— 95 zu Erlangen. 


44 Jahr zu Altdorf. 
1776 — go zu Altdorf. 


1776 — go zu Altdorf, 
go zu Jena. 


1762 — 65 zuAltdorf. 

1793 —96 zu Jena. 

1784 — 87 iu Erlan⸗ 
gen. 

1776— 79 zu Erlanı: 


gen. 


1777 —380 zu Erlan⸗ 
gen, 


Aufnahme 
unter die 
Ean didate 





Lei 
a 
8 


1783 
1789 
1777 
1784 


1764 


1796 
1778 
1781 


1781 


1766 


1803 


1787 


1782 


1780 


n 


| 
= Erfte Anftellung. 


2 Pfarrer zu 
Tommi 


1792 Pf. zu Lichte: 
nau. 


1796 Pf. zu Lichte⸗ 
nau. 


7 Bf. zu Roſen⸗1 
berg. 


1794 Syndiafon und 
Reet. z. Kreglingen. 


1772 Caplan zu Lan⸗ 
genzenn. 


1799 Pf. zu Reichen⸗ 
ſchwand. 


1785 Pf. zu Raſch. 


1794 Pf. zu Ober⸗ 
krumbach. 


1782 Mittagpr. z. h. 
Streu; b. Nuͤrnb. 


1768Cant. it. — 


| talpr. . Schwabach 
1807 Caplan zu Rof: 
ſtall. 


1801 Caplan zu Lan⸗ 
genzenn. 


Weitere Befoͤrderung. 





z1 Diakon, in Fürth, 1804 
Stadıpf. dafelbf 


1796 Diak. zu Fürth, 1804 Yır 
chidiakon dafeibit. i 
1804 Diakon zu Fürth. 
83 Pf. zu Efchenfelden,ısro 
Ey zu Großhabersdorf. 
1804 Pf. zu Kicchfarrenbach. 


1801 Stadtpf. dafelbft. 


1807 Pf. zu Laubendorf. 
1800 Pf. zu Mögeldorf. 
1809 Pf. zu Obermichelbach. 


1786 Pf. zu Walkersbrunn, 
1801 Pf. zu Poppenreuth. 


1793 Pf. au Roßſtall. 


1810 zugl. Pf. zu Seukendorf. 


1 


783 —* zu Burg⸗ 1801 Pf. iu Bach. 


1782 Caplan zu Wil⸗ ig zu Wilherms⸗ 


hermsdorf u. Pf. zu 
Neidhardswinden. 


“ 
mn 


13: Kabotzburg. |Deranate 














4 I. Generaldecanat Ansbach. 
| Pfarrorte Namen Zeit und Ort Gymnaſial⸗Stu⸗ 
| Beiftlichen. ber Geburt. dien. 
16. Zautens 1189. Sol: Sfr. Ei⸗9. Febr. 1777 5011792 — 94 ju Erlans 
borf. fen, Pf. zugl. Diak. Langenzen, gen. 


zu ———— 
r 17 M. Joh. Ge. Fr. 31. Det. 1754 3011766 — 74 iu Hof. 

17, Zirndorf, abft, Pfarrer,| Ludwigſtadt. T 

Fo ecan u. Di 

firifts s Schulinfp. 

197. Karl. Wifflıs. Mai 1764 zulı775—gı zu Nuͤrn⸗ 

mälter, Die. | Nürnberg, berg. 
— — 


1. Kolm⸗ |192. Joh. Ge. Sigm. ar. Fehr. 1744 zu1757 — 33 ju Ans⸗ 
berg. Albert, DM. Laubendorf. bach. 
1 
uerbruch. |193. Gfr. Ferd. Fr. 1. Aug. 1760 zu 1775 — 84 zu Ans⸗ 
— u Wagenfeil, Pf. Ansbach. bach. 
3. Binzwang.|ı94. Heiner. Chph.is. Mai gres zu 1778 — 83 zu Ans⸗ 
* — Supf, Pr. Schwabach. N bach. 


r 


w anılı95. Georg Matthä.| 15. Sept. 1765 zu — — 85 zu Ans⸗ 


Hauer, Pf. Ansbach), 


E 
= 5.Egenhaufen.|196. Gottlieb Ludw. 14. Sept. 1776 zu 1792 — y5 zu Ans⸗ 
Sur. Sonntag, Auerbruch, bad). 
% Fr 
. 16. Geßlau. |197.Ernfi Fr.Ober⸗31. Aug. 1733 zu 1745 — 53 zu Ands 
a meyer, Pf. Feuchtwangen. | bach. 
7. Jochsber ; rem. Win⸗4. März 1752 50] ı765— 71 ju Windes 
3 % 8, Pf. Feuchtivangen. Gem. 8 
8. RER ns Fo Taf, Ari⸗ 4. März 1748 äulızss — 66 au Ans 
ſen. berger, Stadtpf. Kreglingen. bach. 
Decan u Di 


firifes » Schulinfp. 

"Sonntag Dur Erembee” "| Lam se m Mind 
a Dee aeg MlIgag = 99 10 Ba 
rg a ge Win⸗18. are 1784 in 1795 1804 zu And; 


11. Obernzenn|203. 5 Karl Wuͤ ſt⸗ — * 1747 11758 — 65 zu Neu⸗ 
ner, PM. Dber THEFIDR, Rave und Nordling. 
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1794 — 98 zu Erlau⸗ 1797 

gen. 
1775 — 79 zu Erlan⸗... 
gen u. Leipzig. 

17912 — 86 zu Altdorf.| 1786 
1763 — 67 zu Sena. | 1767 


1784 — 87 iu Erlarıs 
gen. 


331 — 86 zu Erlan⸗ 
gen 


1785 — 89 zu Erlan⸗ 
gen. 


1796 — 97 zu Altdorf, 
— 99 zu Erlangen. 


1753 — 57 zu Altdorf. 


1772 — 76 zu Erlan⸗ 
gen. 
1766 — 68 zu Erlans 
gen. 


an Deren Dan 
* ei * — 
© SI — 3— 
8 — * > 
- © [1 = 


1758 — 60 zu Altdorf. 


3 — 97 zu Erlan: 
gen 


1804 — 07 zu Erlans 
gen, 


1765 — 67 zu Halle 
und Altdorf. * 


A. Rezat-⸗Kreis. 
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1904 Caplan zu Sa: 
dolzburg. 


















1810 zuglei » ws 
=, gleich Pf. zu Zautens 


1783 Profeffor deri1796 Pf. zu Zirndorf ii, Pros 
ra zu Erlanz| decan, 1801 Deean, 1910 
gen Diftrikts » Schulinfp. 


1797 Diak. zu Et. 


1810 Diak. zu Zirndorf, 
Lorenz in Nuͤrnb. ® j 


1773 Pfarr. zu Mits 
teldachftetten. 


De iu Eckers⸗ 


1796 Pfarrer zu Kolmberg. 


1809 Pfarrer zu Auerbruch. 


1807 Gaplan und 
Reetor zu Winde; 
bach. 

1801 Nertor und 
— zu 

unzenhauſen 

1208 Pf. zu Egen⸗ 
haufen. 


1808 Pfarrer zu Binzwang. 


1809 Mfarrer gu Buch a 
Wald. ne 


Kt su Auer⸗1772 pfarrer su Geßlau. 


1794 Garniſonspred. 
‚zu Wilzburg. 


uohr su Wiefens 


1800 Pf. zu Jochsberg. 


1792 Stadtpf. u. Superint. 
zu Leutershaufen, 1809 Dis 
frifts:Schulinfpeetor, 1810 
Decan. 


1772 Pf. iu Auer⸗ 1796 Caplan iu Leuters hau⸗ 
bruch. ſen. 

1806 Pf. zu Mittel⸗ 
dachſtetten. 


1809 Pf. iu Ober⸗ 
dachſtetten. 


1789 Pf. zu Obern⸗ 
zenn. 


II. Generaldecanat Ansbach 


» 
nl 
a 


Namen 
ee 
Geiſtlichen. 
12. Dberfulzel204. (Erlediger) | — — 
* 34204. ( 9 





Zeit und Ort — ⸗Stu⸗ 


arrorte. 
| er der Geburt. ‚bien. 





Decanate. 

















& 
13. Weiffen-|205. Friedr. Chph.ſ5. Mai „763 zulız72 — 82 zu Ans⸗ 
* kirchberg. Spieß, Pf. Schwabach. bach. 
je — Wieders⸗206. (Erlediget.) J — — — — 
ach 

* 15. Windels⸗ 307. Joh. Fr. Ad.as. Ian. 1769 zu) 1778 - 88 zu Rothen⸗ 
+ | bad). Albrecht, Pf. Rothenburg. urg. 

em 


1. Lauf. 208. Joh. Jak. Lud.|3. März 1754 zu 1761 — 72 u Nuͤtn⸗ 
j Degen, — Nuͤruberg. berg. 
Decanu. Di 
ſtrikts + Schulinfp. 
209. Mid. Dieslır. ger. 1753 00 1768 — 74 ju Nuͤrn⸗ 
Sein Dial, Nürnberg berg. 


2. Beerbach. |aro. Georg Andr.jar. Dec. 1763 zu 1772 — 80 zu Nuͤrn⸗ 
Dorn, Pf. Nuͤrnberg. Der. 
Eſchenau. Izır. Joh. Raim. Fr. 14. Der. 1749 ju|ı760 — 68 zu Ans⸗ 
3. Eſchen MWagenfeil, $ Kaufbeuren. — bach. — 
. Herold |z1e. Wolfg. Friedr. 27. Jan. 1763 zu 1773 — 82 zu Nuͤrn⸗ 
A Nu i Wr. | Krarsbot. | ders. 
5. St. Jobſt. |213. Mich. Gottlieb]. Sept. 17$7 zuſ1771 — 76 zu Nuͤrn⸗ 
Kühnlein, Pf. | Nürnberg. berg. 
6. Ottenſoos. |214. Friedr. Ferd. a9. Dec. 1765 zu 1776 — 84 au And 
f Blank, 45 Unternbibart. h ch. 
7. Oſternohe. 215. en Seyslı. Aug. 1762 zuſ1772 - 78 zu Nuͤrn⸗ 
fried, Pf. Beheenſtein. berg. 
8. Peringers⸗⸗16 — Adamlız. Det. 1760 zu u zu Nuͤrn⸗ 
dorf. Fleiſ mann, Pf.| Velden. 


9. Ruͤckers⸗ u. zum. $ritsla. Det. 1763 zuſ1772 — 84 iu Nuͤrn⸗ 
dorf. Großreut. erg. 


10. Schoͤnberg · — 9 Konrad 28. Mai 1759 iu]. ...—ı777 Vrivat⸗ 
itfſch, Pr. | Kircheufittend. unterricht. 


st auf 


15. 


m 


A. Rezat Kreis. 267 
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Erſte Anſtellung. 
dien. 


Weitere Befoͤrderung. 





Aufnahme 
unter die 
Candidat. 


| 


1782 — 85 au Erlans| 1785 |1794 Pf. au Frans ı8os Yf.zu Weiſſenkirchberg. 
gen. enhofen. 


88 — 91 ena. | 2793 |1803 Pf. zu Wins 
7 Fe delsbach. 
— — 77 zu Helms) 1778 |1780 Prof. am Aegi⸗ 9; Mr. —*— uftbender, 1807 
ſtaͤdt, Yucdor und). jan, zuRürnberg.| Stadtpf. zu Lauf, 1910 Des 
Erlangen. at, 18 Di. Su 


— | 178 34 Katechet im 1789 Di 
Ki 79 u Altdorf.| 1781 Bishau. 1789 Diakon zu Lauf, 


1781 — 85 4u Xltdorf.| 1785 33 Pf. zu Beer⸗ 


1769 — yı zu Erlans| 2771 |1776 Pf. zu Eſchen⸗ 
gen. au, 


1782 — 84 zu Altdorf,| 1786 |1805 Pf. zu Herolds⸗ 
— 384 zu „ea berg. 


1776— 801W Althorf.| 178: 1 a Obers 1794 Pf. zu St, Jobſt. 
= 88 zu Erlam 1788 3 Pf. au Eben⸗1807 Pf, zu Ottenſoos. 
1778 — 84 zu Altdorf, 1784 — zu Hers⸗ 1810 Pf, zu Oſternohe. 
1783 — 88 zu Yltdorf.| 1789 * Min su Perins 


1785 — 89 zu Altdorf.) 1794 |1806 Katechet zu &t.|1808 Pf, zu Nückersdorf, 
Pet. bei Nürnberg. 


1777 — 83 u Altdorf.| 1783 —— iu Alten⸗18o8 Pf. zu Schönberg. 


& 





i 


a, 


u 


17. Neuſt. a.d. A. 


II. Generaldecanat Ansbach. 





| Pfarrorte. Eh Zeit und Det |Öymmafial » Stu 
ET | Beine Geiftli ch en. | der Geburt. dien. 














Lonner⸗ |219. Ge. Famcre 16. an 1770 zu) +. 3787 zu Sul 
ſtadt. tzel. Pf. Decan Illſchwang. bach, und Privatun⸗ 
ů. Diſtr. Schulinſp. terricht. 









PTR Adelsdorf. 220. (Erlediget.) 
“ — — ie yo DER unter vie . 
a TE a as a 
5.Kairlindach. a: ang ee zu 


6. Mühlhau:|224. Joh. Ge. Doͤh⸗ 3. Nov. 1748 zu 
fen. Ermreuth, 


1775 — 83 zu Neuſt. 
ee 





1761 —67 zu Nuͤrn⸗ 
lemann, Pf. | Ders 9. 
7. Neuhaus. 225. (Erlediger.) 


8. RR 226. Ernft Ehr. Fr. 2° * —s zu Wun⸗ 
ſtadt £ Pf. ichtenberg. 


— — 


obhe, 


9. Pommers· Gfr. Vollr. Zu⸗22. Febr. 1745 zu 1757 — 59 zu Nuͤrn⸗ 
felden. den Pr. —— Bam⸗ 0. 
erg 
10. Steppach.\228. Jak. Fr. Leff-Jıs. Aug. 1732 zu 1747 -52 iu Koburg, 
ler, Pf. Kunreuth, 


ıı. Uehlfeld. 229. Fr. Ferd. Traug.ſs. Dec. 1732 zuſ1745 — 53 zu Bais 
Heerwagen,Pf.| Burtenheim. | reuth. 
12. Mein: 1230. oh. Lor. Fr. 11. San. 1765 zul 1775—78 zu Krails⸗ 
gartsgreuth, | Heyde, Pf. Oberasbach, | beim, — 82 zu Ans⸗ 
nunmehr Würs]. bach. 
tembergijch. 
13. MWeiffen-I23r. Joh. Kafpar|ıo. Det. 1779 zuſ1790 — 99 zu Nuͤrn⸗ 
dorf. if Ar „Pf. Kleinwei ach. Be 1802 zu Ca⸗ 


— — — — 


14. Wilhelms⸗232. Erlediget.) 
dorf. 


u 


1. Peuſtadt 233. Ge. Ehr, Sam. |8. Apr. 1755 jul1768—73 zu Kulm⸗ 
a. d. au. Schmidt,Stärpf.) St. Georgen. | bach. 73 iu Ku 

Decanı. Dir 

firiktg + Schulinfp. 


A. Rezat⸗Kreis. 
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1787 — 89 zu @rlang.| 1789 1791 Beet. u. Hofpis| 1800 Df. zu Fuͤrnried, 1805 


— 90 zu Altdorf. 


1780 — 83 zu Erlanz| 1788 
gen, 

1750 —53 zu Erlans| 1754 
gen. 

1783 — 86 zu Erlans| 1793 
gen. 

1767 — zo zu Altdorf. — 

1775 —78 zu Halle u.| 1782 


Erlangen. 
1775 — 78 zu Erlan:| »- + » 
gen. 


1752 — 57 ju Erlans| 1757 
gen, 

1753 — 56 zu Altdorfl 1760 
u. Erlangen. 

1782 — 87 ju Erlan:| 1788 

| gen. 

1802 — 05 zu Altdorf! 1805 
1773 — 75 zu Leipzig, 1782 
— 76 zu Altdorf, — 
77 zu Erlangen: 


talpred. zu Sulib. Pf. su Slfchwang, 1810 Pf. 
R zu Lonnerfladt und Decan, 
1811 Difir.s Schulinfp, 


1798 Pf. zu Dach; 
bach. 


1757 Adj. an der 1764 Pf. zu Schanernheim, 
Schule zu Neuſt. 1784 Pf. zu Gerhardshofen. 


1791 Nertor zu 11803 Pf. zu Kairlindach. 
Baiersdorf. 


1774 Pf. zu Affalter⸗ 1779 Pf. su Egloffſtein, 1806 
thal. Pr. zu Muͤhlhauſen. 


— — 


— — 


1784 Pf. iu Brand.11799 Pf. zu Moͤhrendorf, 1809 
Dr. zu Oberhoͤchſtadt. 


1782 Pf. zu Pom— 
mersfelden. 


* Pf. zu Affalter⸗1772 Pf zu Steppach. 
thal. 


1758 Reet. zu Ber⸗1774 Digk. zu Berneck, 1785 
25 iu Ber Dr. zu Mebiteld. 
1792 Schloßpf. zu]1795 Pf. zu Weingartsgreuth, 
Buttenheim. 


1811 Pf. zu Weiſſen⸗ 
orf. 


1782 prot. Militärs]1789 evang. Pred, zu Wien, 
pred. zu Prag: 1796 Superint. und Pf. zn 
Butgbernheim, — 
perint. u. Stadtpf. zu Neuſt. 
a. d. A. 1810 Decan u. —* 
Schulinſpeetor. 





270 II. Generaldecanat Ansbach, 
: pferrotte. Namen Zeit und Ort | Gymnafial- Stus 
& Geiftlichen. | der Geburt. dien. 


17. Neuftadt an der Afd. 











234. Tob. Sebaſt. 5. Zar. ua 268 u Neu 
Kraft, ıjter Diak. er a. d. A A. — 


235. Joh. Andr. Ho: 7 Sept. 1765 n 1775 — 85 ju Hof. 
hbenner,ar. Diak. Hof. 


2. Altheim. 236. 3.Ehpb- Gries = Inl. 1748 jul1766—69 zu Coburg. 
5 hammer, Pf. Gerhardehsfen. ? 


3. Baudenbach. — Schauf⸗ 12. Aug. 1755 sulı761— 77 zu Neuſt. 
„Pf. Neuſt. a. d. A. | a.d.%. 


4. Brunn. 238. Joh. Ad, Lud. m 1774 zu — 94 zu Bai⸗ 





Herrmann, Pf. 
5. Diefped. 2. ar m Theod.|19. Aug. 7766 zuls777 — 84 zu Neuſt. 
l, Pf. Neuſt. a. d. A. a. d. A. 
6.Dottenheim. — gr. Wilh. 31. März 1767 zu 1780 — go zu Bai⸗ 
n, Pf. Miftelbach. reuth. 
Gutenſtet⸗441. Joh. Matthaͤ. a4. Febr. 1747 ju|1757—63 su Wunſie⸗ 
"em. i 5:d, Pr. Kunfie u del, — 65 zu Res 
gensburg. 
errnneu⸗ * * Wilhelm|1g. Nov. 1760 zu| - . 1781 Privat⸗ 
"es, 1 ter, M. Linden. unterricht. 
Langenfeld.243. a Göf,l2. Jun. 1776 ju|1792 — 96 zu Aus 
’ genf PM. —— bach. 
o. Dberlaim-|2 San Wilh.13. Sept. 1746 1u|1758—66 iu Winde 
"bad. dee, 13 * — der heim. 
Jagſt im Hohen⸗ 
lohiſchen. 
Scyauer-|245.Sam.Chr.W on|ıo Mai 1738 zu ns — 58 zu Bai⸗ 
heim. derPforren, Pf.| Baireuth. uth. 
12. Schorn-|246. Joh. Fr. Traug. a0. Jun, 1759 u 1773 76 zu Bai⸗ 
weiffach. Heerwagen,Pf.| Berneck uth. 


tüba 7 M. oh. Friedr. a0. Mai 1753 zuſ1752 — 72 zu Neuſt. 
— —0— Pf. "reuft, a. BAUT, dm. A. 
Eugen- 2 ‚3b yon t.|24. Jul. 1760 zu 1773 — 80 zu Ans 
h⸗/ P Sugenheim. ach. 
ä adt. 9. 3. Zul, Aug. |27. März 1760 ju|1770— 77 in Neuſt. 
EM "Frau ne, Pf. Meltendorf. | 9: d. A. 


Univerſitaͤts⸗Stu⸗ 
dien. 


1768 — 71 zu Erlan⸗ 
gen. 

1785—87 zu Halle, — 
88 zu Eriaugen. 
1770 — 72 zu Erlans 
gen. 

1777 — 80 zu Erlans 
gen, 

1794 — 98 zu Jenau. 
Erlangen. 

1784 — 86 zu Erlan⸗ 

gen, — 87 zu Jena, 


1790 — 95 zu Erlan⸗ 
gen, 


1765 — 67 zu Reipsig, 
— 68 zu Erlangen. 


1781 — 84 zu Erlan⸗ 
gen. 


1796 — 99 zu Erlan: 
gen, 

1766 — 68 zu Halle, 
— 69 zu Jena. 


⁊ 


1758 — 62 zu Erlan⸗ 
gen. 


1776 — 79 zu Erlan⸗ 
gen. 
1772 — 75 zu Erlan⸗ 
gen. 
1780 — 83 zu Erlans 
gen. 


1777 — 81 iu Erlan⸗ 
gen. 
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e 


unter dir 
Eandidate 


Erfte Anftellung. | Weitere Befscderung. 








Aufnahm 


1779 11784 Subdiak. zuſ1788 Archidiak. u. Hoſpital⸗ 


Neuſtadt a. d. A. pred. daſelbſt. 
1788 [1797 Reet. zu Selb. 1808 Syndiak. u. Lehrer an d. 
Buͤrgerſch. zu Neuſt. a. d. A. 
1773 1775 Schloßpf. zu 1795 Pf. zu Altheim 
Weingarts greuth. 
1783 |1783 Collabor. an d. 1788 Syndiak. daſelbſt, 1808 
Schule zu Neuſt. Df. zu Baudenbach. — 
1805 1808 Pf. zu Bkunn. 


1788 1788 Collabor. am 1796 Prof. d. Philoſ. u. Mas 
Gymn. zu Neuſt. them. zu Baireüth, 1802 Pf. 
su Dieſpeck. 


.. . 1797 außerord. Prof. 1798 Prof. d. Gefch. u. Rel. 
d. Philoſ. zu Exrlan⸗ am Gymn. zu Baireuth, zu⸗ 


gen. gleich als Schloßpred. 1902 
Diaf, zu Gelb, 1809 Pf. zu 
Dottenheim. 
1769 |1768 Cantor zu Wei⸗ 1776 Diak. zu Weiſſenſtadt, 
denberg. 1787 Diak. zu Kreußen, 1806 
Pr. iu Gutenſtetten. 


1784 11795 Pf. au Herrn⸗ 
neuſes. 


1801 1809 Pf, zu Langen: 
eid. 


1772 1775 Pf. zu Ober: 
laͤimbach. 


1768 11769 Pf. iu Streit⸗ 1784 Pf. iu Schauerheim. 
berg, 
1783 1793 Pf. zu Schorns 
weiſſuch. 
1776 1779. Claſſenlehrer 1799 Pf. au Stuͤbach. 
zu Neuſtadt. 
1784 |1796 Pf. zu Sugen⸗ 
heim. 
... !1781 Gollabor, am 1783 Pf. zu Treßdorf in Ober⸗ 
| Gymn. zu Erlang.) kaͤrnihen, 1789 Pr- zu llſt. 

















272 II. Generaldecanat Ansbach. 
& Namen i ⸗ 
5 |-gpfartorte, Zeit und Ort Gymnaſial Stu⸗ 
& | Geinlihen. der Geburt, dien. 
Ru 16. Unterlaim⸗ 250. I250. 9. Ferd. Wil. 19. Mai 1766 zu ... 1786 Privats 
= bach. Amthor, Pf. Herrnsheim. unterricht. 
2 Internei:iası. Joh. Cafimir|s. Aug. 1773 zu a su Wind 
's er r Hertlein, Pf. | Wal dert. heim 
— SOEMEREN: 
m 
— 
1. Rothen— 
burg. 
Der h zu 252. Fr. Joh. Albr. 24. Apt. 1763 zu — zu Oettin⸗ 
en Br — & orbeim. 
Decanu. 
ſtrikts⸗ Sin, 5 
* 253. Joh. Chr. Roß⸗5. Dee. 7748 zuſ1730- 55 zu Rothen ⸗ 
2 teujcher, Stdtpf.| Nenfik. burg, — 60 zu Co⸗ 
- Proderan. burg. 
[1-7 
= 
254. Johann David |26. Jun. 1758 31|1763—76 zu Rothens 
© Merz, ıfter Diak. 5 burg. 
wen 
an 255. Imman. Löffs|ıo. Apr. 1781 julı788—ıgor zu Auge 
o ler, ater Diak. Augsburg, burg. 
& 
5 | b)Stdtpf.sum|256. Gottlieb Albr. 24. Sept. 1777 4u|1783—96 zu Rothens 
3 h. Geiſt. Lehmus, Stdtpf. Rothenburg. burg. 


Adelshofen. un mei. Balth.|26. Apr. 1749 511175666 zu Rothen 
ar BDelegelt Lehmus, Pr. Korhenburn, vr urg. — 


: Bethwar. a58. Aug. Chr. Sey⸗a7. Nov. 1770 zul 1779 —o zu Rothen⸗ 
⸗ denſchwanz, Pf. Neufig. arg. ’ 


4. Detwang. 259. (Erlediget.) — — Fee 
Gattenho⸗ * M. oh. Geysliı. Dee. 1759 zuſ1773 —86 zu Ulm. 

* b tz, Pf. Dal IRetten d. ei 

6, Kirnberg. a61. (Erlediget.) — — a 


1736 — 


} 
"Univerfitäts- Stu- 
dien. 





Aufnahme 
unter Die 


Sandidaten 
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2786 — 87 zu Erlang.| 1790 |1794 Pf. zu Efchens| 1802 Caplan zu Markt Breit, 


— 89 ju Zeipsig. 


2794 — 97 iu Erlan⸗ 
gen, 


1733 — 85 iu Erlan⸗ 
gen. 


1760 — 62 zu Erlans 
gen. 


1776 — 80 zu Erlan⸗ 
gen. 


1801 — 03 zu Sena, 
— 05 ju Öttingen. 


1796 —99 zu Jena. 


1766 — 70 iu Jena, 
Stud, u, Mag. Leg. 


1790 — 93 zu Erlan⸗ 


— — 


1786 — 89 zu Jena. 


au i. Steigerwalde. 1808 Pf. zu Unterlaimbach, 


— 1803 Pf. zu Neu⸗ſi1811 Pf. zu Unterneffelbach, 
haus. 


1786 


1805 


1788 Pf. zu Euers| 1806 Pf, gie ppesheint, 1808 
bach b. Schweinf, | Stadtpf. u. Deran zu Ro⸗ 

thenburg, 1809 Hauptpred. 
1811 Dir, Schulinfp. 


1785 Df. zu Tauber⸗ 1785 Diaf. ander Kirche zum 
ſcheckenbach. h. Geiſt in Rothenburg, 1789 
Diak. zu St. Jakob daſ. 1800 
Archidiakon, 1808 Prodecan, 

1809 Stadtpf. 

1791 Claſſenlehrer 1798 Diak. zu St. Jakob in 
zu Rothenburg. Rothenb. 1809 ıfter Diak. 

daſelbſt. 

1805 Pred. u. Kate⸗ 1808 Adjunkt amd. Hoſpitalk. 
chet an d. Zucht⸗ u. zu Augsburg, 1810 jweiter 
Arbeirshaus ⸗Ca⸗ Diak. zu Rothenburg, 
pelle zu Augsburg 

1301 Reet. zu Mkt. 1805 Pf, an d. Hoſpitalkirche 
Breit. iu Rothenburg, 1809 zweiter 

Stadtpf. daſelbſt. 

1771 Reet. d. Gymm. 1775 Reetor zu Soeſt, 1784 
zu Lippſtadt. Rector zu Rothenburg, 1791 

Pf. zu Wettringen, 1807 Pf. 
zu Avelshofen. 


1803 Pf, zu Spiel-l1g09 Pf. su Bethwar. 
bad. 










— — 
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E pfarrorte Namen Zeit und Ort | Gymmafial-Stu- 
ö Geiftlichen. | der Geburt. dien. 
7. Leuzen- |262. Lud. Fr. Merz, 10. Jun. 1739 ul 1748-60 u Rothens 
bronn. Pr. Spielbach. burg. 
















8. Moͤrlbach. %. er 22. — 1759 zu — 77 iu Ass 


häsler, P 














= \o, Neufiß. BA David — 11. Jun, 1770 zu 1778 - _grju Rot ens 
= —— Rivius, Pf. Rothenburg. | burg. ’ 
= 10. Ohren or —528 Gottfr.|29. Jun. 1759 zu 1772 - 80 zu Rothen⸗ 
| bad. b Gailnau. burg. 
11. Schweins⸗266. Chph. * 8. Nov. 1728 zulı nd 
£ a Albrecht, Pf. u.) Rothenburg. 
. Senior. 
© |12.Cteinach a. 267. Friedr. Pet.|7. Aug. *8 zu 1755 - 66 zu Hall. 
——— Weib, Pf. Schwaͤb. Hall. » 
Steins⸗ 268. Dan. Friedr. as. Det. * zu 1773—77 u Rothen⸗ 
"een. Kraus, » Bethwar. burg. 
14. Tauber- |269.M. Dav.®.Lud.\13. Sept. 17755111786 —93 gu Nuͤrn⸗ 
ſcheckenbach. Rothnagel, Pf.) Nürnberg. berg. 
Tauberzell.ſa70. Chph. Heinr.Ir. Mai 1768 iu ı730 — 36 zu And 
82 ’ Zinn, PM. Mainbernheim. | bach. 
mn 
3 — — 
M.J.G. Wilh Feb 
2 evang.|271.M.%. ©. Wily.|ıs. Febr. 17803u 170600 — 69 zu And 
= | Stabtpfassei.| Köhler, Stötp.| Lehrberg. bach. 
2 Decann. Di 
— ſtrikts⸗Schulinſp. 
272. Paul Ch. Win.|18. Der. 1732 zu 1744 — u Ankı 
9 Supf, ıfler Diak.| Tiefenbach. LS. si 
A Chyb.Sam.Andr.|lSiehe die Pfarrei 
* oe Diererddorf.) 
f. zu Dietersdorf. 


273. Joh. Chr. Maſt, a8. Jun. 1755 zul, . . 176940 Kraild 
zter Diak. u. Straf⸗ Krailsheim. — —8— 
arbeitshauspred. 
b) Die reform. 274. Frangois 23. Nov. 1765 zu ahre zu Zuie 
Pfarrei. Ebrard, Pf. Marburg. se hre zu D 
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—— —ñ e —ñ —ñ — —ñ —ñ— 


1760 — 63 zu Jena. | 1778 1784 Pf. zu Leuzen⸗ 
broun. 
















1777 — 80 zu Erlan⸗ 
gen. 


1792 — 93 zu Jena. 


1781 |1784 Pf. zu Kirch|1806 Pf. zu Moͤrlbach. 
rimbach. 
1799 |1808 Pf. zu Neufig. 


1780 — 8a ju Jena. | 1782 * Pf. su Beth⸗1809 Pf. u Ohrenbach. 
ar. 


1747 — 51 zu Jena, | 1751 Tau hh su Finfters|1770 Pf. su Schweinsdorf. 


1766 — 69 zu Altdorf.| 1769 or Pf. zuSchweb⸗ ze Pf. zu Steinach and. 
ei, n8. 


1777 — 79 zu Erlan⸗ / 


gen. 
1793 — 98 zu Altdorf. 


1779 a Pr. zu Spiels] 1803 Pf. zu Steinsfeld, 
ad). 
ıgor. Reet. au Lauf. * Pf. su Tauberſchecken⸗ 
ach. 


1790 1803 Pf, zu Tauber: 


1786 — 89 zu Erlan⸗ 
zell. 


gen. 


1773 |ı772 Pf. zu Kolm⸗ 1795 Stadtpf. u. Superint. zu 

berg. Langenz. 1807 Stadtpf. u. 
Superint.4.Schwabad),1809 
Diſtr. Schulinfp, 1810 Der, 


1758 11762 dritter Caplan 1772 zweiter Capları, 1756 
ET Schmwabad. | Dbereaplan dafelbi. 


1769 — 72 zu Jena 
Stud. u. Mag. Leg. 


1754 — 57 iu Helm; 
ſtaͤdt. 


1783 |1797 Prediger amı|ı797 dritter Caplan daſelbſt. 
Strafarbeitshauſe 
zu Schwabach. 

1801 |rgor franz. reform. 
Predig. zu Schwa⸗ 
ach. 


1777 ... zu Altdorf: 


'1 $ahr zu Duisburg, 
2 5. zu Marburg. 


% 
3 
an 
























II. Generaldecanat Ansbach. 
——————— — — — — — — 
El Namen 
= | gfarrorte. Zeit und Ort Gymnafial . Stus 
& Geiftlichen. | der Geburt. bien. 

2. Buͤchenba Hiob Friedr. 15. Det. 1756 iul....—1776 Privat⸗ 
tb, Br. Seuntirden b b. unterricht. * 
Ansbach. 
¶ Dietersdorf. 276. on. &am.|2o. Mai 1741 ju|....—1756 zu Ans⸗ 
Ande.Zindel,Pf.) Ansbach. bach, — 57 Privats 
zugl. ater Diak. zu unterricht. 

Schwabach. 

CEibach. — Ge. Karl Hier.|rr. Jun. 1759 zu — zu Nuͤrn⸗ 
* d ertel, Pf. ER ber 


3. Guſtenfel⸗ an gr. Cörper,lıg. Febr. 1771 iu — zu Nuͤrn⸗ 
den. Pf. Nuͤrnberg. berg. 


6. Kammer⸗ 34 Be. us 1788 zu Altdorf. | — 1804 u Altdorf. 
8 ſtein. bler, P f. 

7. Katzwang. 280. Friedr. Wilh. 
2: Katwans se. 
O 8. Kornburg. 281. Lor. Gal ſter, 


15. Dee. 1750 ju 1760 — 70 zu Aus⸗ 
Dbernzenn. bach. 


17. Jun, 1744 zu 1760 — 66.44 Nuͤrn⸗ 


Pf. Nuͤrnberg. berg. 
*9. Leerſtetten. azz. Sal Sr. Chph. 13. Mai 1767 zu 1783 — 87 zu Ans⸗ 
Heß, Pf. Leerſtetten. bach. 


sr Megelds |293.3.Chr.Chph.W.|rr. Jan. 1763 zulızar — 83 au Miss 
bad). £indmer, Df. | Gundelshein, | bad. - 
11 Roͤthenbach — Georg Jakob 13 . Dee. 1780 zu — zu mim⸗ 
b. St. Wolfg. dert, Pf. Nürnberg. berg. 
12. Rohr. 285%. Has Friedr. 4. Jun. 1754 54 333 TR zu Ani 
b Müller, Pf. erben. 


13, Schwand. * ER ra 1, so zu q6i- 73 zu And 


. Wendel: 2 "0. ea * 3. Febr. 1746 zu ſ1761 — 65 iu Nuͤrn⸗ 
ein. berdach, Pf. Langenzenu. berg. 


m ms 


1. Uffene I288. Joh. Ft. Karljıs. Der. 1733 401173948 su Schton 


h e i m. E ſe ube ck, Stdtpf. Katzwang. bach, —524u) neb, 
Decan { 
289. Sgm. Chr. Guſt. a. Aug. 1743 iN|1750 — 62 iu Au⸗⸗ 
Stieber, Diak. | Ansbach. bach. j 


20. Uffenheim. 
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1776 — 79 iu Erlans| 1780 |1797 Pf. zu Gersi1797 Pf. zu Buͤchenbach. 


gen. 


1761 — 64 zu Helm: 
ſtaͤdt. 


1780 — 34 zu Altdorf. 


1790 — 95 zu Altdorf. 
1804 — 08 jzu Jena, 


1770 — 73 su Erlan⸗ 
gen. 


1766 — 72 zu Altdorf. 


1787 — 89 zu Jena, 

— 90 zu Erlangen, 
1783 — 86 zu Erlan⸗ 
gen. 


1799 — 1803 iu Alts 
dorf. 

1772 — 75 su Erlan⸗ 
gen, 

1773 — 75 su Erlan⸗ 
gen. 

1765 —69 zu Altdorf. 


1762 — 55 zu Helm: 
ade, 


1792 — 66 zu Erlan⸗ 
gem. 


1764 


1786 


1796 


‘1808 


1774 


1772 
1790 


1786 
1805 
1776 
1776 


1769 


1755 


1766 


hardsbrunn. 


1780 Ppf. su Neun⸗1789 3ter Caplan zu Schwa⸗ 
kirchen b. Ansbach. bach, 1796 2ter Caplan daſ. 
u. Pf. iu Dietersdorf. 


1795 Pf. zu Regels⸗1810 Pf, zu Eibach. 
bach. 


1799 Pf. zu Guſten⸗ 
felden. 

1811, Pf. zu Kam⸗ 

merſtein. 

1773 Pf. zu St. Bars) 1793 Pf, zu Katzwang. 
tholomaͤ in Schwa⸗ 

ben. 

1781 Pfarrer zu 1791 Pf, zu Kornburg. 
Schwimmbach. 

1799 Pf. zu Leer⸗ - 

fterten. 

— su Seuken⸗ 1810 Pf, zu Regelsbach. 
uf. 


1810 Pf. zu Roͤthen⸗ 

bad) b. St. Wolfg, 

1787 Rector zu 1792 Pf, su Rohr. 
Schwabach, 

1783 Pfarrer zu 

Schwand. 
ı774 Caplan zu 1sor Pf. iu Wendelſtein. 
Zirndorf. 


1756 Pf. zu Moͤttin⸗1765 Stadtpf. u. Decean sit 


gen. Zeutershaufen, 1777 Stötpf: 
u. Deran zu Uffenheim. 

1769 Reet. zu Wafrlı773 Caplan zu Kadolzburg, 

Tererübingen, ’ 1791 Capl. zu Roßſtall, 1795 


Diak. und Hofpitalpred. su 
Uſſenheim. 


) 


I. Generaldecanat Ansbach. 






























278 
g Namen — 
5 | Pfarrorte. - der Zeit und Ort | Oymnafial- Stu 
ö Geiftlihen. | der Geburt. dien. 
delshofen. * —— Sottloblir. Zum. 1746 zu 1762 — 65 m Bair 
— bſtag, Pf. Bexneck. euth. 
3. Enheint. a r Dav. Mart.|20. ‚Det. 1758 iu — — 


Derther, pf. 
Equarhofen. 292. Joh. Kaſpar 
4.Equarhofi 2,9: 


Guͤlchsheim. ſtadt a. d. Aiſch. 


29. Jan. 1765 zuſ1778 — 85 zu Ands 
Meinbernheim.) bach. 


14. Mai 1754 julızzı — 75 zu And: 


5. Ermeßho- |293. 3. Aler. Hey: 
> ren, eb de Kl. Hailsbronn. | bach. 


nreich, Pf. 





J 


5. eckenheim. 294. Sr. Im. Erasın.| 15. März 1769 jul1780 — 89 zu Ans⸗ 
Geckenh Hopfer, Pf. Kilchberg b. — bach. 
bingen. 
Gnotſtadt. 2 er Mich. * Zur, 1743 zul 1754 ⸗60 zu Rothen⸗ 
rkhard, Mi Dombühl. burg, — 62 zu Ausb. 
. ——— 
Ele, Gollachoſt⸗ = Sigm. Fr. WIh.|19. Apr. 1773 u|1780— 95 zu Nuͤrn⸗ 
| Heim. Rupprecht, P.| Nürnberg. berg. 
[77 
Be 
9. Gollhofen. 7: Ri} Albrecht|7. ge. 1734 julı747 — REN: 
= eifer, Pf. Gollhofen. — 540 Windsh. 
E77 
10. Guͤlchs⸗ = — Heint. 21. Aug. 1738 zuſ1750 — 60 zu Ans⸗ 
na heim. ch Wolshofer, Pf. —— 3 34 
* reisgau. 
= 
errn⸗ 1299. Ge. Gerh. Ehr.|rı. Nov. 1766 5U|1779—86 zu Winde: 
P — W. Ruͤcker, Pf. | Oberntier. : heint. | 
0 
a 


olshau-| 300. 43* Ge. Fr. 
er » Vogtherr, Pf. 
Difr. Shuliafe, 


13. — en s Chr; Hein. ®. 


12. Mär; 1755 5111772 — 77 ju Ans 
Holjhaufen. bad). 


‚17. Sept. 1771 4111789 — 91 zu ‚Ansı 
Leerfietten. * 





26. Febr. 1751 zu — u Winde; 
Eipprichheuien, heim . 


16. März 1750 iu]... ..— 1770 Privats 
Kreglingen. unterricht. 


14. £ipprich- |302. 3 Chr. Lam; 
haufen, pert, Pf. 


15. —— 303. Seen: Leonh. 
heim Heller, Pf. 


16. Seenheim. 304. a. .Mtthi. 3. Mai 1775 jul....— 1794 privat⸗ 


Ch.Eſenbeck, Pf. Kurzenaltheim. unterricht. 


17. Ulſenheim. 305. Johann Georg|ı7. Jan. 1763 iu}... —ı778 zu Uffenh. 
j Scherier, Pf. Uffenheim. ae 





Univerfitäts -Stu- 
dien, 


1765 — 67 zu Erlan, 
gen. 





n 


Aufnahme 
unter die 
Eandidate 
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| 1768 17a Keet. su Berslı778 Pf. su Adelshofen. 
neck. 


1780 — 83 zu Erlang.| 1786 1800 ff. zu Enheim. 


— 84 zu £eipiig. 
1785 — 89 iu Erlan⸗ 
gen. 


1775 — 78 zu Erlan⸗ 
gen. 


1789 — 92 ju Erlan⸗ 
gen. 


1762 — 66 ju feipjig. 


1796 — 99 zu Jena, 
— 1801 zu Altdorf. 


1754 — 56 zu £eipsig. 


1760 — 62 ju Erlan⸗ 
gen. 


1786 — 88 ju Jena, 
— 38 zu Altdorf, 


1777 — 80 zu Erlan⸗ 
gen. 


17927 — 94 gu Erlan⸗ 
gen. 


1769 —73 iu Altdorf. 
1770 — 72 zu Erlan: 
gen. 


1794 — 96 zu Erlan⸗ 
gen. 


1780 — 34 iu Erlan⸗ 
gen. 


1790 
1778 


1792 


1767 


1801 


1757 


1762 


1789 


1780 


1794 


1773 


1773 


1797 


1785 


1796 Reet. zu Mains| 1806 Pf. su Equarhofen. 
bernheim. 


2 Eapl. zu Roßslıgor Pf. zu Ermerhofen. 


1800 Pf. zu Niedersligog Pf. zu Geckenheim. 
werra. 


1775 Lehr. am Gym⸗1778 Pf. su Gerolfingen, 1797 
naf. zu Ansbach. h f. su Guotſtadt und Pros 
ecan. 

1803 Schloßpf. zuſrsos Pf. u. Schullehrer zu 
Adelsdorf. Wiedersbach, 1811 Pf. zu 

Gollachoſtheim. 


1771 Pfrzu Hellmitz⸗ 1778 Pf. iu Gollhofen. 
heim. 








1772 Pf. iu Guͤlchs⸗ 
heim. 


1790 Pf iu Wieslıgas. Pf. gu Herrnbergtheim. 
belsheim. 


1780 Pf. zu Holi⸗ 


1811 Diſtriets⸗Schulinſp. 
hauſen. 


pf. zu Hirſch⸗1808 Pf. zu Langenſteinach. 
ach. 


1775. Pf. zu Lip 
prichhauſen. 


1785 Pf. zu Fuͤnf⸗ 1797 Pf. iu Martinsheim. 
bronn. 


1807 Pf. zu Seen⸗ 
heim. 


1787 Reet. zu Uffen⸗1 


304 Pf. zu Auerbruch, 1809 
heim. 


Bf. zu Ulſenheim. 


ü 


21, 2. 




















280 II. Generaldecanat Ansbach. 

3 Pfarrorte, Rene geit und re 
ö Geiftlihen. | der Geburt. bien. 

E 18. Unter» 1306. Georg Daniellıg. Mai 1764 u — 
Sickelsheim. | Schmeger, Pf. Korhenburg burg. - 

wa 

= 15 Wallmers⸗ 7— J. Wilh. Kaͤſt/ 9. Aug. 1752 zul1768 —7ı gu Nuͤrn⸗ 
| bad) er, Pr. Weiboldshauf. | berg. 
= |20. Welbhau⸗ 308. (Erlediget.) — — 

ö fen. 

" ———— 





1. Waſſer⸗- 309. Joh. Albr. Fr. 14. Jun. 17 2 Privat⸗ 
re er t, RU Gröfhabersdorf, "inter t. 


3: 5 —* 2 oͤpf, at: Behr. 1770 $u|1777 —89 ju Ulm. 


2. Altentruͤdin⸗ am, „Wilh. Fr. Chr. 18. Jan. 1778 zulıy9r — 95 zu Ans 
gen. Höppl, Pf. Sanur bach, i 


3. Ammels *|312. Joh. Chph. Ens|ı7. Febr. 176 zu 82 ju Ans 
bruch. —8 — 28 bach. 


4. Auhauſen. 313. Johann Dan. 6. Apr. 1754 zu 1769 — 70 zuOettin⸗ 
Brandt, Pf. Zirndorf. gen71 zu Noͤrdl. 


5. Beierberg. * nt ‚mn. 20. Jul. 1775 zu — zu Noͤrd⸗ 


Beierberg. lingen 
6. Burk. 315. Franz — 3. Bin 2% ul — 1784 Privat: 
Zinn, Pf. Roßſtall unterricht. 
7. Dambach. |316. Joh. Ge. Köns|ıs. Jan. 1743 jul1757 — 65 zu Ans 
ein, Br. Knsdac. | bad ; 
8. Ehingen. 317. Sr. Chr. Tho⸗14. Aug. 1770 u|1777—83 uWindsh, 
bing wa iu8,Pf.Dife.| Unternzenü. — 88 zu Sürubere 
Schulinfpeer. 
9. Beilsheim. 1318. (Erlediget.) — —— 
10. Gerolfin⸗319. Magn. Ch.Wlh.4. Jan. 1752 zu 1766 — 71 zu Aush, 
gen. Kirchmaier, Pf. Kadolzburg. — 72 VPrivatunter, 


ı1. Königs» 1320. 5. Dan. Zink,is. Mai 1774 511789 — 94 ju Ans 
hofen. Pf. Wafferträning. bach. J 
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1783 — 85 zu Jena. 
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unter die 
Eandidate 
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1798 Gollabor. am 1302 Diak. and. Kirche zum h. 
Gymn. zu Rothen⸗Geiſt daf., 1807 Pf. zu Ins 
burg, terickelöheim. 


1771 — 74 u Erlans| 1776 Jıgor Pf. zu Walls 
me 


gen. 


1772 — 75 u Erlan⸗ 
gen. 


‚1800 — 02 zu Jena — 
1804 gu Altdorf. 


1795 — 98 zu Ans 
bad). 


1782—86 u Erlan⸗ 
gen. 


17712 — 74 iu Erlan⸗ 
gen, 


1793 — 94 zu Jena — 
96 zu Erlangen. 
1782 — 36 zu Erlanı 
gen. 

1765 —68 zu Erlan: 
gem > 


1788 — 89 zu Altdorf, 
— 91 zu Jena. 


ee — 175 zu Erlan⸗ 
gen 


— zu Erlan⸗ 
gen. 


rsbach. 


— Pf. zu Wieſen⸗ Pe — > Decan iu 


1810 Diak. zu Waſ⸗ 

fertrüdingen. 

1806 Pf. zu Unterz|ıg au uͤdi 
* i »|1809 Pf. 4 Aeentrüdingen: 


1795 zu Wildens|1807 Pf. zu Ammelbruch. 

17a Pf. zu Auhau⸗ . 
en. 

2902 Pf. zu Beier, 


erg. 
1798 Pf. zu Eclerss | 1801 Caplan zu Zirn 
mühlen. Pr in Surf ERRANG 


ı een Pf. zu Degerss 1804 Pf. zu Dambach. 


1791 Eonreetor su |1792 Pf. zu Egenhaufen, 18 
Windsheim. dr. in Ehingen, 1809 Die 
— 


Br bei ben|ı — olfingen, 
Fr 1 Kreistrupp. FR BL rolfi gen, 


1797 Pf. zu Königs: 
hofen. 




















283 II. Generaldecanat Ansbach. , 
———— ——— 
Namen ie 
3 | gfareorte, a Zeit und Ort Gymnafial- Stu- 
& Geiftlihen. | der Geburt. dien. 
& |19. Lenters⸗ 321. M. Karl Friedr.|28.Sept. 1755 zu]... — 1774 Privat 
E} heim. Scyuiglein, P.| Emenheim. unterricht. 
o 
2 |r3. Dbermd- |322. Job. Seanpard 31. Jan. 1741 jUl1758 —6ı zu Aus⸗ 
« geräheim. Loͤſch, Altenmuhr. bad). 
= |14.Nödingen.|323. (Erlediget.) — — — — 
—Schwanin 324. Job. r. Sal. 2. Aug. 1744 ju|ı760 — 63 iu Ans⸗ 
= a —8 u. Prodec. Obernbreit. bach. 
J— 
a 
ind 325. Joh. Ad. Rud. 28. Aug. 17 59 zu 1767 —79 zu Nuͤrn⸗ 
z ee — Karl Sturm, | Nürnberg. erB. na 
Stöpf. Decan. 
2 . Wilh. es (S. die Pf. Dir 
E Molfrum, Digk. renmungenau.) 
zugl. Pf. zu Duͤr⸗ 
= renmungenau. 
— 
‚Barthel: 1326. Chph. Komrad|27. Nov. 1762 zu... — 1782 Private 
o |. gem. —X ———— unterricht. 
=} 
= |3. Berthold$- |327. (Erlediget.) — — — — 
dorf. 
Buͤrglein. 328. Georg Wolfg. 3. Dec. 1736 zu 1750 — 56 zu Bai⸗ 
2 4.Bürg Hofmann, HM. | Baireuth. Ba, N: 
& Is. Dürren- |329- zn. Heint.| 12. Febr. 1778 jU| 1797 — 1800 iu Bai⸗ 
‚ 1 Wolfrum, Pf. | Neuhaus, reut 
“| mumgenan zugl. Diaf. u.Neet. . 
zu Windsbach. 
6. Heilsbronn! 330. J. Ge. Sr. Chr. 31. Jul. 1766 5u|1777 — 84 iu Ans⸗ 
8 Riingsonr, Pr. | Roth. 25 , 
Hirſchlach. 331. Theod. Fr. Dav. 23. Sept. 1784 zu 178 — 1802 zu Ans⸗ 
7.9 Maner, Di. zugl. Dberubreit. i ba. 
Diaf.z.Merkendorf 
8. Immeldorf. 332. Karl Sr. Haf⸗ 29. rss ju/1770— 75 iu Nuͤrn⸗ 


er, Pf. Lau berg. 


2 


Univerfitäts- Stu- 
dien. 


1774 — 78 zu Tübins 


gen und Erlangen. 
1761 —63 ju Senn. 


1763 — 66 zu Tübins 
gel. 


1779 — 83 zu Altdorf 
— 34 iu Jena. 


1782— 85 ju Erlan: 
gen. 


— — 


1756 — 59 zu Erlan⸗ 
gen. 


1800 — o2 zu Erlan⸗ 
gen. 

1784 — 86 su Erlang. 
— 87 su Altdorf. 


1803 — 06 zu Erlan⸗ 
gen. 


1776 — 81 u Altdorf. 


Aufnahme 
unter die 
Eandidare 


| Erfte Anftellung. 
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Weitere Beförderung, 











1779 1796 Bf. zu Mittel⸗1806 Pf. zu Lentershein. 


dachſtetten. 


1764 ITroM. zuWallhau⸗1793 Pf. zu Obermögerspeim. 


1767 


1784 


1787 


1806 


1781 


1774 Caplan zuGun⸗1802 Pf. zu Schwaningen u. 
zenhauſen. Prodecan. 


1784 Conreector zu 1786 Pf. zu Wiebelsheim, 178 

Windsheim. Diakon zu Windsheim, 1900 
dritter Stadtpr. daf., 1809 
Stdtpf. zu Windsbach, 1810 
Deean. 


1804 Pf. zu Bars 
thelmesaurach. 


17633uchthauspr.5ul1769 Pf. zu Buͤrglein. 
St. Georgen. 
1804 Pf. zu Dürrens| 180 


sugl. Diak. u. Rector zu 
mungenau. 


8 
Windsbach. 


1794 Feldpr. bei d. K. 1805 Pf. zu Heilsbronn. 
preuß. Truppen zu 

Mainz. 
1809 Pf. zu Hirfchz 
lach u. Diakon zu 
Merkendorf. 


1793 Pf. zu Immel⸗ 
dorf, 


28% 1I. Generalbecanat Ansbad,. 




















g Pfarrorte. — Zeit und Ort Gymnafial- Stu- 
&l | Geiflichen. | ber Ge "16 eiftfi iche 1. -| der Geburt. dien, 

9, Lichtenau, |333. Joh. Geo. Sr. "To, £ichtenaut, 1333. Job..@eo. Sr.lay. gebr. ı ebr. 1767 ju|1780 — 86 zu Nuͤrn⸗ 
Se ld, Pfru proteſt. Lichtenau. Jerg. 
Zuchthauspred. 

* |ro. Merfen- 1334. Mart. Zell⸗4. Jul. 1748 zu 1755 ⸗ 64 zu Schtvar 
E dorf. "Felder, Stötpf. Schwabach. bach —63 zu Nürnb, 
5 Theod. Fr. Dav. (S. die pf. Hirſch⸗ 
je Maner,Diaf.zugl| 1ac.) 

1.) Pf. zu Hirfchlach: 
o |ır. Neuen»  |335.8r, Jak. £udw.|r7. Dec. 1773 jul1ı786 — 92 zu Aus⸗ 
= | bettelsau. SE SDEHLNAEN Höttingen. bach. 
‘ 
Sf 
2 1 336. (Erlediget.) — — — — — 
ra 

i13. Sachſen. 337. Sr. Wilh. Lau⸗ 25. Det. 1763 zu 1776 — 82 zu Aus⸗ 

* 3. Sachſ binger, Pf. Kreglingen. bach. 


Wa er⸗ 3. Alex. Heller, 23. Zul. 1762 zul. 8 Privatuns 
s f ir. Knmerndorf. S 


mungenau. 
15. Weiſſen⸗ 27 Joh. Lud.Konr.|rg. Schr. 1750 ju|....—ı77ı Privatuns 
ronn. | Stadelmann, | Ansbach. terricht, 
#. "Di. Schulinfp. 
— — 


1. Wind s⸗ |340. Sam. Cph. D oͤ⸗10. Det. 1758 4u|1763 — 76 u Windes 


| heim, derlein, Sdtpf. Windsheim. | beim. 
hei b Decan u. Dil. 
Schulinfpector. 
— Kart Se Sr. Böß,\cs.die vf. Küls 
ofpitalpr. zugL‘ Heim.) 
“ #r f. zu Külsheim. 
2 341. F. Hein. Schir⸗25. Det. 1760 ju 1770 — go u Windes 
= mer,ıfter Diet. | Obernzenn. beim. 
5 Bergel. 342. Fr. Prell Pf. az. RR — 1764 — 63 u Re⸗ 
gensburg. 
& 13. Buchheim. ’e 5 — Lud. Ferlıı. 1754 su 33 — 74 zu Aus⸗ 
a ’ 
Burgberns 1344. Joh. Sr. Mems 18. en — zu 1778 — 81 gu Ans⸗ 
— — Schtwabah. | ud. 
345. J. Ad. Stuͤb⸗ 2. Nov. 1747 ul... — ı rivats 
ner, Diak. £inden. unten 47 — 


Univerfitäts - Stu- 
dien. 


1786 — 9ı zu Altdorf. 


1768 — 70 iu Halle— 
7ı zu Erlangen. 


1792 — 95 zu Erlan⸗ 
gen. 


1783 — 85 iu Erlan⸗ 
gen. 


1778 — 81 ju Erlan⸗ 
gen. 


1771 — 74 zu Erlan⸗ 


up 


1776 — 79 u Altdorf. 


1780 — 82 zu Altdorf. 


1768 — 70 zu Jena,⸗ 
71 zu Erlaugen. 


1774 - 77 su Erlan⸗ 
gen. 


1781— 84 zu Erlau⸗ 
ge 


’ 


1767 — 70 iu Erlans 
fi 


up 





A. Rezat⸗ Kreis. 285 





Erfte Anſtellung. Weitere Befoͤrderung. 


unter Die 
Sandidate 








Aufnahme 





1794 \1795 Srübpr. zu ©t.| 1804 Pf, zu Lichtenau, 1807 
Maͤrgreth in Nuͤrnb. zugl. proteſt. Zushthauspred. j 
daſelbſt. 
1772 |1773 Zucht⸗ und Ar⸗781 Pf. zu Offenbau, 1810 
— zu — —— 
Schwabach. 


1796 1803 Pf, zu Neuen⸗ 
dettelsau. 


— — — — — — 


1786 1794 Waiſenhauspr. 1797 Pf. zu Buch am Wald 
Au Ansbach. 1808 Pf. zu Sachfen. ji 
1782 |1g02 Pf. zu Waffers 
mungenau, 


1776 73df. zu Weiffens| 1809 Diſtriets⸗Schulinſpeet. 
ronn. 


1779 11779Diak. z. Windes] 1782 Archidiakon, 1789 Veſ⸗ 
heim. perpred., 1804 Stadtpf. daſ. 
1806 Superint. 1810 Deean, 

1811 Diſt.⸗Schulinſpeetor. 


— r7828ehrer amGyms| 1786 Conreetor, 1788 Diakon, 
naſium zu Winds⸗ 20 Archidiaf., 1804 zweiter 
het. tadtgeiftlicher daſelbſt. 

1772 11778 Pf. zu Schoen:| 1789 Pf. zu Bergel, 
weiſſach. 


1730 1780 Pf. su Buch⸗ 
heim. 


1784 11792 Reetor zu 1806 Pf. au Burgbernheim. 
Schwabach. 

1778 1788 Dinf zu Dusge| 
bernheim. 











286 II. Generaldecanat Ansbach. 
E Namen Zeit und Dre | Gymnafial- Stir 
Ss a ar 
ä | Pfareonte. | Geimlichen. | der Gehmnt. dien. 
5, Ergersheim 27 Des: a Karl\ıo. Arm 1761 zu wo — 80 zu Uffens 
Efen Moͤttingen. 
6. Herbolzheim 347. 3. ri J 2. * 1782 ju nn — 99 zu Aus⸗ 
lemer, Pf. Seen heim. bach. 
ckelheim. C Kaͤſt⸗ 25. Jun. zu 1767—69 zu Neuſt. a, 
BC A SE 


Illesheim. ‚Mich. Jak. We i er u — 60 zuWinds⸗ 
8.200 eh & —— Gem. : 


9. Ipsheim. 350. Ei 1460 ni 7% zu 79 zu Kulm 


10. Kauben- Iz51. Yoh. Sul den rr. Jan. * zu 1758 ⸗ 65 zuGera ⸗ 


heim. melburg, Pf. | Nendergin oͤh⸗ 68 zu Baireuth. 
ER men. 
* ır. Krautoſt⸗ 352. Ge. Glieb La m⸗ 22. Sept. 1769 jul.... — 1787 Privat⸗ 
"| beim. pert, Pf. Krautoſtheim. unterricht, 
> 12, Külsheim. 353. Karl Georg. r.|1g. Jun. 1757 ul 1772 —765uWinder 
Sa eb Goͤß, Pf. iugl.Hofs| Dierenhofen. | heim. 
italpr. zu Windes 
hd eim. — 
= |13.Lenferd- 354. Thom. Fr.O er⸗s. Det. 1759 M|1774— 80 u N 
— | heim. An ar Streitberg. — iſch. cf. 
I ae 55. Joh. Geo. Fr.|18. Febr. 1758 zu 1771 —78 zuWindes 
& * fs Sdaud dig, Pf. — — 
en 
15. Dttenho- | M. Joh. Mart.!26. Jul, 1752 zu ı760— 70 zu Erlans 
ne —* b nie er, Pf.eme;| Erlangen. gen. 


m Autöe Schol a Mai 1769 zu 1787 — 90 zu Bai⸗ 
ler, P enmmersdorf. | reuth. 


. Nübis-  1357- J Heinsich|4. Der. 1767 jul1783 — 87 ju Bai⸗ 
—— Scholler⸗ Pf. | Nemmersdorf. | reuth. 


! — Baireuth. Zah, 


* 359. M. Joh. Friedr.|g. Jun. 1751 zu1704 — Nu Neuſt. 
u E ——— BY Dietenhofen. | a, 4 Aiſch. 

19. Weſtheim 360. Heint. Gottlob|23. Jan. 1731 zu 1700 — 48 zu Bais 
J EN Dan. Feilen, Pf. Baireuth. uch. 

20. Wichels: 1361. Job. Chr. Karlis. Apr. 1773 iu u. — 93 iu Ansı 

beim. | ae Pf. Ansbach. bach. 


nn nn 





A. Rezat⸗Kreis. 


Univerfitäts - Stu- 
dien. 


1780 — 81 zu Altdorf 
— 82 zu Erlangen. 


1799 — 1801 iu Er: 
langen. 


1773 — 76 zu Erlan⸗ 
gen 


1760 — 63 zu Erlan⸗ 
gen. 

1779 —82 zu Erlan⸗ 
gen. 


1768 — 71 zu Erlang. 
73 zu Leipzig. 


1787 — 89 zu eng. 


1776 — 78 zu Altdorf, 
— 80 zu Erlangen. 


1780 — 83 zu Erlan⸗ 
| gen. 


1778 — 31 zu Altdorf. 


1770 — 74 zu Erlan: 
gen. 


1790 — 94 zu Erlan⸗ 
gen. 

1787 — 90 ju Erlan⸗ 
gen 


1787 —84 iu Erlans 
gen. 


1770 — 74 ju Erlan⸗ 
gen, 





1748 — 51 gu Erlans 

Agen. 
1793 — 95 zu Altd. — 
96 zu Erlangen. 





e 


Aufnahm 
unter die 
Candidaten 


— 
I 
oo 
Be 57 


1801 
1776 
1763 
1782 


1785 


1789 


1781 





Erfte Anftellung. 


1806 Pf. zu Herbolz⸗ 
heim. 


1782 Pf. zu Gaifern 
in Defterreich. 


1772 Pf. zu Dbern: 
tief. 


1792 Pf. zuJpsheim. 


1791 Pf. zu Kauben⸗ 
beim. 


1779 Pf. zu Rotten⸗ 
de bei —5 


1787Diak. zu Windes 
heim. 





Weitere Beförderung. 


—. 


1784 Pf. zu Leerſtet⸗ 1799 Pf. zu Ergersheim. 
ten. 


1799 Pf. zu Ickelheim. 
1780 Pf. zu Illesheim. 


1803 Pf. zu Krautoſtheim. 


1788 Hoſpitalpred. zu Winds⸗ 
heim u. Pf. zu Kuͤlsheim. 


1801 Pf. zu Lenkerss] 


eim. 


1781Lehrer amGym⸗1782 Pf. zu Oberntief. 


naſium zu Windsh. 


8 1781 Pf. zu Hagen: 
büchad). 


|1810 pf. zu Ottenho⸗ 
fen. 


1804 Pf. zu Ruͤdis⸗ 
bronn. 


1801 Pf. zu Schweb⸗ 
heim. 


1783 Pf. zu Urfers⸗ 
heim. 


1763 Waiſenhauspr. 
zu Baireuth. 


1806 Pf. zu Wiebels⸗ 


sim. 


1809 Pf. zu Dttenhofen, 1810 
emeritirt. 


1770 Pf. zu Weſtheim. 


En a Ed SZ 00 un Zu 2 Du u az) 
| Pfarrorte. | 


ecanate. 


D 


II. Generaldecanat Ansbach. 


Namen 
der 
Geiftlihen. 





Zeit und Ort 
der Gebürt. 


Gymnafial » Stu⸗ 
dien, | 











— — 


Ruͤrnberg. 
In der Stadt 


a) die evangel. 
Pfarreien. 


1. u St. Se⸗ 362. Chr. Sfr, Junslar. Det. 1748 zu — zu Nuͤrn⸗ 
erg 


bald. 


& 

* 

= 

“nn 

= |2. Zu St. Lo⸗ 
„| ren. 

. 

5 

x 


3. Zum heil. 
Geiſt. 


4. ZuSt. Aegi⸗ 
dien. 


g €, Th.Dr. Haupt⸗ Nürnberg. 
pe. Decan. 


J. Fr. Frank, 20. Nov. 1751 3011759 —70 du Nuͤrn /⸗ 
— Reichenſchwaud. berg. 


364.3. Ferd. Roth,7. der 1748 zuſ1758 — 68 zu Nuͤrn⸗ 


ılter Diak. Nürnberg. berg. 

365... atesDiafonat.| (Erlediger.) ER — — 

366. Ge. Ernſt Wal⸗ 25. März 1745 zu 1753 — 62 zu Nuͤtn⸗ 

dau, Hauptpred. Nürnberg. berg. 

367. Joh. Gfr. Sch dr] ıs. Apr. 1749 zu 1700 — iu 

ner, Stdtpf. Ruͤgheim. ——— 

ll ne *. en Werl, su 176070 zu Nuͤrn⸗ 
oͤhrd b.N berg. 

Ben FR Chr. Wil⸗ 24. — 1748 zu 1761 — 67 zu Nuͤrn⸗ 


der, ter Diaf, Kalchreuth. berg. 


370. M. Joh. Jak. 3. Jul, 1756 iu 1768 — 74 ju Nuͤrn⸗ 
Baier, Stötpr. | Altdorf. berg. 


371. J. Phil. Bech⸗9. Mai 1743 iu]... — 1763 Privat 
mann, ıfter Diak.| Dbermichelb. unterricht, 

372. Paul Sigmund 24. Aug. 1750 zu = — 68 zu Nuͤrn⸗ 
Senfried, ater Hersbruck. berg. 

Diak. 

33. — Karl|ro. März 1769 zu ..— 1787 Privat 

Liodter,) Nürnberg. unterriche . 
Son. 

374. Botth. Im. Fr.\ıo. März 1774 zu 1786 — 93 zu Nuͤrn⸗ 
Seidel,ifierDtaf. Ejelwang: berg 


1766 


Univerfitäts; Stu- 
dien. 





1766 — 69 zu Altdorf. 


1770 — 74 zu Altdorf. 


1768 — 73 zu Altdorf, 


— — 


1762 — 64 zu Altdorf, 
64 — ... zu Leipzig. 


1768 —o 1 Leipz. — 
rı zu Erlangen. 


1770 — 72 u Altdorf. 
— 74 zu Göttingen. 
1767 — 71 zu Altdorf. 


1774 — 77 30 Altd.— 
73 zu Senn. 


1763 — 66 gu Erlang, 


u. zu Altdorf. 
1768 — 73 zu Altdorf. 


1787 — 98 zu Altdorf, 
— 91 zu Jena. 


1793 — 96 zu Altdorf, 


B. Stade Nürnberg. 


Aufnahm 
unter die 
Candidaten 


1769 


1775 


Erſte Anſtellung. 


1772 Pf. iu St, He 
lena. 


1774 Mittager. z. h. 
Kreuz bei Nuͤrnb. 


1781 Diak. zu St. 
Jakob in Nuͤrnb. 


1772 Sudenpred. im 
Hoſpital zu Nuͤrnb. 


773 Fruͤhpr. an der 
Margr.Cap. zu Nh. 


1772 


* 

1777 Pf. zu Duͤrren⸗ 
mungenau. 

1772 Mittagpr. a, d. 
Predigerk. zu Nbr. 

1779 Fruͤhpr. an der 
Walburgiskirche zu 
Nuͤrnberg. 

1771 Diak. a. d. Hoſ⸗ 
pttalfk. zu Nuͤrnd. 

1783 zweiter Diak. 
an der Frauenk. zu 
Nuͤrnberg. 

1792 Mittagspr. z. h. 
Kreuz b. Nuͤrnb. 


289 


Weitere Befoͤrderung. 


1782 dritter Prof. d. Theol. u. 
Diak. zu Altdorf, 1785 weit. 
Prof. u. Archidiak. daf., 1793 
Antiſtes u. Bred, b.&t. for. 
su Nuͤrub.,1795 bei St. Se⸗ 
balddaf., 1309. Yauptpr.ıgro 
Decan. 


1779 df. zu Kalchreuth, 1797 
Diak. zu St. Sebald in Rio. 
1806 Schaffer daſelbſt, 1809 
Stadtpf. 

1798 Diak. zu St. Sebald das 
ſelbſt. 


— — — 


1791 Antiſtes zu St. Aegidien, 
1795 Antiſt. zu St. Lorem, 
1809 Hauptpred. daſelbſt. 

1776 Diak. a. d. Frauenkirche, 
1783 Diak. zu St. Lor. 1809 
Stdrpf. daſelbſt. 

1784 Diak. zu St. Lorenz in 
Nuͤrnberg. 

1774 Pf. zu Raſch, 1785 Diak. 
zu St. Lorenz in Nürnberg, 
1784 Pf. zu St. Jobſt, 1794 
Antiites u. Pred. beider Hofe 
pitalk. zu Nrb. 1809 Stdtpf. 


1809 Diak. zu St. Jakob, 1810 
Diak. a. d. Hoſpitalkirche u. 
Sudenprediger. 

1801 Pf. zu Walkersbrunn, 
1809 Stdtpf. zu St. Aegidien 
in Nuͤrnberg. 


1799 Früher. zu St. 1802 Diak. zu St. Aegid. dai. 


Wald. in Nuͤrnb. 


19 


Decanate. 


Nuernberg 


24 





II. Generaldecanat Ansbach. 


Namen Zeit und Drt | Gymnafial- Stars 
arrorte. d R 
nn Gei ft li chen. | der Geburt. dien. 











375. Magn. Melch. 25. Sept. 1764 zu — zu Nuͤrn⸗ 
erg 


Maper,aterDiaf.| Nürnberg. 
8, u St. Fa 7— Konr. Drechs⸗24. Det. 1759 zu 





1771 — 79 zu Nuͤrn⸗ 
berg. 





er, Stadtpf. Kleinreuth. 
Joh. Balbach, a8. Mai 1757 zuſ1773 — 75 zu Nuͤrn⸗ 
ıfter Diak. —— 


378. Ge. Eramer,|z „Sept. 1762 ju| 1772 — 82 zu Nuͤrn⸗ 
ater Diakon. uͤrnberg. berg. 


b) die reform. 


Pfarrei. 
6. Zu St. Mar⸗ d n * — — — — 
cha. 379. (Erlediget 
IL 
In den Vorſtaͤd⸗ 
ten. 
u St. Jo⸗ 380.8 Michasls. Det. 1773 zu 1781 — 97 ju Nuͤru⸗ 
Bere helles, Pf. St. Johannis b. berg. 
Nürnberg. 
um heil. a8. ‘ob. Lud. Gfr.15. Febr. 1785 zu 1798 — 04 in Nürns 
Br Walther, Mit Shane im| berg. 
tagspr. Altmühlkreife. 
9. — Leon⸗384. (Erlediget.) — — 


10. — e⸗ F 3 Chph. Jak.ſs. Dee. 1783 julı794 — 1800 zu 
Ki » 2, Di. und! Altdorf. Kienberg- 
a Disk. bei St. 
Leonhard. 


„1384. Joh. Fr. Haͤ⸗3. Mai ul179—75 in Nuͤ 
11. Woͤhrd + Ei 3.9 u: —— nt 75 iu Nuͤrn⸗ 


ne 


Univerfitäts: Stu- 
bien, 


Aufnahm 
unter die 
Eandidaten 


| 
| 





1785 — 9154 Altdorf. 1793 


1779 — 80 zu Erfurt,| 1785 
— 85 zu Altdorf. 


1775 — 80 zu Altdorf. 1781 


1783 — 86 zu Altdorf.) 1786 


1797 —95 zu Altdorf.) 1796 


1804 — 06 zu Wuͤrz⸗ 1809 
burg. 


oe — 


1800 —- 041 Altdorf. 1805 


| re 1781 


B. Stadt Nürnberg. 291 


Erfie Anftelung. | Weitere Befsrderung. 





1795 Srühpr. zu St.|i803 Dief. an der Hofpitalf, 
Pet.u. Paul b. Nbr.ſ 1817 5u St. Xegid. dayeldft. 
1791 Fruͤhpr. zu &t.|1798 Diak. zu St. Jakob 1809 

Walburg. in Nbr. tadtpf. daſelbſt. ; 
1782 Katechet zust. 1791 auge Dofpitalpe, zu Nbr. 
Petri bei Nuͤtnb. | 1809 Eondiak. 5.).Geift,ıgro 

Diak. zu St. Jakob dafelbſt. 
1799 Diak. zu, St. 1810 Condiak. daſelbſt. 
Jakob in —2— 


1801 Pf. zu St. Jo⸗ 
hannis bei Yürnb, 


1811 Mitte spr. z.h. 
Kreuz bei Nuͤrnb. 


— — — — — 


1806 Mittager. a. d. 18 10 Bf. zn St. Peter u. Diak. 
Fraueunk. zuMuͤrnb. zu St, Leonhard, 


su Wöhrd, 1811 


1788 Pf. zu Perins|1795 Diak, 
gersdorf. | Pf. daſelbſt 


— —— —— —— 


Dee anate. 





III. Generaldecanat Regensburg. 
Namen Zeit und Ort | Gymmafial-Etus 
rorte. 
| Be | Geiftlihen. der Geburt. dien. 











@l____ —— — — — — — 
1. Harburg.|r. Chph. Er. Jerem. s. Febr. 1749 zul 1760 — 65 zu Dets 
9 


.darburg 


Schöner, Pf. | Sergringen. tingen. 
Decan u.Diſtr. 
Schulinſp. 
J. Alo. Zoͤll er, (S. die vf. Groß: 
Diak. u. zugl. Pf. Sorbeim.) 
zu Groß⸗Sorheim. 


2. Alerheim. 2. M. Joh. Martin4. März 1740 zu 1756 zu Ansbach. 


Better, Pf. Krailsheim. 
3. Appezhofen. 3. Albr. Fr. Mey⸗s. Jan. 1768 zu 1776 — 96 zu Ulm. 
er, Pf. Ulm. 


4. Bühl. 4. Karl Ferd. Doͤ⸗a. Det. 1774 zu 


74 — 1792 Privat⸗ 
derlein, Pf. | Heroldingen. 


"unterricht. 





5. Chermergenis. M. Joh. Geo. Fr. 29. Nov. 1770 zu .. — 1791 zu Ands 
Sterener, Pr. | Ansbach. bach. 
6. Groß⸗Sor⸗6. Joh. Alo. Zölziar. Jun. 1782 zujız Jahre zu Dettüns 
heim. ler, Pf. Dettingen. geil. 
7. Herolditte |7. Jak.gr.Mebold,|r. Dec. 1759 3u|1766 — 72 iu Noͤrdl. 
| gen. Pr. Hohenaltyeim. | —79 iu Detting.79 
s zu Schorndorf. 
8. Mauren. 18. Joh. Jak. Heint.ir. Mai 1746 3011754 — 64 iu Oet⸗ 
Strelin, Pf. Oettingen. tiugen. 
Moͤnchs-⸗9., Fr. Wilh. Win⸗ 3. Mai 1766 zuſ1772- 75 u Wallerſt. 
deggingen. felmann, Pf. Wallerſtein. — 34 1 Dettingen. 
10. Opperts- |10. 3. Wilh. Moll,ia. Febr. 1744 u|1759 — 63 iu De 
hofen. Pr. Harburg. tingen. 


1. Unterma- |ır. Chr. Taf. Albr. 3. Dee. 1765 zu|...—ı787 Privatuns 
gerbein. Ehriftfels, Pf. | Dettingen. terricht. 


Iro. Unterrin- 12. Phil. Chr. Ben.|r. Jul. 1781 zul1795—98 zu Oehrin⸗ 


gingen. Schlegel, Pf. unterwechingen. gen, 98 zu Augsb. 


13.Wsrnigoft-]13.3.9. Wünfch,|26. Dec. 1767 zuſ1784 — 87 au Oet⸗ 
heim. Pi. Balgheim. tingen. 


— — 


A. Dberdonau: Kreis, 295 





Univerfitäts- Stu: 
dien. 


1767 — 69 zu Jena. 


1757 — 62 zu Jena. 

1796 — 99 zu Jena. 

1792 — 95 zu Altdorf. 

17917 — 94 zu Erlan⸗ 
gen. 


23 Jahr zu Altdorf. 


1779 — 82 ju Tübin« 
gen. 


1764 — 67 zu Altdorf. 


1784 — 87 iu Erlan⸗ 
gen. 


1763 — 67 iu Jena. 
1787 — 90 iu Jena. 


1798 — 1801 zu Luͤ⸗ 
bingen, 


1787 — 88 zu Erlang. 
— ↄ1 zu Jena. 


n 


unter die 
Candidate 


Erſte Anſtellung. Weitere Befoͤrderung. 


Aufnahme 


N 








1770 1775 —— 1791 Superint. u, Pf. zu Ho⸗ 
bur henaltheim, 1803 Gupertnt. 
u. Pf. zu Harburg, 1810 Des 

van, 1811 Diſtr. Schulinfp. 


1763 76H. zu Marien 31 u Hauſen, 1791 Pf. 
Capell. zu Alerheim. 


1802 |1804 Pf. u. Schull.|1srz Pf. su Appeshofen. 
zu Untermarxfeld. 


1796 !1801 Pf. zu Bühl, 


1794 1798Reet. zu Feucht⸗ 1810 Pf, zu Ebermergen. 


wangen. 
— 11805 Präceptor zu Reh zu GroßsSorheim u. 
Dettingen. Diakon in Harburg. 


1782 1793 Reetor zu Det:| 1800 Pf. zu Forhein, 1807 Pf. 
gingen. iu Derpldingen. 


1767 1769 Conreetor zulı77ı Diaf. zu Detting., 1777 
Dettingen. Pr. zu — 1784 
Pf. zu Mauren. 


1787 1791 Pf. zu Moͤnchs⸗ 
| deggingen. 


771 Pf. zu Bühl. 1779 Pf. iu Balgheim, 1786 
1770 [1770 Pf. iu Dppertshofen. 


1792 |ısor Pf. zu Unter: 
magerbein. 


1802 [1805 Pf. zu Unterrin⸗ 
gingen, 


1791 [1800 Pf. zu Benzen⸗ 1803 Pf. zu Woͤrnitzoſtheim. 
immer. 


Decamate 


2 d9edhlingen 








\ IIT. Generaldecanat Negensburg. 
pfarrorte. Namen Zeit und Ort Gymnaſial⸗Stu⸗ 
Geiſtlichen. | der Geburt. dien. 














3. Jul. 1750 zul... — 1767 Privat⸗ 
Inſingen. unterricht. 


2. Aurnheim. 15. Hei. Albr. Wilh.|ı2. Sul. 1765 ju 1780 — 85 du Ans⸗ 
Freyer, Pf. Unterampfrach.| bach. 









1. Hech lin⸗ — Seh Aug. Vo⸗ 
en. „Pf. 


3. Berolzheim|ı6. Gfr, Ludw. WLs|13. Jun, 1757 3011773 — 77 iu Ans⸗ 
SE Theis. | mer, P. Berolsheim, bach. 


4. Derolaheim 17 Joh. Endres,|ıs. Det. 1745 zu 1755 —63 zu Uffenh. 
f. 


unt. Theils. Nenherberg. — 65 zu Ansbad), 

5. Degersheim|is. Jo. Jak. Krack⸗15. März 1764 zu. — 1736 zu Ans⸗ 
| ber, Pr. Wafferbebend. bach. 

6. Dittenheim.\19. Heiur. Theodor 21. Apr. 1765 zu3 Jahre zu Breslau, 

Stiller, Pf. Strehlen in | 1 Jahriulalbe, 
Schleſien. 

+, Doͤckingen. |20. Joh. Fr. Karl 27. Apr. 1757 zu 1769 — 78 iu Ans⸗ 
h 3 Saur, Bf. Stenfchiwang. | bach. 

8. Heidenheim 21. Phil. Sam. Geo.|r. Jan. 1740 1111755 — 58 zu Ans⸗ 
am Hainen⸗ Sta delmann, pf. Heidenheim am| bach, 

kamp. Hainenkamp. 

Hohentruͤ⸗22. Joh. Fr. Eber s⸗ 1. Nov. 1766 zuls3 Jahr zu Ansbach 
De berger, Pf. Bereholdsdorf. | ı 
10. Huͤßingen. 23. Joh. Wilh. Fr.|tr. Nov. 1777 jula Jahre zu Ansba 

Stadelmann, Pf,| Heidenh.am HH. 23 * 

11. Meinheim. 24. J. Sim. Rehm, 1. März 1763 zuſ 1772 — 82 zu Ans⸗ 

Pᷣf Decan und| Ansbach. bach. 
Diftr.Schulinfp. 


12. Oſtheim. |25. Ge.Lud. Vogel, 9. Apr. 1739 iljız49 — 57 au Ans⸗ 
Pf. Ansbach. bach, 


13. Bolfingen. 26. Ph. Wilh. Hoh⸗ 26. Jun. 1783 zu 1795 — 1800 zu Ans 
polſing bach, Pf. Ederheini. bach. 

14. Sammen⸗ 27. Jul. Heller, 23. März. 175830]... — 1776 Privats 
heim. Pf. Ammerndorf. | unterricht. 

15. Treuchtlin⸗ a28. Joh. Jul. Fr. 23. Det. 1774 501789 — 93 zu Ans⸗ 
gen, ch Ulmer, Pr. Beroljhein. | bach. 


16, Ursheim. % Chph. Gabr. Glob a8. Mätz 1761 u|ı770 — 80 zu Ans⸗ 
oͤppel, Pf. Ansbach, bach. 
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1767 — 69 ju Jena,| 1771 1786 M zu Amel: 1801 Pf. zu Hechlingen. 
rud). 


69 zu Erlangen, 


1785 — 87 zu Erlan⸗ 
gen. 


1777 — 80 ju Erlan⸗ 
gen. 


1765 — 68 zu Erlan⸗ 
gen. . 


1786 — 89 zu Erlans 
gen. 


1782 —89 zu Halle, 


1779 — 81 zu Erlam: 
gen. 
1759 — 62 zu Erlaus 
gen. 


3 Zahre zu Erlangen. 


22 Jahr zu Erlangen. 


1782-85 zu Erlansı 


gen. 


1757 u Altd. — 60 zu 
Sranffurta.d. D. 


1800 — 03 zu Erlan⸗ 
gen. 


11776 — 80 ju Erlans 
gen. 

1793 — 96 zu Erlan⸗ 
gen. 


1780 — 83 zu Erlan⸗ 
gen. 


1788 


1782 
1768 
1790 


1789 


1782 


1763 


1788 


1800 


1792 . 
| Niofe den. 


1801 Garniſonspred. 1807 Pf. zu Aurnheim. 
su Wilzburg u. Clo⸗ 
ſterpr. zu Weiſſenb. 

1794 Pf. su Berolz⸗ 
heim obern Theile. 

1785,Pf. zu Elperds 
dorf. 

1804 Pf. zu Degerds 
heim. 


1790 Feldpr. bei der 
K. preuß. Armee. 


1794 Pf. bei der untern Kirche 
St. Mich. su Berolzheim. 


.. Garniſonspr. zu Prenzlau, 
1802 Pf. zu Dittenheim. ” 


1791 Pf. zu Doͤckin⸗ 
sen, 

1776 Pf. iu Heiden: 
heim am Hainenk. 


De zu Krails⸗ 1806 Pf. zu Hohentrübingen. 
eim. 


1807 Pf. zu Huͤßin⸗ 
sen. 


1792 Mittagspr. u. 1798 Pf. zu Meinheim, 180% 


Katechet zu Ansb. | zugl. Pf. su Kurzenaltheim, 
1809 Diftr. Schulinfp. 1810 
Decan. 
11763 Pf. zu Wald. |1791 Pf. su Oſtheim. 


1805.9f. zu Polfin: 
gen. 


1800. Pf. zu Sam: 
menheim. 

1808 Pf. zu Treucht⸗ 
lingen. 


fe Diak. gu|ı797 Pf. su Hüfingen, 1807 
pr. zu Ursheim. 
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Pfarrorte. Namen Zeit und Ort |Gymnafial » Stu- 
& Geiftlichen. | der Geburt. dien. i 
= |17. Weftheim. so; Ben. Ferdinand| 15. Apr. 1738 ul... — 1753 Privats | 
> ſch ent, Pf. Merfendorf. unterricht. 
E18. Mettels-|zr. Joh. KarlAuer, 19. Dee. 1763 jU|....— 1783 zu Oet⸗ 
ve | heim. Pr. Dettingen, tingen. 
F 
SL |19.Windefeld. “ oh. Geo.Leonh.|2. Nov. 1768 iu 1779 — 36 zu Ans⸗ 
8 — ſ oth, Pf. Neunkirchen b.| bad. 
; Ansbach. 
— ⸗⸗—¶ 
1.geipheim. ”% aa ; Somuells, 8. Kr. 1747 ul. 1775 ee | 
n, Bf. 
—* e — n Di⸗ | 
firiets + Schulinfp. | 
2. Baͤchingen 34. M. Georg Dav. 21. Dee. 1761 5u]1776—78 zu Mauls . 
a. d. Se Hanſer, Pf. Bolheim an d,| bromn. N 
Drenz. 
+ 13. Burtenbach. 33 Sam: Klein⸗r. Sun. 1778 5011788 — 1803 zu Ulm. 
E t, Pr. ulm. 
5, |4. Haunsheim. 36. (Erlediget.) — — — 
8. Holz⸗ 37. Albr. Kolb, Pf. 3 Sen. 1752 ju] 1763 —78 ju Ulm, 
v | fchwang. 


"Is Pfuhl. 


trach im Wuͤr⸗ Fendor 
tembergifchen. 


7. Reuti obb. 39. Tag Tob. Abt,)2 29 Kr. 1775 4011783 — 1800 u Ulm. 
Ulm. 


Donatt. 
9. Riedheim. Ta Troͤglen, ie Sn. 1758 zu 1764 — 89 zu Ulm. 


8. St. — Eudw. 23. Aug. 1757 3011772 — 74 iu Den⸗ 
Stüb, Pf. dorf. 


Steinheim. 41. Joh. Phil.Di e t⸗ 24. Non. 1752 ul... — 1781 u 
BEE N PFliu 


kn 


F Bun 


Univerfitäts- Stu 
dien. 
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m — — 
1753 — 56 u Erlang. 1757 1761 Pf. zu Stetten.i1769 Pf. zu Weſtheim. 


— 57 zu Ödttingen. 
17383 — 86 zu Erlan⸗ 
gen. 


1786 — 38 zu Altdorf. 
— 89 ju Erlangen. 


1775 — 79 ju Erlan⸗ 


en. 


1778 — 33 ju Tuͤbin⸗ 
gen. 


1803 — os zu Tübins| 
geñ. 


1778 — 31 zu Goͤttin⸗ 
gen. 


1774 — 78 zu Tuͤbin⸗ 
gen. 


1800 — 03 zu Tübins 
gen 


1789 —93 zu Altdorf 
u. Tübingen. 


17817 — 84 zu Jene. 


1787 


1790 


1779 


1781 


1779 


1803 


1794 


1784 





— 


1790 Pf. zu Rani⸗ 1804 Archidiak. zu Dettingen, 
ſchau im Dfigalli| .... Pr. zu Mönchsroth, 
jien. 1811 Pf. zu Wettelsheim. 


1791 Collabor. am 1804 Pf. zu Windsfeld. 
Gymn. zu Ausb. 


1785 Diak. zu Alt⸗ 1338 Pf. gu Etlenſchieß, 1797 


heim und Pf. zul Pf. zu Leiphein. 
Zähringen. - 


1796 Bf. zu Bächins 
gen a.d. Brem. 


1810 Pf. zu Burtens 
bach. 


1790 Pf. zu Alpeck.ſ1796 Pf. zu Holiſchwang. 


1786 Pf. zu Reutiob|1797 Pf. zu Alpeck, 1804 Pf. 
der Donau. zu Publ. ni: 


1803 Pf. zu Reuti 
ob der Donau. 


1802 Pf. zu Ried: 
heim. 


1789 Disk, zu Leips]1803 Pf. iu Steinheim, 
heim. 


— 
| 
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£ Namen i | al⸗Stu⸗ 
¶ppfarrorte. ar Zeit und Ort | Gymnaſial Stu⸗ 
Geiftlichen. | der Geburt. dien. 
1. Nördlimle (Das Stadt — — 
gen. dfatta erlediget. 
3. Chph. Matthaͤ. 31. Det. 1750 zu * 8—70 zu Noͤrd⸗ 
5 aa elhut, | Nördlingen. Geigen. 
ıfter Diak. 
. oh. Fr. Aiß⸗2. Aug. 1757 zu 1765 — 78 an Noͤrd⸗ 
inger,2ter Diak. Nördlingen. lingen. 
45: „Ludivig Karla. März 1769 zu 1776 — 89 iu Noͤrd⸗ 
Sara FIIR Nördlingen. Lingen. 
zter Diak. 
.. Soh. Fr. Weng, (S. die Pf. Bal⸗ 
Höfptialpreb. zugl.| dingen.) 
Df. zu Baldingen. 
= |2. Aufhaufen)ss. Be. Wilh. Ehr. m au Windes Rn 
vo | and. Keffel. | Speier, Pr. heim 
3. Baldingen. !47. Job. Fr, Weng, 8. Mai 1767 zul1774 — 85 u Nördı 
Su . zugl. Hofpis) Nördlingen. lingen. 
PR talır. zu Nördling. 
— 4. Balgheim \4s. Georg Fr. Ferd.|9. Febr. 1774 iu|....— 1792 iu Det 
2 Sonnenmaier,| Dettingen. tingen. 
PR Pf. 
.o |5. Deiningen. 2 * Heinr. Dös|17. Jul. 1770 zu ....—1786 Privat⸗ 
& rlein, Pf. Heroldingen. uunterricht. 
„16. Ebderheim. Iso. e r. Scheufsiir. März 1774 dulızgı — 92 zu Nörds 
+ felhut, Pf. Nördlingen. lingen. 


z Geffeneim. st. * Dil. Runzr)23. Dee. 1764 julız Jahre zu Nörds 
tr, Pf. Schweindorf b.| Lingen. 
Nördlingen. 


8. Forheim. * Joh. Ge, Wilp.|s. Jan. 1783 ju|....— 1801 Privat⸗ 
Forh aa Woͤrnitzoſtheim. unterricht. 24 

9. Geoffelfin- 5, 3 en se gab. Die ır. Sul. 1739 iu a⸗ J. zu Oettingen. 

gen. ..] Dettingen 


10. Hohenalt-is4. Joh. Er Dp:|27. Jul. 1767 ul1778—85 zu Dettin 
heim. penrieder, Pf. Wornitzoſtheim. gen. 


11. Huͤrnheim. 55. 30. Philipp|g. März 1773 3u|1786—92 iu Dettins | 
Schäfer, Pf. ; Pröflingen. | gen. 


12. Löpfingen se "Seh alt 4 Aug. 1759 du 1766-73 zu Oettin⸗ 
eyhl, Pr. Dettingen. gen. 
13. Möttingen. . (Eilediget.) 
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unter die 





Aufnahme 
Candidate 





1775 Reet. zu Noͤrd⸗ 1789 Diakon baſelbſt. 
mgen. 


1770— 73 zu Erlang.| 1773 
u, Leipzig. 


1792 Gonrector zu 1800 PM. zu Schweindorf, in 
Noͤrdlingen. demſ. J. Diak zu Noͤrdling. 
1800 Conreetor zu 1804 zugleich Seelſorger zu 


Noͤrdlingen. Herkheim, 1808 zter Diak. 
zu Noͤrdlingen. 


1778 — 82 zu Leipjig.]| 1792 


1789 — 92 zu Erlans| 1792 
gen, 


— — — ee; Pf. zu Aufhau⸗ 


1785 — 88 zu Erlass! 1788 
gen, 


1789 Conrector zu 1792 PH. zu Nehrmenmins 
Noͤrdlingen. gen, 1800 Pf. zu Baldingen 
u. Hoſpitalpr. zu Noͤrdling. 


1792 — 94 zu Jena. | 1794 1301 Pf. zu Balg⸗ 
heim. 


1786 — 89 5u Jena. 1789 Irgor Pf. zu Groß⸗1806 Pf. zu Deiningen, 
Sorheimu. Diak. 
zu Harburg. 


1792 —95 zu Jena. | 1795 — Pf. zu Eder 


35 Jahr zu Leipzig. | 1788 "irn Pf. zu Orten⸗1807 Pf. su Muggendorf, 


1810 Pf. zu Feſſeñheim. 


1801 — 04 zu Altdorf.) 1805 1807Pf. zu Forheim. 


3 Jahre su Jena. 1764 \1772 Pf. su Unter⸗ zus Pf. zu Balgheim, 1801 


ringingen. zu Groſſelſingen. 
1785 — 87 zu Erlans| 1787 1798 Archidiak. zuſt803 Pf. zu Hohenaltheim. 
gen. Dettingen. 


1792 — 94 zu Jena. | 1794 ee Pf. zu Huͤrn⸗ 


1787 Waiſenh. Raslı792 pf. zu Duͤrren immern, 
techet zu Detting.| 1802 Pf zu Loͤpſingen. 


1779 — 83 zu Erlans| 1783 
gen. 


— — — 


—— — — — — — — — —— — — —— —— — — 
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£ Namen i al⸗Stu⸗ 
PpPfarrorte. n Zeit und Ort Gymnaſial⸗Stu 
5 Geiftlichen. | ber Geburt. dien. 

a TE EEE TEE, — —— 
* 14. Nehrmem⸗ 58. Job. Dan. Fir 2 — 1763 zuſ1783 — 93 zu Ulm, 
Smingen. er, Pf. 

2 |15.Schmähin- 72 2 —5 13. Dee. 1760 zu 1776 — 79 zu Deus 
* — hi Sch u ſt —— an d.| kendorf im Wuͤr—⸗ 
& Jagſt. tembergiſchen. 
— —⸗— 


1. Dettin-so, Joh. Ge. $r.|20, Jul. 1743 zu 17550 62 au Oettin⸗ 
gen. Schöner, Stdrpf.| Seegringen. gen. 
Decanu Di 

ftriets s Schulinfp. 


# Eurkh, ıfter Diak. Regensburg. gensburg. 
= 62. Sfr. Aug. Hoh⸗13. Aug. 1780 zu 1794 — 97 zu Ans⸗ 
bach, ater Diak. | Krailshein. bad. 
= uffirchen.|63. Chr. Gfr. Lie⸗ 19. Nov. 1769 zu — zu Oettin⸗ 
er 2% fi ch bermeiſter, Pf. | Ederheim. gen 
- 3, Dornſtadt. 64. Sens Chriftian|ı2. Apr. 1762 zu — zu Oettin⸗ 
PN 3 f Wurm, Pf. Wechingen. gen. 

a. Duͤrrenzim⸗ * m, At Hörslız. Dec. 1764 zulı3 Jahre zu Dettin: 
an | mern. Dettingen. gen. 


, Sranfenho- es ‚0, Chph.Ferd.|12. Dee. 1776 zuſ 1794 — 96 iu Ans⸗ 
ge 5 Hr 2». Lindner) Sundelsheim. | bach. 
* 
6. Fuͤrnheim. 67. Karl Wlh. Hnr.|s. Jul, 1752 zuſ1764 — 74 zu And 
Bien Stierlein, Pf. | Ansbach. bach. 2 


7. Greißelbach. = wo Br Herslıs. Zul. 1763 zu 1780 — 82 zu Aus⸗ 


61. Dean Martinizr. Dec. 1775 zu * — 95 zu Ne 


n, Pf. Dinfelsbähl. bach. 
Heuberg. * ge Ge. Doͤ⸗19. März 1779 zu 1797 — 99 zu And 
8.9 3 derlein, Pf. gehmingen. ba. 


olzkirchen. se ‚Job Paul D 5130. Jan. 1759 zu 177877 zu Dettins 

Holitirch lein, Pf. Walrhein. gen 

10. Lehmingen. —9— Jak. Wurlır. Aug. 1756 zu — zu Dettins 
derer, PM. Dettingen. gen. 


⸗ 
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n 
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Aufnahme 


1793 — 97 zu Tübins| 1797 |1797 Bf. zu Reutilıgoz Diak. zu £eiphein, ıgıx 


gen. 


1779 gı zu Tübing. 
— 32 zu Erlangen. 


176265 zu Jena, 
1795 — 98 zu Erlan⸗ 
gen. 
1797 —1800 zu Erlan⸗ 
gen. 
1787 — 90 zu Jena. 
1783 — 85 zu Erlan⸗ 
en 


gen. 
3 Sahre zu Erlangen. 


1796 — 98 zu Erlans 
gen. 


1774 — 78 zu Erlan⸗ 
sen. 

1782— 85 ju Jena. 

17991801 zu Erlan⸗ 
gen, 

1777 — 81 zu Altdorf. 


1777 — 81 zu Altdorf. 


1781 


ob der Donau. Pf. zu Nehrmemmingen. 
1782 TA au Eder⸗ 1800 Pf. zu Schmaͤhingen. 


1765 1771 Pf. zu Benzens| 1777 Pf. zu Deiningen, 1792 
zimmern. Fuͤrſtl. Wallerſt. Superint. 

u. Conf. Rath u. 1798 Pf. zu 

Harburg, 1803 Stadipf. zu 

Oettingen, Superint. und 

Couſ. R. 1809 Diſtr. Schul⸗ 

inſp. 1810 Decan. 

1798 |1802 Reetor zu Oet⸗c806 erſtex Diak. daſelbſt. 

tingen. 

1807 zweiter Diak. 

zu Oettingen. 

1800 Pf. zu Aufkir⸗ 

chen. 





1801 


1792 Conreetor zuſ1797 Pf. zu Heuberg, 18 
Dettingen. Pr. zu Dornitadt. — 
1798 Pf. zu Gr. Sor⸗1802 Pf. iu Duͤrrenzimmern. 
heim und Diak. zu 

Harburg. 

1805 Pf. zu Fran⸗ 

kenhofen. 


1786 Pf. zu Fuͤrn⸗ 
heim. 


1787 1793 Pf. zu Grei⸗ 
ßelbach. 

1802 1804 Pf. zu Heu: 

berg. - 

1793 Waifenhauss| 1796 Pf. zu Holzkirchen. 
inſp. zu Dettingen. 

1793 Pf. au Deusl1797 
Be 


1781 Pf. zu Dornftadt, 1804 


iu Lehmingen. 
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men 

der 
Geiftlichen. 
ı1. Möndhe-|72. (Erlediget.) — — 


Zeit und Ort 
der Geburt. 


Gymnaſial⸗Stu⸗ 


arrorte. 
— dien. 














ı2. Pfoͤfflin⸗73. Erlediget.) — — 

gen. 

13. — 5 — x. Chr.ſ24. Aug. 1773 ju| 1790-95 zuSchwein ⸗ 
f. Beitiyeim im | rurt. 

Bürzburgifch. 

S |14, Steinhard. 75: * 1. Möge:|3. Apr. 1767 u 177486 au Dettin 

= Dettingen. gen 

@ 15. Veitswei⸗ % M. Su Wlh. 19. Zum. 1756 zu 1764- ou Schorns 

an | ler, p, Pf. Weiltingen. Dorf, 1770 — 72 ji 

Dentendorf, — 74 

zu Maulbronn. 


16. Wechin⸗ 77 — Lo z⸗ — Sept. 1757 zu — zu Oettin⸗ 
gen 


gen. berg. 
17. Weiltin- \78. M. Mark, Phil.is. Zum. 1755 zu 1768 — 70 zu Den: 
—* Burk, Pf. Hedelfingen bei Keabert, — 72 zu 
Eßlingen im Maulbronn. 
\ Würtemb, 
m — 


appen⸗ 7 Mich. Redens23. Nov. 1765 ulı774 — 83 zu Ans⸗ 
— a bach er, Stadtpf.| Langenzeun. | bach. 
Decanı. Di 
firietss Schulinfp. 


. Soh. Vet. Ger⸗(Siete die Pfarrei 
lab, Diak. zugl.| NRiederpap 
Pf. zu Niederpaps| penbeim) 
"penheim, 


2. Bieswang. e * Gr. Rot h,2. Apr. 1768 aulı776—87 iu Weil 


6. AL 


"Reiffenburg. fenburg. 


Büttels jsı. Wily. Hnr. Karl 27. Apr. 1777 iu]. — Privat 
ron. Ludw. Kern, P.| Pappenheim. unterricht, 


Univerfitäts » Stu- 
dien. | 


— — 


1795 — 97 au Erlan⸗ 
gen. 


1786 — 88 zu Erlans 
gen. 

1774 — 79 zu Tuͤbin⸗ 
gen. 


1775 — 78 zu Erlan⸗ 
gen. 

1772 —77 zu Tübins 
gen. 


1783 — 86 zu Erlan: 
gen. 


1787 89 zu Erlans 
gen. 


1793 — 96 iu. Erlans 
gen, 
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—— * Pf. zu Schopf⸗ 
loh am Nies, 


1789 |1793 Diak. zu Oet⸗ 1797 Pf. zu Walxheim, 1806 
singen. 7 f. zu Steinhard. 
1779 |1789 Pf. zu Veits⸗ 
weiler. 


1778 1787 Reet. zu den⸗ip⸗ Pf. zu Wechingen. 


tingen. 


1787 Diak. zu Lie⸗1795 Pf. zu Weiltingen. 
benzell im Wuͤrt. 





1777 


1787 705 Pr. zu Rügel1796 Schloßpred. zu Pappens 


heim, 1900 Pf. zu Nieders 
———— u. Conſ. Rath, 
1809 Diſtr. Schulinſp. ıgıo 
Stadtpf. zu Pappenheim u. 
Deean. 


1794 Reet. u. Clo⸗1796 Pf. zu Langenaltheim 
u. iu Pap| 1804 Pf. zu Bieswang. ; 
penheim. 


1797 1801 Pf. zu Büttel- 
bronn. 


1792 
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* Namen i 
= | gpfarrorte, en Zeit und Ort Gymnaſial + Stu 
2 Geiftlichen. | der Geburt. bien. 
Bu — — 
4. Dettenheim. 92 * ar Michael 12. Mai 1756 zu 1767 — 74 ju Pap⸗ 
rt, Pf. Pappenheim. penheim. 
. Dietfurt. 83. —— Ferd. a2. Sept. 1735 iu tz40 — 54 ul Weiſ⸗ 
5. Dietfü Freyer, Pf. Weiſſenburg. ſenburg. e 
& I6. Langenalt⸗ “ St "Sul Scat a8. Jul. 1739 zu 1754 — 58 in Pap⸗ 
= | heim. l, Pr. Bieswang. penheim. 
un . 
= |7. Neudorf. —* Aug. Wilh. — her 
= |Ig. Niederpap-|sc. Seh. Pet. Ger-la. Gun. 1776 5ul1784-96 Schwein: 
S | penheim. lach, Pr. Schweinfurt. | furt. 
a 
+ Io, Mehlingen. 137. Ge. Kafp. Eder, 27. Det. 1742 iulızss — 60 su Pap⸗ 
os? hling Pf. Pappenheim. penheim. 
10. Solnho-|ss. Se. Fyphe Karls. Aus. 1769 zul 1777 — 87 zu Ans⸗ 
fen. Schulin, Pf. | Ansbac). bad). 
ır. Untermag-|s9. Wild. Sr. Zier⸗1788 iu Steine; 
feld. lein, Pfru. Schul⸗ feld. ee 
lehrer, 
Ku. 
. Roth. 9.%.W.Schnigels. Ian. 1758 zuſ1769 —76 zu Aus⸗ 
1. Rotb lein, Stadrpfarr.| Ansbach. bach. 
D Decanım Di 
> firiets s Schulinfp. 
91. oh. Chph. Fr.I29. Sept. 1755 3U|1769 — 75 su And 
= Stieber, Diak. Buͤchenbach. bach, 
30 


92. Bernh. Ehph.ig. Jul. 1774 iu 1783 — 92 zu And 
Karl Recefnagel,| Gunzenhaufen. | bach. 


Adi. 
Ja. Eckersmuͤh⸗ 93. — Dan.|ı 13, Get. 1776 zu 1782—96 zuRothen⸗ 
len. Merz, P othenburg. burg. 


Fuͤnfbronn. 94. Chr. Sr. Bom⸗5. Sul. 1777 zu 1790 — 95 zu Ans⸗ 
3. daͤnfbr hard d, Pf. * bei) bach. 34 


Kreglingen. 
aan 
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1774 — 77 iu Erlau⸗ 1777 |1785 Reet. zu Paps| 1792 Stadtdigk, u. Vf. zu Nie⸗ 
gen penheim. derpappenh., 1793 Conſ. R. 
1800 Pf. zu Dettenheim. 


755 — 58 zu Jena. 1758 Pf. zu Rehlin⸗1773 Pr. zu Dietfurt. 


1758— 60 ji Erlang.| 1762 —* Mr zu Büttel| 1793 gräfl. Pappenheim. Kirs 
— 62 ju Jena, bro henrath, 1305 Pf. zu Lan⸗ 
— 


796—98 u Altdorf. 1805 1805 Reet. zu Pap⸗ 1810 Pr. zu Neudorf, indemf. 
penheim. Per ahre Pf. zu Niederpappens 
ein. 
760 —63 ju Sena. | 1763 [17673 Nertor su Pap⸗1789 Pf. su Rehlingen. 
penheim. 
A — 90 zu Erlans| 1790 * Pr. zu Veſten⸗ 1803 Pf. zu Solnhofen. 
h erg. 


1804 1811 Pf. u. Schul⸗ 
— one lehrerzu Untermar⸗ 
feld, 


76 — 7 zu Tübing.| 1781 j1781 Armenkatecherl1ı783 Pf. zu Flachslanden, 





— 80 zu Erlangen. zu Ansbach. 1802 Stadtpf. zu Roth, 1809 
Dir. Echulsufpeeror, 1910 
Decan. 

75 — 77 iu Erlans| 1781 |1790 Reet. u. Adj. 1801 Diak. daſelbſt. 

en. | ju Roth. 

92 — 95 zu Erlans| 1796 1801 Adi. u, Kertor 

en. zu Roth. 


96—99 zu Jena. | 1799 |1809 Pf. zu Eckers⸗ 
muͤhlen. 


95 — 97 iu Erland 1798 |1805 Pf. iu Fuͤnf⸗ 
en. 1 bronn. 
2090 


36 -.. IM. Generalderanat Regensburg. 


— — — — ——— — — — — 


Gymnafial » Stu 
dien, 


Zeit und Drt 
der Geburt. 





Pr, BR Namen 
arrı Ä s der 
"I Geiftlihen, 
————⏑ SEHEN WERE ERRAEEFETFERR 
4 — 95. ddr Dein: Fr.ar. Mai 1759, 401177377 iu Dettins 
gmuͤnd. f. Geprgensgmünd| gen. 


5. Rittersbach. 96. — 1. Febr. 1771 julı778 — 99 zu Ulm. 
Pf. Holzſchwang. 


6. Wallesau. 97. Joh. 2 Sigm.|21. Apr. 1766 zu 1783 — 86 iu Ans⸗ 
Ehph. A. Linde) Gundelsheim. | bach. 














net, —* 


— —⸗— — 


1. en Joh. Fr. H oͤch⸗ F März 1752 zu r760 — 72 zu Ro 






en tter, Prarver,| Wimpfen in thenburg. 

E ch Decanu. Dir Schwaben. 

e firiets » Schulinfp. 

2 10, Bachhaufen.|99. Joh. Fr. Alt, 18. Nov. 1765 3u}1780—85 zu Nuͤrn 

ri Pf. Kerkhofen. berg. 

.r 13. Ebenried. |roo. Joh. Ehr. Hur. 24. Jun. 1758 zu — zu Nuͤrn 

= Quenzer, Pr. "Srfenderg. erg. z 

9 |a. Dberndorf.|ror. Joh. £ud. Gfr. 12. Det, 1742 zu — zu tutt 

Blumröder, Pf.| Sulsbürg. gardt u. Ansbach. 

& |z, Pyrbaum. 102. Fr. Glieb El⸗5. ‚Din 1766 zul. — Privat 
fperger, Pr. Sulzbach. unterricht. 2 

6. Suljbürg. 103. Joh. Leonhard 30. Jul. 1765 411780 — 85 du 
Yon, MH. Windsba. | dach 
—e e⸗ 

» 

2) 

I 1. Thalmef 0 Joh. Sr. Guſt. 31. Det. 1760 zulı772 — go zu Anl 

E | fingen. eirfert, Pf. zul Wilhelmsdorf. | vach. 

— St. Mich.Decan 

= u. Diſtt. : Schul: 

pr inſpeetor. 

A 195. M. Joh. Mich. 


— 1756 ler. — 1772 Priv 


Selbinger, Df.| Vorra unterricht. 


iu St. Gotthard. 





A. Dberdonau » Kreig. 507 


— 
xy 
en ⸗Stu⸗ ER Io Anftelung. | Weitere Beförderung, 
— Eu 


‚2777 — 80 u Erlan⸗ 
| gen. 
1799 — 1902 ju Jena. 


1786 — 89 zu Erlan⸗ 
gen. 


’ 


1772 —74 gu Jena. 


1785 —88 50 Altdorf. 
1777 —sozu Altdorf. 
1763 — 56 zu Altdorf. 
1784 — 88 zu Altdorf. 


1785 — 87 iu Erlatıs 
gen, 


1780 — 83 gu Erlan⸗ 
gen. 


l- 
1773—77 in Altdorf. 








1781 1784 Zuchthauspr. 1791 Caplan zur Kadolzburg, 
zu Schwabach. 1801 Pf. zu Georgensgmuͤnd. 


1802 |1809 Pf. zu Ritters⸗ 
bach. 


1759 (1798 Pf. su Schef:) 1807 Pfarrfubftit. zu Königs 
benz in der Pfalz. | hofen, 1803 Pf. iu Walesan, 


— — —— 


1775 11779 Pf. zu Sulz⸗ 1810 Decan, 1811 Diſtriets⸗ 
| kirchen. Scyulinfpector. * 


... 1801 Pfarradj. zulıgos Pf. zu Ba h 
Dberndorf. Pi chhauſen. 


1781 |1807 Pf. zu Eben: 
ried. 


1766 1770 Pf. zu Bachrlıgoz Pf. iu Oberndorf, 
haufen. 
1790 1792 beigeordn. Pf. 
1 30 Porbaum. 
1788 |1790 Pf. iu Kerkslı8o6 Pf. zu Sulibuͤrg. 
hofen. 


84 |1791_Bu thaus 111797 Pf. zu St. Michael in 
En 4 —5 Thalmeſſingen, 1810 Decan, 
1811 Diſtr.⸗Schuliuſp. 


1778 3 Pf. zu Welslıgoa Pf. zu Rückersdorf, 1909 
” m —E Pf. » St. Gotthard in Thals 
meflingen. 


ö— — — — — — — 





308 III. Generaldecanat Negensburg. 
E pfarrorte. we n Zeit und Ort Gymnaſial ⸗Stu⸗ 
Geiftlihen. | der Geburt. dien. 











. Alferepau 106. Wild. Phil.Jır. Mai 1752 iu 1766-68 ju Oettin⸗ 
Schöner, Pf. | Hechlingen. gen. 

3. — rt Sr. Andr. Rof a, 10. Dee. 1734 iu|1744 — 54 iu Weiſ⸗ 
28 ceiffenburg. | fenbytg. 

Burgfala Be Joh. Burkh.1. März 1769 julı786 — 90 zu Bais 
* ie Stapf, PM. Weiſſendorf. reuth. 

s. Eiſoͤldden. |109. Joh. Mich.Let⸗ 3. Apr. 1746 zuſ1761 —67 zu Nuͤrn⸗ 
a PH. Schwabach. berg. 

6. Ettenſtatt. 110. G. Chr. Phil. 9. Apr. 1740 zu .... — 1759 Privat 

ſ Cufdt laumer,) Shalmeflingen. unterricht. 







9. en 


7. Nennslin⸗ ı11. (Erlediget.) Er — 
gen. 
8. Offenbau. Ira. oh. Chr.Glieb| 19. März 1782 iu]... — 1798 iu Altı 
Adermann, Pf. Zeulenroda im| dorf. 
| euff. Vogtl. 
1% Schwimm-|113 HERR TA Sigun|17. März 1759 iu IB Nuͤrn⸗ 
bach. ei oͤr, Nürnberg. ber 


16. Sept. 1774 u 1786 — 87 iu Weile 
Thalmannsfeld.| yenburg, 97 — 94 iM 
Nürnberg, 


10. Thal: 114. Ernſt Theod. 
mannsfeld. | Alt, Pf 


— — 


J 


1. Wei ſſe Nelrıs. (Dad Stadtpfarr⸗ 
burg. amt erlediger.) 


5 
> 116. M. Phil. Sr.|17. Jan. 1757 3011756 — 70 zu Weil 
= Roth, ıfter Diaf.| Weiffenburg. | fenburg. 
= Soh. Ge. Rotth, (S. die Garnifond- 
ar Diaf. zugl. Gar⸗] pfarrei Wiljdurg.) 
fer niſonspf. zu Wilzs 
& burg. 
2. Alesheim. Ixı7. Mich. Ludw.|ı2. Apr. 1766 4u]1780— 84 IB Aut! 
j b Pflaum, Pf. Heidenheim am) Dad. 
© Hainenfamp. 
3, —— 118, Sol. Fr. Poͤ⸗ 3; — 1769 iu] 1783—86 zu Schwa 
| fhel, P. sbach. bach. 


A. DOberdonau > Kreig, 509 
ö TT, T — — ⸗ 
— Stu—⸗ Erſte Anſtellung. | Weitere Beförderung. 


= 
[27 
m’ 
* 
* 
= 
= 





Aufnahme 
Eandidar. 








1768 — zo zu Sena,\ 1771 re Reetor u. Adi. — zu Waſſermungenau, 
— 70 zu Erlang. zu Roth. 1801 Pf. zu Alfershauſen. 


1754— 59 5u Altdorf.) 1763 |1763 Pf. zu Bergen. 


























1790 — 91 zu Gena,| 1798 * Pi zu Burg: 
— 93 zu Erlangen. fala 

1767 — 70 zu Altdorf.| 1770 Jı7gı — 1784 Pf. zu Barthelmesau⸗ 
zu Schwabach, rach, 1804 Pf. zu Eiſoͤlden. 


1759 — 62 iu Erlane| 1762 1781 Pf. ju Ettens 
gen. ſtadt. 


1798 — 1803 iu Alt⸗ 1804 |1809 Feldpred. b. derſrs10 Subdiak. zu Ansbach, 
dorf. E, baier. Armee. 1811 Pf. zu Offenbau. 


1777 — 83 iu Altdorf.) 1783 |1794 Fruͤhpr. su St.|1791 M. su Schwimmbad. 
alburg. zu Nuͤrn⸗ 





berg. 
1794 — 97 iu Altdorf.| 1799 1805 Pf. zu Thal; 
mannefeld. 


1770 — 72 iu Erlan⸗ 1772 |1783 Diak. zu Weifslusos Archidiak. defelbft, 
gen. fenburg, 


1784 — 87 iu Erlans] 1787 * „Mr. iu Ales⸗ 
‚gen. hein 


69 su Erlans| 1789 gr Pf. zu Buben; 
| gen. 


aA 
— 
0 


III. Generaldecanat Regensburg. 





Decanate. 





10. en 


il, en 





Namen 
der 
Geiſtlichen. 


.Emezheim. 119. Joh. Fr. Zenz|ı. Mai 1743 zuſ1756 — 61 zu Aus 
2 ech Pf. Suujeubauren, bs. : 


Zeit und Drt 
der Geburt. 


Symnafial » Stu 


arrorte. 
Pr dien. 














5. Gundels⸗120. 3. Jak. Bo ms|24. Sept. 1756 jul1769 — 76 zu Ans⸗ 
heim an der) bard, Pf. Oberampfrach. | bach. 
Altmuͤhl. 


6. Hoͤttingen. 1at. Ge. Fr. Haas,|s. oe 1772 iul1784— 91 zu Weiſ⸗ 
Pf. Weiffenburg. —* 
era 123. (Erlediget.) 


8. N 123, Lud. $r. Be d,|20. Jun. 1749 4u|1763 — 68 zu 
ſtadt Y.u. —— ünerasbach er su Ant 


9. Trommez- 124. Fr. Ferd. Zorn, — 1765 zu — 
beim. yF̃ Ferd.3 a rt 333. 24 iu Aus⸗ 


10. Weibolds⸗125. 30h. Jak. Hnr.|2 ge 1745 du — 66 zu 
haufen. Fuͤrſt, Sr. r Be ur le 


11. Weimerds| 126. — 
heim. 


12. Wilgburg.|127. Joh. Ge.Roth, 3. Apr. 1757 zu — 
nf zugt.| Werffenburg. as, 754 Weiſ⸗ 
2ter Diak. zu Weiſ⸗ 
ſenburg. 


B. 
Stadt Augs⸗ 
burg. 

— Ey 


Zu St. ꝛ283. Georg Andr. r14. Oft. 17 
2 40 41174 — u Auges 
Ye: Degmair, Stadt:| Augsburg. ! bins. en 
pfarr. u, Een. 
|r29. Auton Daniellır. Jul. 1767 511775 — 86 zu Augs⸗ 
Beuder, Disk. | Goldtugyuus | burg. ’ ' 
fen b. Rordling. 


! 


A. Dberbonau » Kreis. B. Stadt Augsburg. 311 





E53 | 
NER SEE 382 | Erfte Anftellung. | Weitere Beförderung. 
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1761 —63 ju Jena. | 1763 1772 Pf. iu Neu⸗1778 Pf. zu Waffermungenau, 
i haus. 1790 Pf, zu Grafenfteinberg, 
1799 Pf. zu Emezheim. 
39 Pen je an 
b. Kothenburg, 179 zu 
Sundelsheim. 2 x 








1776 — 79 iu Erlaus| 1780 |1782 Reet. gu Uffens 
gen. heim. 


1792 — 95 zu Jena. | 1795 |1806 Pf. zu Hoͤttin⸗ 
gen. 


— — — — — — [1 [72 


1768 — rı iu Erlans| 1771 1784 Pf. iu Ober⸗ 
hochfladt. 


gen. o 

1784 — 37 au Erlan⸗1787 |1792 Pf. su Trom⸗ 
gen. | ni ezheim. 

1766 — 68 au Altdorf. 1768 ı7a7 Eapl. u Wafr| 1800 Pf. gu Weiboldshaufen. 
ertrudingen. | 

1776 — 79 iu Exlanz| 1779 |1780 Conrector zul1798 jugl. Adj. des dort. Mi⸗ 

gen. Weiffenburg. nift., 1806 ter Diaf., 1809 

* —* Garniſonspf. iu Wili⸗ 


1759 — 61 zu Sena,| 1764 |1767 vierter Diak. b. 1770 Diak. zu St. Anna, 1730 


— 64 zu Zubingen. den Baarfüßern zu) Stadtpf. zu St. Anna und 
Augsburg. Senior dafelbit. 

1786— 89 su Götting.| 1790 |1795 Arbeitshausfas| 1796 Adj. a. d. Hofpitalkirche, 

— 90 zu Erlangen. techet zu Augsburg. | 1797 vierter Diaf. bei den 


Baarfüfern, 1805 Dia. zu 
Et. Ana daſelbſt. 


312 IM. Generaldecanat Negensburg. 











£ Namen ; | Spu- 
= | sfartorte, "as Zeit und Drei Gymnaſial⸗ Stu 
ö Geiftlichen. | der Geburt. bien. 
2. * ben Bar-|130. (Das Stadtpfatr· u | — 
fuͤßern. ame erlediget.) 25 
131,5. Ge. Trenk⸗9. Jun. 1765 zu — zu Augs⸗ 
ıfter Diak. Augsburg. burg. 


132. Jak. Geb. Eck⸗23. Dec. 1770 zu 1778 — 90 zu Augs⸗ 
hardt, zter Diak. Augsburg. bur rg. 


133. J. Das. Wafslıy. Apr. 1775 5111783 — 94 zu Augs / 
fer, zter Dia. Augsb. burg. 


3. Zu St. Ul⸗ 134.Lud. Fr. Krauß, Nov. 1757 zu 1765 — 76 zu Augs⸗ 
S "rich. Srdtpf. u. Sen. AYugsb, burg, 


J 


135. 5. Degmair, 25. Nov. 1777 zuſi784 — 95 zu Augs⸗ 
Si ; Yugsb, burg. 


136. Tob. Chriſtoph J 5 1756 zu 1762 - 76 zu Augs⸗ 
Burkhard, Pf. burg. 

der Gemeinde and. 

‚vorm. Kirche z.h. G. 


Zum heil. Fj en. Gottlieblig. Apr. 1745 zu 1754 - 65 zu Ulm. 
— Ehriſtoff, VPFf. Im. 


1 u gsbur— 


138. Joh. Matthiasig. Der. ı u]1768 — 80 ju Auges 
Steinhard,Diak.| Augsb. — burg. 


gu &t. Ya: 2. I. Phil. Imm. 13. Sept. 1748 zu 1764 —66 zu Oehrin⸗ 
5. J Lodter, Stdtpf. a 5 gen. 
| Sranfen 


140. Gerh. Ad. Neu⸗ 16. Fan. 1773 5111779 — 91 ju Auge⸗ 
ho fer, Diak. Augsb. burg. 


— ⸗—— 


- 


B. Stadt Augsburg: 313 
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1786 — 89 zuJena,- 1791 |1797 Adj. a. d. Hofs|1799 Vierter Diak.b. d. Baar⸗ 
90 zu Erlangen. pitalk. zu Yugsb. | füß.ı803 dritteru. 1805 z3wei⸗ 
ter u. erſter Diak. daſelbſt. 


1790 —92 zu Xltdorf,| 1795 [1796 Arbeitshauska⸗1799 Adj. a. d.Hofpitalf. 1803 
ng PA Tübing * techet zu Augsb. vierter Diak. b. d. Baarfuß. 
ae u. zweiter Dia, 

afelbft. 


1794—98 iu Halle. | 1799 |1799 Arbeitshauska⸗ 1805 Adj. a. d. Hoſpitalkirche, 
79498 zu H techet zu Augsb. 1806 dritter Diat b.d. Baar⸗ 


füß. dafelbft. 
1776 — 78 zu Tübing.| 3780 |1780 Arbeitshausfas| 1784 vierter Diak. b.d. Baar⸗ 
—— gen. ” techetzu Augsb. füß. 1786 dritter, 1795 jiveis 


ter Diaf. 1797 Diak. zu St. 
Anna, 1805 Pf. zu St. Ulrich 
daſelbſt. 


1795 —99 zu Halle. | 1799 |1803 Arbeitshauska⸗/1805 Adj. a. d. Hoſpitalk. 1306 
79599 in Halle = techet u Yugsb. | vierter Diaf, b.d. Baarfüg., 
in demfelben Jahre Diak, zu 


St. Ulrich dafelbft. 
1776—79 ju Leipjig,| 1780 |1782 Arbeitshauska⸗1795 vierter, 1796 dritter, 
z 80 J hingen techetzu Yugsb. | zweiter — b. d. —* 


1799Diak. zuSt. Ulrich, 1806 
ea. d. Kirche z. h. Geiftdaf. 


1765 — 68 zu Tübing.| 1772 |1772 Arbeitshausfas| 1778 Adj. a. d.Hofpitalf.r 30 
er. — s techet zu Augsb. vierter Diak. ,. d. Baarfuͤß. 
| 1782 Diaf. 5. h. Kreuj, 1802 
| Pf. daſelbſt. 
— 34 jufeipsig.| 1785 |1786 Arbeitshausfa:| 1795 Adj. a. d.Hofpitalf, 1796 
1780 84 im Seiptig.| 1785 techet zu Augsb. vierter Dint. b. ð. Baarfuͤß. 
1802 Diaf. z. h. Kreuz. 


——— .) 1770 |1773 Peſtilemiar zu 1730 vierter Diaf. b. d. Baar⸗ 
767 —69 m Altdorf. 177 Augsb. füß. 1783 Diaf. zu St.Wlrich, 
1799 Pf. b. d. Stirche zum. 
Geiſt, 1806 Pf. zu St. Jakob. 
EN f.| 1796 |1797 Arbeitshausfas| 1803 Adj. a. d. Hofpitalf.ıgo 
1792 —95 iu Altdorf. 179 techet zu Augsb. | vierter u, dritter Diat. b. N 
Baarfüß. 1806 Diak. zu St, 
. Jakob. 
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— — — 














£ amen Zeit und Ort Gymnaſial- Stu 
: Pfarrorte. Geiſtlichen. | der Gebint. diem, | 
— ⸗e,  ——ln ⸗ — 0 
C ! 
Regenkreit, 


Sohann Chph.is. Det. 1744 il]... — 1761 u | 
* Suljsac, Keine, Stdtpf. ua, ” — 63 NRürnb. 
ecan. 


142. Ge. Leonh. Tr es) 24. März 1768 zu .. — 1786 ju Sulib. 
s el, Stötpr. Diftr. Ufchwang. 
E chulinfpector. 
s & ‚Ge. Zul.Herbft — 1760 zu. | 
We 2. Edelsfeld g Jul. H 2 bar — | 
|.6i . San. en an. 1770 julıo Jahre zu Nuͤrub. 
— 3. Simanns Hautiten W PB. „au, berg. 
2 
O 


erg. 
4. Eſchenfel⸗ y. Chr. Fr. Roſe, * Dee. 177240|1787—go u Coburg, 
Pf 





den. a — 93 zu Nürnberg. | 
& Is. Etzelwang. ee No⸗3. Silit gN ı ur goju Nügns 
j räfenberg. 
6. Fuͤrnried. 17. Br ur Lo h⸗ —— zu 58 83 zu Nuͤrn⸗ 
7. Illſchwang. en ‚gr. a Ehr. 3 — zu 97 zu Bai⸗ 


8. Neukirchen |149. eher Sanı.|26. Aug. 1766 iulızg2 — 85 zu Res 
bei Sulzbach. | Meinel, Pr. Neukr.b.Sulzb.) gensburg. 


9. Nofenberg. 2 Johann Kaſp. 18. Nov. 1741 zu)1757 — 61 zu Res 


Doͤtſchmaun, Pf.) Sulzbach. gensburg. 
u. Senior. 
10. Vohen- Irsı. Ge. Mich, Rosl27. Det. 1762 julı779—85 su Regens⸗ 
ſcher, Pf. Weiden. burg. 


my 


‚Megen 2. Georg Wilhelm 6. Jul.17 594. Frie⸗ 1773 — 77 gu Luckau 
u ee ⸗* Nichte, Stdtpf. dersdorf, zwiſch.— Inder Niederlauſitz. 
Decan. feipsig u. Wit— 
tenb. gelegen. 


153. Chriftian @lieb|6. Aug. 1744 zu 9 Jahre zu Regene⸗ 
Wißmeyer, iſter Regensbuͤrg. burg. 

| Prev. | 

154. (Die jweite Pre Br | 
digerſtelle ifterlediger.) 


1. Regensburg 


— — 


4 
v 


C. Regen » Kreig. 


515 





Univerfitäts » Stu- 
dien. 





Aufnahme 
unter die 
Eandidat.- 








Erſte Anftellung. | Weitere Befoͤrderung. 








1763 — 66 zu Altdorf. 


1786— 89 zu Erlans] 1789 
gen. 


|1782— 85 zu Altdosf.| 1785 
5 Jahre zu Altdorf. | 1796 


1793 —96 zu Altdorf.) 1803 


1790 — 94 zu Altd.—| 1796 
95 zu Leipjig. 


1783 — 85 zu Altdorf.| 1789 


1797 — 99 iu Erlans| 1900 
gen. 
1785 — 88 zu Altdorf.) 1789 


1761 — 65 zu Altdorf.; 1765 


1788 





1785 — 88 zu Witten: 
berg. 


1777 — 92 ju Witten: 
berg. 


1782 


t 
43 Jahr zuGoͤttingen. 1768 


BE 





1766 * Pf. zu Roſen⸗ 4, f. suCfchenfelden, 1783 


tadtpr. zu Guljbach, 1800 
—— u. Inſpeet. daſelbſt, 
1810 Decan. 
je M. zu Rofens 1805 Stadtpr. zu Gul;b. 18 
Dir. Schulinfpeetor. = 


90 * zu Kohl⸗1807 Pf. zu Edelsfeld. 
In. 


1804 Fruͤhpr. bei St|.1809 Pf. zu Eismannsberg. 
Margr. Cap. zu Nb. * 


307 Pf. iuThundorfis u Eſchenfelden. 
— N novet an 


1804 Pf. zu Etzel⸗ 
wang. 


1809Pf. zuFuͤrnried. 
1808 Pf. au Eis⸗1809 Pf. zu Illſchwang. 


mannsberg. 


1793 Pf. zu Neukir⸗ 
A bei Sulzbach. 


17709. zuFuͤrnried. ae Kamen, 1808 


793 Diaf, zu Weirtıgıo Pf. zu Vohenftraus. 
en. 


1797 Prof. am Gym⸗130r Mitgl. des Sonfik. das 
nafium zu Negensb.| ſelbſt, 1803 Paſtor u. Supers 
intendentdaf. 1810 Decau. 


1779 Pred. zu Res 
gensburg. 


516 II. Generaldecanat Regensburg. 


8 | Pfarrorte. 
& 


o 
u: 
= 
w> 
“an 
8 
©. 
=) 
» 
D. 
& Unterdonaus 
. Kreis. 
en 
* 


2. Ortenburg. 


mm 





Zeit und Ort 
der Geburt. 


— — — — — — 


Gymnaſial⸗Stu⸗ 
dien. 





der 
Geiſtlichen. 


155. M. Phil, Fried. 10. Febr. 1764 zu 1777 — 33 zu 
Gampert, zterpr. Schweinfurt. | Schweinfurt. 
proteſt. Loealſchul⸗ 

commiſſaͤr. 


156. J. Jak. Hart⸗ 26. Sept. 1770 u 1777 —88 iu Regens⸗ 
n er, ater Pred. Regensburg. burg. 


157. Ge. Chph. Sam. 3. Jul. 1773 zu 1782 92 zu Regens⸗ 
Keyſer, zter Pr. | Regensburg. burg. 

158. Joh. Fr. Beb,ig. Nov. 1766 zu 1774 -80ʒu Regensb. 
ser Pr. i Magdeburg. — 86 zu Magdeb. 
159. Joh.Lud. Heinr4. Tun. 1775 zu io Jahre zu Regens⸗ 
Loren;, zterPr. | Negensburg. burg, 


| Namen 





160. Johann Martin 11. Dee. 1755 zu] 1767 — 7630Erlang. 
Krafft, M. Erlangen. — 77 u Öaireuth, 


C. Regen» D. Unterdonau + Kreis, 519 


Univerfitäts - Stu- 


on Erfte Anftellung. 


Weitere Beförderung. 








unter die 





Candidate 


Aufnahme 





— — 


— nn nn — — — —— —ñ — —ñe —ñ —ñ— 

1783 — 863u Jena u. 1786 1791 Pred. zu Des * Mitglied des Conſiſtori⸗ 

Leipzig. geusburg. * daf. 8 Loeal⸗Schul⸗ 
Tommi 


1788 — 9ꝛ zu Jena. 1792 11794 Pred. zu Re 


gensburg. 

1792 — 95 zu Erlang.| 1795 1796 Pred. zu Re⸗ 

und Leipiig. gensburg. 

1786 —89 54 Halle. | 1789 1801 Pred. zu Res 

j gensburg. 

3 Jahre zu Jena, — 1802 Collabor. am 1804 Pred, daſelbſt. 
Gymn. zußegensb.| . 





1777 gı iu Erlan:| 1781 |1784 zweiter Pf. zu — 1808 alleiniger 
geil | Orteuburg. Vf dafelbft, 


— — er — — 




















518 IV. Generaldecanat München. 
A Pfarrorte. NgmenZeit und Ort |Gpmnafial - ( 
ö Geiftlihen. | der Geburt. dien. 
A. 
SfarsKreis. 


1.Münden.|r. Ludwig Friedrich (S. oben K. Seneral⸗ 
Schmidt, Th.Dr.| Eonfitorium.) 
Stötpf. K. Ober: 
Kirchenrath, u. Ca: 
binetspredigerJhro 
Maj. der Königin. 
2. Theod. Aug. Ra⸗ 26. März 1778 zu 1788 — 1804 5u 1 
bus, Pfarevicar. | Ulm. 


. Münden 





2. Karolinens |z. oh. Day. Haug,|13. Det. 1771 jU 1789 — 98 zu Uln 
feld. M. Uln. | 


' . . 
3. Polling. 14. M. Herm. Heinr.|27 $ebr. 1780 juj....— 1798 zu Bl 
: Kaiffeifen Pf.) Mittelfifchahin| beuren und Bet 
der®rafich.Eims| haufen im Würtı 


B. purg. bergifchen. 
Salsad 
Kreis, 
4 Voͤklabruck. 5. (Noch unbeſetzt.) — — — — 
A, 
. C. 
= IllerKreis. 
= _— 
- I1,.Kempten.|s.Leonh.$r. Dürr, ge 1743 5011758 — 62 ju Ulm, 
n Stdtpf. Decan. | Xeutkirdh. 
E - | . 
7. Joh. Ge. Lunz, as. Jan. 1744 301754 —63 u Wind 
* afer Dia, "| Gsüpofen. heim. 
& 8. Joh. Wöhrnig,|z2. Dec. 1749 u] 1759 — 67 u Ulm. 
ater Diak. u. Pf.im| Kempten. 
I Hoſpit. u. Corree⸗ 
tionshauſe. 
9. Mtthi, Sanger,iag. Apr. 1752 zuſ 1768 — 71 ulm. 
Adi. Kempten. 
10. Sebaſt. Heg e⸗30. Sept. 1759 zu 1764 — 83 zu Ulm. 
len, Evadj. Ulm. 


2. Aeſchach. Pan nEberj, — 1757 in t77a —76 u Ulm. 
” V 


A. ars B. Salzach» C. Iller⸗Kreis. 319 
— —— — — — — — — 





werſtats » Sr E23 | 
ug Stu⸗ EFF I Anftelung. | Weitere Befsrderung. 
5 















Bo — os MWürzb.| 1809 |1909 Pfarrvicar der 
—06 ju Halle, 1807 prot. Gemeinde zu 





ju Genau. Heidelb. München. 
798 — 1801 ju Jena, 1902 1806Pf. u. Schulleh⸗ 
— 02 zu Altdorf. rer zu Karolinenf. 


798 — 1803 ju Tür) 1804 |1806 Pf. zu Polling. 
bingen. 


1768 Dia. 1792 Archidiafen, 
1798 Stadtpf. u. Sen. baf., 
1810 Deran. 


33 — 1798 Archidiakon 


1762 ⸗64 zu | 1765 Reet. u. adj. 
— 65 zu Altdorf. | zu Kempten. 


17653 — 64 u Altd. J — 11768 Reet. m Wi. 


67 zu Tübingen. zu Kempten. 
1767 — 69 zu Erlang.| 1771 |1772 Lehr. zu Kemp:] 793 Eoadj., 1792 Adj. 1798 
— jr u Senn. ten. f Diakon da feld. 


mru—r4ju Göttin] 1775 |1784 Goadjunet zu 
gen. Kempten. 
1783 — 87 zu Tübim| 1790 179200adj. zu Remp⸗ 
gen. ten. 
1776 — 77 zu Gena—) 1779 |1780 Reet. Mittags: 
79 iu Erlangen. u u. Katechet zu 
indau. 


1798 Adj. daſelbſt. 
1798 Eonrector daſelbſt 
1798 Pf. zu Aeſchach. 


520 - TV. Generxraldecanat — 






Na m en Zeit und Ort — Str 
6 ei ſt lichen. 


der Geburt. dien. 


3. Grönenbachlı2.- Mid. Rehm,|s. Mai 1779 zul1792— 99 zu Mein 
PH. Dir. Schuiinf. Arkesried. : mingen. 


* % Ferbisho⸗ 13. Erlediget.) — — 


Im 14 Far. Mthaͤ. Th o⸗7. Mai r iu| 1772 nu ein 
& 15 "enden mann, Stdtpf. Lindau. 2 dan. 
















E 
"7 
& 1 —* „seen, Dep 2; — 1767 ju BONS 12 5 38124011 7.010) 
5 85 zu ſtuͤrnberg. 
ce x 6: De Gei⸗⸗ 9. ee 1776 zul... — 1/94 gu Lindau 
I genbach,Mittgpr. Lindau, u. Privatunterricht. 
6. Reuti bei 17. Bonavent. Por⸗ a0. März 1762 zu -urzgo- zu * 
Lindau. zelius, Pf. zugl.| Lindau. dau. 
Stdtpr. zu Lindau, 
Diſtr. Schulinfp. 
m m 


1. Memmin!ıs. Sam. v. Wach⸗ 11. Apr. 1757 zu — m nem: 
g% ıfter Stötpf.) Erfheim. mingen. 
ecan. 


—8 
Sr 


19. Joh. Dav. Kuͤ⸗10. Aug. 1736 u 1744— ss Mem: 
—S Memmiungen.mingen. 
Mart. 


20. Johann Rehm, 6 Det. 1743 zu vB — zu Rem⸗ 
Stdtpf, zu unjrer) Memmingen. | mingen. 
Frauen, 


Memmingen 


21.5. Konr. Zang:|23. San, 1764 zu 1775 3 4 Rem 
meißer,Hofpitals Memmingen. | mingen. 
* pred. 
2. Arlesried. as. Balih. v. Ehr⸗2. Sept. 1776 zu 17a m Den 
2 BEL f. Memmingen. | mingen. | 


3. Berg. x I. Saf. Claus, 24. Jan. 1774 zuſ 1780 — 92 zu Men 
= 


N Menmtingen, mingen. 
4. Buxach. je Deisew. Lam i⸗10 Febr. 1771 zu 1780-89 iu Mens 
nik, 


Volkratshoͤfen. mingen. 








1772 * 





Univerfitätg » Stus 
dien. 





C. Allar ⸗ Kreis. 321 


Weitere Befoͤrderung. 


| Erſte Anftellung. 








| 
1799 — 1802 zu Jena, 
— 03 u Altdorf. 


1772 — 76 ju Göttin, 
gen. 


1785 — 88 zu Altdorf. 


1794 — 98 zu Tübins 
gen. 


1780 — 84 ju Erlan⸗ 
gen. 


1775 —77 iu Jena— 
79 zu Erlangen. 


1755 — 58 zu Erlan⸗ 
gen, 


1764 — 68 iu Halle. 


1782 — 24 zu Göttin 
gen, —85 zu Erlang. 


1795 —97 zu Erlang. 
— 99 zu Jena. 
1793 — 95 su Halle — 
97 zu Jena. 
1789 — 93 ju Göttins 
| gen und Jena. 


1803 * pf. zu Groͤnen⸗1809 Diſtriets⸗Schulinſpeet. 


— — — — — 


zusl. Freitags⸗ und| pred. zu Lindau. 
uchthauspred. ul 
indau. 

1798 Reetor u. Mit⸗ 1802 Veſperpred. u. Reetor, 
tagspr. zu Lindau. 1811des Reetorats enthoben. 

1801 Conreet. zuLin⸗ 1802 Mittagspred. und Kate⸗ 
dau. chet daſelbſt. 

1790 Pf. zu Reutib.|1809 Diſtrixts⸗Schulinſp. 
Lindau, zugl. Don⸗ 
nerſtags⸗ u. Hoſpi⸗ 
talpr. zu Lindau. 


1777 Pf. iuAeſchach1798 Birgerneb. 1902 Fruͤh⸗ 









4 





\ 


1781 Prof. au Mems|1784Pf. su Arlesried, 1785. Pf. 
mingen. zu Sriefenhaufen, 1800 Pf. zu 
Berg, ıgıoeriter Stdtpf. zu 

Memmingen u. Decan. 


1762 Pf. zugrickenhaufen, 770 
"Pr. zu Lauben, 1735 Hofpi« 
talpf. zu Memmingen, 1793 
Pf. beiunirer Frauen, 1802 zů 
St. Martin daſelbſt. 
1768Claſſenlehrer zu 1775 Pf. zu Arlesried, 1780Pf. 
Memmingen. zu Frickenhauſen, a ge 
Zauben, 1804 Pf. zu unfrer 
Frauen in Memmingen. 
1787 Pf. zu Burach.|1788 Wr. zu Arlesried, 1793 Pf. 
ı Erkheim, 1805 Hofpitalpf, 
su Memmingen. 


1779 


1759 Pf. au Arles⸗ 
ried. 


1758 


1768 


1785 


1799 1805 Pf. zu Arles; 
ried 


1797 1806 Pf. su Arless|ı805 en Erfheim, ıgıo Pf, 


vie iu Ber 


2793 11804 Pf. su Buxach. 


aı 


322 IV. Generaldecanat München. 


* 


Namen 
| Geifligen. 


5. Didenreig.'2s. 125. 90h.€ Seyfried, 
hauſen. Pr. 
6. Erkheim. |26. Chr. Baur, Pr. 


‚Zeit und Drt 
der Geburt. 


Gymnafial - Stu, 


arrorte. 
Pr dien, 














Deranate, 


24. an. 1748 ju|ıo Jahre | zu u Dem 
emmingen. | mingen. 


— 1772 zu 1780 — 95 zu Ulm. 





= 17. Frickenhau⸗ 3. I Geo. Küslız. Apr. 1763 zuſt772 — 82 gu Mem⸗ 
= S v, PD. Kridenpanfen mingen. 


= beuren.|28. M. Joh. Phil. 31. Mai 1766 äul...— 1783 zu Eßlin⸗ 
| f Beck, Stotpf. Diſtr. ——52 bei gen. Eh 


z Schulinfpeet, Eßlingen. 
—* 29. Elias Thenn,lı. San. 1760 zuſ 177 1 — 34 zu Augs⸗ 
E Diak. u. Ho pitals Augsburg. burg. ae 
pfarter. 
E |g, Lauben 30. 3. 9 
, 2 J. Dav, Wach⸗5. Dec. 1763 zulı — zu Mem⸗ 
9 ter, Pf. Arlesried. : z ingen . 


2 10. Steinheim. 31. — eat 8. Jan. 1758 zul6 Jahre zu Mens 
hor f. Diſtr. Memmingen. mingen. 
An —X 


‚ j11.Volfratss |32.Cnprian Koͤber⸗]28. März 1761 u. „— 1780 ju Mens 
ofen. lin, Pf. Memmingen. | mingen. . 
12. Wpringen. » * ‚Sf, Kar⸗420. Det. 1762 zu 1770 — gı zu Mem⸗ 
Memmingen. - mingen. 


\ 


nn) 


Univerfitäts » Stus 
dien. 


Aufnahme 
unter die 
Sandidaten 





C. War Kreis. { 225 


Erfte Anftelung. | Weitere Beförderung. 








1765 — 67 zu Altdorf,| 1769 
— 69 zu Leipsig. . 
1795 — 98 zu Jena. | 1798 


1782 — 83 zu Altdorf,| 1785 
— 85 zu Jena, 

783 — 86 ju Zübins| 1786 
gen. 


1785 — 87 zu Erlans| 1788 
gen — 33 zu Senn. 


1783 zu Ööttingen,—| 1786 
86 zu Tübingen. 


1777 — 80 zu Göttins 1780 
gen und Altdorf. 


1780 — 83 zu Göttinz| 1784 
gen, — 84 zuTuͤbing. 

1781— 84 iu Halle,— | 1787 
87 zu Altdorf. i 


r D 
— — — — —— — — — — — 


1775Claſſenlehrer zu 1780 Pf. zu Arlesried, 1783 
—— Pf. zu Dietenreishau en. 


— Pf. zu Burten⸗18 10 Pf. zu Erkheim. 
ach. 


1785Claffenlehrerzulı793 Pf. zu Arlesried, 1800 

ee Kr iu rieteubanfen, j 

1793 Abj. des Pred. 1793 Diaf. u.Hofpitalpf. 1799 

zu Kaufbeuren, Sahtpf. dafelbft, —— 
Schulinſpector. 

1793 Adi. u. Rect. zu 1799 Diak. u, Hoſpitalpr. das 

Kaufbeuren. felbft. — 


738Claſſenlehrer zu 1793 Pf. zu Buxach, 1800 Pf. 
Memmingen. | iu rlesried, 1804 Pf. 30 Laus 
en. / 
1783Claſſenlehrer zu 1785 Pf. su Buradh, ı f 
—252 — zu Erkheim, 1793 ARE 
Steinheim, 1809 Diftrietes 
Schulinfpeet. 
17840Claſſenlehrer zu 1785 Pf. zu Arlesried, 1788 
ee Yan Volkratshofen. f 


1800 Pf. zu Buxach. 1804 Pf. zu Woringen. 
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Summarifche Weberficht 
| ſaͤmmtlicher 
proteſtantiſcher geiſtlicher Stellen 


im Koͤnigreiche Baiern. 





Im Generaldecanat Baireuth 194 
— — — Mehl 4384 
— — — Regensburg 160 
— — — Münden. . 33 

* Summa 771. 


III. 


II. N 
Berzeidniß — 
rn 

proteftantifchen Pfarramts + Candidaten 
des Königreiches. *4 


— — 


Am Schluſſe des Jahres 1311. 


— 


.... 
0 . 
* 
- 
“ 
x 
\* 
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II. Verjeichniß der proteſtantiſchen Pfarramts⸗Candidaten ıc. 327 





A. 
Zur Arftellung geprüfte Candidaren. 


a) Vor Bekanntmahung der Prüfungs + Inftruetion vom 23. Jänner 1809 
bereits zur Anftellumng geprüft. 



































Mr — 2 | Aufnahme: Anſtellungs⸗ Proviſoriſches 
amen, ebu 24 cr € . 
&j2 | Prüfung. | Prüfung. Geſchaͤft. 
=: 
— —— — — 
1.3oh.griedt.| Hasdorf Baireuth | Baireuth |Cantorsu Schöne 
Klingss inc „ig. |61124 brunn im Mains 
obr. im Maukreis. | 1788 180 reife. 
i = > Conreetor u, Eos 
2. GSebaftian un sıl23 ulm Kempten } adjunet des Mi- 
Hegele. 1789 1792 nifter, zu Kemp⸗ 
ten. 
j Dred. aufd.Sufel 
3.30h.Adam| _ 20 47120 Baireuth | Baireuch | Zante ar > 
Unger. im Mair. [9 1792 1796 1800. Pred. jur 














— _ Nened.bigıgıo. 

——n 
. S f i 4 S * rd 
4. Se. phil. SÖneharf zis Wördlingen | Dettingen (prior zu Nird: 
Mol Würtenikg, 795 ar donaufr. 











F Parradiunet Tele 
5. Wolfg.Ad. Miftelga |..|,,| Baireuth | Baireuth | nes Vaters zu 
Hagen. im Mainl 1800 1810 Miftelgau im 

















303. DR Mainkr. 

6. Joh. Henr. | ; Fi Vrimärlehrer y. 
Geigens | Kindaw Izsira —— Ken | AdiunetdesMir 
bad) f nifter. 3. Lindau. 

7. Ge. Leonh. — „| „Memmingen ulm — = in 
Baͤßler. im Sllarkr. | ° 1803 3204 mingen. 

el Hof Boaireuth.Bamherg Privatlehrer ie 
Meyer. im Mainfr. 1805 1806 Hof im Mainkr. 





— 





9. Se. Phil. ; Ansbach Baireuth IDi R 
i N taconats-Micar 
— Windeheim 21 Ne⸗ "18190 in Windsheim. 











\ 


528 TIT. Verzeichnif, ber proteſtantiſchen Mfatramts« Canbidaten it. 





b) Nach· der- Infiruetion vom 23: Jaͤnner 1809 von Koͤmgl. proteflantis 


ſchen General» Konfikorium, au, München zur Ai a 


Namen. Geburtsort. 























—— 

1.Cheo. Aus. F Muͤncheꝛ 

— ulmpz« 1809 | 
a. Joh. Carl} Altenburg Altenburg Kinde 

—9— DM lin Sachfen. 3?! 1300 1809, 
3.3oh.Georg| Wach ſtein 29| „| Ausbach Münden 

Roth. im Rezatkt. ° 1805 18c)- 
— — 5 (a 2 - 4. 

. Stephan . „| Nürnberg *5 
“Ried. Nuͤrnbers 3412. "1799 

Chph. Glib/ Woͤrnitz Rothenburg wi en 
Shih imRegarkr, 19° 71° 1804 
6.Leonh. Fries 

ste Windsheim 351x11 — M — 
ler. 

Sim. Er gRuͤnchen 
5430 ulm 351 6 — [1810 
8, Joh. David Roͤhrenderf ; Erlangen | Brünchen 

ohmer. Jim Negatkr. 1804 1810 
9. Chph. Ferd. — 3 u Dettingen | München x 

Prim. nauke. -- [2 1-- ‚220% 1810 
o. Joh. Frie— Sulzbach Muͤnchen 
54 en Erfangen |29| 7 ei h Brad 


.—— 












—— 


Prüfung, | Prüfung. 


Eant Amen, 

















ID U 


Aufnahms⸗ Anſtelluigs⸗ Brei: 


‚Sefädf. mie 


Ober 





55 uheilen 
ofen im Reꝛat⸗ 
reiſe 





Viear zu „Leim 
bürg in — 


kreiſe. 





Biene zu Wo 
im u 





a a au uffen⸗ 
heim im 
kreiſe. 


Real i 
Ip zu Nuͤrn⸗ 
erg. 
se zu Weiffens 
burg im O er⸗ 
donaukr. 3.0 


Reetor zu Sets 
tingen. - 


— — — 
Reetor zu Neu⸗ 
ſtadt ann Kulu 


im Mainkr. 
— — — 
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Prüfung. 


11. Phil, Gere 




































































Aufnahme: Anſtellunge Broviforifches 
Pruͤfung. 


Geſchaͤft. 










Viear zu Markt 


Neuslingen im 
Oberdonaukr. 





Prof.s. Baireuth. 





Vicar zu € crails 
heim im Könige, 
MWürtemberg. 





Dicar zu Beflan 
im Reiathr. 





Viear zu Weiden / 
bach im Reiatkt. 





Viegr zu Saufens 
hofen im Rezats 
kreiſe. 





Conreetor zu Oet⸗ 
tingen im Ober⸗ 
donaukr. 





Director einer 
Et ule ui 
Ansba 





Viear zu Mars 
tinsheim im Re⸗ 
zatkr. * 





Viear — — 
heim mh Dber 


: Gaftenfelden Ansbach | München 
lernen. imfeatkt. #8 me ; | |a810 
12. Yaul Aus Nürnberg | München 
n ar Nürnberg |31 1805 1810 
dJo Chr. * [4 
* on: Beftenderg |,, Ausbah | Muͤnchen 
grie v. Lude] im Reiatkr. |” 1807 1810 
Wuͤrth. 2 
14.50 ba Münden 
ꝓeh en Unsbah  |41lı4 a rs 
mey 
15. Friedtr. Al⸗ Rothenbur Bamberg | München 
er Be —— 7| 5| 1906 1810 
16.50. Gott⸗ nhofen Ausbah | München 
er ee 5217| 994 1810 
Wilhelm oͤrdli ü 
Tiere Nördlingen 26) 4 — —— 
chegk. 
Muͤnchen 
m * Baireuth 4725 * re 
‚Sunfbronn Nürnberg | München 
19. Ar Sr. img „serie 24| 2| "1gco 8 un 
20. Friedrihi Schwanitns Ausbad) Münden 
Ye Zen 5 241 3] 8 1811 














donaufr. 
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Namen. "Geburtsort, |: 


b.| Kirchlamis 
ein A tte r.| im Mainkr. 

















Muͤnchſtei⸗ 
uach 
im Rezatfr. 





o. Chph. 
*70 WE 























Rehau 


i A Baireuth 
im Mainkr. 


Au pm. 
23 9: 1800 


nel, 


‚mM 
äucen F m * 























Ansbach 
1304 


— — || ln 


Scharten in München Privatl 
3 re 1811 Regens 


Saxen 


oh. Leon 
43 im Rezatkr. 


hardDenk. 

















25. griedeich 
Ludwig 
Grimm. 





Regensburg Zr 





Vicar zu Ga 
PDT. Saat i 


ezatkr 7 






26. Jo. Adam Moosanger Baireut 
Ledden Jim Maäamnkr. 30 age 


— — — — — —— — — — — — 


Joh. Hur. Hutfchdorf Baireut 
Su er, Jim Mainte.]?7 1808 9 


— —— | m | | | — — — 


28. Dan.Chr. Ansba München Vicat zu 
Lehmus. — ıgıı ee i 


































‚Rothenburg 
im Rejatkr. 






















Ge.Chrf, 2 Viear su 
3 A ch * t⸗Windsheim — * a — —— 
















130, @8.Chph.] Leuzenbronn Ansba Muͤnchen ¶ Viegr au Lei 
na im | Negatke. |+| 3 en 1802 he — 
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ri Anftellungs: Proviforifches 


DEN, (ES Prüfung. | Prilfung. | Geſchaft. 


Eandidatenjahre 












1 Chr. Aug.| _ Linden München Reetor zw Red⸗ 

















Sieger. | imXezatkr, 3614 * ıgı7 eig im Mainkr. 
3. Ehrifioph] either‘ - ß 
treitberg Erlangen ! München Rect. zu Baiers⸗ 
—— im Maintr, 81 1811 dorf im Reratkr. 
! | 
Re wabach Ansbach München ect. su Schwa⸗ 


1811 bach im Rejatkr. 
Joh Wlb. St. Georgen 
wcift im Mainkr. 


— — — — 


München Viear zu Berneck 
1811 im Maiukr. 





1798 


m | — — — ol — — 


Baisenth München ¶ Viegr zu Lindens 
1 


— — e — 








5. Joh. Jae. Zell 
Sahreis. | imMainte. 132) 9 8 1811 a Mains 
ch u — — 
riſiop e aireut 
Thier imMainfr. |*3 j 1806 ıg11 Maintr. 
mann. 








un —m — — 







z. Ehrifioph f ; ar 
Keiedeich Neufig Ansbach) uͤnchen Viecar zu Röcins 
Senden | imXezatkr. |?3| 4 . 1807 1811 gen im Reſatkr. 


ſchwanj. 


— — — — — — — 


z. Joh. Sal.) Uttenreuth 
Frech. im Rezjatkr. 


— — — 


Muͤnchen zu Zell im 


2614| 1907 1911 dorf ini Nesatfr. 


Joh. GSGlobſ Hof I26 Baireuth München Viear zu Stein⸗ 
a 





5 hi. im Mainkr. 1810 1813 bad) im Mainkr. 
—--— 

0, Wilhelm 398 etten obae Münden. Vicar zu Gnoͤj⸗ 
Friedrich nigr. |28| 3 ns 1811 beim im Reſattr. 


Deller. — 











BaireutheMuͤnchen = zu Baierdr 
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Aufnahms⸗ Anftellungs- 
Prüfung. | Prüfung. 


Proviſo riſches 
Geſchaͤft. 










Ansba Muͤn Viear zu Weiher 
rl | hei — 


7 B. [ ö u — 
** Zur Aufnahme geprüfte Candidaten — 


) Bor der Bekanntmachung der PrüfungssInftruction vom ez. Säiritef, — 
in den einzelnen Gebietstheilen bereits zur Aufnahme re 


1. oh. Dav. | Baireuth - Eantor, zu Ipe⸗ 
Dirfie, | Erlangen 6031| 1790 ei 0 Rezats 





— — — — — — 








2. Joh. Chri⸗ Droffenfeld Nector zu Kreuſ⸗ 




















——— im Maine, *430 fen im Maint. 
—_— | — — — — 
3 Guſt. Wih. Weimerss Dicar zu Wei⸗ 
|, Heim „|. Ansbach : 
Shui im "Hberbos!?]? ni mersheins im 
lein. 2 Mi. Dberdonauft, 
— — | Te 
Pfarrer zu St 
4. Gottlieb | Kronach 2129 Wien s Peter am Felde 
arner. | imSRainfr. illach in 
€ | Maintr. | be 2 i 
entheit. 
5. £ud. Heinz] ; : . 
; x Ickelheim Baireuth Privatlehrer ju 
N Fi im Negarkr. 4714| 1787 Hof im Mainkr. 











6. ius ; ) 
Fr ehr, Streitberg s6laa Brofef zu And 


Dertel. im Mainfr. 








— —— — | 0m | — — — 

7.305. Wuh. a: Hfarrer zur Ne 

en 46123 Ans bach ee 
riedric BER * 88 rei em 
fenbed. —— * — berg. 


UF. Verjeichniß ber proteſtantiſchen Warranıt8. Candidaten ec. 558 
——— — — — e — — —⸗ 
Aufnahms⸗ Proviſoriſches 
Prüfung. | Prüfung. Geſchaͤft 














Namen. Geburtsort 


7 


andidatenjabre, 






j 


ee nina. \sslas 






Prarter zullertine 
gen im Großher⸗ 
8 Würps 


Ansbach 
1786 













— — 





Organiſt u. Leh⸗ 
rer zu Kulmbach 
im Mainfr. 





Jo. Wolfg.| Culmba 


Baireut 
Seyffert.| imMaintr. 1522 5 


1790 















' Viear zuCammer⸗ 
9, Conrad 
Abrabam. a, ter. 4516 fein; im Reiat⸗ 


— — — — — — — — | — 


11.30. Pam Sparneck Muͤnchbe Cantor u Thiers⸗ 
ga | Im Maine. zo ii beinvimRaintr. 


mm — | 77217 |] — — — — | 


Pfarrer zu Oher⸗ 


Altdorf 
1805 




















Martin Drug 1 
Wiefeh |, Ansbach fontheim im Kos 
fon, imXejarkr. t2 201 1792 nigr Wuͤrtem⸗ 


— — —— — —— — — — nn 


13. Sriedrich) Waſſermun⸗ i Viear zu Thanns 
Albrecht genau \42119 ——* haufen imRejats 
Freude] imXesatkr. kreiſe. 


— | — —— — — — — 





Pfarrer zu Gat⸗ 
ſchina in Ruß⸗ 
land. 


14. Jo. Chph. Laugemenn 
Sreintel, im Redatkr. 





Neetor zu Dim 
reine" dintelsbůhi kelsbuͤhl. 
aus 


— — — — — J — — — — m — 


6. Michaell * 
ri "Nürnberg. Nürnberg 





Superintendent 





su Pragin Boͤh⸗ 
Seihm nen. , 
17, Carl Srdr. ni Drganift u. Leh⸗ 
Sdie n⸗ „Net ver zu Wunße⸗ 


mer. del im Mainfr. 
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Aufnahme» Anftelungs-| Proviforifches 


andidatenjabre. 


Namen. Geburtsort. F 
5 









28. Paul Zac.) - Altdorf 
Straßner| im Rezatkr. 





— Ansbach Iyolıp! Ausbach 


—_—l. | — — — 





7 aaa Nürnberg 40113 


a1, Ge. Fror. Neuſtadt a. d. Baireut 
Hummel. Aiſch 1796 


— — — 
— — — — — nn — — 


3916 





22. Joh. Erh. Hof 

S Sa im Kaintr. 38 11 

23. Ge. Mich. — —F 
Daumen Windsheim |g6\ ro — 


lang. 








24. Lor. Hut. — 


Wagner. | imMainte. 71 





35. 30, Adanı — 
i Baireuth 
— A j im air 3z|ıs) "T796 


—— — — 
— — — — — — 


6. Jo. Chph. Bösleben i 
eöltien [ae erfarı. \3e] 5] Payaard 


— — — — — — — 


351101  Dof 
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\ Aufnahms— Anſtellungs⸗ Proviſdriſches 
Pruͤfung.Pruͤfung. Geſchaͤft. 


Candidarenjahre. 


Privatlehrer zu 

















28. 53* Sur.) St. Georgen Baireuth 
De) imMaintr. 3912] 1800 — im 
*F. geigert Weiffendorf Bairenth | Reet. zu Lichtens 
| nt N 3 Pia ainkr. * 101 1802 berg im Maiufr. 
* * Berndorf Thurnau Reetor zu Thur⸗ 
uer g. 34l12 — 
Kenf — 7 im Mainkr. |? 1800 vau im Mainkr, 
| Botenanns; | . . i 
3r. Ge. Hnr. Reetor zu Hof im 
9 Saalfrant. * "int, er Maintr, 
; Dfarrer zuElpers⸗ 
32.30. Chpb.| Windsheim 3411 beim im Sin r. 
Speier. , 34 Wirtemberg. 





u —— — — — 





Lehrer am Wai⸗ 


























Su, 0r. Regensburg 3410 ren Res 
en ee 
wet of Op amin, 
ag) 9° ne 
Fpennig. | imarunt. | © a: 





ln — — — — 








336 TIL. Berjeichniß ber proceſtantiſchen Pfrramts · anbibaten ıc. 














Aufnahme; Unftellungs;| Proviforifches 


Namen, |Geburtsort.|. 19 aͤft 
amen urtsort. Prüfung. | Prüfung. Geſchaͤft. 


Eandiratenjabre, 






































z  ————— 

8. Leonhard) Wiersber i ver. 
ler. im Maintr. 32] © —— Kt 
39. Ge. Sam. Lich 

& ‚Lichtenberg Bairent ivatlehrer 
Fi g en. m Maintr.)37] 9| 1806 ’ | eg F 
40. Ge. Sim. — iear zu e 

e Hör Windsheim 31] 5 — | ein im > 

. veife. 

41. Be. Jae. Hof Mr an 
Martin : Baireuth Lehrer zu Hof im 
Klinger. | ImMainkr, 30 8 1904 Mainkr. 

42. Koh. Lor.| - x 
Friedrich Baireuth 291 6 Lehrer su Erlan⸗ 
Richter. gen. .- 

woilfg. Wendeunham— —7— Baer > >. 

3 * —3 Baiteuth Reet. zu Gefrees 
Munzert.) " ainkr, 1806 im Maintr. 

. Martin z l Dber ⸗Mroghm⸗ 

& räplim, | Memmingen|29| 5 — nafiliehter 4— 

vg. 

45.90. Adam f u dal, 
Samuel — | Batreuth Lehrer zw Hof im 
Helfrecht. im Rain * 1805 a.” f 

46. BIO) Gy — 

am zpeod.|, Eulmbac, |,,| „| Bairenth a 
en 1. im Mainkr. 1805 — *8 Main⸗ 
Pfarrer au $rob; 

47. Aug. Fror. Neuſtadt a. d. Baireuth ſtockheim £ 
Edenauer| Wi 1771 3] 1808 —5353 
_— ll [iur 


48. 


III: Berzeithniß der profeffantifchen Pfarramts⸗/Candidaten 1.1339 


















48; I, GEBEQ|,.gfrsber Baireuti 
beedo AV— — th 
Muͤller. im Hiaufr. 1805 


49.$rd.Chrift. 
was: ASchoͤnbrunn 


Klings—im Mainkr. 


ohr. 


ss 3 or⸗ Falken dorf 
5 3 im Rezatkr. 


Sr — Garl| Dettingen 








— 
























Proviſoriſches 
Geſchaͤft⸗ 











—866 du 
Arsberg im 
Mainte, ol 





Privatlehrer Pr 


Schoͤnbrunn im 
Mainkr. 7 


Reetor zu Wun⸗ 
ſiedel im Main⸗ 
kreiſe. 7 


Privatlehrer m 7 




















br. Bieslim  Dberdos| 26 —— Dettingen; au 
N * uger. naufr, 7 Dberdonaufe. 
" Schwarza bei 
5,3, —— a5| 3] Thurnau 5 au I 
vaffchaft 180 nau im Mainkr, 
Zrinfler, Gleichen. 4 
* Viear zu Hilt⸗ 
53.3 Leouh.Berolzheim Baireuth 
Maurer | imNeatkr, | 1810 — im Re⸗ 
54 Im Chph. Fuͤrnheim Viear zu Moͤttin⸗ 
AugStierrlim  Dberdor|24| 4 Smingen gen int Dberbpe 
leın. naufr. 07. naufr. 
0b, Jak.Arsheim Viear su Aufhau⸗ 
oe Shalim Dberdosla4]'4 — fen ins Bberdo⸗ 
fer. naufı, 7 naufr, 

56. J. Georg Wonſees Guamen Hanslehr.s. Alfe⸗ 
Brei led Saga 8 dorf nu Königr, 
jesling, im Malukr. - 2810 — 

— ee Hauslhr.;. Burds 

Gnöten Kautsdorf „1 Coburg ſinn im Gro 

weh im Maier. |?+ „4810 sosthuik hs 























burg. 


23 
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— — — — — — — — — — — 







Aufnahms⸗ AnſtellungsProviſoriſches 


Namen. Geburtsort. Prufung. Pruͤfung Geſchaͤft. 






Candidatenjahre. 

















58, J. UN] Trebgaſt vBairenth Vie i 
ale | ar zu Wiers⸗ 
um: im Rankr. +) 7] 110 berg Au Maintr. 
59. Hur.Ldiv. Baireuth R A 
Mrion ull⸗ Baireuth j24 ı Vicar zu Aufſees 
Man. 1810 im Mainkr. 

60. J. Fr. Carl ; ’ Baireuth Viear zu Droſſen⸗ 
Loͤw. Baireuth |22| 4 1808 feld ira al 
r. GroStph. Baireuth Hauslehr. zu Iſſi⸗ 
genen, Erlangen |22| 7) "810 gauım Mainkr, 





— — — — — — — mem nen nn — 


* 


b) Nach Vorſchrift der Inſtruetion vom 23. Jaͤnner 1809 durch die thens 
logiſche Pruͤfungs⸗Commiſſion zu Nuͤrnberg zur Aufnahme 














gepruͤft. 
a | Schmalfel: ; 

1. Grs Ceriſt. "den Nuͤrube Viear zu Gun⸗ 
Aug. Bom⸗62323 re delsh. im Ober⸗ 
hard. — Opern rte⸗ donaukr. 

2. Pet. Fridr. Elpersdorf Nuͤrnb Viear zu Weiſſen⸗ 
Ehrit. Ens! Eretodorf a31231 Nurpbers burg im Dbers 
drei. im Rezatkr. Ditern 1809 donauft. 

Rudolſtadt < 

3.9. Sottfi-\inder Grfn | Nürnberg Lehrer an der Mu⸗ 
Senat. erhal” [2] Often 1809 Rerichule au N. 
; Thphe/ Wilherms— < r 
— ** a 26153] Nürnberg Viear zu Kolm⸗ 
per. in Rezatkr, 2| Ditern 1809 berg im Rezatkr. 





— —— — — 





— ———— — 
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5 | ufnahms. Anftelungs-) Proviforifcheg 
| Prüfung. | Brüfung. Geſchaͤft. 





Eandidateniahre. 













































































5. GeorgErnſt Langenzenn il Nürnberg Vicar zu Langen⸗ 
Engerer. im Rezaͤtkr. 2Oſtern 1809 zeun im Rezatkr. 
Wallhauſen Viear zu Ober⸗ 
De h Dir. mKönipreich/a3122 Nürnberg mögersheim im 
Fe erd.Loͤ 33. Wuͤrtembeig Oſtern 1809 —3 
7. Dav. AugſtHohn a. Berg 1) Nürnberg Viear zu Am⸗ 
Hopfer. | ımMainfr, |73]72) Sfiern 1809 merndorf. 
8. Fr. Trums) Dttenfoos z30lai Nürnberg Niear zu Nuͤrn⸗ 
meter. im Reiatkr. Oſtern 1309 berg, 
| . “ Bicar zu Poms 
9. %.Scen.Erlj Heroldsberg |,_; Nürnberg 5 
leer % Rezatkr, |30|22] Hftern 189 metsbrung im 
Rezatkr. 
10. Geo. Flor. mi J Nürnberg Viear zu Nuͤrn⸗ 
EP Nürnberg. [24123 Diteru 1809 berg. e 
Walkers⸗ 
11. Carl Wlh. Nuͤrnberg Hauslehrer zu 
Bauer. ee: 22| Zi pichael.uscg Augsburg. 
Dbernbreit 
12. Frd. Low. im Brofher. | Nürnberg Bicar zuAnsbach. 
Muper. —— a 2 Michael.1809 Dicar; ch 
13. Carl Frd.h Alturf |, Nürnberg Bi 
Eonusr. | im diczatkr. \?*, *| Michael.1809 Vicar zu 
14. J. Crl Ag. Sulzbach Nuͤrnberg Viear zu Inſin⸗ 
Bauer. in Regentr. |*+| *|Michael.1809 ‚gen im Rejzatkr. 


son — — — 
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Aufnahms⸗ Anſtellungs⸗ Proviforifches 
. Geburtsort. — * 
Namen cburtse 2| Prüfung. | Prüfung. | Geſchaͤft. 
5 




















































15. Car. NenAltdorf Nuͤrnber Vicar zu Kircs 
Ära Wr g: 2 2 g A“ 
REN im Rezarkr. |”3| "| Micyael.ıg09 s —— 

16. Geo. Mich. Berolzheim Ni s 
eh berd Nürnberg Viegr zu Sch 
na e — rdo⸗⸗a7 2Michael. rooy Loch im: i 
S— el 
17. Joh. Ernſt —— 
Ten urderg Vie. . Schwandt 
DE Ansbach |27\ 2] yichael.1g09 is 
18.J0.Chril.| iR ne: 
& N om Viear zu Heidens 
a Woaiatodhrtun — 
LEN. | onaukr. 
„a : ausl, zu Carls⸗ 
EEE roh Dinkelsbühl |26|1% Be A * im Groß 
5 herzogth. Baden. 
ao See, —— Deiner. 
Mühlrüll.] imNezatkr, Ofter 1810, Nurnberg. 
a1. Ludwig ; «',2] Nürnberg Viear zu Feucht: 
Glandorf.| Ansbach [25/12] spe ıg10.| mwangen im Nikr. 
22. Geo. Chrſt. Nuͤ Viear zu Gunzen⸗ 
RER Nurnberg 
A Ansbach \aglız Hftern 1810. —* im Re⸗ 
23. Chriſt. Hn. Lehenguͤtin⸗ | ii Viear ju Gunzen 
h . Nürnberg : 
Ludwig gen 24lı! Oftern 1810. — im Ru 


Mayr. in Rezatkr. 





Reetor Mais 
game] sa |] mimten — 
im Rejatkr. ern 1810. roßherzogth. 
Stellwag. —— Würzburg, 











4 
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Aufnahms⸗ Anſtellungs⸗ Broviforifches 


Namen. Geburtsort. Pruͤfung. Pruͤfung. Geſchaͤft. 


Alter. 
Candidatenjahre. 


— — —— ———— — — ———— — 


a5. Geo.Alb. Goithofen ||: enbers — 








* 





Viear zu Gollho⸗ 
Habn. im Rezatkr. 17472] Oſtern 1910 fen in Rezatkr. 


= ı Nördlingen | | | m 
a6. Frd. Dvid ern 25\72 Nürnberg 


Cramer. Viear zu 





naukr. 2| Hfiern 1810 
Er ag len 23113 Nürnberg Em zu — — 
fried. 23 — Ing 


m Sllarkr. 2! Hftiert 1810 





28. Ehrit.Frd.| Dornfiadt 


Jak. Holz⸗ im Oberdo⸗ 2211 Iy Ten niet⸗ 


im Oberdonaukr. 


+! Nürnberg 








Der. naukr Oſtern 1810 

Joh. Frd. | Polsichwang Be Privatlehrer zu 
23, SE m Dberdor |z8|ı — Ulın im Koͤnigr. 
“ 5 naukr. Wuͤrtemberg. 





30.CariChph.| Waffertris 


Nürnberg Viear zu Bergen 














ne La a⸗ — u Michael. 1810 im Oberdonaukr. 
31.Chr.$ro.| Nordi er Diecarzu Groffel 
Eromannd er ei nn — 
Dörfer. naufr, —— dichael. 1810 boñaufr. 
32. CarlWlh. Muͤnc 2 

83 Muͤnchaurach Nuͤrnberg 

De im Rezatfr, Michael. 1810 Viear iu 
33. Adamgrd. — N Nürnberg Bicar zu Aha im 
Beufchel. .. Reiattr. u Michael. 1810 Nesatkr. 
34.9. Bernh.| Kleinherrech Nürnberg Hauslehrer im 





Kaupert. | im Mainkr, ||" |Michael.ıgro Auslande, 














— 





























u 


2 — Gaiteil — 
35. J. Ludw.8 Nuͤrnberg * 
Rn im Großherz. 231 0 Vicar zu 
Warttig. Würzburg. Michael. 1810 
36. Earl gro.' Oberleim⸗ Nuͤrnberg rar zu Obers 
Bed. | bach 248 Ipiichael, 1810| leimbach im Res 
| dm Rezatkr. > 0 | ____ _satfr 
37: Job. £ow.; | ‚1.9 ruͤrnberg | Vie zu Tazwang 
— rlaug 24 An s 
B ech ı Erlangen | 2Oſtern 1811 3 im Rezatkr. 
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Aufnahms⸗ Anſtellungs⸗Prdviſoriſches 


Pruͤfung. Geſchaͤft. 


Hauslch. zu Muͤn⸗ 
chen. 


— — 


Viear zu Forth 
im Rejatkr. 


— — — — 


— — — — — | — — — — — — [mm — — — 

















Dvbei. 




















| ei 
| E 
Namen. |Gchurtsort. &]3]. Seäfung. 
ie 
= 
a 3 
— — —— — — — 
38. J. Martin — se) a) Nürnberg 
Buſch. Baireuth 25 3] Hfermagız | 
39,800. TE.) Bernſtein ur Nürnberg 
——— im Maier. *3Oeru ıgıı 
Mioklen] Elpersdorf ı| Mürnbera 
- a im Rezatkr. 5| >| Diern igıı 
41. Cur. Juſt. Oeſtheim 23! 3 Nürnberg 
Bernhold.| im Rezatkr. | #1 Ditermagıı 
— — ———— 
42. J. Samuel Kaltenbrunn Nuͤrnberg 
Beutner. | im Mainfr. 2Oſtern ıgıı 
43,L0w. ror. Windels bach ® 7 Nuͤrnberg 
et imMezatkr. || 2] Oftern ıgıı 
SH ragt Kamfau ı) Nürnberg 
Yo be inStcrermarf|” | 2] Hitern ıgır 
45. Geo. Gtfr. Wonfees Nuͤrnberg 
Kiesling.| im Mainkr. 2Oſtern ıgız 
Haufen Ei R 
46. Joh. Srdr.| ı) Nürnberg 
Better. — 26| 2 Oſtern 1811 
47. dw. Sid. Gerotfingen # Ri Nürnber 
r 3 9 
A ae im Rejater. |7* 2| Oftern ıgıı 
Ton | Derdumgen | || 55 
48. Joh. Hnr. 38 JNuͤruberg 
Neidhardt. ar a6| ä Oſtern 1811 
— g 
—— ine Mainkr. 2 Michael. 1811 
50. Carlẽrdr. Anebach * Nuͤrnberg 


Michael.ıgrı 


— — 














Viear zu 
! 





Vicar zu 


—— — 


Viear zu 





Vicar zu Dent⸗ 
lein im Rezatkr. 
Hausl. zu Vorch⸗ 
heim im Rezaikrt. 
Dicar z. Alerheim 
im Oberdonaukr. 








Viear zu Gnott⸗ 
ſtadt im Rezatkt. 


Dicar zu Wechins 
gen im Dberdos 
naufr. 


Privatleh. zu Hof 
im Mainkr. 

Die, su Wertheim 

imdberdonauft. 
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Eandidatenjahre. 


Namen. Geburtsort. 

















Prüfung. 


51. Joh. Cnr. Eulmbich |, | Rüenberg 
Kohlus. | imMaintr. |** \Michaekiguı 
er Lauj * Nuͤrnberg 
ber. imXezatfr. |7?| | Michael.ıgar 
53. Wan Hn. Hof Bez Sr 

ifti . „DM - Nuͤrnberg 

re imMaintr. 12° \michael.ugı 
se Bild Frd. Rotheubtr J—— 

8 Nürnberg 
ip um Rezativ. |9| I Michael.ıgıı 
5.3. Frd.Er. Droffenfel Nürnberg 

2 d. im Maintr. |??| Imichael.ugıı 
56.Erh. Chrſt. mi Nuͤrnberg 
Volkert. Nürnberg. 1 Michael. 1811 
5. Geo. Chph. — 22 | Nürnberg 
Bezold. im Rezatkr. F Michael. 811 
58. Joh.£biv. ee u Nürnberg 
Hand, im Rejatfr. sn Aic⸗elsi⸗ 
59.Albr.Aler. | Pr 
enberg 
so sr vor.) Ansbach |21 Nichael.ı8rı 
60. Hur. Jak. Altentruͤdin⸗ Fr 
Ehph.Xinds gen a2 Nürnberg 
ea immRejatkr. | _ Miqael. i1811 
61. Joh. Erd. Redtwitz Nuͤmber 
Redtn g 
zur im Mainfr. |7*| Imrichal.ıgrı 
62. Geo. $rd.| Schauerm | | —— 
Er. v. der) beim 24] |... usiderg 
Pfordten.! imRezatkr. | | Michael ısrı 





Prüfung. , 


— — — 
— 
en 


mn 


— — — — 


— — 


x 


u —— — — 


Aufnahme: Anſtellungs⸗Proviſoriſches 


Geſchaͤft. 


Viear z. Steppach 
im Rezatkr. 





Viear zu Nuͤrn⸗ 
berg. 


— 


Privatlehr.z. Hof 
im Maiukr. 








Viear zu Rothen⸗ 
burg mRejatkr. 


Privatlehrer zu 
Livorno. 


Privatlehrer zu 
Nürnberg. 


Viear zu 
— — 
Viear zu 
— — — — 


Privatl. zu Aus⸗ 
u 











— 


Vicar zu 
—— — 


Privatl. zu Berg 
im Mainkr. 


Viear zu Schaus 
ernheim im Nez 
zatkr. 
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IV. 
Verzeichniß 


der als 


Studienlehramts⸗Candidaten 


gepruͤften und aufgenommenen 


Pfarramts-Candidaten. 


I. Herbſttermin 1810. 


1. Heinr. Dan. Stellwag, aus Lienthal im Rothen⸗ 
burgiſchen. Vergl. ©. 340, No. 4. 


U. Sfterntermin 1811. 
1. Sohann Ehr. Karl Ludw. Schielein, aus Ansbach. 
Vergl. ©. 340, No. 18. 


2. Adam Friedr. Beufchel, aus Waflertrüdingen im 
Rezatkreis. Vergl. ©, 341, No. 33. 


— —— — 


& V, j 
Verzeichniß 
— der 
im Jahr 1811 vorgefallenen 


Perfonals Veränderungen 


unter den : 
proteftantifhen Geiſtlichen 
des Königreichs. 


Digitized by Google 





der 


A. 


Verzeichniß 
im Jahr 1811 verſtorbenen proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen des Koͤnigreichs Baiern. 





Anı 13. Jaͤnner ıgır. Carl Samuel Sebaftien Heumann, 


Am 


Am 


Pfarrer zu Kaulsdorf, Decanats Ludwigftadt, Landgerichts 
Lauenftein im Mains Kreis, gebohren den 24. Mai 1762 zu 
Kaulsdorf, fudirte zu Jena 1781 — 1784, wurde zur Gans 
didaten » Aufnahme geprüft den 24. Aug. 1735. Dicar- bei 
feinem Vater zu Kaulsdorf bis 1794, wo er als deffen Nach⸗ 
folger die Pfarrei antrat. 


— Februar 1811. Joh. Aug. Heine. Salomon Bed, Pfarr 
rer zu Lohr und ZTauberbockenfeld im Deeanat Inſingen 
und Landgericht Rothenburg im Rezat⸗Kreiſe, gebohren dem 


4. Nov. 1749 au Kirchen in der Graffchaft Sayn Altens 


kirchen im Wefterwalde, fludiste zu Halle, Leipzig und 
Jena 1765 — 1768, wurde zur Aufnahme geprüft iu Ands 
bach 1769, hielt ſich bie 1783 bei feinem Vater auf alg 
defien Viear, umd verfah in gleicher Eigenfchaft 1783 — 1786 
einige vacante Pfarreien, trat den ıo, juni 1786 die Pfar⸗ 
rei Seuckendorf, und den 19. Mai 1902 Die zu Lohr und - 
Tauberbockenfeld an, wo er im November 1810 das Defret 
zur Pfarrei Schopfloch erhielt, aber noch vor feinem Aufs 
zug auf diefelbe farb. 

14. März ıgır. Walfried Daniei Freiherr v. Tröltfch, 
Decan und DiftrietssSchulinfpector, auch Stadtpfarrer zu 
Nördlingen im Oberdonau⸗Kreis, gebohren zu Nördlingen 
den 31. December ı741, fludirte von 1759 bie 1762 zu Er⸗ 
langen und Aitdorf, wurde 1762 zu Nördlingen geprüft und 
unter die Candidaten aufgenommen, auch im Jahr 1763 vor 
dem Dettingifhen Eonfiftorium aus Aufnahme uuter die 


38 V. Berfonal » Veränderungen im Jahr ıgır. 





Dettingifchen Candidaten examinirt, und als folcher den 
17. April ordinirt. Bon 1762— 1764 bildete er fich prak⸗ 
gifch zu Prediger Gefchäften weiter aus, und verfah Pfars 
rei⸗Vicariate. Am 25. April 1764 wurde er ale Pfarrer 
zu Goldburghaufen angeftellt, am 1. Det. ‘1764 von danach 
Nördlingen als dritter Diakonus verfegt, und den 13. Nov. 
1769 zum Stadtpfarrer, Superintendenten, Confiftorialis und 
Schul⸗Inſpeetor dafelbft ernannt, 1810 aber als Diftrietss 
Deean, und Diftrierd : Schulinfpector deeretirt. Die deuts 
ſchen Geſellſchaften zu Erlangen und Altdorf hatten ihn zum 
ordentlichen, die Dberlaufig. phyſikal. oͤbbnom. Bienen 
gefellichaft, und die fraͤnkiſche Bienengefelfchaft zum Ehrens 
mitglied aufgenommen. Den 16. April 1765 wurde er mit 
feinen beiden Brüdern in den Neichsadelfiand, und den 1. 
Detober 1790 in den Keichsfreiherrenftand erhoben, Seine 
Schriften find in Gradmanns gelehrtem Schwaben, und in 
Meufels gelehrtem Deutfchland verzeichnet. Seine Amts⸗ 
führung bewies ausgezeichnete Talente und Kenntniffe und 
warmen Eifer für alles Wahre, Schöne und Gute. Kennts 
niß der Natur und Gefchichte machte feinen Umgang Ichrs 
reich, paͤdagogiſche Einficht und Erfahrung feste ihn in den 

- Stand, fich befonderes Verdienft um das Schulmwefen feis 
ner Baterftadt zu eriwerben, und wenn gleich Eörperliche 
Schwäche feit dem Jahr 1783 ihn an der Verrichtung man⸗ 
cher Befchäfte feines Amtes hinderte, fo firebte er doch an 
GeiftessBildung den ebdelften feines Zeitalters nach, und 
widmete feine Kräfte unermüdet der Erfüllung feiner 
Pflicht und dem Wohl feiner Mitbürger, die mit dankbarer 
Liebe fein Andenken fegnen. 


Am ar. Mär 1811. Joh. Georg Jacob Müller, Diaconus 
in Arzberg und Pfarrer zu Hohenberg, Decanats⸗ und Lands 
gerichts Wunfiedel im Main⸗Kreis, gebohren den 10. April 
1744 zu Gelb im Fürftenthum Baireuth, fiudierte zu Ers 
langen 1767 — 1770, wurde zur Candidaten-Aufnahme ges 
prüft zu Baireuth den 4. Juni 1771, diente als Hauslchs 
ser zu Fiſchbach im Bambergifchen und zu Baireuch bis 
zum 25. Juni 1781, wo er das Diafonat Arzberg erhielt, 
mir weichem die Piarritelle zu Hohenberg verbunden if. 
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Am 


Am 


23. Merz 1811. Friedr. Samuel Salfchebner,. Pfarrer 
zu Nähermenmingen, Decanats und Landgerichts Noͤrdlin⸗ 
gen im Dberdonaufreife,. Er war zu Ulm gebohrein am 30. 
Sul. 1757, beſuchte das Gymnaſium feiner Narerfiadi von 
3776 — 1790, und ftubierte zu Altdorf von 1790 — 1793, 
wurde den 30. Detober 1792 zu Ulm: geprüft, und unter 
die Pfarramts⸗Caudidaten aufgenommen, beichäftigte fich das 
felbh bis 1798 mit SGugends Unterricht und Vorbereitung 
zum Predigtamt, dann mit Viegriats-Geſchaͤften bis ıg01, _ 
da er die Pfarrei Reuti ob Urſpring erhielt, und von 
dieſer im Jahr 1109 zur Pfarrei Naͤhermemmiugen befoͤr⸗ 
dert wurde. 

a8. März 1811. Philipp Albr. Chriſtfels, Pfarrer und 


ehemalig Oettingen-Wallerſtein. Special⸗ Superintendent 
zu Appezhofen im Decanat Harburg und Laudgericht Noͤrd⸗ 


lingen im Oberdonaukreiſe, gebohren den 17. Juni 1732 zu 


Am 


Oberwechingen im Oettingiſchen, ſtudierte zu Altdorf 1752 
— 1757, wurde zur Candidaten-Aufnahme geprüft zu Dets 
tingen 1757, diente als Hausichrer zu Harburg und' als 
Viear zu Dbertwechingen, wurde Conrector zu Dettingen 
im September 1758, Rector daſelbſt 1759, Pfarrer zu Aps 
peihofen 1773, SperialsEuperintendent 1798. Weber feine 
Schriften iſt Meufels gelehrtes Deurfchland zu vergleichen. 


6. April ısır. Joh. Georg Chriſtoph Schnislein, Does 
torder Theologie, Markgräfl. Ansbachifcher Conſiſtorial⸗Rath, 
Decan und Pfarrer zu Welmersheim, Devanats und Lands 
gerichts Weiffenburg im Dberbonaufreife, gebohren zu Leu⸗ 
tershaufen im Fürftenthum Ansbach den ı6. Marz 1721, 
findierte zu Göttingen 1739 — 1743, erlangte in Jahr 1742 
dafelbft den philsfophifchen Doetors Grad, wurde 1744 iu 
Ansbach zur Candidaren- Aufnahme geprüft, dann am ı5. 
Aug. 1745 als Zuchthausprediger zu Ansbach, und als In⸗ 
fpeetor. Alumnorum auf dortigem Gymnaſium angefteht, er⸗ 
hielt 1752 die Pfarrei Slachslanden, 1755 die Pfarrei Em⸗ 
mezheim, und 1759 die Decanatss und Pfarrftelle zu Wei⸗ 
mersheim. Die Theologifche Facultät zu Erlangen ertheilte 
ihm 1770 die theologifche Doctors Würde, umd im Jahr 
1790 den 28. Aug. erhielt er die Würde eines wirklichen 


* 
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Markgraͤfl. Conſiſtorial-Raths nit Sitz und Stimme in 
diefem Collegium. Mit ungefchmwächter Geifteskraft führte 
er feine‘ Decanatss®eichäfte 52 Jahre lang, und nur in 
pfarramtlichen Arbeiten bediente er fich der Beihülfe eines 
feiner Söhne, der als Vicar bei ihm fich aufhiele. An 
Keuntniß, Amtstreue, Gewiſſenhaftigkeit und shriftlichem 
Sinn war er ein wuͤrdiges Muſter feiner Dioͤceſe und ſei⸗ 
ner Gemeinde. Ueber ſeine Schriften iſt Meuſels gelehr⸗ 
tes Deutſchland zu vergleichen. 


Am 30. April 1311. Gottf. Ludw. Pflaum, Gtadtpfarrer, 
Diſtriets⸗Schulinſpeetor und Diſtriets-Decanats⸗Verweſer 
zu Weiſſenburg im Dberdonanfreife, wurde gebohren zu 

Ansbach am 24. Nov. 1743, fiudierte zu Leipiig 1765—1766, 
und tvurde zu Ansbach 1767 zur Candidaten:Aufnahme ges 
prüft, brachte feine Candidaten⸗Jahre als Hauslehrer in 
Ansbach bis ı77ı zu, erhielt am 15. Febr, 1771 die Pas 
tronatss Pfarrei Walsdorf bei Banıberg, am 2. Julius 1776 
die Expectanz auf die Stadtpfarrei Weiffenburg, und wurde 
178ı den 16. San. als Stadtpfarrer, Confiftorialis und 
Schulinfpeetor zu Meiffenburg deeretirt, im Jahr 1808 
wurde ihm auch die Diftricts s Schulinfpeetion aufgetragen, 
und die DiftrictdsDecanatsftelle beſtimmt, nachdem er fich 
in feinen verfihiedenen Aemtern durch Einficht, Thätigkeit 
und Pflichteifer verdient gemacht hatte. 


Am 7. Mai ıgır. Joh. Erhardt Ströber, Pfarrer zu Streis 
tau, Decanats⸗- und, Juſtitz⸗ Amts Berne im Mainkreis, 
gebohren den 7. Detober 1752 zu Baireuth, findierte zw 
Erlangen 1773 — 1776, wurde als Candidat geprüft zu Bai⸗ 
reuch den 19. Juni 1782, wo er auch als Hauslehrer und 
Bicar fich aufhielt, bis er am 14. März 1787 jur Pfarrei 
Streitan befördert wurde. 


Am 26. Mai ısır. Wilh. Ludw. Friedr. Pelican, Pfarrer 
zu Bertholsdorf, Decanatd Windsbach und Landgerichts 
Heilsbreun im Rezatkreife, wurde gebohren zu Wittelsho⸗ 
fen den 24. Jan. 1768, fludirte zu Altdorf 1787 — 1790, 
wurde 1790 unter die Candidaten zu Ansbach aufgenoms 
men, viraritte 1790 — 1793 bei feinem Water iu Windes 
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bach, dann bis 1806 auf. mehrern andern Pfarrftellen, bis er 
am 6. April 1807 die Pfarrei Bertholdsdorf erhielt. 


Am zı. Mai 1811. Marimilian Chrifioph Hein. Gaab, Pfars 
rer zu Haunsheim, Decanats Leipheim und Landgerichts 
Günzburg im Dberdonaufreife, gebohren zu Alpirsbach ins 
NWirtembergifchen am 9. Juni 1735, fludirte von 1749 bie 
1753 in den Klofterfihulen zu Denkendorf und Maulbronn, 
dann bis 1757 auf der Univerfität Tübingen, wo er auch 
die philofophifche Doctorwürde erlangte, wurde dann gleich 
nad geendigten afademifchen Studien ald ParronatssPfars 
rer zu Stauffeneck angeftellt, von da aber 1760 zur Pfarrei 
Henisheim bei Heilbronn, und 1761 zu der von Rakenigis 
ſchen Patronats; Pfarrei Haunsheim befördert. 


Am 5. Zuni 1811. Georg, Adam Thiermann, Pfarrer zw 
Zell im Decanat und Landgericht Münchberg im Main⸗ 
freife, gebohren den 7. Mai 1738 zu Kirchenlamig im Fürs 
ftenthum Baireuth, fiudierte zu Jena von 1759 — 1762, 
wurde als Candidat geprüft und aufgenommen den 2. Aug. 
1762, blieb als Privatlehrer zu Baireuch bis zum März 
1768, too er ald Archidiafonus nach Wunſiedel berufen, und 
von da 1782 nach Zell befürdert wurde, 


Am 10. Junius 1811. Georg Chriſtoph Frotſcher, Pfarrer 
zu Melkendorf im. Decanat und Landgericht Kulmbach img 
Dainkreife, gebohren zu Melfendorf am 14, Aug. 1769, 
fundierte 1788 — 1791 gu Erlangen, wurde den 4. Detober 
1791 zu Baireuth zur Aufnahme geprüft, fand als Vicar 
bei feinem Vater zu Melkendorf bis 1792, diente ald Dias 
konats⸗Verweſer daſelbſt im Jahr 1793 und 94, ald Pfarrer zu 
Burtenberg vom 16. Mai 1795 — 24. Juli 1804, wo er als 

Pfarrer an feinen Geburtsort befördert wurde, 


Am 11. Jun. ıgır. Gott. Siegm. Zindel, Pfarrer zu Kams 
merftein, Decanats und Landgerichts Schwabach im Nezats 
Ereife, gebohren zu Ansbach den 29. Nov. 1733, fludierte 
za Helmitädt und Leipzig 1754 — 1757, wurde zur Candis 
daten⸗Aufnahme geprüft zu Ansbach den 15. März 1758, 
blieb als Viear feines Vaters zu Zirndorf 1758— 1773, und 
trat 1774 den a. Oetober bie Pfarrei Kammerſtein an. 
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An 8. Juli 1811. Auguſt Elias Linde, Pfarrer gu St. Geor⸗ 
gen, Deranats und Landgerichts Baireuth im ee 
gebohren den 25. December 1765 zu Harsdorf bei’ 
reuth, fudirte 17845 — 1787 zu Erlangen, murde' 1789 Ya 
Baireuth jur Candidates Aufnahme” geprüft, und "lebte 
theils ald Viear bei feinem Vater, theils als Hausiehrer 
zu Baireuth, bis er 1797 zum Feldprediger des Preuß. JIu⸗ 
fanterie⸗Regiments von Unruh ernannt wurde, worauf er 
1804 die Pfarrſtelle zu St. Georgen erhielt. wer 

Am ı2. Juli ıgır. Leonhard Wolfgang Heiling, Pfarrer: su 

Hilpoltftein, Decanats und Landgerichts Gräfenberg sim 

Rezatkreife, gebohren den 3. Januar 1747 us Nürnberg, 

fiudierte zu Altdorf 1767 — 1772, wurde im April 1772: ach 

vorhergegangener Prüfung zu Nürnberg unter die Candida⸗ 
ten aufgenommen, hielt fih bis 1782 als Hauslehrer zu 

Nürnberg auf, und trat den 6. Januar';i782' bie Pfarrei 

Heroldsberg, und den 21. Su — die Pfarrei — 

ſtein an. > \ 

Am 16. Juli 1911. Joh. Carl Sriebr, wi, Nagler, Bars 
rer zu Kapenhochftadt im Decanat und Landgericht Beifen 
burg im Dberdonaufreife, gebohren zu Ansbach den 5, Juni 
1779, ſtudirte zu Erlangen von. 1797 1800, ‚wurde, ‚ur 
Aufuahme geprüft zu Ansbach am 26. ‚Febr. 1891, blieb in 
Auiöbacd) als Vicar bis 1803, und trat am 1. Derember 1803 
die Pfarrei Katzenhochſtadt an. 


Am 5. Aug ısır. Joh. Chriftopy Wismayr, Prediger und 
Senior des Kirchen⸗Miniſteriums zu Regensburg, gebohren 
daſelbſt 1748, und zum Predigtamt angeftellt 1782. 


Am 3. Sept. ıgır. Andreas Georg Luft, Pfarrer zu St. 
Leonhard in Goftenhof bei Nürnberg, Decanats und 
Landgerichtd Nürnberg, gebohren zu Fürth am 6. Suli 
1734, Rudierte zu Altdorf und Jena von 1752 — 1758, 
wurde jur Aufnahme geprüfz zu Nuͤrnberg den 26. Detsber 
1762, brachte feine Candidaten-Jahre zu Nürnberg mit Ins 
formationen von 1758 — 1762 zu, erhielt dann den 13. Det, 
1763 die Srühpredigerftelle an der Walburgiskirche zu Nürus 
berg, deu 20. Aug. 1767 die Pfarrei Heroldsberg und 1773 
die Pfarrſtelle zu St. Leonhard in Goſtenhof. 


J 


Am 8. 
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Am $. Set, ı8ır., Georg Friedr. Soancumaper, Plarrer = 
iu Moͤttiugen, Decanats und Landgerichts Noͤrdlingen im 
Oberdonau⸗ Kreiſe, gebohren am 23. Febr. 1739 su Pappens 
heim, ſtudirte von 1757 — 1760 zu Erlangen, wurde am 19. 
Oetober 1766 vom Conſiſtorium iu Pappenheim geprüft und 
unter die Candidaten aufgenommen, dann noch in demſel⸗ 
ben Jahre zu der deutſchordenſchen Patronats⸗Pfarrei Abs⸗ 
- berg ‚berufen, und von da 1780 zu der Pfarrei Wöttnarp 

befördert. 


Am 18. Sept. atır Chriſtoph Heinr. Kufhüg, — m 
Detwang, Decanats und Landgerichts ‚Rothenburg im Mes 
zatkreiſe, gebohren den 27. Detober 1745 iu Rothenburg, 
ſiudirte zu Jeua 1766-1769, wurde zur Candidaten⸗Auf⸗ 
nahme geprüft. su Rothenburg 1776, lebte von 1769— 1776 
daſelbſt als Privatlehrer, 1777 —1789 ald Cantor an der das 
figen Sasober Kirche, von 1789 — 1809, als Pfarser zu St. 
Leonhard und. Spital» Diafonus zum heil, Geift, von 1809 
als Pfarrer zu Dettwang bis ıgıı, 





Am'5. Detober 1811 Joh, Friedr. Rucker, Pfarrer zu Thann⸗ 
haufen im Decanat und Landgericht Gunzenhaufen im Re⸗ 
zatkreife, wurde zu Lohr den 6. April 1742 gebohren, ftus 
dirte zu Altdorf 1763 — 1765, wurde zu Atıisbach nach übers 
ſtandener Prüfung den 23. April 1766 unter die Candidas 
ten aufgenommen, brachte feine Candidatenjahre theils bei 
feinem Water, theils auf verfchiedenen Pfarreien als Viear 
u, and erhielt am 17. Juliug 1787 die Pfarrei rn 
fen. 


Am 23. Detober ıgrı Joh. Gottfr. Hein. Flechtner, Pfar⸗ 
rer und Senior zu Markt Nenslingen im Decanat Thalmefs > 
fingen und: Landgericht Raitenbuch im Dberdonau + Kreife, 
gebohren den 15. Auguß 1723 zu Ofiheim im Fuͤrſtenthum 

Aunsbach, ſtudirte zu Jena 1747 —1751, wurde jur Aufnahme 
gepruͤft zu Ausbach 1754, brachte ſeine Candidatenjahre bei 
feinem Vater, damals Decan and. Stadtpfarrer iu Schwa⸗ 
bach, ald Vicar zwuon.1752—1759, und erhielt in letzterm 
Jahre die Pfarrei Gaftenfelden, im — 1770 aber die 
Pfarrei Marks Nenslingen. 

25 


J 
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Anı 


Am 


Am 


Am 


10. November 1811 Joh. Friedr. Wilh. Hagen, Pfarrer 
zu Obernſees, Decanats und Landgerichts Baireuth im 
Mainkreiſe, gebohren den ar. December 1738 zu Naila, 
ſtudirte 1759 — 1762 zu Erlangen, wurde zu Baireuth zur 
Eandidaten s Aufnahme geprüft im Jahre 1769, : hielt ſich 
8 Jahre als Hauslehrer zu Weningsgrün im Baireuthifchen 
auf, und wurde 1770 ald Reetor in Lichtenberg, 1780 als 
Pfarrer in Haag, und — ale Pfarrer in Obernſees au⸗ 
geſtellt. 


16. Nov. 1811 Mich. Chriſtoph Albr. Kiederer, Diako⸗ 
nus bey St. Sebald in Nuͤrnberg im Rejatkreiſe, gebohren 
den 28. Nov. 1762 zu Altdorf, ſtudirte daſelbſt von 1777 — 
1784, wurde 1785 den 8. Juni im Nürnberg zur Candidas 
ten⸗Aufnahme geprüft, hielt fich dort von 1784 — 1794 als 
Gandidat und Hauslehrer auf, erhielt den 19. März 1794 
die Pfarrei Nückersdorf, und den 5. April 1802 die Diafos 
natsftelle bei der St. Schaldsfirche zu Nürnberg, in wel 
cher er auch bei der im Jahr 1809 erfolgten Drganifation 
des Nümbergifchen Kirchenweſens beftätiget wurde, 


24. November 1811 Joh. Wilh. Lenzmer, Pfarrer ju Miß⸗ 
lareuth, Eönigl. bair. Patronats im Königreich Sachfen, 
und zu Muͤnchenreuth, Deranats und Landgerichts Hof im 
Mainkreife, gebohren su Altheim den 13. Juni 1738, fludirte 
zu Erlangen 1750 — 1754, diente als Hauslehrer 1754 — 
1773, erhielt nach vorgängiger Prüfung vom Confiftoriun 
zu Baireuth die Anftellung als Diafonus zu Schauenſtein 
1772, und die Beförderung nach Mißlareuth 1785. 


4. Divember ıgız Joh Heinr. Küttlinger, Pfarrer zu 
Neuhof im Decanat und Landgericht Markt Eribach im 
Kezatfreife, gebohren dem 4. April 1744 zu Erlangen, fius 
dirte dafelbft 1764-1767, wurde zu Baireuth den ı5. Nov. 
1767 zur Candidaten » Aufnahme geprüft, diente als Colla⸗ 
börator des Erlanger Gymnaſiums, dann als Adjunet, Ters 
tius und Gonrertor des Gymnafiums zu Neukadt an der 
Aiſch 1767 — 1784, in welchem Jahre er am a3. Juli die 
Pfarrei Neuhof erhielt, 


V. Perfonal » Veränderungen im Jahr ıgti. 355 


ee ee — — — — — 


Am 


Am 


6. Dezember 1811 Joh. Sigm. Lips, Pfarrer zu Peters⸗ 
aurach im Decanat Windsbach und Landgericht Heilsbronn 
im Rezatkreiſe, gebohren den 21. Der. 1742 zu Roßſtall, ſtu⸗ 
dirte zu Jena 1763 — 1766, Wurde zur Candidaten + Aufs 
nahme geprüft zu Ansbach am x. Zuli 1767, wo er als 
Hauslehrer von 1767—ı775 blieb, und am 3. Suli 3775 die 
Pfarrei Perersaurach erhielt, in welche er am a1. Decemb, 
d. J. eingefekt wurde, 


12. December 1811 Gottlieb. Tob, Wilhelm, Pfarrer bei 
der Baarfüßer : Kirche su Augsburg, gebohren dafelbft am 
16, Detober 1758, ſtudirte vom Fahre 1777 — 81 ju Leipzig, 
two er dem Unterrichte von Plattner, Reitz, Erneſti und 
Morus für feine Literarifche, und dem Umgange mit der 
Familie des berühmten Künftlers Baufe für feine duffere 
und Afthetifche Bildung, am meiften verdankte. Im No— 
vernber 17817 wurde er gu Augsburg nach vorhergegangener 
Pruͤfung unter die Candidaten aufgenommen, und diente in 
den folgenden Sahren feiner Vaterſtadt als Gehülfsichrer 
des Gymnaſiums zu St. Anna und ald Predigtamts s Ads 
junet, bis er den 2. März 1786 nach überflandener Anftellungss 
Prüfung zum vierten Diakonat bei der Barfüßer Kirche 
befördert wurde, von welcher er 1795 zum dritten Diakonat, 
1796 zum Diakonat an der St. Jakobskirche, und den 16. 
Jenner 1806 jur Pfarrersftelle bei den Barfüßern vorrückte, 
Schnelle Faſſungskraft, glückliches Gedaͤchtniß, treffendes 
Urtheil, Wis, und gebildetes Gefühl des Schönen, anhaltende 
Thätigkeit, fchnelle Entfchloffenheit, und ungemeine Drds 
nungsliebe, machten ihn zu einen vorzüglich brauchbaren 
Sefchäftsmann, und erwarben ihn Achtung und Vertrauen 
feiner Mitbürger, wenn gleich feine Kenntniffe mehr mans 
nichfaltig als tief gegründet waren, und feine vielen Amtes 
gefchäfte, gefellfchaftlichen Verbindungen, und fchriftftelleris 
{chen Arbeiten, ihm befonders in- theologifchen Wiffenfchafs 
ten nicht das anhaltende Studium geftarteten, welches feis 
ner Wißbegierde völlige Befriedigung hätte gewähren Eins 
nen. Seine mit dem emfigften Sleiße gefammelten, und mit 
Liebe bearbeiteten, Unterhaltungen aus der Naturgefchichte 


wurden mit allgemeinen Beifale aufgenommen, und vers 


’ 
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ſchafften ihm auch die Aufnahme in mehrere gelehrte Ger 
ſellſchaften von Naturforfchern, und die Belohnung mit 
der großen goldenen Ehrenmedaille von feinem Könige. Als 
Prediger zeichnete er fich durch einen blühenden Vortrag, 
dem es nicht an innerm Gehalte fehlte, aus, und genof die 
verdiente Achtung feiner Gemeinde und die Liebe feiner 
Mitbürger, welchen fein Andenken ſtets thener bleiben wird. 





Um 31. December 1811 Friedr. Ernſt Maifon, Pfarrer iu 
- Birk, Decanats Baireuth, Landgerichts Pegsig im Mains 
Freife, gebohren zu Kulmbach am 30. Juli 1768, ſtudirte zu 
Erlangen 1788—1791, wurde vom Confiftorium zu Baireuth 
zur Candidaten Aufnahme geprüft den 3. Aug. 1793, diente 
als Hauslehrer von 1791 — 1798, als Viear von 1798 — 
1804, und erhielt mach vorhergegangener Anfiellungs + Prüs 
fung iu Ansbach im Jahr 1804 die Pfarrei zu Birk, 
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B. 
Verzeichniß 
der im J. 1811 emeritirten proteſtantiſchen Geiſtlichen 
des Koͤnigreichs Baiern. 





Joh. Chriſt. Rehm, Pfarrer zu Geilsheim, Decanats und Lands 
gerichts Waffertrüdingen im Nejatkreife, wurde auf feine 
Bitte wegen Altersichtwäche uud völliger Blindheit mit 
Penfion von feinem Amte entlaffen. 


Leonh. Steph. Link, Proderan und Pfarrer zu Wöhrd, Decas 
nats und Landgerichts Nürnberg im Rezatkreife, wurde we⸗ 
gen ber durch die Drganifation der Pfarreien in und um 
Nürnberg veranlaßten Verbindung der Pfarrei Wöhrd mit 
dem dortigen Diakonat mit Penfion in den Ruheftand ger 
fest. 

Sheod. Armand Poiret, franzöfifchsreformirter Pfarrer zu Ers 
langen, Decanats- und Landgerichts Erlangen im Reiat⸗ 
Ereife, wurde auf fein Bitten wegen gefchwächter Geſund⸗ 
heit von feinen Pfarramte entlaffen. 
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C. 
Verzeichniß 


der im Jahr 1811 beforderten oder neuangeſtellten 
proteſtantiſchen Geiſtlichen des Koͤnigreichs 
Baiern. 





$. Jan. Botthold Friedr. Imman. Seidel, Condiakon an der 
Aegidienkirche zu Nürnberg, zum ıften Diakon an dieſer 
Kirche. 

— — Magnus Melchior Meyer, quieseirter Diakon, zum Con⸗ 
diafon an ber nämlichen Kirche zu Nürnberg. b 

19. Ian. Friede. Wild. Kern, Vicar in Dberftetten, zum Pfars 
rer und Schullehrer in Steinbach, Landgerichts Lauenſtein⸗ 
Decanats Ludwigſtadt im Mainkreife, 

— — Carl Auer, Pfarrer in Mönchsroth, zur Pfarrei Wets 
telsheim, Landgerichts Heidenheim, Decanats Hechlingen 
im DOberdonau s Sreife. 

#7. San. Joh. Heine. Scherber, Pf: zu Bifchofegrün, zur 
Pfarrei Berg, Landgerichts und Decanats Naila im Mains 
kreiſe. 

— — Chriſtoph Friedr. Bauernfeind, Diakon zu Peagnitz, 
auf die Pfarrei Biſchofsgruͤn, Landgerichts und Decanats 
Berneck im Mainkreiſe. 

— — Andr. Schumann, Profeſſor am Gymnaſium zu Bais 
reuth, zur Pfarrei Selb, Landgerichts und Decanats Wun⸗ 
ſiedel im Mainkreiſe. 

— Iſaak Friedr. Wich, Pfarrer zu Benk, zur Pfarrei Ems⸗ 

kirchen, Decanats und Landgerichts Markt Erlbach im Re⸗ 
zatkreiſe. 

— — Joh. Caſimir Hertlein, Pfarrer zu Neuhaus, zur Pfar⸗ 
rei Unterneſſelbach, im Landgericht Markt Dachsbach, De⸗ 
eanats Neuſtadt am der Aiſch im Reiatkreiſe. 
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3. März. Sigm. Friedr. Wild. Rupprecht, Pf. zu Wieders⸗ 
bach, auf die Pfarrei Gollachoſtheim, Landgerichts und Der 
canatd Uffenheim im Rejatkreiſe. ? 


— — Joh. Kaſp. Pf Lüger, Vicar in Burghaplach, sur Pfarr⸗ 
fielle Weifendorf und Nezelsdorf im Decanat Lonneritadt, 
Landgerichts Oberhöchftadt im Rezatkreis. 


12. März. Joh. Andre, Albr. Lotzbeck, Viear zu Uffenheine, zur 
Pfarrei GroßsBirkach, Landgerichts Burgebrach, Dre . 
Burghaßlach im Rejatkreife. 


sı. Mai. Carl Wilh. Frie dlein, Decau, Diftriets s Schuls 
infpector und Pfarrer zu Obriftfeld, zum Decan, Diftrietss 
Schulinfpeetor und Pfarrer zu Nailg. 


9. Zuni. Joh. Chriſt. Gottlob Ackermann, proviforifcher Sub⸗ 
Diakon zw Ansbach, zur Pfarrei Offenbau im Landgericht 
Stauf, Decanats Thalmeffingen im Dberdonaus Kreife. 


6. Juli. Georg Frieder. Scheidemantel, Pfarrer zu Jagſt⸗ 
heim, zur Pfarrei Schopfloch, Landgerichts und Decanatd 
Dinkelsbühl im Rejatkreiſe. 


ao. Sept. Joh. Dan. Fifcher, Diakon zu Leipheim, sur Pfar⸗ 
rei Nähermemmingen, Decanats und Landgerichts Nördlins 
gen ins Dberdonau + Kireife. 


x. Detober. Aug. Frieder. Wilh. Haas, Candidat, zur Pfarrei 
Neudorf und Suffersheim im Landgericht Raitenbuch, De⸗ 
eanats Pappenheim im Oberdonau⸗Kreiſe. 


26. Detober. Joh. Jae. Heinr. Holler, Pfarramts + Eandis 
dat, jur Pfarrei Kaulsdorf, Landgerichts Lauenfein, Decas 
nats Ludwigſtadt im Mainkreife. 


31. Detober. oh. Sriedr. Feder, Pfarrer zu Neukirchen, auf 
die Pfarrei Benk, Landgerichts und Desanats Baireuth im 
Mainkreiſe. 

— — Conrad Mich. Hanff, Diakon zu Lindenhardt, zur Pfars 
rei Neukirchen, Landgerichts und Decanats Baireuth im 
Mainkreiſe. 


‘ 
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31. Detober. Sam. Chriſtian Kispert, Pfarrer iu Guttenbers, 
zur Pfarrei Melfendorf, Landgerichts und Decanats Eulms 
bach im Mainkreiſe. : 


13. November. Georg Wilh. Chriftian Speier, Vicar zu Trauts⸗ 
firchen, zur Pfarrei Aufhaufen an der Keffel, Decanats und 
Landgerichts Nördlingen im Oberdonau : Kreife. 


23. November. Chrifiian Wolfhart, Pfarrer zu Unterrodach, 
zur Pfarrei Obrififelden, Landgerichts Kronach, Decanats 
Seibelsdorf im Mainkreife. 


ır. December. Albr. Friedr. Meyer, Pfarser und Schullehrer 
der Kolonie: Gemeinde in Untermagfeld, zur Pfarrei Appetz⸗ 
bofen, Landgerichts und Decanats Harburg im Dberdonaus 
kreiſe. 


— — Wilh. Sr. Zierlein, Vicar zu Kleinlangheim, auf die 
Pfarrs und Schulſtelle Untermaxfeld, Landgerichts Neu⸗ 
‚burg, Decanats Pappenheim im Oberdonau⸗Kreiſe. 


28. December. Theod. Aug. Gabler, Candidat, zur Pfarrei 
Kammerftein, Landgerichts und Decanatse Schwabach im 
Rejatkreiſe. 


| VL 
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- 1. 
Anordnung einer Section in Kirchengegenſtänden 
bei dem Miniſterium des Innern. 
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Wir Marimilian Joſeph, 
von ‚Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir haben befchloffen, die den Kirchenfachen bei Unſerm Mi⸗ 
nifterium des Innern gewidmete eigene Abtheilung unter der 
Benennung: Section der kirchlichen Gegenfiände, 
unter ben hier näher ausgedrücten Befimmungen zw bilden, 
und befchlieffen demnach, wie folgt: 


I. 
Formation. 
Die Seetion der Firchlichen Gegenflände als eine befons 
dere Abtheilung des Minifteriums des Innern befteht aus 
dem Vorſtande, 
zwei ordentlichen, einen Eatholifchen und einem proteſtan⸗ 
tifchen, 
wei außerordentlichen protefantifchen Näthen, vorzüglich 
für Eonfiforialgefchäfte, 
einem erpedirenden Geecretär, 
wei Eanzelliftien, woson der erfte das befondere Protokoll 
des proteftantifchen Conſiſtoriums führt, und 
einem Boten. 


DI. 
Die Gehalte werden alfo — 
der Chef . . . . sooo fl. 
Die zwei —. Kite — 2 
der erſte 2600 fl. 


der zweite . . : . e 22090 fl. 
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Die zwei außerordentlichen, der erſte, (welchem naͤmlich 
gugleich geſtattet iſt, in andern vereinbarlichen Funetionen zu 
dienen,) eine Gratifieationszulage, welche Die Summe von SR 
jährlich nicht überfteigen kann. 

Der zweite einen Gehalt von A r 1800 fl. 

ie heißen Oberkirchenräthe. 

Der erpedirende Secretär erhält . 

Der erfte Kanzellift s z A r 

Der jweite . . . . . soo fl. 

Der Bote “ — 


II. 

Ein eigener Regiſtrator iſt nicht erforderlich, da die Mini⸗ 
ſterialregiſtratur fuͤr alle Abtheilungen gemeinſchaftlich bleibt. 

Die Canzjelliſten arbeiten in Verbindung mit dem Gans 
leiperfonale der übrigen Abtheilungen, welche fich wechſelsweiſe 
unterſtuͤtzen. 

IV. 
Der Rang und die Uniforme des Chefs, der Raͤthe 
und des uͤbrigen Perſonals der Section der kirchlichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde ſind in den allgemeinen Beſtimmungen uͤber die Organi⸗ 
ſation der Polizeiſeetion des innern Miniſteriums bereits feſt⸗ 
geſetzt. 

V. 

Der Wirkungskreis 

dieſer Abtheilung befaßt im Allgemeinen: 
Den Vortrag über alle Gegenſtaͤnde, welche die aͤuſſere 
Kirchenpolizei und die Aufrechthaltung der darüber erlaſſenen 
oder noch au erlaſſenden Geſetze, Verordnungen und Reglements 
betreffen. 

Die Ertheilung des landesfuͤrſtlichen Placet zu allen ſchrift⸗ 
Jihen-Handlungen und Bekanntmachungen fremder ſowohl als 
ĩnlaͤndiſcher geiſtlicher Autoritäten. 

Die innere Verfaſſung und Angelegenheiten der noch be⸗ 
ſtehenden Kloͤſter, Bruderſchaften und geiſtlichen Korporationen, 
bann ihrer Verbindung mit fremden Gewalten. 

Die genaue Vollsichung der Amortiſationsgeſetze. 
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Den fihon anbefohlenen Entwurf einer allgemeinen Stol⸗ 
srönung, und Handhabung derfelben, wenn ſie von Uns geneh⸗ 
miget iſt. 

Die Volkiehung der über den Coneus zu geiftlichen 
Pfruͤnden erlaſſenen Verordnung vom 30. Decemb. 1806. 

Die genaue Vollziehung des Edikts uͤber die Wahl der 
Ruraldecanen vom 10. Jaͤnner 1807. 

Die Verfaſſung der Seminarien, und anderer geiſtlichen 
Bildungsanſtalten nach den weitern Verfuͤgungen, welche Wir 
Uns daruͤber vorbehalten. 

Die Ertheilung der landesfuͤrſtlichen Tiſchtitel. 

Den, Emeriten Fond. 

Die Einſetzung der Kirchendiener in ihre Temporalien 
und die Ablegung des durch die Conſtitution vorgeſchriebenen 
Eides der Treue. 

Die genaue Befolgung der. über die geiftliche Gerichtebars 
keit erlaffenen Verordnung vom Jahre 1804. j 

Die Vertheilung der Pfarreien, two folche für noͤthig bes 
funden wird, und beuehmlich mit den Bifchöfen. 

Die Verleihung der Pfarreien und Benefisien, in ſoweit 
fie dorthin gewieſen werden. 

Alles, was fich auf Unſern Hoffultus bezieht. 

Die Frage, vb eine Kirche oder Capelle beibehalten wer⸗ 
den ſoll. 

Die Vertretung Unſerer landesfuͤrſtlichen Rechte in Das 
‚ tromatss und Übrigen auf die Kirchenpolizei fich bejiehenden Ges 
genftänden vor den Gerichtsftellen, jedoch gemeinfchaftlich mit 
dem Hoheitöbureau Unſers auswärtigen Minifterialdepartenents, 
und durch die angeftellten Fiskale. 

Die Rekurfe der Geiflichen gegen ihre unmittelbaren 
Borgefenten, in fo weit fie zu Unſerer allerhöchften Stelle 
gelangen. 

VI. 


Sn Beziehung auf die vereinigte Staats-und 
Kirchengewalt. 

1. In dieſer Beziehung bildet die Miniſterialſection dee 

kirchlichen Angelegenheiten zugleich das Generalkonſiſto⸗ 

sium für die in dem Reiche oͤffentlich recipirten proteſtantiſchen 
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Confeſſionen, und beſorgt in dieſer Eigenſchaft nicht nur die 
Nirchenpolizei, ſondern alle aus dem oberſten Episkopat, und der Leis 
tung der innern Kirchenangelegenheiten hervorgehenden Geſchaͤfte. 


2. Sie führt theils unmittelbar, theils durch den Gene⸗ 
salfuperintendenten und die Defane, die oberſte Aufficht über 
die Kirchendiseiplin, von ihr gehen alle die Erhaltung und Vers 
befferung derfelben bezielenden allgemeinen Anordnungen aus. 

3. Das Generaleonfiftorium wacht auf die Lehrvorträge 
der Geiftlichen und der Schullchrer (in fo meit diefe mir dem 
Keligionsunterrichte fich befaffen), und führt ein Verzeichnig über 
diefelben, und deren Benehmen. Diefes erſtreckt fich auch auf 
jene Kirchen s und vefpective Schuldiener, welche in dem Besirfe 
ber Fürften, Grafen und Patrimonialgerichtsherren angeftellt 
Find, nach der Pragmatif vom 19. März 1807 und der Verord⸗ 
nung über die gutsherrlichen Rechte. 

j 4. Die oberfie Leitung des Gottesdienftes, die Bewah⸗ 
rung oder Verbeſſerung der Liturgie und des SKirchenritus liegt 
ihm ob. 

s. Die Prüfung pro Ministerio und die Zichung der 

hieraus hervorgehenden Nefultate gefchieht ausfchlieffend bei dem 
Generaleonfikorium, nach der allgemeinen Inſtruktidn über bie 
theologifchen Prüfungen, welche alsbald nach der Conftituirung 
des Generaleonfiftoriums öffentlich bekannt gemacht werden fol, 

6. Nach den Nefultaten diefer Prüfungen fchlägt das 
Generaleonfiftorium Uns die Candidaten zu den Pfarrftellen uns 
mittelbar vor, 

7. Unfer Generaleonfiftorium bat fich übrigens vorzüglich 
‘angelegen feyn zu laffen, die bereits angefangene Befchreibung 
des gefammten Kirchenweſens in Unferem Königreiche zu vollens 
‘den, und in einer allgemeinen nach der gegenwaͤrtigen Territo⸗ 
rialeintheilung Unferes Neiches bearbeiteten Meberficht darzus 
fiellen, fofort auf Diefes Werk eine den vernünftigen Foderun⸗ 
gen Unferer proteftantifchen Unterthanen entfprechende Verfaſ⸗ 
fung ihrer gefammten Gemeinde zu gründen, und Uns diefe im 
einer allgemeinen Kirchenordnung zur Sanetion vorzulegen. 

, 8. Uebrigens foll eine eigene Eonfiftorialordnung den Ges 
ſchaͤftskreis Unſeres proteftantifchen Generaleonfiftoriuns und 
Deflen übrige Verhaͤltniſſe näher feitfegen. 
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VI. 

Endlich befaßt fich dieſe Minifterialabtheilung mit allen 
auf das Religions + und Kirchenivefen der. übrigen Glaubensge⸗ 
noffen betreffenden Gefchäften -in analoger Beziehung mit den 
vorhergehenden Beſtimmungen, umd mit fäter Rückficht auf die 
befonderen Religionsbegriffe eines Jeden, ſofort auf den konſti⸗ 
tutionellen Grundfag einer vollfommenen Gewiffensfreiheit. 


VII. 

Dieſer Abtheilung wird es zur Pflicht gemacht, am Schluſſe 
jeden Jahres einen Hauptvortrag uͤber den Zuſtand des Kirchen⸗ 
weſens in dem ganzen Reiche, uͤber die darin vorgefallenen wich⸗ 
tigen Veraͤnderungen, und uͤber die hieraus hervorgehenden 
Foderungen Unſerem Miniſterium des Innern vorzulegen. 


IX. 


uebrigens hängt die Zuweiſung einzelner Befehifte dieſer 
Abtheilung oder anderer Seetionen von der Dispoſition Unſeres 
Miniſteriums ab. 


Der Gefhäaftsgangı 
richtet fich bei diefer Minifterialabtheilung ganz nach der * 
meinen Inſtruetion über die Bildung der Bureaus bei Unſerem 
‚Minifterium des Innern, welche denmach in diefem Theile der 
Section der kirchlichen Gegenſtaͤnde gleichfalls zur Worfchrife 
dient. 


Unfer Minifterium des Innern hat demnach Das Weitere 
ur Vollziehung diefer Beſtimmungen zu verfügen. ' 
München den sten September, 1808, 


Mar Joſeph. 
Sreiherr von Montgelas, 


Auf königlichen allerhöchften Befehl 
von Krempelhuber. 


—ñ—i — — 





‚ 2. 


Allgemeine Verordnung, 


die Pruͤfung der proteſtantiſchen Pfarramts⸗ Candidaten 
und deren Befoͤrderung betreffend. 
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Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben bereits in Unferm organifchen Ediete Über Die Ans 
ordnung einer Geetion im Kirchenſachen bei Unſerm geheimen 
Miniſterium des Innern, vom 8. Sept. 1908, die ‚baldige Bear“ 
beitung einer allgemeinen Verordnung ‘über: die theologifchen: 
Prüfungen der proteftantifchen Pfarramts» Candidaten Unſerm 
GeneralsConfiftorium zur Pflicht gemacht, und genehmigen wun, 
auf den Vortrag deffelben, nachfolgende Sufruction als “age 
meine Vorſchrift für diefe Pruͤfungen. 

Es foll daher diefelbe im Regierungsblatte eingeruͤckt; m 
jeder protefiantifche Studirende, der fich den: theologiſchen Wiſ⸗ 
fenfchaften widmet, ‘gleich. beim Aufange feiner Univerſitaͤtsſtu⸗ 
dien darauf, als auf die. Norm, wonach er fich bei feiner Vor⸗ 
bereitung zum geiftlichen Amte zu richten hat; hingewieſen wer⸗ 
den; umd endlich ſollen auch ſowohl die mit der Prüfung beauf⸗ 
tragten Eraminatoren, als die Behörden, welchen Die Praͤſenta⸗ 

"tion und gutachtliche Berichtserftattung bei Beſetzung der pro⸗ 
seftantifchen Pfarreien zufteht, fich genau — achten. 


Muͤnchen dem 4. Febr. 1809. 
Mar Joſeph, 
Freiherr von Montgelas. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
ber Generals Secretär 


8. Rebell. 
— r ö — —— — 


" Snfruetion 

1, über 
die Prüfung der proteftantifchen Pfarramtskandidate 
und deren Beförderung. 3 





Erfter Abfhnitt. 
Allgemeine Vorfdriften. 


L. 9, es vor / der Verleihung geiftlicher Amtsftellen yon ber 
größten Wichtigkeit iſt, daß der Staat die gegründete Ueberzeu⸗ 
gung von der erfoderlichen Tauglichkeit der anzuſtellenden Reli⸗ 
gionslehrer,- und von ihrem getwiffenhaften Eifer, durch Lehre und 
Wandel Gutes zu füften, "erhalte; fo ift eine forgfältige Prüfung 
ſowohl der Fähigkeiten und Kenntniſſe, als der Lehrgefchiekliche 
Zeit und Aufführung, aller derer vorsunehnen, twelche fich dieſem 
Aute beflimmt haben; : 

‚ I. Diefe Prüfung iſt eine doppelte, Die erſte oder 
Aufnahmsprüfung ſoll fogleich nach geendigsen akadentifchen 
Studien, und wor ertheilter Erlaubniß zu predigen und geiſtliche 
Amts handlungen im Namen Anderer verrichten zu dürfen, voraus⸗ 
gehen, und überhaupt die Tauglichkeit zu diefen Geſchaͤften erfors 
fehen. Die zweite. oder Anftellungsprüfung foll vorder 
wirklichen Anfielung im Pfarramte Statt finden, und über die 
Würdigkeit zur Bekleidung einer geiftlichen Amtöftelle entfcheiden, 

UL. Beide Prüfungen folten theils in der Unterfuchung der 
vorzulegenden Zeugniffe des Eraminanden über feine vorfchrifts, 
mäßige Bildung zum Lehramte, und über fein moralifcheg Ders 
halten, theils in ſchriftlicher und muͤndlicher Erforfchung feiner 
Fähigkeiten, Kenntniſſe und Geſchicklichkeit beſtehen. 

IV. Nach dem Erfolge dieſer Prüfungen ſoll über die Quas 
lification des Candidaten emtichieden, und ihm feine Befähigunges 
note, im Verhaͤltniſſe zu anderen gleichzeitigen Candidaten, oder 
au den übrigen Competenten um eine erledigte Pfarrſtelle, zuge⸗ 
theilt werden. 

2 
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V. Nach der Befchaffenheit diefer Befaͤhigungsnote fol 
alsdann ſowohl die frühere und beffere Anftellung, als die Fünftige 
weitere Beförderung, nicht bloß auf immediate Pfarriiellen, four 
dern auch auf Patronatspfarreien fich richten. 


a EEE 


Zweiter Abſchnitt. 
Erfte oder Aufnahmspruͤfung vor der Aufnahme unter die 
Zahl der Pfarramts-Candidaten. 


(Examen pro licentia concionandi et sacra administrandi 
vicario nomine.) 


§. L 
Errichtung einer Prüfungs: Commiffiom. 


a) Di erfie Prüfung der proteftantifchen theologifchen Stu⸗ 
Direnden, welche fich dem chriftlichen Lehramte gewidmet haben, 
ſoll in der Nähe der Univerfität, worauf diefelbe ihre theologis 
fchen Studien zu vollenden haben, Statt finden. 

b) Es wird zu diefer Abficht eine eigene Prüfungseoms 
miffion in Nürnberg errichtet, welche unmittelbar unter der 
Auffiht des Generaleonſiſtoriums ſteht, und deren ordentliche 
und aufferordentliche Mitglieder befonders dazu ernannt werden 
follen. we 

c) Das Generalfreiscommiffariat hat diefer Prüfungss 
eommiffion einen Kreisrath beizuordnen, dann einen Sceretär, 
einen Ganzelliten und einen Boten, zu den nöthigen Gefchäfr 
ten der Aufficht bei der fehriftlichen und der Protokollfuͤhrung 
bei der mündlichen Prüfung, fo wie zur Beforgung der Expe⸗ 
ditionen, zu überlaffen; auch das benöthigte Schreibmateriale in 
Rechnung zu bringen, und das erfoderliche Locale, welches in 
einem Zimmer zur mündlichen und fehriftlichen Prüfung, uud 
einem Wartzimmer beftehen foll, anzuweifen. 

d) Die Erpeditionen der Prüfungseonmiffi on werden 
von fämmtlichen Mitgliedern derfelben, von welchen der erſte 
ordentliche Committirte die Gefchäfte des Vorſtandes beforgt, 
unterzeichnet, vom Seeretaͤr contrafiguirt, und mit einem eiges 
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nen Siegel, welches das Eöniglihe Wappen mit der Umſchrift: 
„eöniglihe Commiffion zur theologifchen Prüfung“ 
enthält, befiegelt. 

§. I 
Befimmung des Termins der Aufnahmsprüfung. 

In den nächften vierzehn Tagen nach den Schluffe jedes 

atademifchen Halbjahres wird von der Prüfungseommiffion ein 
Termin zur Aufnahmspruͤfung angefegt, und wenigſtens ſechs 
Wochen vorher öffentlich bekannt gemacht, in welchem fich alle 
diejenigen zur Prüfung einfiuden müffen, welche in dem abges 
wichenen SHalbjahre ihr theologifches Aniverfitätsftudium vor⸗ 
ſchriftmaͤßig vollendet haben. Sollten fih mehr als ſechs Stus 
dirende in einem folchen Termine melden, fo iſt acht Tage nach 
dem angefegten Termine eine Prüfung der übrigen Angemels 
deten vorzunehmen, 

$. I. 


Anmeldung zur Prüfung, und beisubringende 
Zeugniffe 
a) Jeder die Akademie verlaffende ſtudirende Theolog ik 
verpflichtet, vier Wochen vor dem Schluffe des Halbiahres ſich 
fchriftlich bei der Prüfungscommiffion zu Nürnberg um Aufs 
nahme zur nächften bevorfiehenden Prüfung anzumelden, und um 
Mittheilung des Textes zu der auszwarbeitenden Probepredigt, 
und nähere Antweifung wegen des Tages, am welchem er ſich 
zur Prüfung zu ftellen hat, zu bitten. 
b). Diefer Anmeldung hat jeder Studirende fogleich die 
erfoderlichen Zeugniffe beisulegen, nämlich : 

1) das erhaltene Schulzeugniß der Reife zur Univerfität; 

a) verfchloffene Zeugniffe von jedem Profeffor, bei welchen er 
Borlefungen gehört hat, worin nicht bloß der Fleiß im Bes 
ſuchẽ der Vorlefungen, fondern auch die Ausbildung für ein 
moralifches und wohlanſtaͤndiges Betragen, bezeugt werden 
fol; 

3) ein Zeugniß des afademifchen Senats und Gerichtes über 
die Legalität feiner Aufführung auf der Univerſitaͤt. 

c) Eben diefer Anmeldung hat jeder Studirende eine 
genaue Beantwortung der am Ende diefer Inſtruetion, in Dem 
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Schema A. beigelegten Fragen, in Form eines felbft eutworfe⸗ 
nen kurzen Lebenslaufes, beizufuͤgen: 

d) Kein ſtudirender Theolog darf ohne befondere, nur aus 
wichtigen Gründen von dem Generaleonfifiorium zu ertheilende 
Dispenfation fpäter, als im erſten Monate nach geendigten Unis 
verſitaͤtsſtudien, fich der Aufnahmsprüfung unterwerfen. 

e) Hm darüber die noͤthige Aufficht führen zu Können, 
wird die proteftantiiche theologiſche Faeultaͤt der Univerfitdt ans 
gewiefen, am Aufange jeden Halbjahres ein Verzeichniß derjes 
nigen fudirenden inländifchen Theologen, welche die Univerſitaͤt 
am Scluffe des vorigen Halbjahres werlaffen haben, der Pruͤ⸗ 
füngscommiffion mitzutheilen, welche daffelbe mit den Berichte 
über die vollzogene Frühlings s und Herbfiprüfung der aufjsunchs 
menden Sandidaten an das Generalconfiftorium einzufchicken hat, 
um gegen diejenigen, die ohne erhaltene Dispenfatiou fich der 
Prüfung entiogen haben, das Erfoderliche verfügen zu koͤnnen. 

f) Trifft, nach Ausfage der vorgelegten Zeugniffe,- einen 
ur Prüfung Fommenden findirenden Theologen der Vorwurf des 
Leichtſinns, der Vernachläßigung feiner Studien und Pflichten, 
oder der Unfittlichkeit, fo hat die‘ Prüfungscommiffion fogleich 
mit dem alademifchen Genate nähere Rückfprache darüber zu 
pflegen, und im Falle, daß der gemachte Vorwurf zum öffents 
lichen Anſtoße gereicht, den Studirenden von der Prüfung abs 
zumweifen, uud an das Generalsonfifiorium befonderen Bericht 
darüber zu erſtatten; im Falle minderer Vorwürfe aber dem 
Studirenden nicht nur bei feinem Erfcheinen zur Aufnahmeprüs 
fung eine nachdrückliche Ermahnung zur Beſſerung zu ertheilen, 
fondern daß dieſes gefchehen fen, auch im dem Protofolle ber 
Prüfung ausdrücklich zu bemerken, bansit in ‘dem Attefte feiner 
Aufnahme unter die Candidaten (wenn er derſolben fonft nicht 
unwuͤrdig befunden wird) davon Notiz gegeben, und dadurch der 
Decan, in deffen Diöcefe fich ein folcher Candidat aufhält, und 
dem er fein Aufnahmsatteſt vorzujeigen hat, aufmerffam gemacht 
werden kann, ihn in Anfehung feines Lebenstwandels defto forgs 
fältiger au beobachten. Auch iſt ein folcher Candidat bei feiner 
Fünftigen Anftelluugsprüfung verbunden, feine erfolgte Befferung 
durch Feugniffe der Decanen, unter deren Aufficht er geftanden 
if, nachjumweifen. 
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IV. 
——— praktiſche Probearbeiten fuͤr die 
Examinanden. 

a) Jedem ſich zur Pruͤfung anmeldenden Studirenden giebt 
die Pruͤfungseommiſſion ſpaͤteſtens 4 Wochen vor dem jur Pruͤ⸗ 
fung anberaumten Termine einen biblifhen Tert auf, worüber 
derfeiße eine Predigt ausjuarbeiten, und folche mit der dabei 
aum Grunde gelesten Dispofition, acht Tage vor den ihm bes 
ſtimmten Tage feiner perfönlichen Stellung zur Prüfung, at die 
Commiſſion einzuſchicken hat. 

b) Bei der Ausarbeitung dieſer Predigt hat ſich der Stur 
dirende genau an die im Texte liegende Materie zu halten, und 
die Predigt fo populaͤr abzufaffen, wie er fie vor einer Bi 
‚ten Gemeinde zu halten gedaͤchte. 


c) Diefe Predigt wird an dem von der Commiſſion zw 
beftimmenden Tage und Drte beim öffentlichen Sonntags s oder 
MWochergottesdienfte vor verfammelter Gemeinde, und in Beir 
ſeyn der Prüfungseommiffion, von dem Candidaten frei aus dem 
Gedaͤchtniſſe abgelegt. 


4) Nach Endigung der Predigt geben die Eraminatoren 
dem Eandidaten fugleich die noͤthigen Erinnerungen wegen des 
Memorirens, der Deelamation, des Äufferen Anſtandes and der 
Aetion. 

e) Das Concept der Predigt eirculirt fodann innerhalb 
der leßten acht Tage vor der mündlichen Prüfung bei den Mit⸗ 
gliedern der Commiffion, welche demfelben ihre Cenfur über 
Juhalt und Darftellung fehriftlich beiiegen. 

8) An demſelben Tage, an welchem die Probepredigt abr 
„gelegt worden if, oder auch am dem Tage nachher, hat der 
. Kandidat in dem Sitzungslokale der Commiffion, und im Beir 
feyn der Mitglieder derfelben, mit einigen dazu beftellten Kins 
dern aus einer öffentlichen Schule eine kurze Probe im Catechi⸗ 
firen, über eine iym am dem Tage zuvor bekannt zu machende 
. Materie, anzuftellen. 


s g) Nach geendigter Catechifation fwird von dem Erami: 
nator, welcher bei. der Prüfung das Fach der Entechetif zu bes 
bandeln hat, dem Candidaten bemerklich gemacht, was am feir 
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ser Probekatechifation —— oder Tadelnswerthes beobachtet 
worden iſt. 
$ V. 
Schriftliche Pruͤfung. 

a) Die Mitglieder der Pruͤfungseommiſſion vertheilen 
unter ſich die verſchiedenen theoretifchen und praktifchen Gegem 
fände, worüber geprüft werden fol, nach gemeinfchaftlicher Vers 
abredung, und jeder Eraminator giebt aus dem ihm zugerheils 
ten Fache die ſchriftlich zu beantwortenden Fragen auf, welche 
dem zu Examinirenden in den naͤchſten Tagen vor der muͤndlichen 
Prüfung, nach der Reihe, wie er fie su beantworten hat, und 
erft unmitrelbar vor der Ausarbeitung feiner fchriftlichen Aut⸗ 
Worten; mitgetheilt werden dürfen. 

b) Die Abfaffung der Ertemporalauffäse. zur Beantwor⸗ 
tung diefer Fragen gefchieht im Sitzungszimmer der Prüfungss 
Commiffion, unter Aufficht des Seeretaͤrs, welcher zu verhüten 
hat, daß Die gleichzeitig an der Beantwortung diefer Fragen 
arbeitenden Studirenden fich nicht einander einhelfen; ſondern 
jeder bloß aus eigenem Nachdenken feine Auffäge verfertige. 

c) Es muß dabei der Eraminand blos feinen eigenen ' 
Kräften überlaffen bleiben, ohne mit anderen Hülfsmitteln, als 
den Grundterte des alten und neuen Teſtaments, und einer 
Bibelconcordanz, verfehen zu feyn. Nur wenn er aus Aengſt⸗ 
Tichkeit und Mangel an Zutrauen zu feiner Sprachlcuntnjf es 
befonders verlangt, kann ihm auch die Firchliche Bibelüberfdgung, 
und ein Iateinifches Wörterbuch, dabei zu gebrauchen verftattet 
werden. 

d) Eine von den anfjugebenden Fragen fol dognatifchen, 
eine andere ethifchen Inhaltes ſeyn, und bei deren Bearbeitung 
die genaue Beſtimmung der Begriffe und Ausdrücke, die Führe 
rung der Beweiſe aus der Vernunft und Schrift, die Darftek 

ung der Lehre nad) dem Firchlichen Syſteme und ihre pralti⸗ 
ſche Behandlung, ſorgfaͤltig beruͤckſichtigt werden. 

e) Zwei audere Fragen ſollen exegetiſchen Inhaltes ſeyn, 
und die Erklaͤrung und Anwendung einer altteſtamentlichen und 
einer neuteſtamentlichen Stelle betreffen, wozu indeſſen nie eine 
ſehr ſchwierige, oder eine erſt durch kritiſche Unterſuchungen zu 
berichtigende Stelle, ſondern ein kutzer Abſchnitt der Bibel zu 
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wählen ift, bei deſſen Bearbeitung der Gandidat Gelegenheit 
bat, theils feine Defanntfchaft mit dem Sprachgebrauche der 
Bibel, und mit den Regeln der Schrifterflärung zu zeigen, 
theils feine Sefchicklichfeit in populärer und praktifcher Erlaͤu⸗ 
terung des Zufammenhanges und Sinues biblifcher Ausfprüche, 
und in Angabe- der dogmatiſchen und moralifchen Wahrheiten, 
womit diefer Sinn in Beziehung fteht, an den Tag zu legen. 

f) Zwei weitere Fragen follen aus der Kirchen: und Dogs 
mengefihichte, Sefonderd des Neformatisnszeitalters, getvählt 
werden und fo befchaffen fenn, daß fie ohne Hülfsmittel beants 
wortet twerden Fünnen, und mehr zur richtigen Beurtheilung his 
forifcher Angaben, und zur pragmatifchen Darſtellung derſelben, 
als zur blogen Wiederholung ing Gedaͤchtniß gefaßter Notizen 
Anlaß gebeu. 

3) Um nicht durch zu beftimmte Fragen das Feld der 
Antwort zu fehr zu begrängen, Fan dem Candidaten auch. bloß 
aufgegeben werden, über einen Gegenftand aus den oben ers 
wähnten Wiffenfchaften, der ihm angedeutet wird, aufjnzeichs 
nen, was er davon weiß oder urtheilt, woraus fich feine Beurs 
theilungsfraft, und feine Bekanntfchaft mit der vorgelegten Auf⸗ 
gabe deſto beſſer abnehmen laͤßt. 

h) Uebrigens wird es dem Examinanden frei gelaffen, 
welche von den aufgegebenen Ertemporalauffägen er in lateinis 
fiher oder teutfcher Sprache abfaffen will, und nur verordnet, 
daß menigftens die Hälfte derfelben lateiniſch bearbeitet wer⸗ 
deu fol. 

i) Die fertigen Auffäge der Eraminanden nimmt der Ser 
eretär, nach geſchehener Unterzeichnung des Namens ihres Vers 
faffers und des Tages der Abfaffung, in Empfang, und laͤßt fie 
fogleich bei den Mitgliedern der Pruͤfungseommiſſion in Umlauf. 
kommen, Deren jedes alsdann die Beantwortungen der von ihm 
aufgegebenen Fragen, nach dem fie von allen Mitgliedern durchs 
gelefen worden find, zur genauern Cenſur bei ſich behält. 

. % VI . 
Mündliche Prüfung. 

a) Bei der Prüfung wird die Eenfur der Iateinifchen Ers 
temporalaufſaͤtze in lateiniſcher Sprache vorgetragen, um dem 
Candidaten Gelegenheit zu geben, feine erlangte Fertigkeit im 
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— zu zeigen. Die Prüfugesenenäude ſelbſt aber 

werden, in. teutſcher Sprache behandelt. 

+ b) Die Wahl. der. Materien zur ——— Unterhaltung 

mit. dem ERNENN bleibt iehem Eraminator — 

Jedoch 

1) fol jederzeit die Predigt und ihre Dispoſition, dann die 

ſchriftliche Beantwortung der Fragen zum Grunde gelegt 
werden, damit: fih ergebe: ob der Eraminand die etwa 
gemachten Fehler zu verbeffern, die gelaffenen Lückem auss 

ufüllen, die unbeſtimmten Säge gu berichtigen wiſſe, und 
den Zufammenhang der abgehandelten Wahrheiten mit aus 
deren Hanpttwahrheiten kenne; 

2) ſoll ein Abſchnitt aus dem neuen Teſtamente in der Otund⸗ 
ſprache geleſen, und von dem Examinanden nicht bloß uͤber⸗ 
ſetzt, ſondern auch erklaͤrt werden, wobei zugleich ſich Ges 
legenheit darbieten wird, zu erforſchen, in wieferne derſelbe 
mit den grammatiſchen und hermeneutiſchen Regeln be; 
kannt fey. Da Fritifche Unterfuchungem nicht ohne Huͤlfs⸗ 
mittel angeftellt werden Fönnen, fo üft der Eraminand das 

mit zu verfchonenz es müßte denn die Rede vom folchen 
Stellen feyn, die eine allgemeine Aufmerkſamkeit auf fich 
gezogen haben. Zeigt der Candidat auch Feine Bekannt⸗ 
fchaft mit der Kritik derfelben, fo it er wenigftens auf die 
allgemeinen Eritifchen Grundfäge zu führen, und zu befra: 
gen: inwieferne er mit dem Nugen der Kritik, und mit 
den wichtigften Regeln und Hülfsmitteln derelben bekannt 
fey; 

3) auf eben dieſe Art iſt ein kurzer Abſchnitt aus dem alten 
Teſtamente zu leſen. Bei dieſer Erklaͤrung der bibliſchen 
Stellen muͤſſen ſogleich die daraus herzuleitenden dogmatis 
fchen und moralifchen Wahrheiten näher entwickelt, und 
Darauf gefehen werden : ob der Eraminand wicht nur deuts 
liche Begriffe davon habe, fondern auch den praftifchen Eins 
flug diefer Wahrheiten kenne; weswegen er auch vorzüglich 
über die praftifchen Gegenftände zu befragen iftz 

4) aus der Kirchengefchichte ift vornehmlich nach den wichtige 
fen Begebenheiten, d. i. nach folchen zu fragen, welche eis 
nen. erheblichen Einfluß auf den Lehrbegriff und auf. die 
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Berfaffang der Kirche gehabt haben, oder noch haben. Hie 
bei ift hauptfächlich darauf zu ſehen, ob "der Candidat mit 
der Entftehung des proteftantifchen' Lehrbegriffes, und mit 
den Lehrfofteme anderer chriſtlichen Religionsparteien, mach 
deffen Gründen und Gegengründen, bekannt ſey, und dats 
über nachgedacht habe; ı 

Maus dem Gebiete ‚der philoſophiſchen Wiffenfchaften iR bes 

ſonders zu erforfchen: ob der Eraminand mit den Haupts 

begriffen derſelben bekannt, vorsüglich aber: wie er uͤber⸗ 
haupt sum philofophifchen Denken und Urtheilen angeleitet 
und dariır geübt ſey; 

6) ift zu prüfen ; wie weit fich der Candidat mit den Grunds 
fägen der Didaktik und Pädagogit und ihrer Anwendung 
vertraut gemacht habe; 

7) aus der Homiletif nnd Catechetik ift wenigſtens mach der 
Kenntniß der allgemeinen Grundfäse zu fragen, welche der 
Eraminand während feines afademifchen Studiums fich ers 
mworben, und nach den Voruͤbungen, welche er angeſtellt hat; 

2) der der Prüfungscommiffion beigeordnete Kreisrath hat zu 
erforſchen: ob der Examinand wenigſtens ſo viele Kennt⸗ 
niß der allgemeinſten Rechtsverhaͤltniſſe, der Landesgeſetze, 
des Kirchenrechtes, und der Kirchenverfaſſung beſitze, als 
ihm zur Führung eines Pfarrvicariats noͤthig iſt. 


ce) Was die aͤuſſere Form der Prüfung betrifft, fo haben 
fich die Mitglieder der Prüfungscommiffion in die Pruͤfungs⸗ 
gegenftände fo zu theilen, dag jeder Eraminator etliche verwandte 
Fächer bei der Prüfung fo weit zu behandeln übernimmt, als es 
nöthig if, um die Talente und Kenntniffe des Examinanden 
gründlich zu erforfehen, und richtig zu beurtheilen. Auch ift bei 
jedem Sache die Kenntniß der Gefchichte und Literatur deſſelben 
nicht auſſer Acht zu laſſen. 

Jeder Examinator muß deutlich, beſtinmt und zuſammen⸗ 
haͤngend fragen, und den Examinanden nicht dadurch muthlos 
machen, daß er von ihm fodert, er ſoll gerade das antworten, 
was er ſelbſt im Sinne hat, oder daß er unbeſtimmte Antwor⸗ 
ten geradesu verwirft; ſondern er muß feine Fragen in ſolchem 
Falle genauer beſtimmen, und durch neue Fragen den Candidas 
ten auf das Mangelhafte feiner Antworten aufmerkſam machen. 
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Am allerwenigften foll der Eraminator fi) auf lange 
Selbſtgeſpraͤche einlaffen, oder. doriren und disputiren, ſondern 
befiäudig dem Gandidaten Belegenheit geben, feine Meinung zu 
entwickeln, zu berichtigen und zu beweifen. Wenn mehrere 
Studirende zugleich geprüft werden, ſo foll jederzeit die Frage 
nur an einen, und am öfteften an dem gerichtet werden, wel⸗ 
eher fich als den Schwächen gezeigt hat. Bleibt diefer die 
Antwort fchuidig, fo wird diefelbe Frage an einen Andern ges 
richtet; oder kann der eine feine mangelhafte Antwort nicht 
berichtigen, fo üft der Verſuch zu machen, ob ein Anderer ent- 
decke, worin der Fehler Liege, und ihn verbefern koͤnne. Fra⸗ 
gen, die nur dazu dienen, den Gandidaten in Merlegenheit zu 
feßen, follen gar nicht gefchehen, und am wenigſten follen vers 
fängliche Fragen demjenigen vorgelegt Mmerden, der etwa fchon 
betreten, oder an und für fich fchüchtern ik. Zum Beſchluſſe 
der Prüfung haben die Eraminatoren demjenigen, der fich in 
einem oder dem andern Stüce unwiſſend oder ſchwach gezeigt 
bat, gugleich eine Auweiſung zu geben : wie er das DVerfäumte 
nachholen könne, welche. Bücher er vorzüglich zu fudiren, und 
Welche Uebungen ex zu dieſer Abfiche anzuftellen habe. 


§. VI. 
Abfaffung des Urtheils über den Eraminanden. 

a) Echon während der Prüfung felbft hat jeder Eramir 
nator die vorgekommenen Gegenftände und den Gang der Prüs 
fung, nebft feinem Urtheile über die Befähigung jedes Studirens 
den in den einzelnen Prüfungsfächern, nach feiner individuellen 
Neberzeugung, fchriftlich Furz aufzuzeichnen, un daraus in der 
Folge nach der Stimmenmehrheit das allgemeine Urtheil abfaffen 
zu koͤnnen. 

b) Wenn bie Prüfung geendigt iſt, und die. Examinirten 
abgetreten find, fo wird über die Tüchtigkeit derfelben deliberirt, 
und ein Protofoll aufgenommen, worin hauptfächlich Folgendes 
genau anzugeben ift: 

1) Ob ber Gandidat: in feiner Predigt, in feinen Ertemporals 
auffägen,, und in den mündlichen Antworten gezeigt habe, 
Daß er fich im feiner Mutterſprache grammatiſch richtig, 
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deutlich, und rein auszudruͤcken wiſſe; denn, wem es daran 
fehlt, der wird weder ſelbſt richtig denken, noch bei Andern 
deutliche und beſtimmte Vorſtellungen erregen koͤnnen; 


2) ob er der lateiniſchen Sprache wenigſtens ſo weit maͤchtig 
ſey, daͤß er darin geſchriebene Werke zu ſeiner weiteren Be⸗ 
lehrung mit Leichtigkeit benutzen koͤnne. Ob er ſich ſelbſt 
ſchriftlich und muͤndlich darin auszudruͤcken im Stande ſey, 
und wie weit ſeine Fertigkeit hierin gehe; 

3) ob er das neue Teſtament aus der Srundfprache richtig 
überfegen, und nach deu beivährteften hermeneutifchen Res , 
geln der philologifchen und hiſtoriſchen Suterpretation ers 
Eldren koͤnne: befonders aber: ob er mit dem Geifte der 
chriſtlichen Religionsurkfunden, mit dem Zwecke und Inhalte 
des Ganzen und einzelner Bücher bekannt, auch mit den 
dogmatiſchen, moralifchen und aseetifchen Hauptftellen ders - 
felben vertraut ſey; 


” ob er die. hebräifihe Sprache mwenigftens fo weit verfebe, 
daß er mit Anwendung der nöthigften Hülfsmittel das alte 
Zellament in der Grundfprache lefen, und bei der Ausles 
gung des neuen Teſtaments davon Gebrauch machen koͤnne, 
oder ob er weiter darin gefommen ſey. Heberhaupt, ob ex 
auch die Schriften des alten Teftamentes, nach ihrer Vers 
anlaffung und ihrem Inhalte, richtig gefaßt habe, und fie 
nach ihrem Geifte und Zwecke wohl zu würdigen und prak⸗ 
tifch anzumenden im Stande ſey; 


5) twie viel umfaffend, gründlich und praftifch feine Kennt⸗ 
niß der dogmatifchen Theologie, des Lehrbegriffes der chrifts 
lichen Hauptparteien, und der chriftlichen GSittenlehre fey; 

6) wie weit er in dem Studium der theolsgifchen Hälfswife 
fenfchaften, vorzüglich der Kirchengefchichte, Reformations⸗ 
gefchichte und Dogmengefchichte, dann in den Hauptfächern 
der Philofophie gefommen fey; ob ihm die Regeln der Kris 
tit und Hermenettif, das zur Erklärung homiletifcher und 
Fatechetifcher Texte Nöthige von den Kenntniffen der bibs 
lifchen Geographie, Chronologie, Gefchichte und Alterthuͤ⸗ 
mer, fo mie die Einleitung in das alte und neue Teftanent, 
und. die theologifche Literatur wicht unbekannt fey. Was er 


380 Inſtruct. uͤber die Prüf. der proteſt. Pfarrante;Landib,zc. 





in der Homiletik und Catechetik geleiſtet, und mit welchem 
Erfolge er auch auf Didaktik und Paͤdagogik ſeinen Fleiß 
verwendet; dann welche Kenntniſſe der allgemeinen Rechtes 
verhältwiffe, der Landesgefege, der Kirchenverfaſſung, des 
Kirchenrechts und der Sirchenorbnung, er fich erworben 
habe; 
7) in wieferne er betviefen, daß er über das Praktiſche im der 
Keligionswiffenfchaft richtig urtheile, und dag ihm über: 
haupt die Religion eine ernfte Angelegenheit ſey; , 
- 3) welche Erinnerungen ihm über die noch, auszufüllenden 
Lücken feiner Kenntniffe fenen gegeben worden, 

c) Das fehriftliche Urtheil der einzelnen Weitglieder der 
Pruͤfungscommiſſion über die Probepredigt, über die Catechiſa⸗ 
tion, und über die Erteniporalauffäge des Studirenden, nebſt 
den während der Prüfung felbft von den Mitgliedern aufgezeichs 
teten Bemerkungen über den Gang und Erfolg der Prüfung 
dei jedem einzelnen Subjecte, und in jebem einzelnen Pruͤfungs⸗ 
fache, dienen sur Grundlage des allgemeinen Urtheils, welches 
die Commiffion nach Mehrheit der Stimmen, und nach Maß: 
gabe der Rubriten, die in dem Schema B. der Beilage diefer 
Verordnung enthalten find, über jeden Eraminirten befonders 
abzufaffen hat: Daher follen auch diefe Specialurtheile dem 
Brüfungsprotofolle beigelegt, und das Protokoll ſelbſt von ſaͤmmt⸗ 
lichen Eraminatoren unterzeichnet werden; bey auffallender Ders 
Tchiedenheit des Urtheils aber fleht es dem diffentirenden Exami⸗ 
wator frey, die Gründe feiner Abweichung bom der Mehrheit 
unter feiner Unterfchrift befonders sum Protokolle zu geben. 
Diefes Protokoll ift fodann, nebf feinen Beilagen, 8-Tage nach 
vollendeter Prüfung an das Generalconfiftorium einzuſchicken, 
welchem die Austellung des Aufnahmatteſtes zuſteht. 

6, VIII. 
Ertheilung der Befähigungsnote für den Eramis 
nirten, und des Aufnahmsatteftee. 

Das Generaleonfitorium entfcheidet, nad) Maßgabe des 
Prüfungsprotofols und feiner Beilagen, ob ein theologifcher 
Studirender abzutweiſen, oder der Aufnahme unter die Candi— 
daten wuͤrdig ſey, und fertigt fuͤr denſelben das Atteſt nach fol⸗ 
genden Grundſaͤtzen aus: 
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1) Ein Studirender, der ſich bei der Pruͤfung in allen in 
$. VA, angeführten Kenntniſſen zur billigen Zufriedenheit 
der Prüfungseommiffion geſchickt bewiefen, und wegen feir 
nes, Lebenstwandels ein rühmliches Zeugniß beigebracht hat, 
erhält die Erlaubniß zu predigen und Pfarrwicariate zu vers 
fehen; und in dem ihm deshalb zu ertheilenden Atteſte 
wird ausdrücklich bemerkt, daß er bei der Prüfung ſehr 
gut fei befunden worden; 


3) hat derfelbe diefe Zufriedenheit der Eraminatoren, wenig⸗ 
fiens in den meiften und wichtigſten der im $. VI, angeges 
benen Prüfungsgegenftände, fich erworben, fo wird ihm das 
Praͤdieat gut im Atteſte der Aufnahme unter die Eandis 
daten beigelegt; 


3) bat überdieß ein Studirender unter anderen ausgezeichne⸗ 
ten Kenntuiſſen auch eine vorzügliche Befauntfehaft mit der 
heiligen Schrift, Fertigkeit im ‚Schreiben und Sprechen der 
lateinifchen Sprache, Uebung, fich rem und gebilder im 

Teutſchen auszudrüden, nebft gutem Auſtande und augeneh⸗ 
men aͤuſſeren Vortrage auf der Kanzel gezeigt; fo wird ihm 
das Atteft der Aufnahme unter die Candidaten mit dem 
Beifage ertheilt, daß er vorzüglich fen befunden worden; 


4) wenn ein Eraminand nur in einigen der im $. VI angege⸗ 
benen Prüfungsgegenfände noch etwas zurück waͤre, und 
entweder mit philologiſch⸗ hiſtoriſcher Schrifterflärung we⸗ 
niger, ale mit der populären und prafrifchen, vertraut, oder 
in gelehrter Dogmatik und wiffenfchaftlicher Moral weniger 
betwandert wäre, als in der populären und praktiſchen Mes 
ligionssund Sittenlehre, oder in den Hülfswiffenichaften 
der Philofophie, Philologie, Gefchichte und Literatur, oder 
in den Disciplinen der Homiletit, Catechetik und Padagos 
gif, zwar mangelhafte, aber Doch durch eigenen Fleiß zu erz 
gänzende, Kenntniſſe bewiefen hätte, oder nicht frei waͤre 
von grammatifchen Fehlern im fchriftlich s und. mündlichen 
Gebrauche der teutfihen und Lateiniishen Sprache, oder ruͤck⸗ 
fichtlich des aufferen Anftandes und Vortrages im Predigen 
noch mehrere Zurechtweifung bedürfte; fo erhält er, wenn 
es ihm fonf nicht an Anlage und am guten Zeugniffen [sis 
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nes Fleißes und Wohlverhaltens fehlt, zwar die Aufnahme 
unter die Eandidaten, jedoch wird in dem Atteſte darüber 
nicht nur. bemerkt, daß er nur hinlänglich befähige fey, 
fondern es find auch darin ausdrücklich diejenigen -Kennts 
‚niffe und Sertigkeiten anzugeben, auf deren Erteerbung er 
noch groͤßeren Fleiß zu wenden hat; 


5) wenn ein Examinand in den meiſten, oder gar allen, unter 
Neo. 4. bemerklich gemachten Rubriken noch etwas zurück 
iſt, ſo wird ihm zwar die Aufnahme unter die Candidaten 
nicht verweigert, im Falle es ihm nur an Faͤhigkeit, ſich zu 
bilden, fo wie an Fleiß und Wohlverhalten nicht fehlt; 
aber er erhält fie num mit der im Atteſte ausdrücklich beizu⸗ 
fügenden Bemerkung, dag er nur nothdürftig befähiget 
erfunden worden fey, und ernflich ermahnt werde, fich eine 
beffere Qualification zu erwerben, und daß er eben daher 
nach einem oder zwei Jahren fich einer neuen Prüfung zu 
unterwerfen habe, um die Befolgung diefer NWorfchrift, und 
die gemachten Fortfihritte in Kenntniffen und Fertigkeiten 
zu erweifen: 

6) ift ein Examinand nicht nur in allen unter Nero. 4. bemerk⸗ 
ten Kenntniffen noch ſehr weit zuruͤck, fondern auch von 
geringen Fähigkeiten; ohne jedoch den Vorwurf des Unfleis 
es und der Unfittlichfeit verdient zu haben, fo hat ihn die 
Prüfungscommiffioa ſogleich anzuwerfen, dag er auf die 
Univerfirät zuruͤckkehre, und fich die. mangelnden Kenntniffe 
und $ertigkeiten durch angeſtrengten Fleiß noch zu erwerben 
ſuche. Eben diefe Vorfchrift ertheilt ihm das Generaleons 
fihorium in dem für ihn auszuftellenden Prüfungsattefte, 
worin er mit dem Praͤdikate fchtwach bezeichnet, und fos 
gleich bedeutet wird, fich nach einem Sahre einer nochmas 
ligen Prüfung vor der Eraminationscommiffion zu unters 
werfen, um die gemachten Zortichritte in theoretifchen und 
praktiſchen Kenntniffen nachzumweifen, weil er, ohne wenig⸗ 
ſtens das Praͤdieat noth duͤrftig erlangt zu haben, nicht 
in die Zahl der Pfarramtscandidaten aufgenommen werden 
koͤnne; 

7) wenn bei einem Studirenden aus ſeiner ſchriftlichen und 
mündlichen Prüfung ſich ergiebt, daß er entſchieden unfds 
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big, unwiſſend und unfleifig fey, auch wenn derfelbe durch 
auffallende Eörperliche Gebrechen, oder durch nicht zu Hebende 
organifche Sprachfehler zum dufferen Vortrage untauglich 
ift, (worauf jedoch fehon die Neetoren der Studieninftitute 
denfelben vor Aufang feiner Aniverfitätefiudien aufmerkſam 
zu machen, und daß diefes gefchehen fey, auch in dem 
Abiturientenzeugniffe ausdrücklich anzugeben verpflichtet find) 
fo ift er nicht nur als untächtig zu charafterifiren, und 
ihm die Erlaubnif zum Predigen durchaus zu verfagen, 
fondern er it auch von einer Fünftigen Auftellung im Pfarre 
amte ganz auszufchliegen, und zur Ergreifung irgend‘ eineg 
andern für ihn paſſenden Berufes anzuweiſen. 


§. I. 


Wirkung der Atteſte für die Pfarramtscaudidatem, 

a) Jeder Candidar muß fich mit dem vom Generalconfis 
forium erhaltenen Aufnahmsatteſte bei dem Diſtrietsdecane, im 
deffen Didees er wohnt, melden, ſich demfelsen, fo viel als mögs 
lich, bekannt zu machen fuchen, und. ihm auch die etwaigen Ver⸗ 
änderungen feines Aufenthaltsortes anzeigen. 

b) Aus deu nach vollendeter Prüfung von der Prüfungss 
commiſſion einzuſchickenden Protofollen und deren Beilagen, fo - 
wie aus.den für die Eandidaten nusgefertigten Arteften, wird 
bei dem Seneraleonfikorium ein Verzeichnig abgefaßt und aufbes 
wahrt, in dem alle geprüften Eandidaten nach dem Sabre ihrer 
Aufnahme, und nach ihren Vefaͤhigungsnoten, ob fie 


2) vorzüglich, 
a) fehr gut, 

3) gut, 

4) binlänglid, 


s) nothdürftig befähiget erfunden morden find, eingetras 
gen werden. Eben fo wird ein Negifter der mit der Note 


6) ſch wach, und 


) untuͤchtig, entweder auf eine Zeit lang oder auf immer 
zuruͤckgewieſenen Subjeste abgefaßt. 


* 
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Sollte ein Candidat in der Meinung ſtehen, daß durch 
die ihm zugetheilte Befaͤhigungsnote ihm. nicht völlige Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren fey, fo ſteht es demfelben frei, ſich an dag 
Generaleonfiftorium zu menden, um von demfelben nochmal ger 
prüft, und mit einer feiner. Qualification angemeflenen Note in 
die Gandidatenlifte eingetragen au werden. Doch muß ein 
ſolcher Reeurs an das Generalconfikorium ſpaͤteſtens innerhalb 
6 Wochen, von der erfien Prüfung an, genommen werden. 


c) Jedem Candidaten, der das Atteſt der Aufnahme mit, 
einer der obigen 5 erſten Befähigungsnoten erhalten hat, darf 
der Decan des Kreifes, worin der Candidat ſich aufhält, mit 
Zujiehung des geiftlichen Miniteriums der Stadt, worin das 
Kreisdeeanat feinen Sit hat, nach vorher eingeholter Erlaubniß 
des Generaleonfiftoriums, die Ordination,‘ der eingeführten Kir⸗ 
chenordnung gemaͤß, ertheilen, ſobald der Candidat nachgewie ſen 
hat, daß ihm ein Vieariat übertragen worden fen. Hingegen 
darf fein Candidat, dem das Aufnahmsatteſt, oder eine der “ 
oben genannten erken Belahigungenoten fehlt, zur Ordination, , 
oder zu einem Wicariate zugelaffen, noch. weniger. aber iu einer 
Pfarrſtelle praͤſentirt werden. — 7 > 


3) Kein Pfarrer im Koͤnigreiche Baiern darf einem Can⸗ 
didaten, der wicht mit einem Aufnahmsatteſte verſehen if, Pre⸗ 


digten oder Pfarrgefchäfte auftragen. Ausländer, wenn ſie ſich 


gleich für ordiniste Prediger ausgeben, fol Niemand eine Gaſt⸗ 
predigt halten laſſen. . "ae acht 

e) Studirende auf Mniverfitäten ſollen keinen Werfuch im 
Predigen machen, wenn fie micht ihre au haltende Predigt vor⸗ 
her dem Diftrietsdecane, oder einem Öffentlichen academiſchen 
Lehrer der Theologie geieigt, und deſſen fehriftliche Approbation‘ 
erhalten haben. Sollte ein Studirender fi) zu häufig, oder zu 
ſchnell hintereinander zum Predigen melden, fo hat der Diſtriets⸗ 
decan ihm folches zw widerrathen, und ihm die Öftere Approba⸗ 
tion zu verfagen. A 

unge Leute, die noch nicht auf der Univerſitaͤt ſudiren, 
follen gar nicht. predigen. 


Drikter 
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Dritter Abſchnitt. 


Zweite oder Anſtellungspruͤfung vor der Praͤſentation eines 
Candidaten zum Pfarramte. 


1 
(Examen pro Ministerio.) 


$, I 
Allgemeinheit der Prüfung pro Ministerio vor 
E dem Generalconfiftorium. 


a) Wenn gleich die Ordination den Candidaten, welche 
in der Aufnahmspruͤfung eine der 5 erſten Befaͤhigungsnoten 
erhalten haben, unmittelbar nach ihrer Aufnahme in die Zahl 
der Candidaten ertheilt werden kann; fo find doch alle Candir 
daten vor ihrer Anfelung im Vfarramte, oder auch in einer 
folchen Schulftelle, mit der pfarramtliche Gefchäfte verbunden 
find; noch einer befonderen Prüfung pro Ministerio unterwor⸗ 
fen, um ihre Würdigleit zus Bekleidung einer geiftlichen Amts⸗ 
fielle entfcheidend bewähren zu Fönnen. 

b) Diefe zweite oder Anftellungsprüfung aller im 
Koͤnigreiche Baiern anzuſtellenden proteftantifchen Geiftlichen 
bleibt, nach dem organiſchen Ediete uͤber die Bildung der kirch⸗ 
lichen. Section bei dem Miniſterium des Innern, vom 8. Sept. 
1808, Abfchnitt 6, $. 5., ausfchließlich dem Gemeraleonfiftorium 
vorbehalten, als der Behörde, welcher. die ſowohl aus der vers 
einigten Staats und Sirchengewalt, als aus der Nepräfentar 
tion. der proteflantifchen Geſammtgemeinde herflieſſenden Ge⸗ 
ſchaͤfte uͤbertragen ſind, von welcher die gutachtlichen Vorſchlaͤge 
zur Beſetzung der Immediatpfarreien, und die Begutachtung 
der von Patronen auf Mediatpfarreien praͤſeutirten Subjecte 
ausgehen, welcher ebendaher eine genaue Kenntniß aller zur 
Beförderung gelangenden Individuen unentbehrlich iſt. 

c) Dieſe Prüfungen geſchehen in dem Geſchaͤftslocale der 
Kirchenfeetion, unter der Leitung des Vorſtandes derfelben, 
oder des deſſen Stelle vertretenden erſten Oberkirchenrathes, 
und mit Zuziehung des Secretärs, Canzelliſten und Boten dies 
fer Section, deren proteſtantiſche Raͤthe in ſolchen Faͤllen als 

25 
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permanente Prüfungscommiflion aufgefellt find. Die Ausfers 
tigungen gefchehen durch die Kirchenfection in der Form, welche 
durch das Organiſationsediet vom 8. Sept. 1808 beftimmt if. 


§. I. . 
Befimmung des Termins zu den Prüfungen 
? pro Ministerio. 

Das Generalconſiſtorium fest in jedem der vier Monate: 
Mai, Juni, Juli, und Auguft einen Termin jur Anfels 
lungsprüfüng feh, und macht denfelben jederzeit 8 Wochen vors 
ber durch das Negierungsblatt bekannt, damit fich alle jene 
Candidaten, welche nach ihrer Befahigungsnote und Dienftess 
zeit fich in demfelben Jahre zur Anftelung im Pfarramte mels 
den zu dürfen glauben, oder von einem Patron auf eine Mediats 
sfarrei präfentirt zu werden Hoffnung haben, im einem diefer 
Termine jur Prüfung pro ministerio anmelden Finnen; indem 
künftig weder gu Immtediatsnoch zu Mediatpfarreien andere, 
als bereits pro miuisterio geprüfte Individuen, praäfentirt wer⸗ 
den follen. Bei Mangel fich zu diefer Prüfung freiwillig mels 
dender Eandidaten hat daher das Generalconfiftoriun diejenis 
gen, welche nach ihrer Befähigangsnote und Dienfteszeit zunaͤchſt 
bei Pfarrbefegungsvorfchlägen berückfichtiget werden follen, auss 
drücklich zur Anftellungsprüfung einzuberufen, Patronen aber, 
denen die Prafentation auf Mediarpfarreien zufteht, haben die 
von ihnen aus der Zahl inländifcher Gandidaten gewählten 
Eubjecte, wenn fie noch nicht pro ministerio geprüft find, zei⸗ 
tig genug von der auf fie gefallenen Wahl zu benachrichtigen, 
damit fie fich noch vor der Prafentation der Prüfung pro mini- 
sterio unterwerfen, und das Atteft ihrer Würdigfeit zur Anftels 
lung im Pfarramte beibringen. - 


$, «IE. 
Bor der Anftellungsprüfung eingufchidende 
Notigen und Zeugniſſe. 

Jeder fich zur Anftellungsprüfung meldende oder dazu 
berufene Candidat hat 6 Wochen vor dem Prüfungstermine 
eine Eurje, in Form eines Lebenslaufes abgefaßte, Beantwor⸗ 
tung der in dem beiliegenden Schema A. enthaltenen Fragen 
an das Generaleonfitorium einzuſchicken; und da Die Zeugs 
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niffe über fein Verhalten auf der Schule und Iniverfität, nebft 
den Protoeollen über feine Aufnahmsprüfung und dem für ihn 
ausgefertisten Aufnahmsatteſte, ſchon bei dem Generalconfis 
fiorium vorliegen, nur noch beglaubigte Zeugniffe über fein 
Verhalten in der Erfpeetanzzeit von den Rectoraten, unter des 
ven Auffiht er in einer öffentlichen Studienfchule geftanden, 
oder von den Decanen, in deren Diftriet er als Viearius fich 
aufgehalten, und von den Familien, in welchen er etwa als 
Hauslehrer angeftellt war, feinem Lebenslaufe beisulegen. 


§. IV. 
Praktiſche Aufgaben bei der Anftellungsprüfung. 

a) Das Generaleonfiftorium giebt jedem zur Prüfung 
Eommenden Candidaten, fpäteftens 4 Wochen vor dem jur Prüs 
fung befiimmten Termine einen biblifhen Text auf, worüber 
derielbe eine Predigt auszuarbeiten, und fie mit der dabei zum 
Grunde gelegten Dispoſition 8 Tage vor dem Prüfungstermine 
einzuſchicken hat. 

b) Weber die Abfaſſung, Haltung und Cenſur diefer 
Probepredigt, fo wie über die Probecatechifation und derem 
Eenfur, find die nämlichen Borfchriften zu befolgen, welche 
oben im zweiten Abfihnitte, $. IV. im Bezug auf die Aufnahms⸗ 
prüfung verordnet worden find, 


§. V. 
Schriftliche Pruͤfung. 

Ruͤckſichtlich der aufzugebenden Fragen aus den theolo⸗ 
giſchen Wiſſenſchaften, und der darüber abzufaſſenden Extem⸗ 
poralaufſaͤtze, gelten die naͤmlichen Vorſchriften, die oben im 
zweiten Abſchnitte $. V, aufgeſtellt find. 


$. VL 
Mündlihe Prüfung. 

a) Bei dem Anfange der mündlichen Prüfung wird die 
Eenfur der Ertenporalauffäge eben fo, wie oben im zweiten 
Abſchnitte $. VI. a) angegeben ift, behandelt; auch gelten hier 
die nämlichen Vorfchriften über den Gebrauch der: Iateinifchen 
und teutfchen Sprache bei der Prüfung. ‘ 

b) Die Prüfungsgegenfände und Prüfungsmethode find 
var im Ganien bei der Anſtellungspruͤfung die nämlichen, 
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welche oben fuͤr die Aufnahmspruͤfung vorgezeichnet find; doch 
ift dabei vornehmlich darauf zu fehen: 

1) Ob der Eandidat dasjenige nachgeholt babe, was ibm laut 
des erhaltenen Arteftes, bei der Aufnahmsprüfung an Keunts 
niffen und Fertigkeiten noch gemangelt hat? 

a) Ob er befonders mit Dem Inhalte und Geifte der biblis 
ſchen Schriften, wie mit ihrer Grundiprache, und mit der 
Kunft, fie populaͤr und praktiſch zu erklären, vertraut fey? 

3) Ob er eine uͤberzeugende Einſicht in die allgenteinen 
Keligionstwahrheiten befige, und diefeiben klar mitzutheilen 
verſtehe, dann auch, ob er das. Weſentliche der kirchlichen 
unterſcheidungslehren, nach Juhalt der ſymboliſchen Schrif⸗ 
ten, und nach ihren temporellen oder bleibenden Gruͤnden 
und Hauptbesiehungen anzugeben, und mit dem Lehrſyſteme 
anderer Confeſſionen zu vergleichen wiſſe, oder die Momen⸗ 
te kenne, wegen welcher die verſchiedenen chriſtlichen Kir⸗ 
chen auch jetzt noch in ihrer Differenz bleiben? 

H Ob er die moraliſchen Religionswahrheiten gruͤndlich und 
deutlich zu entwickeln, und eindringend darzuſtellen ver⸗ 
ſtehe? 

5) In welchem umfange er die Huͤlfswiſſenſchaften der Phi⸗ 
lologie, Geſchichte, und Philoſophie, fuͤr ſich ſelbſt weiter 
ſtudirt habe? 

6) Ob er das Praktiſche von dem Theoretiſchen in den Wiſ⸗ 
ſenſchaften eines Religionslehrers richtig zu unterſcheiden, 
und beides zweckmaͤßig anzuwenden geuͤbt ſey? 

7) Ob er die Grundfäre und Vorſchriften der. Homiletik, 
Catechetik, Liturgit und Paſtoral, dann der Didaetik und 
Pädagogik ausführlicher kennen gelernt, und in ihrer. Bes 
folgung fich mehrere Fertigkeit ertvorben habe? 

8) Ob er die Landesgeſetze, das Kirchenrecht, die Kirchens 
verfaffung und Kirchenordnung der proteftantifihen Ger 
ſammtgemeinde im Königreiche Baiern, fo weit, als es zur 
Verwaltung des Pfarramtes erfoderlich iſt, ſich bekannt ger 
macht habe? 

9 Inwieferne man überhaupt von ihm den Grad von Lehr⸗ 
gefchieklichkeit und Lehrmweisheit, von Keligiofität und Mos 
galität au ertvarten berechtiget ſey, der dam erfoberlich iſt, 
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dag er als Prediger, Liturg und Seelſorger, dann als Ca⸗ 
techet und Schulauffeher, Yein Amt mit Würde und Sa 
gen führe? 

c) In Anſehung der äuffereın Form der mündlichen Prüfung, 
and der Pflichten der Eraminatoren werden hier eben die 
Dorfihriften gegeben, die oben im zweiten Abſchnitte 
$. VI. ce) fefigefegt worden find. 


6 VII 
Abfaffung des Urtheils über die eraminirten 
Candidaten. 

a) Während der Pruͤfung ſelbſt hat jeder der Eraminas 
toren fein individuches Nrtbeil auf eben die Weife, wie oben 
im zweiten Abfchnitte $, VIL. a) verordnet ift, kurz zu bemer⸗ 
ten, und diefe Notaten nachher ald Grundlage des abzufaffens 
den allgemeinen Urtheils dem Prüfungsprotvcolle beisulegem, 

b) Nach geendigter Prüfung wird von den Näthen des 
Generalconfitoriums denjenigen Candidaten, die fih in dem 
einen oder anderen Stuͤcke mangelhaft beiviefen haben, befons 
ders bemerklich gemacht: welche Lücken fie mit doppeltem 
Fleiße auszufüllen, und welche Hülfsmittel und Hebungen fie 
dabei anzuwenden haben. 

c) Wenn hierauf die Gandidaten abgetreten find, fo wird 
von den Eraminatoren über die Tüchtigkeit eines jeden, nach 
den Gefichtepuncten, welche theils oben im zweiten Abfchnitte 
§. VII. b) beftimmt, theils im vorigen VI, $. angewieſen find, 
berathfchlagt, und ein Protocoll über den Erfolg der Prüfung 
nach Maßgabe der Rubriken im beiliegenden Schema C. aufges 
nommen, worin: befonders auch anzugeben ift : 

ı) ob der Candidat feit der vorigen Prüfung in Kenntniſſen 
und Fertigkeiten Fortfchritte gemacht habe; be 
2) ob die Eraminatoren ihm nach feiner gefammten Qualifis 
eation, d. h. rückfichtlich feiner Fähigkeiten, Kenutniffe, 

Fertigkeiten und fittlichen Eigenfchaften, mit Bezug auf 

die im folgenden $. anzugebenden näheren Beſtimmungen, 

die Note vorzüglich, fehr gut, gut, hinlänglich, 

nothduͤrftig, ſchwach, oder untüchtig zuerkennen; 
3) welche Erinnerungen wegen ſeiner weiter fortzuſetzenden 

Bildung fie ibm au ertheilen für noͤthig befunden haben. 
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d) Die fehriftlichen Urtheile der Eraminatoren über ‘die 
Probearbeiten des Eandidaten, und ihre während der Prüfung 
aufgezeichneten Bemerkungen, werden fo, wie oben im zweiten 
Abſchnitte 5. VIL. c) verordnet if, num nach Mehrheit der 
Stimmen in ein allgemeines, nach dem Schema C. artieulirs 
tes Urtheil zufammengeraßt, und diefes von ſaͤmmtlichen Eras 
minatoren unterzeichnet; twobei es im alle bedeutender Ders 
fchiedenheit der Refultate dem abweichenden Eraminator frei 
ficht, Tein individuelles Urtheil mit deffen Gründen befonders 
zu Protocol zu geben, um bdaffelbe bei dem nächfifolgenden 
Referate über die Prüfung im Generalconfiftorium nochmals 
befonders erläutern zu Fönnen. 


$. VII. 
Ertheilung der Befähigungsmote für die zur An— 
ftellung geprüften Candidaten. 

In der nächiten Sigung des Generalconſiſtoriums nach 
gehaltener Prüfung wird über die Tüchtigfeit der Eraminirten 
zum Pfarramte Vortrag erftattet, und nach geſchehener Abſtim— 
mung ein Sectionsbefhluß gefaßt, mit Melcher Note jeder 
Eraminirte in der Candidatenliſte zu bezeichnen fey. Bei dies 
fer Entfcheidung find folgende Grundfäge zu beobachten : 

a) Die Note vorzüglich erhält ein Candidat, wenu er 
nicht nur gute Zeugniffe wegen feines Fleißes und Wohlvers 
haltens beigebracht, und bei der Probepredigt, Eatechifation 

und Prüfung, Wahrheitsfinn, Lehrmweisheit und Religiofität an 

den Tag gelegt hat, fondern auch in allen Kenutniffen, welche 
von ihm gefodert werden, fo wie in deu zur Führung des Pfarrs 
amtes erfoderlichen Fähigkeiten und Sertigkeiten, den Beifall 
der Eraminatoren verdient hat, dazu gehört alfo: 

1) daß er fich im Teutſchen richtig, zufammenhangend, faßs 
lich und würdig ausdruͤcken koͤnne; 

a) daß er die lateinifche Sprache richtig und rein fehreiße 
und ſpreche; 

3) daß er das neue Teſtament aus dem Grundterte ohne 
Anftoß überfene und erkläre, auch mit dem Inhalte und 
Geiſte deffelben, befonders mit den Dogmatifchen und mes 
ralifchen Hauptfiellen bekannt, und au deren populärer 
und praftifcher Anwendung gefchickt ſey; 


Inſtruct. über bie Prüf. der proteft. Pfarramts-Tandib. ꝛc. 391 


— — 


4) daß er den hebraͤiſchen Text des alten Teſtaments richtig 
überfege und erkläre, auch mit dem Geifte und Zwecke 
der hebraͤifchen Neligionsurfunden, und dem richtigen 
Grundfägen ihres Gebrauches im Chriftenthume bekannt 

ſey. Bei diefen eregetifchen Gegenftänden koͤnnen indeſſen 
richtige Aufloͤſungen befonderer philologifcher und herme⸗ 
neutifcher Schwierigkeiten zwar ein Grund des Lobes für 
einen GCandidaten, aber die mangelnde Kenntniß der biss 
her verfuchten Löfungen derfelben Leine Urfache des Tas 
dels ſeyn; 

5) daß er das Syſtem der chriſtlichen Glaubens» und Gittens 
lehre mit gründlicher Kenntniß gefaßt habe; die dafür zu 
führenden DVernunfts und Schriftbeweife gehörig entwi⸗ 
deln, und die vornehmften Einwürfe dagegen heben Fönne; 
auch mit den Bekenntnißbuͤchern der proteftantifchen Kir⸗ 
che, nach ihrer Entfichung, ihrem Inhalte und Anfehen, 
und mit den mit anderen chriftlichen Religionsparteien 
geführten Streitigkeiten befannt ſey; 


6) daß er die Gefchichte der chriftlichen Kirche und ihrer 
Hauptdogmen Eenne, die merfwürdigften Ereigniffe, und 
die Urfachen und Folgen der wichtigſten Veränderungen 
in ihrer inneren und’aufferen Verfaffung anzugeben wiſſe: 
befonders auch die Entfiehung und Ausbildung des protes 
fiantifchen Lehrbegriffes, und die Gefchichte der vornehns 
ften anderen Religionsparteien kenne; 


7) daß er Einficht in die philofophifchen Wiffenfchaften zeige, 
und überhaupt in philofophifcher Anficht und Behandlung 
wiffenfchaftlicher Gegenfände nicht unerfahren fey ; 


3) daß er fich mit der theologifchen Literatur, auch mit der 
neueren und neueften befannt gemacht habe, und die Hülfes 
mittel kenne, deren Gebrauch zur ferneren Erweiterung 
feiner Kenntniß dient; 

9) daß er theoretifche und praftifche Kenntniß der Unterrichts⸗ 
und Erziehungskunf, nach ihren SHauptgrundfägen und 
Methoden, fich in dem Grade erworben babe, als fie ihm 
zur Führung der Schulaufficht, und zur praftifchen Theil⸗ 
nahme, am Schulunterrichte möthig iſt; 
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10) daß er.die Regeln der Catechiſirkunſt vollſtaͤudig lenne, 

. ausgebildete Fertigkeit im Catechiſiren beweife, befonders 
auch die Gabe befize, ſowohl die gehörige Auswahl: deffew 
iu treffen, was fir den Neligionsunterricht der Jugend 
gehört, als auch das Nachdenken .derfelben. zu erwecken, 
ihr fittliches Gefühl anzuregen, und ihren Religioncſiun 
zu beleben; 

11) daß er die Vorſchriften der Homiletik und Liturgik ken⸗ 
ne, und in ſeiner Predigt Beſtimmtheit und logiſche Ord⸗ 
nung der Begriffe, Klarheit und Faßlichkeit des Ausdru—⸗ 
ces, fiäte Rücklicht auf das praftifche Moment der vor⸗ 
getragenen Wahrheiten, Würde und Wärme in ihrer Dars 
ftellung, atı den Tag lege; 

12) daß auch fein Anftand auf der Kanzel, feine Stimme, 
Derlamation und Action ungezwungen und beifallsiverth, 
und fein Vortrag vernehmlich genug fey, um auch in einer 
größeren Kirche überall verftauden zu werden; hiezu ges 
bört auch, daß er die Predigt fo gut memorirt habe, um 
fie ohne Beihülfe des Concepts zu halten; 

13) daß er von der Paſtoralwiſſenſchaft, den Laudesgeſetzen, 
dem Kirchenrechte, und der Kirchenverfaſſung und Kirchens 

ordnung der proteſtantiſchen Geſammtgemeinde, Die zur 
Pfarramtsführung erfoderlihen Kenutniffe fich erworben 
babe. 


b) Die Note fehr gut erhält ein Candidat, der zwar 
nicht in allen oben genaunten Stücken, aber doch in den meis 
fien und wichtigſten derfelben, befonders. in Nis. 1,2, 3, 5,7, 
9, 10, 11, 12, 13, auf den Beifall der Eraminatoren gerechten 
Anfpruch machen Fanır, in den übrigen Stüden nicht ohne 
Kenntuiß if, auch gute Anlagen und praftifhe Fertigkeiten 
befigt, dann vortheilhafte Zeugniffe feines Fleißes und Mohls 
verhaltens, und ein günftiges Urtheil über feinen Sinn für 
Wahrheit, Tugend und Religion, fo wie über feine Lehrweis⸗ 
beit fich erworben hat. 

ce) Wer durch Anlagen Fleiß und Woblverhalten fich 
empfiehlt, im feinen Kenntniffen feit der Aufnahmspruͤfung 
gute Fortfchritte gemacht hat, auch in Feiner der oben bemerk⸗ 
sen Rubriken gam unwiſſend if, der kann, obgleich feine Philos 
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logiſche Kenntniß, und ſein theoretiſches und hiſtoriſches Wiſſen 
noch manche Luͤcken zeigt, doch in dem Falle die Note gut 
erhalten, wenn ſeine praktiſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
nach den Rubriken 1, 3, 5, 9, 10, 11, 12, 13, die voͤllige Zufrie⸗ 
denheit der Examinatoren ihm zugezogen haben. 


d) Die Note hin laͤnglich iſt demjenigen zu ertheilen, 
der zwar in Feiner der angeführten 13 Rubriken die völlige Zus 
friedenheit feiner Eramingtoren verdient; aber doch in Feiner 
eigentlich unwiſſend if, und befonders die Foderungen us 
ter Nis 3, 5, 10, 11, ı2 hinlänglich erfült, um die Hoffnung 
iu geben, daß er ein Pfarramt nicht ohne Nutzen tverde. fühs 
ren Eönnen, wenn er nur font auch im Kuckficht feines Wohl⸗ 
verhaltens und Beftrebens, fich weiter zu vervollkommnen, ein 
günftiges Urtheil verdient. 

e) Hätte ein Candidat in feinem Anftande und feiner 
Deelamation auffallende Fehler, fo nrüßte er darauf gleich nach 
gehaltener Predigt aufmerkſam gemacht, und ernftlih davor 
gewarnt werden. Wären aber diefe Fehler von der Art, daß 
Stoͤrung der Andacht einer ganzen Gemeinde davon zu erwar⸗ 
ten if, wohin auch das Ableſen der Predigt, und allzu häufis 
ges Einfehen in das Concept gehört, fo müßte der Candidat 
nicht bloß darüber zurecht getwiefen, fondern auch zur nochmas 
ligen Ablegung einer Probeprödigt aus dem’ Gedächtniffe anges 
halten werden; damit er zeigen koͤnne, er fey im Stande, die 
ihm deshalb mitgerheilten. Belehrungen zu benugen. Legte er 
diefen Beweis ab, fo würde er, wenn er gleich ſonſt eine beffere 
Note erhalten haben wuͤrde, doch nur mit- der Note not h⸗ 
dürftig zu bezeichnen, und zwar von der Anfrelung im Pfarr⸗ 
amte nicht auszufchließen, aber ihm doch ernftlich zu bedeuten 
fenn, fich diefe Fehler abzugewoͤhnen; auch müßte dem Decan, 
in deſſen Diftriere er angeſtellt wird, der Auftrag ertheilt wer: 
den, ihn im diefer Nückficht genau zu beobachten, und in feinen 
Inſpeetionsberichten ausdrücklich zu bemerken, ob die gegebene 
Erinnerung von ihm befolgt worden fey. 

f) Wer nur geringe Fähigkeiten und durchaus mangels 
hafte Kenneniffe, felbit auch in den unter Nis. 1,2, 10, 11, 129€ 
foderten Fertigkeiten noch einen fehr geringen- Grad von Ges 
ſchicklichkeit bewieſen hat, aber es doch an Fleiß und Wohl⸗ 
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verhalten nicht hat ermangeln laffen, der erhält die Note 
ſch wach, und wird alsdanıı angewiefen, daß er die Luͤcken 
feiner Kenntniffe und die Schwäche feiner Fertigkeiten noch 
durch anhaltenden Fleiß zu verbeffern fuche, und fich alsdanı 
nach einem Jahre einer neuen Prüfung unterwerfe, weil er 
nicht eher, als big er fich einer befieren Note würdig beivies 
Ten bat, in einem Pfarramte angeſtellt werden Eönne. 


8) Entfheidende Gründe, einen Gandidaten für ganz 
untüchtig zu einem Pfarramte zu erklären, find folgende: 


1) Wenn er durch feine Zeugniffe, durch feine Aeuſſerungen 
‚in der Prüfung, und durch fein Benehmen bei der Gates 
chiſation und Predigt zeigt, daß er über die Wahrheiten 
der Religion leichtfinnig denkt, und für Moralität und Res 
Yigiofität Feine Achtung hat; 


2) wenn er fich im Teutſchen nicht richtig, beftimmt, deuts 
fich und zufammenhangend ſowohl im mündlichen, als 
ſchriftlichen Vortrage ausdruͤcken kann; 


3) wenn er ſo wenig Latein verſteht, daß er nicht einmal 
ein theologiſches Buch, oder einen leichten klaſſiſchen Schrift⸗ 
ſteller zu uͤberſetzen im Stande iſt; 

4) wenn er mit dem Inhalte und Geiſte der neuteſtament⸗ 
lihen Schriften unbekannt, und, in ihrer populären und 
praktifchen Behandlung ganz unwiſſend iſt; 

5) wenn es ihm auch an Keuntniß der Religions und Sits 
tenlehre To fehr fehlt, daß er nicht einmal die Haupts 
wahrheiten berfelben deutlich zu entwickeln und gegen Eins 
mwürfe zu vertheidigen vermag; 

6) wenn er in der Kirchen-und Dogmengefchichte, in der 
Reformationsgefchichte und Symbolik ganz unwiſſend bes 
funden wird; ä 

7) wenn er aus den philofsphifchen Wiffenfchaften nicht eins 
nal foviel weiß, als zum Derfichen der daraus in die 
Theologie aufgenommenen Begriffe und Ausdrüde noth⸗ 
wendig if; 

8) wenn er überhaupt in feinen Probearbeiten und Anttwors 
ten, fo wie in feiner Predigt und Catrechifation, Mangel 
an Sähigkeit sur Beurtheilung des Praktifchen in der Reli⸗ 
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gionslehre, und zur Ausführung der praftifchen Gefchäfte 
dessgeiftlihen Amtes bewiefen hat; 

9) wenn er wegen organifcher und Förperlicher Gebrechen, 
oder wegen einer ganz unverftändlichen Stimme und Auss 
fprache, befürchten läßt, daß er nie im Predigtamte werde 
Nutzen fiften koͤnnen. 


Die Maͤngel, welche unter Nis. 1, 2, 4, 5, 8, 9 angeges 
ben ſind, ſind jeder an ſich allein ſchon hinlaͤnglich, um die 
poͤllige Ausſchließung eines Candidaten vom Pfarramte zu bes 
gründen; die unter Nis. 3, 6 und 7 erwähnten find weuigſtens 
vereinigt hinreichend, den Eandidaten für untitchtig zu ers 
klaͤren. 

Das, nach dem Schluſſe der Kirchenſeetion, uͤber jeden 
zur Anſtellung gepruͤften Candidaten gefaͤllte allgemeine Ur⸗ 
theil, und die ihm zu Theil gewordene Befaͤhigungsnote iſt 
demſelben in einen eigenen, über dieſe Prüfung auszußellens 
den Attefte befaunt zu machen. 

Jeder nach der Aufnahmsprüfung * nicht ordinirte 
Candidat iſt nun auch, wenn er zu Folge des erhaltenen Atte⸗ 
ſtes eine von den Noten: vorzuͤglich, ſehr gut, gut, 
hinlaͤuglich, nothduͤrftig, erlangt, und deshalb zur Aus 
ftellung im Pfarramte Hoffnung hat, von den geiſtlichen Mits 
gliedern des Generaleonfiftoriums, nach Vorfchrift der Kirchen⸗ 
ordnung, zu ordiniren. Die als ſchwach und als untüch 
tig befundenen Gandidaten aber find von der Ordination auss 
ufchliegen, und wenn fie. diefelbe etwa gleich nach ihrer Auf⸗ 
nahmsprüfung, wegen damaliger befferer Befähigung, fchon 
erhalten haben follten, dem ungeachtet zur Ergreifung einer 
anderen Lebensweife anzuhalten. Jedoch wird es folchen Gans‘ 
didaten freigeftellt, wenn fie glauben, aus Zufall oder Mangel 
an Faſſung bei ihrer Prüfung auffer Stand geweſen zu ſeyn, 
fich eine beffere Note zu erwerben, und ſich zutrauen, auch jegt 
noch das DBerfäumte durch angefirengten Fleiß nachholen, und 
die Zehler verbeffern zu koͤnnen, fich freiwillig nach zwei Jah⸗ 
ren einer nochmaligen definitiven Anftellungsprüfung zu unters 
werfen, um alsdann, wenn fie dabey fich wenigſtens einer der 
fünf erften Noten würdig gemacht haben, an einem Pfarramte 
praͤſentirt werden iu koͤnnen. 
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§. X e 
Beſtimmung der Zaren für die Aufnahmssund Aus 
kellungeprüfung, dann für die Ordination ber 

Pfarramtscandidaten umd der Zeitdauer 

' - ihrer Prüfung. 

a) Sowohl die Aufnahme s als Anftellungsprüfung fon 
ohne Entrichtung von Gebühren an die Eraminatoren voraes 
nommen Werden. > 

b) Nur für die Ausftellung des. den Geprüften zu er⸗ 
theilenden Atteftes iſt bei jeder diefer beiden Prüfungen 

1 fl. 30 Er für Ausfertigung des Atteftes,. umd 
30 fr. für den Dabei anzumwendenden Stempelbogen. iu ent⸗ 
richten. 

c) Die Hrdination ift jedem Candidaten ganz nn 
iu ertheilen. 

d) Kein Eandidat foll länger, als eine Woche am Drte 
der Prüfung aufgehalten werden, in welcher alfo feine Probes 
predigt und Gatechifation ſowohl, als feine fchriftliche und 
mündliche Prüfung vorzunehmen ift. 





Vierter Abſchnitt. 
Befsrderungsordnung. 


$. 1 - 
Claffifieation fämmtliher proteſtantiſcher Bfares 
fellen nad ihrem reinen Ertrage. 


a) Sammtliche proteſtantiſche, ſowohl Immediat⸗ als 
Mediatpfarreien des Koͤnigreiches Baiern ſollen nach ihrem 
reinen Ertrage in fuͤnf Claſſen gebracht werden, wovon die 

I. Claſſe die Pfarreien von 400 — 800 fl. 

I. — ſolche von go — 1200 fl, 

UL — folche von. 1200 — 1600fl. 

IV. — ſolche von 1600 — 2000 fl. 

V. — ſolche von mehr, als 2000 fl. mau in fd begreifen 

wird. 
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b) Stellen, deren Ertrag die Summe von 400 fl. nicht 
erreicht, ſollen, wenn fie Föniglichen Patronats find, bei ſchick⸗ 
lidyer Gelegenheit entweder mit beuachbarten Pfarreien ale 
Filialen verdunden, oder durch beſſere Dotarion auf einen Eys 
trag von wenigfiens 400 fl., feinen Einfommene gebracht wers 
den. 
c) Zur Ansmittlung des reinen Ertrages der Pfarreien 
follen überall neue obrigkert.ich beglaubigte, mach gleichfürmis 
gen Grundfägen und beſtimmten Durchſchnitts ſummen berechs 
nete, Saflionen aufgenommen werden. 

d) Die darauf fich gründende Eintheilung und Ueber⸗ 
ficht ſaͤmmtlicher Claffen der proteſtantiſchen Pfarreien, und 
die fummarifchen Angaben ihres reinen Ertrages follen dems 
naͤchſt öffentlich befannt gemacht werden, 


$ II. 
Elaffification ſaͤmmtlicher Pfarramtscandidaten, 
nad dem Refultate fowohl ihrer Aufnahme 
als ihrer Anftellungsprüfung. 


Zur Beurtheilung der im Pfarramte anzufielenden Sub⸗ 
jeete it das Generalconfiftoriung beauftragt: 


a) Ueber alle wirklich zur Aufnahme gelangten Gandis 
daten gleich nach ihrer erſten Prüfung eine jährlich fortzuſetzende 
Claſſification abzufaſſen, worin dieſelben 

1) nach ihrem Namen, 
2) Geburtsort, 
3) Lebensalter, 
.4) Ort und Dauer ihrer Univerſitaͤtsſtudien, 
5) erhaltener Qualificationsnote, und 
6) vorlaͤufiger Beſtimmung 
eingezeichnet werden; 

b) auf der daneben ſtehenden ‚Seite alsdaun, nad vol⸗ 
lendeter zweiter oder Anſtellungspruͤfung, bei: jedem Candida⸗ 
ten ber Reihe nach einzutragen, 

7) too derfelbe feine Candidateniahre sugebracht, 

8) wie lange er als Pfarrgehülfe, 

9) ob und wo er. in Schuifiellen oder als. Jugendlehrer 
Dienſte geleifer, 
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10) welche Zeugniffe er dabei über feine Fähigkeiten, Kennt? 
niffe und Gefchiclichkeit, und 

x1) über fein fittliches Verhalten erlangt habe, 

12) an welchem Tage feine Anftellungsprüfu:g vorgenoms 
men, 

13) welche Note ihm bei diefer zugetheilt worden fen; 

e) in. einer befonderen Tabelle die in der erften oder 
zweiten Prüfung ale ſchwach oder als untüchtig abgemwies 
ferien Subjecte nach ähnlichen Rubriken zır verzeichnen; 

d) diefe Verzeichniffe follen in der Regiftratur des Minis 
fieriums des Junern aufbetwahrt, zu leichterer Ueberſicht auch 
mit alphabetifchem Namensregifter der darin enthaltenen Indis 
viduen verfehen, und vom Generalconfittorium jedesmal bei 
den Vorfchlägen zur Anftellung von Pfarramtscandidaten genau 
berückfichtiget werben. 


$. I, 
Elaffification fämmetliher bereits im Amte 
ftehender Geiſtlichen, mach der über fie 
iu führenden Eontrolle. 


a) Weil in der Folge diejenigen Geiftlihen, welche in 
der Anftellungsprüfung den aufgeftellten Foderungen Genüge 
geleitet haben, in der Regel Feiner weiteren Prüfung unters 

worfen feyn follen, fo werben Dagegen andere zu Gebote fies 
hende Hülfsmittel zur Beurtheilung : ob die angefellten Geifts 
lichen in ihren Fleiße nicht nachlaffen, in Kenntniffen forts 
fchreiten, ihre Fertigkeit in der Amtsführung erweitern, und 
durch Amtetreue und Aufführung ihrem Stande Ehre machen, 
- defto forgfältiger benutzt erden. 

b) Zu diefer Abficht follen theils eigene Arbeiten der 
Geiftlichen, bie in einzufendenden Sahresberichten, in Predigt 
entwürfen und anderen praftifchen Auffägen, dam in Beants 
wortung von Spnodalfragen beftehen, theils die von Kreis— 
und Diftrietsdeeanen jährlich einzuſchickenden Synodal / und 
Bifitationsberichte und Eondniteliften dem über jeden Geiſt⸗ 
lichen zu fällenden Urtheile zur Grundlage dienen. 

c) Nach den daraus fich ergebenden Nefultaten hat das 
Geueralconſiſtorium ein befonderes Werjeichnif über alle im 
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Amte ſtehenden Pfarrer zu verfaffen, worin diefelben, auffer 
der Angabe ihres Lebenss und Dienftesalters, 
1) nach ihren Sähigkeiten, 
2) nach ihren Kenntniffen, 
3) nach ihrer Amtsführung, ſowohl in Kirchliche, als im 
fiaatsbürgerlicher Rückficht, 
4)-nach ihrem Lebenstwandel, 
f9 dargeftellt werden, daß daraus 
5) eine. beisufügende allgemeine Qualificationsnote hervor ⸗ 
geht. 

d) Die erſte Note, ober das Prädicat vorzüglich 
erhält derjenige, welcher unter allen vier eben genannten 
Hauptrubriken ald ausgezeichnet ericheinet. Die zweite No— 
te, oder das Prädikat ſehr gut erhält der, welcher unter den 
Rubriken ı, 3, 4 gut, unter der Nubrife 2 ‚wenigftens in prak⸗ 
sifhen Kenutniffen und Fertigkeiten wohl geübt befunden 
wird. Die dritte Mote, oder das Prädifat gut erhält der, 
welcher unter den Rubriken ı und 4 Lob verdient, und fich uns 
ter 2 und 3 wenigſtens über das Mittelmäßige erhebt. Die 
vierte Note, oder das Prädikat hinlaͤnglich erhält der, 
welcher in Rücficht auf die Rubriken 1, 3,4 nur mittelmäßig, 
unter 2 mangelhaft fich beiwiefen hat. Die fünfte Note, 
oder das Prädikat nothdürftig erhält der, welcher unter den 
Rubriken 1, 2, 3 geringe Qualification bewährt, aber doch uns 
ter 4 ſich tadellos erhalten hat, Die fehste Note, oder 
das Prädikat ſchwach, erhält der, welcher mach allen vier 
Hauptrubriken fich fehr gering qualifieirt gezeigt: hat. Die 
fiebente Note, oder das Praͤdikat untüchtig erhält der, 
welcher nach der Rubrik 2 fich anwiſſend, und nach 3, 4 tadelus⸗ 
würdig dargeftellt hat, 


$. IV. 

Elaffifieation fämmtlicher Eompetenten beiers 
ledigten Smmediatpfarrkellen. 

So oft eine proteftantifche Pfarrei Eöniglichen Patronate 

zu vergeben if, fo hat das Generalconfikorium, wenn die Bes 

richte des Generalconmiffariats über die Verhältniffe der Stelle, 

und über die Bewerber um biefelbe eingefommen find, eine 
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Kurze Darkelung jener Verhaͤltniſſe und eine Charakkeriftit 
ſaͤmmtlicher Competenten abzufaffen, und die leßtern. nach. ihrem 
Lebenssund Dienftesalter, nach dem Ertrage ihrer biäherigen 
Amtsftelle, und nach der ihnen jugetheilten Qualificationsnote 
au bejeichnen; aus denfelben jederzeit den Würdigfen auszu⸗ 
waͤhlen und in Vorſchlag zu bringen, dem motivirten Vvatſchia⸗ 
ge aber auch die eben erwaͤbnte uͤberſichtliche Darſteluug Mahn 
liches Vorhaͤltniſſe und Competenten beisufügen. 
b §. V. fi 

Erfte Auftellung ber — * 

a) Die zur Anſtellung im Pfarramte gepruͤften Candi⸗ 
daten koͤnnen nur auf Pfarreien der — Cag⸗e Klee 
machen. 

b) Auch ſollen ſie nicht fruͤher, au —*8 ſie liche 
Sabre in einer Schuiftelle, oder: in einem Vicariate ſich zu 
ihrem Berufe vorbereitet haben, ihre Auſtellung ale — 
erhalten. 

c) In der Regel richtet ſich ihre, Anſtellung —* —* 
nung, wie fie unter: die Candidaten aufgenommen, und bei 
ihrer Aufnahmspruͤfung unter den gleichteitigen Candidatem 
georduet worden find, ſo daß jeder die eben erledigte / nach Dies, 
fer Ordnuug ihm zugetheilte Stelle der erhenı Clata uxpehn 
men verbunden if. shule si6 

- Diejenigen Candidaten aber 4 ie Sahagı tik 
guten Zeugniffen im einer Studienſchule Dienſte gelgiftet hat 
ben, rüden dadurch den gleichzeitig gepnüften Candidatencvpor, 
vorausgefeht, daß fie ſowohl in der Aufnahms⸗als Anfielungsr; 
prüfung fih eine.:der drei erten Qnnlificatiands; 
unten erworben haben: Erd nad 

e) Auch diejenigen. Vicarien, welche swary nicht, im 
Schulamte gedient, aber bei ihrer Aufnahmspruͤfung ſich die 
erſte Qualificationsmote, oder das Praͤdikat voxpuͤrgaz 
Lich, erworben haben, erhalten Dadurch Anſpruch, auf die 
beſſere unter den eben etledigten Stellen der erſten Claſſe 864, 
ſetzt zu werden, wen fie jener erlangten: erſten Note ſich auch 
beider Anftellungspräfung würdig bewieſen haben. Hottne 

) Würden zu der Zeit, wenn die Befoͤrderungsorduung 
an die unser diund e eben bezeichneten Candidaten trifft, etwa 
nur 


N zu 
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nur geringe Stellen der erſten Claſſe erledige ſeyn, jo iſt es 
ſolchen Individuen verſtattet, ſich dieſelben zu verbitten, und 
mit Vorbehalt ihrer Rangordnung die Eroͤffnung von beſſeren 
Stellen der erſten Claͤſſe abzuwarten. 

5) Candidaten hingegen, welche bei ihrer Aufnahmspruͤ⸗ 
fung nur die vierte oder fünfte Note, oder die Prädicate 
binlänglich und noth duͤrftig erlangt, und bei ihrer Aus 
fellungsprüfung fich darüber nicht erhoben haben, fo wie dies 
jenigen, welche zwar Lei der Aufnabmeprüfung eine der drei 
erfien Noten erlaugt, bei der Anftellungsprüfung aber als 
auf eine der jwei legten Noten herabgefunfen fich bewies’ 
fen hätten, müffen den‘ Candidaten von gleicher Dienfteszeir, 
welche mit einer der drei erſten bezeichnet find, nachſtehen. 

h) Candidaten, welche zu dem Lehramte an einer 
Studienanftaft tüchtig erfunden‘ werden, und dasır übers 
sehen, bleiben mit ihren Coaetaneen in der Befoͤrderungsliſte 
der Pfarramtscomperenten fiäts im gleicher Reihe, und ruͤcken, 
fie mögen früher oder fpäter das Lehramt twieder verlaffen, 
jederjeit- in die Reihe ihrer Coaetaneen wieder ein. 

i) Haben unterdefien folche Lehrer an einer Studienanz 
ftale befriedigende Dienſte geleitet, uud darüber von der koͤ⸗ 
niglichen Minifterialfection des’ Unterrichts und der Erjiehung 
ein guͤnſtiges Zeugniß erlangt, fo follen fie zu ihrer Belohnung: 
die Auszeichnung erhalten, daß fie auf eine der einträglicherem: 
P arrfiellen derjenigen Elaffe, in twelche fie den Eandidatens 
jahren nach einrüden, ‘befördert werden follen. Auf der ander 
ren Seite follen hingegen diejenigen Lehrer, die an einer Stu⸗ 
dienfchule oder Studienanftalt durch ihre Dienſtesleiſtung mur: 
das Praͤdicat binlänglich oder uochbürftig verdient has 
ben, bei der Beförderung auf ein Pfarramt nur” gu einer der, 
geringeren Pfarreien der Elaffe, worauf fie aufferdem Auſpruch 
haben, befördert werden. Auch wird es allen Lehrern an Stu⸗ 
dienfchulen und Studieninftieuten, ‘welche in der Zolge zum 
Pfarranite überzugehen wuͤnſchen, ausdrüdlich zur Pflicht ges 
macht, daß fie die zum Pfarramte erfodertichen: Geſchicklichkei⸗ 
ten und Kenntniffe erproben; ſich daher früher oder -fuäter der 
Anfellungsprüfung unterwerfen, und von Zeit zu Zeit durch 
das Diftrictöderanat, mittels Beantwortung Der — — 

⁊ 2 * 
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und Haltung öffentlicher Vorträge, Beweiſe beibringen, daß 
fie ihre Befchäftigung mit theologiſchen Wiffenfchaften, und 
ihre Vorbereitung zum Predigtamte nicht unterbrochen haben. 

k) Profefforen auf Univesfitäten Eönnen ohne eine befons 
dere Anftellungsprüfung zu Pfarrſtellen vorgefchlagen terden, 
wenn fie über den Befig der dazu erfoderlichen Kenntniffe und 
Geſchicklichkeiten befriedigende Beweiſe beisubringen im Stande 
find. , In i 
1) Da übrigens alle »roteftantifchen Candidaten bed 
ganzen Neiches, nach ibrer Erfpeftansieit und. Qualification in 
ein Generalverjeichniß gebracht werden, fo verſteht fich von 
felbft, daß Feiner auf Etellen in dem Kreiſe feines Aufentbals 
tes einen näheren Anfpruch, als die Candidaten aus anderen 
Keichskreifen zu machen bat, fondern jeder Candidat ber den 
öffentlich befannt zu machenden Erledigungen von Pfarrſtellen 
der erſten Claſſe freie Concurrenz erhält. 


5. VI 
Weitere Beförderung der bereits angekellten 
Geiſt lichen zu Pfarreien einer befferen . 
Elafie. 

Jedem im Amte ſtehenden Geiſtlichen ift bie freie Eon: 
eurren; bei fich ereignenden Pfarrvacaturen im ganzen Umfange 
des Königreiches Baiern verſtattet. Um jedoch hierin die ges 
rechte Rückficht auf Amtsalter und Verdienſt eintresen iu, lafs 
fen, wird darüber Folgendes verordnet: 


a) Unter fechs Jahren mac) gefchehener Anftellung darf ſich 
fein GBeiflicher um eine Stelle einer höheren Claſſe, aber 
wohl um eine beffere Stelle derfelben Elaffe, in welder 
er. bereits ſtehet, bewerben; 

db) kein Geiſtlicher ſoll ſich bei Befoͤrderungsgeſuchen une 
eine andere Stelle, als um ſolche der naͤchſten hoͤheren 
Claſſe bewerben, indem das ueberſpringen einer ganzen 
Claſſe von Pfarrſtellen auſſer dem Falle, wenn ein Geiſt⸗ 
licher die doppelte Exſpectanzzeit auf feiner Stelle geblies 
ben if, nicht geftattet wird; 

e) bei den Bewerbungen um Die beſſeren Stellen der eriten 
Claſſe follen bereits im Amte ſtehende Geiftliche von guter 
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Dualifienrion jederjeit den noch im Dorbereitungsftande 
fich befindenden Candidaten vorgehen; 

d) bei der Beförderung zu Stellen einer höheren Claſſe ents 
fcheidet unter den -Eompetenten nur die Ihnen zukbmmen⸗ 
de höhere oder geringere Qualifieativnsnote. Nur bei 
gleichen Noten giebt das höhere Amtsalter, und Falls auch 
diefes gleich iſt, das höhere Lebensalter 'den Ausfchlag; 

e) jeder um Beförderung zu einer befferen Stelle bittende 

Geiſtliche hat entweder beſtimmt eine von den eben erles 
digten Stellen, anf welche er verfegt zu werden wuͤn⸗ 

ſchet, und worauf er nach dem aufgeftelltem Normen Ans 
fpruch zu machen hat, zu nennen, oder wenigſtens mit As 
gabe der Gründe, welche fein Gefach unterſtuͤtzen, iu er⸗ 
Flären, daß es ihm gleich gelte, in weiche Stelle von befs 
ferem Ertrage er verfege werde, um nicht unnüge Recla⸗ 
mationen gegen bereits befchloffene Pfarrverleihunsen 113 
veranlaffen; 

£) alle Beförderungsgefuche find an die Generaleommiffariate 
des Kreifes, in welchem der Competent angeſtellt if, zu 
sichten, und durch diefe an die Firchliche Section des ges 
beimen Minikeriums des Innern mit Bericht einzuſenden; 
auch mit den Zeugniffen des Kreisdecans über den Coms 

s yetenten, und mit anderen erfoderlichen Bemerkungen über 

das Verhaͤltniß der erledigten Stelle, und über die Ges 
fuche der Eompetenten zu begleiten. 
$. VIE 
Noͤt bise Ausnahmen bei Pfarrbeſetzungen durch 
das Generaleonſiſtorium. 
Ausnahmen von den obigen ——— 
finden nur ſtatt: 

a) in Ruͤckſicht auf beſondere Verhaͤltniſſe der — 
Stellen, wenn dieſe entweder in Staͤdten, oder an ſehr 
groffen Kirchen, oder bei ſehr ausgedehnten und mit Filigs 
len verbundenen Gemeinden ſich befinden, folglich ein Sub⸗ 
jeet von befonderen SKenntniffen und ‚Sitten, von Mehr 

Geſundheit und Kraft, oder von Rärkerer Bruſt und Stim⸗ 
me erfodern: 
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..b) im Nückficht ſolcher Pfarsftellen, womit ein Decanat, 
oder eine Schulinfpeetion, oder ein Schullehrer und Schuls 
"tehrerbildungsgefchäft verbunden ift, bei welchen daher auf 
die zu diefen Gefchäften erfoderlichen befonderen Eigens 
fchaften der vorjüglichlte Bedacht genommen werben fol. 


$, VIII. 

Anterfügung folder Geiſtlichen, welde Alters 
oder Körpersfhwäche wegen nicht mehr iu einer 
fonft verdienten Beförderung auf eine 
beffere Stelle geeignet find. 

a) Hochbeiahrte, oder durch Krankheit dienftesunfähige 
GSeiflihe haben auf Unterftügung Anfpruch. 

b) Diefe kann ihnen entweder durch Reſignation und 
Penſionirung, oder durch Gehaltszulage zur Haltung eines 
Pfarrvikars zu Theil werden. 

c) Nefignationen, weiche ihrer Natur nach freitillig 
fenn müffen, Eönnen nur ganz unbedingt gefchehen, und dem 
refignirenden Pfarrer kann nur aus dem Ertrage der von ihm 
bekleideten Amtsſtelle eine lebenslängliche Penſton ertheilt 
"werden, welche in der Regel den dritten Theil -des reinen 
Einkommens der refignirten Stelle-betragen fol; doch mix der 
Beſchraͤnkung, daß der übrig bleibende Ertrag für den Nach⸗ 
folger im Amte nie unter vierhundert Gulden herabfallen, die 
Penſion aber nie über fünfhundert Gulden fieigen fol. Die 
. Regulirung ber Penfion gefchieht von dem Minifterium des 
Innern und deffen kirchlicher Section, unter Vorbehalt königs 
Ucher allerhöchfter Genehmigung. Nach dem Tode des Kefigs 
nirten gebt auch deffen Penfion auf die Stelle, welche er bes 
Beidet hatte, wieder unverkürzt über. 

d) Zulage sur Haltung eines Vicars wird nur'bei Stels 
len der erften und seiten Elaffe vertwillige, und findet nur 
‚bei erwieſenem Bedürfniffe, wegen hohen Alters oder dauern⸗ 
den Krankheitssuftandes einen bleibenden Gebuͤlfen anzunchs 

men, fatt. 

e) Eine ſolche Zulage fol niemals die Summe von zwei⸗ 
hundert Gulden überKeigen, und iſt überhaupt nur als eine 
Beihülfe zu den durch Haltung eines unentbehrlichen Vicars 
verurſachten Koften anzuſehen. 
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f) Es foll zur Getvährung diefer Unterfiügung für hälfss 
bedürftige Geiftliche ein eigener Fond gebildet und lediglich 
Diefem Zwecke getwidbmet werden. 

8) Geiklihe, die als ſchwach oder untuͤchtig fi 
beweifen, ſollen nicht befördert oder unterftüst, fondern fobald 
als möglich ift, vom Pfarramte entfernt werden. 


% L. 
Grunsfäge: für die Befenung der Mediat⸗ 
pfarrſtellen.— 

a) Jeder Patron iſt gehalten, ein Subjeet aus der Zahl 
der inländifchen, bercit3 zur Anftellung geprüften Gandidaten, 
oder einen fchon im Amte fiehenden inländifchen Geiftlichen 
zu waͤhlen. 

b) Doch ſind die — bei ihrer Wahl nicht 
an die obigen Vorſchriften über die Dienftesjeit der anzuftels 
‚enden Subierte gebunden. 

c) Die Präfentation des Gemwählten muß, bei Werluft 
des Vräfentationsrechtes für den vorliegenden Kal, jederzeit 
:fpäteftens ſechs Monate nach erfolgter —— einer Me⸗ 
diat⸗ ober Patronatspfarrſtelle geſchehen. 

a) Nach erfolgter Genehmigung der — ge⸗ 
ſchiehet die Ausfertigung der Beſtallung (oder des Poſſeßbefehls) 
im Namen Seiner koͤniglichen Mojefdt durch das einfchlägige - 
Generalkreiscommiſſariat. 

e) Die Inſtallation oder Einſetzung des Patronatspfar⸗ 
rers wird ebenfalls in koͤniglichem Namen durch den Diftrictss 
decan und den Patrimonialgerichtövertvalter vollzogen. 

f) Den Mediat-⸗- und Patronatspfarrern iſt übrigens 
freie Concurren auch. bei erledigten Immediatpfarrſtellen vers 
hattet; jedoch werben. fie auf folhe Stellen. nur nach den 


oben $. V. und VI. beftimmten Grundfägen der Deförberungss Ze 


-arhnung in-Borfchlag gebracht werben. 
> Münden den 23. Jänner 1809. 
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Beilagen, 





PURE. A. 
Sragen, — bei der Citation zur Pruͤfung cheitiuich 
zu beantworten ſind: 
7) Wie der Eraminand heiſſe? 
2) Woher derfelbe gebürtig ſey? 
3) Wie alt er ſey? 


4) Wer deſſen eltern ſeyen; ob fie noch leben, und, wo fie 
— — ſich aufhalten? 


5) Auf welchen Schulen der Examinand ehedem Unterricht 
erhalten, und bis in welche Elaffe er gekommen fey ? 


. 6) Auf Welcher Uuiverfität er ſtudirt; — wie Jange; — wa⸗ 
für Collegien er gehört, uud bei wem? 
7) Wo und wie er die Zeit nachher verwendet? 
8) Welche Zeugniffe er über das Alles aufweiſen koͤnne? 


(dieſe Zeuaniffe Find im Originale oder in beglaubter Abs 
ſchrift beizulegen.) 


9) Wo er zunaͤchſt fich aufzuhalten. gedenke? 


—10) Mas er zur Vorbereitung auf paͤdagogiſche und didakti⸗ 
ſche Gefchäfte bisher gelernt und geübt habe? 


11) Ob er fich dem öffentlichen Unterrichte an den Studiens 
ſchulen und Studieninfituten widmen tolle? auf welche 
ſpeeielle Wiffenfchaften er den meiften Fleiß verwendet 
habe? 


12) Ob und wo, auch für wen er bisher geprediget habe? 
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B. 
Schema‘der Rubriken zur Ueberficht des Urtheils über 
den Candidaten N. N. bei der erſten oder 
Aufnahmspruͤfung. 





a) in grammatiſcher 
Leutfe Sprachfer 5 in aftherifcher Rücklicht. 


fe) im ſhriftlichen 
Sateinifche rach⸗ (b) im mündlschen Ausdrucke. 


u eit. 
ſa) — und exegeti⸗ 
ſche. 










Sefannifchaft mit d En Se 
dem oo Teſta⸗ DR ‚praftifäe nach Geit und 


4 a) ——— und exegeti⸗ 
Bekanntſchaft wie 7 ſche. 
















dem ae TORE br —5 nah Gef und 
— — —— 
5 [® ee 
Dunmect und (5) praftifche Kenntniffe. 
[2 allgemein toiffenjchafelice. 
2 = arg, Nemariſch Firchliche. 
ec) populäre und praftifche. 
a) shrtowphifche und bibltiche 
— — er Anſicht. 
Moraltheologie. —c—— opulär augewandte alsl 
. Pflicht + und Zugendlehre. 
a) Gefchichte der Dogmen, 
i 8 b) Befchichte "der Hriftlichen 
Kirchengefchichte. S Parteien, der Kirchenverfafs- 
fung und der Kirchenreforma; 
L tion. 
a) — run der 
Faber Wefenfep »bilpfophis 
Philo opbi he chen Wıffenfi Eee. 
Kenntniſſe. 5) Webung im philofophifchen 


r Denfen und Urtheilen, 
pad Nie N B iheorerifche " 
agogit und ji — 
Divakiif b) praktiſche Kenntniſſe. | en 
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——— der älteren 
Buͤcherkenntniß. yder neueren Literatur. 


fa) Kenntniß Der Regeln Der 
Homilerit und Catechetik. 


| 
—— — — 
b) by Adfaffung und Vortrag der 
Bredigerifen ——— vredor 
(? Anlage ud Hebung zum 
&arechifiren. 






mil main 
Kenntniß der Landesgeſche Kirchenverfaſſung und 
Kirchenordnung. 


— 77 
Erinnerungen, welche dem Examinanden find ges 
geben worden. 


a); Faͤhlgkeiten. 


15. — Kenntnife. 
Allgemeines UrtheilS ©) Fertigkeiten. Tale 


* ) Sittliches "Berhalten und 
(“ "anfere Ausbildung. 


— — — — — 
16. 


Gutachten der Pruͤfungscommiſſion über das ihm 
zu ertheilende Pradicat, 








C. 


Schema der Kubrifen zur Ueberſicht des Urtheils über 
den Candidaten N. N. bei der Prüfung deffelben 
pro Ministerio. 





a) in grammatifcher 
Teutide «Später 5) im Afpetifäper Rückhcht. 


B im Tchriftlichen ——— — 


— Sprach⸗ m mündlichen Ausdrude, 


m 


Selannẽ cha mit 
Dein neuen 
mente. 


nie grammatifch und eregetifch. 
a) nach Geiſt und 


Inſtruet. über die Pruͤf. der proteft. Pfarramts· Candid. ee. 409 
Belannifcha mit [: a) grammatiſch und exegetiſch. 


dem alten Teſta⸗ Sb) 5 nach Geiſt un 
mente. Inhalt 





a) — 
a) allgemeine wi entepaftliche 
Religionslehre. 


by firchliches Soſtem und deir 
Dogmait pa S fen Wertheidigung. 


Polemi [nn 
DEI. nm praktiſche Dog⸗ 








in theoretiſcher Auſicht. Auſicht. 


7: 
Ethik. b) populär angewandte als 
— pahl und Tugendlehre. 
— — — — — — — 
a) Geſchichte der Kircheupar. " - 
teien, Kirchenverfaffung und 


Fin nennen — und bibliſche 


Kirch ai | Reformation. 
ir a ihte art — 
und Symbolik. 13 Geſchichte der Dogmen. 
Geſchichte und Werth der 
{7 fombolifchen Schriften. 


[2 Fa ern Yo 
aupttheile-der philofophiz 
— Ren Kiffen chen Wiffenfchaften. i 
Philofophie. 15) Webung im 1 philofophifchen 
Denfen und Urtheilen. 
a) theoretiſche 


Didggogit und Ib) praktifche Kenneniffe. 





[a) ältere 
Hücperfeumenif. (5) neuere Literatur. 


[a) Kennsniffe aus der Homis 
letik, Catechetik, Liturgik, 
—— vo Lan⸗ 
geſetzen, Kirchenrecht und 
— | Kirchenverfaffung. 
Predigerwilfene d——— 


ſchaften. b) Abfaſſung und Vortrag der 
Predigt. 





j Le) Fertigkeit im Catechifiren. 











610 Inſtruct. über bie Prüf. der proteſt. Pfarramts-Candid.ıc. 


13... [a) In Kenntuiffen. 
Sortichrirte feit dL_——— 
voriger Prüfung }5) in Fertigkeiten, 











14. 
Erinnerungen, welche dem Framinanden find ges 
geben worden. 





2 Fähigkeit, 


Allgemeines Urtheil 


15. Kenntuiffe, 
über deſſen 


e) Fertigkeiten, 
5 Derhalten. 


Beſchluß des Generalconfitoriums über das ihm 
zukommende Prädicat. 
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Br 2. 
Derordnung, die im Auslande befindlichen prote: 
ſtantiſchen Pfarramts: Candidaten betreffend. 


—C(egierungeblatt vom Jahr 1809, St. II, ©. 43—45.) 





Bir Marimilian Jofeph; 
son Gottes Gpaden König von Baier. 


Wir haben im Betreff der Anfprüche von folchen proteftantis 
fchen Predigtanıts:Gandidaten, welche im Auslande Vicariate 
oder Pfarreien befleiden, und auf geiftliche Amtsftelen Unſers 
Reiches zurückberufen zu werden wuͤnſchen, in Erwaͤgung der 
befonderen Verhältniffe, unter welchen diefelben ehemals ihe 
unterkommen im Auslande zu fuchen vweranlaßt worden find, 
befchloffen wie folgt : 

1) Inländiiche Eandidaten, welche unter der vorigen Vers 
faffung ihres DVaterlandes im auswärtigen Gebiete als Vicarien 
oder Pfarrer angefellt worden find, bewilligen Wir die freie 
Goneurrenz bei der Eröffnung geifilicher Amtsſtellen in Unſerem 
Reiche. ! 

2) Sie müffen aber bei der Bewerbung um ſolche Pfarr⸗ 
aͤmter nachweiſen, daß ihnen bei der auswärtigen Anftellung von 
den ihnen vorgefesten inländifchen Conſiſtorien die Erlaubniß zur 
Annahme fremdherrifcher Dienfte, und die ausdrücliche Vers 
fiherung einer kuͤnftigen Zuruͤckberufung in ihr Vaterland erz 
theilt worden fey. 

3) Auch find fie verpflichtet, von ihren bisherigen vorges 
festen Behörden Zeugniffe für ihre Gefchicklichkeit, treue Amtes 
führung, und ihr fittliches Wohlverhalten beizubringen, 

4) Sie müffen ſich wie alle inläudifchen Candidaten, vor 
ihrer wirklichen Anftellung im geiftlichen Amte auf eine Pfarrei 
Unfers Reiches der Prüfung pro Ministerio vor Unſerm Gene 
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ralsConfiftorium zu München ‚unterwerfen, und können nachher 
nur auf folche Stellen befördert zu erden erwarten, welche 
ihrer Qualification und Erpeetangjeit angemeffen find. ” 

5) Jeder inländifche Caudidat oder Vicar, welcher von 
jent an noch fremdherrifche Dieuſte anzunehmen wuͤuſcht, muß 
vor deren Annahme Unfere befondere Bewilligung durch Unſed 
seheimes Minifterium des Innern nachfuchen, und hat dabei 
allen Foderungen, welche die Gefege Unferes Reiches über Auss 
wanderung Unferer Unterthanen, und die befonderen Verord⸗ 
nungen -über die Vorbereitung der Candidaten zum Dienſte bes 
Daterlandes vorfchreiben, völliges Genüge zu leiften. 

Diefe Verfügung fol durch das Regierungsblatt bekannt 


‚ gemacht werben. 


München, den 27. December 1807. 
Mar Jofeph. 
Sreibere von Montgelns. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der General: Seeretär 
5 Kobell. 


— — — 


* 





4. 
Edict über die Mittel-Organe für die proteftan: 
tiſchen Kirchen: Angelegenheiten. 





\ 


(Regierungsblatt vom Jahre 1809. St. XXV, ©. 569-581.) 


— 2 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben durch das organifche. Ediet vom 8. September v. 
J. bei Unferem Minifterium des Innern eine eigene Section 
für die Eirchlichen Gegenſtaͤnde angeordnet, welcher im $. 6. defs 
felben, in Beziehung auf die verernigte ‚Staats : und Kirchenges 
alt, die Beforgung fowohl der Kirchenpoligei über die in Uns 
ſerem Reiche beſtehenden proteftantifchen Eonfeffionen, als aller 
aus dem oberften Episcopate und der Leitung ihrer innern Kir⸗ 
chenangelegeuheiten hervorgehenden Gefcyäfte aufgetragen ift. 

Damit die bei den vormaligen Landesdireetionen in Drüns 
chen, Ulm, Bamberg, Amberg, dann bei der vormaligen Krieges 
und Domainenkammer in Ansbach befiandenen und mit denfels 
ben aufgelösten proteftantifchen Conſiſtorien durch ein anderes zu 
dem allgemeinen Verwaltungsplane Unfers Königreiches paffens 
des Mittelorgam erfegt, und feine Verhältniffe näher beſtimmt 
werden, unter welchen daffelbe in feinen verfchiedeuen Bejies 
bungen zu wirken hat; fo befchlieffen Wir, nachdem Wir Uns 
fern geheimen Rath darüber vernommen haben, und verordnen, 
wie folgt: 

$. 1. Die Kirchenflaatspolizei gehört ohne Unterſchied 
der Glaubensconfeffionen zur ordentlichen Gefchäftsfphäre der - 
Generalkreiscommiſſaͤre nach dem $. 33. ihrer Amtsinfiruetion. 

$. 2. Die dahin gehörigen Gegenftände werden, in Ges 
mäßheit diefer Infiruetion, von einem jeden bderfelben in dem 
Gebiste feines Kreifes wie andere Zweige der Polizeigewalt nach 
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unſerem Ediete und Übrigen Verordnungen über Religions⸗ und 
Kirchenverhaͤltniſſe behandelt. 

$. 3. Im Beziehung auf die uns zuſtehende Episcopats⸗ 
gewalt über die in unſerem Reiche beftehenden proteftantifchen 
Kirchen eonfitniren Wir zugleich Unſere Generalkreiseommiſſa⸗ 
riate, als die geſetzlichen Mittelorgane des bei Unſerem Mini⸗ 
ſterium des Innern angeordneten Generaleonſiſtoriums. 

$. 4. Im dieſer Eigenſchaft übertragen Wir denſelben 
durch diefe befondere Vollmacht, nach dem unten näher beſtimm⸗ 
ten Verhältniffe zu dem Generaleonfittoriunt, die Beforgung der 
gproteftantifchen reinfirchlichen Gegenftände. Sie vertreten hier⸗ 
nach die Stellen der Generaldeeane oder Superiütendenten. 

$. 5. Damit aber Unſere pröteftaitifchen "Unterthaiten“ 
Eicherheit erhalten, daß ihre kirchlichen Angelegenheiten durch 
Raͤthe bearbeitet werden, welche hicht nur zu ihrer Confeſſion 
gehören, fondern welche zugleich die nöthigen Kenntniſſe von 
ihren Neligionsfoftemen und ihten firhlichen Verfaffungen bes” 
figen, fo ſollen demjenigen Kreiscommiffären, Welchen Rechte dee - 
proteftantifchen Kirchengewalt zur Ausuͤbung aufgetragen fihd, 
nach dem Umfange der ihnen angewieſenen Kirchendioͤces ein 
oder mehrere Raͤthe der proteſtantiſchen Confeſſion beigegeben 
werden, welche entweder ſchon bewaͤhrte Beweiſe ihrer theolo⸗ 
giſchen Kenntniſſe gegeben haben, oder von Unſerem Generalcon⸗ 
fiſtorium darüber geprüft worden find. 

$. 6. Sie führen den Titel: Kreiskirchen raͤthe“ 
haben mit den übrigen Kreisräthen gleichen Rang und Eragen 
die nämliche Uniform, wo fie nicht nach einer ihnen allenfalls 
aufgetragenen geiſtlichen Verrichtung in priefterlicher Kleidung 
zu erfcheinen haben. ’ 

$. 7. Ihr Gehalt wird auf 1600 fl. feſtgeſetzt, wenn ein 
oder das andere Individuum nicht bereits mehr besteht. 

§. 8. Wo es gefihehen kann, foll die Stelle des Kreis 
firchenrathes mit der Stelle des proteftantifchen Kreisſchulrathes 
Hersiniget werden. 

$. 9. Diefe. befondere Amtsvollmacht in Beriehung auf 
groteftantifche Kirchengewalt if nur denjenigen Kreiscommiffären 
ertheilt, in deren Bezirken mehrere proteftantifche Decanate fich 
Befinden; diejenigen Kreiſe, welche nur dinige proteftantifche 


Edict uͤber die Mittel, Organe f. d: prot. Kirchenangel. ic. Ah 
——— — — — ——— 
Gemeinden begreifen, die allenfals nur Ein Decanat bilden, 
werden in ihren protefantifchen Eirchlichen Angelegenheiten eis 
nem ber obigen naͤchſtgelegenen Kreiſe zugetheilt. 
$. 10. Hiernach werden die Generaleommiffarinte al 
Generaldecanate in folgenden Freien erklaͤrt: . 
.a) im Main⸗, 
b) im Pegni⸗ 
‚im Rejatz, 
..d) im Oberdonau⸗, 
e) im Led}, dann 
£) wegen befonderer Ruͤckſichten im Iſarkreiſe. 


$. 11. Die proteftantifchen Gemeinden des Nabs und 
Altmühlfreifes twerden dem Peanizkreife, jene des Allerkreifeg 
dem Lechkreiſe, und jene des Salzach :, Unterdonau⸗, und Regens 
kreiſes dem Iſarkreiſe ugetheilt. 

$, 22. Der Gefchäftsfreis der genannten Generaleoms- 
miffariate ald Stelvestreter der proteftantifchen Generalderanate 
erſtreckt ſich auf alle jene Gegenfände, welche vorhin der Lei⸗ 
tung ‚der Provinzialconſiſtorien auvertraut waren, in fo feine 
diefe nicht nad) der Analogie der den Wirkungsfreis der Genes 
ralfreisconmmiffariate beſtimmenden Grundfäge, oder nach dem 
Vorſchriften des organifchen Ediets über die Bildung der Kirs 
chenfection, bereits davon ausgenommen ſind, oder in der nach 
dem angefuͤhrten $. 6. No. 8, bekannt zu machenden Eonfiftorials 
ordnung noch werden ausgenommen werden. 

$. 13. Unter dieſer Beſchraͤnkung gehören zu ihrem Ges 
fchäftskreife, 

1) die Oberaufficht 
a) auf den Religionsunterricht und die Bewahrung ber 

proteftantifchen Glaubenslehre, 
b) auf deu Religionseultus und die vorgefchriebene Liturgie, 
e) anf die Befolgung der kirchlichen Verordnungen; 

a) bie befondere Aufſicht auf die Diſtriets-oder Sperinldecane 
und die Mediateonſiſtorien; 

3) die Oberaufficht Über Pfarrer und Pfarramtscandidaten in 
Ruͤckſicht auf ihre Lehrvorträge, ihre Sittlichkeit, und ihre 
geiftliche AMutsführung überhaupt, über welche fie alljährs 
ih die vegelmäßigen Berichte der Diſtrietsdecant einzu⸗ 
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fanımeln, Eontrolle zu führen, und begutachtende Berichte 
zu erftatten haben; 

4) Vifitationen der ihnen untergeordneten Decanate, Pfar⸗ 

reien und Vieariate; jedoch ift hiezu jedesmal ein Auf⸗ 
trag unſers Miniteriums des Innern nach dem Autrage 
des Generaleonſiſtoriums, oder eine auf vorlaͤufige Anfrage 
erfolgte Genehmigung deffelben erfoderlih; 

5) Sammlung und begutachtende Einfendung der von dem 
Specialdecanen vorzulegenden Pfarrberichte; 

6) Vorfchläge zur Verbefferung des. veligiöfen Zuflandes eins 
zelner oder fänsmtlicher Gemeinden des Kreifes mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf Localverhaͤltniſſe; 

7) bie Unterfuchung und Beilegung der Streitigkeiten Wwi⸗ 
ſchen Pfarrern und den Pfarrgenoſſen in Gegenſtaͤnden der 
Amtsfuͤhruug, der Ausſchlieſſung von dem Sottesdienſte, 
oder von den Sacramenten, oder, wenn keine guͤtliche Beis 
legung ſtatt findet, gutachtliche Berichtserſtattung an Unſer 
Miniſterium des Inunern; 

8) bei Erledigung eines Pfarramtes die Eiuſeudung des Tod⸗ 
tenberichts, Anzeige der Verhaͤltniſſe der erledigten Stelle 
und der Bewerber um diefelbe in Gemäßheit der Inſtrue⸗ 
tion über die Prüfung der proteftantifchen Pfarramtscans 
didaten und deren Beförderung (Megierungeblatt l I. 
X. Stüd, Seite 186); 

9) Volziehung der von dem Generalconfiftorium durch das 
Minifterium des Innern ihnen zugehenden Aufträge oder 
Verordnungen, fo wie die Erftattung der abgefoderten Ber 
richte; 

10) Dispenfationen, zu deren Ertheilung fie durch die Fünfs 
tige Kirchensrduung werden authorifist Werden. 

11) Suvefituren der Specialderane, und 

13) Ordination der Predigtamtscandidaten nach Vorfihrift der 
oben angeführten Inſtruetion über die Prüfung und Befoͤr⸗ 
derung der proteßantifchen Pfarramtscandidaten. 

$. 14. Die Generaleommiffariate find in ihrer Eigenſchaft 

als Generaldeeanate aufſehende und. vollziehende Orgaue des 
Generaleonfiftoriums, und dadurch find fie im Allgemeinen 
beauftragt, alle Gebrechen, Die fie in der Kirchenverfaffung wahr⸗ 
nehmen, 
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nehmen, zur Kenutniß des Generaleonfitoriums bei Unſerem 
Miniſterium des Innern zu bringen, die Mittel, wie fie auf 
das zweckmaͤßigſte gehoben werden Eönnen, vorzufchlagen, und 
dafür zu forgen, daß die beſtehenden Gejeze und Ordnungen im 
Aufehen erhalten, und die Zuwiderhandelnden gehörig zurecht 
gewieſen werden. 
$. 15. Ihre unmittelbaren Organe find 
a) die Diftrietss oder Special: Decane, 
b) die Pfarrer. 
$. 16. Jene haben 

ı) die unmittelbare Aufficht auf Pfarrer und Vicarien, 

2) die Vifitation der Pfarren in ihren Sprengeln, 

3) die Anordnung und Direction der nach ber Kirchenordnung 
ſtatt habenden Didcefan : Spnoden, 

4) Einfammlung und Beurtheilung der Mebungsarbeiten der 
Pfarrer und ihre Einjendung an das General KreissComs 

miſſariat ald Generaldecanat, 

5) die Anzeige der Todesfaͤlle der ihrem Decanate unterge⸗ 
benen Geiftlichen. an das . Generalfreiseommiffariat, 

6) Anordnung der interimiftifchen Verwaltung des Pfarram⸗ 
tes und einer regelmäßigen Uebernahme der Pfarr⸗Regiſtra⸗ 
tur, 

7) Einführung und Inveſtitur der Pfarrer, 

3) Entfcheidung minder bedentender Streitigfeiten einzelner 
Gemeindeglieder wider ihre Pfarrer oder Vicarien nach Maß⸗ 
gabe der Kirchenordnung. 

$. 17. Die Pfarrer haben ald Organe der Kirchenaufficht 

a) die Localvollzichung der Kirchengefege und Verordnungen, 

b) die Aufficht auf die Beobachtung derfelben, und der Kir 
chendisciplin, auf Religionseultus und Liturgie, 

©) die Aufficht über den Religionsunterricht der Tugend, 

d) die Eorrection der gegen Kirche oder Religion fich verges 
henden und religiöfes Aergerniß gebenden Gemeindeglieder 
nach Vorfchrift der Kirchenordnung, 

e) im ſchwereren Fällen die Anzeige an das Specialdecanat, 

f) die Führung der Kirchenbücher, 

) die Verbindlichkeit einer alljährlichen — 
uͤber alle Zweige ihrer Amtsrührung: 

27 
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$. 18. In der aligemeinen Kirchenordnung, welche nach 
dem organifchen Ediete über die Anordnung einer Seetion der 
kirchlichen Gegenflände 8.6. No. 7. Uns vorzulegen: ik, wird 
der Geſchaͤftskreis diefer ſaͤmmtlichen Mittelorgane feine genanere 
Beſtimmung erhalten, 

$. 19. Der Geſchaͤftsgang der Beneratcoikmeiffariate ift® 
bei allen Firchlichsftaatsrechtlich sund Firchlich? ſtaatspolizeilichen 
Gegeuftänden, wie folche in dem Edirte über die äufferen Rechts⸗ 
verhältwiffe Unferer Unterthanen in Beziehung auf Religion und 
Kirchengefellfchaften dargeftellt find, nach $. 2. der. mämliche, 
wie derfelbe in der allgemeinen Juſtruetion vom 17. Juli 1808 
vorgeſchrieben iſt. 

$. 20. Da bei Geſchaͤften dieſer Kategorie die Generals‘ 
kreiseommiſſariate nicht als proteſtantiſche Generaldecanate, ſou⸗ 
dern lediglich als landesfuͤrſtliche weltliche Behoͤrden erſcheinen 
und handeln, fo verbleiben in Beziehung auf dieſe die gengras ' 
phifchen Gränzen eines jeden Generalkreiscommiffariates unver⸗ 
ändert, und die im $.. 11. ausgefprochene Zutheilung der pros ° 
teftantifchen Gemeinden einiger Kreife zu andern allda ze 
neten hat hiebei nicht ſtatt. 


$. 21. In reinkirchlichen Gegenſtaͤnden, welche unter er 
Hrotefiantifchen Episcopatsgewalt begriffen find, nämlich die prer- - 
teftantifche Glaubenslehre, das innere Kirchenregiment und. das- 
Weſentliche der protefiautifchen Liturgie betreffen, foH der. Ges 
neralcommiffär die hierauf ſich besichenden ‚geiftlichen: Funetier 
nen und den Vortrag allein dem protejiantifchen Kreistirchens 
rathe überlaffen, und bloß die Erpedition der ihm vorgelegten 
Anträge verfügen. 

§. 22. Sande er. dabei einen wichtigen, auf äuffere Vers -- 
haͤltniſſe fich bezichenden Anftand, fo kann er zwar die Erpedis 
tion fuspendiren, es liegt ihm aber ob, den Vortrag des Kreis⸗ 
kirchenraths mit der Ausführung feiner Bedenken binnen acht 
Tagen an Unſer Minifteriun des Innern, welches das Gene: 
salconfifterium darüber vernehmen wird, zur Saffung einer Ent⸗ 
fcheidung einzufenden, 

$. 23. Weber diefe Gegenſtaͤnde der eigentlichen proteflans 
tifchen Kirchengewalt fol bei den Generalcommifariaten ein 
befonderes ausführliches Protocoll geführt werden, welches mir 
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den vierteljährigen Gefchäftstabellen an Unſer Minifterium des 
Innern einzufenden if. Daffelbe muß nebft der Unterfihrift 
des Geueraleommiffärs und Secretärs allegeit auch das Revidit 
des Kreiskirchenraths enthalten. Genanntes Mintfterium wird 
diefes Protocol dem Generaleonfiftorium zu feiner Einſicht und 
zu allenfallfigen Erinnerungen mittheilen. 


. 24. Bei dieſen Gegenſtaͤnden "darf der Generalcoms 
miſſaͤr feiner andern untergeordneten Organe, als der oben $. . 
15. genannten jich bedienen. 


J. 25. Ale Eingaben in eigentlichen Kirchenfachen von 
Parteien, Pfarrern, Decanen 2c., fo wie auch alie Entfchlieffuns 
gen, Verordnungen ze. müffen an das einfihlägige Generaifreiss 
Eommiffariat gerichtet werden.. Unter der Benennung des Kreis 
fes wird der Betreff beigefegt: „proteſtantiſche Kirchenfachen.“ 


§. 26. Alle Ausfertigungen gefchehen durch das General: 
Freiscommiffariat im der allgemeinen vorgeſchriebenen Form, mit 
dem Beiſatze: 
als proteſtantiſches Generaldecanat, 


$. a7. Wenn in Beziehung auf reinfirchliche Angelegems 
heiten ein Kreis einem andern, (f. $. 11.) jugetheilt ift, fo müfs 
fen, wie $. 25. verordnet ift, alle Eingaben, Befehle und Ents 
fehlieffungen in diefen Sachen, an dasjenige Kreiscommiſſariat 
gerichtet werden, welchem das Generaldecanat über die protes 
ftantifchen Gemeinden des zugethrilten Kreiſes aufgetragen ift, 
auch werden durch diefes auf die oben beftimmte Art alle Auss 
fertigungen beforgt, und am die betreffenden untergeordneten 
Firchlichen Behörden unmittelbar geſendet; jedoch ſoll allezeit 
das zugetheilte Generalcommiffariat durch eine Abfchrift von der 
Ausfertigung in Kenntniß gefent werden. ö 

8.28. Der Gefchäftsgang und die Verhältniffe zwiſchen 
den Seneralfreiscommiffariaten al3 proteftantifchen Generalderas 
unaten, und dem bei Unferem Minfterium des Junern angeoıd» 
neten Generalesnfiftorium find theils Durch die allgemeine Zus 
firuetion für, die Generalfreiscommiffariate, theils durch das or⸗ 
ganifche Edier über die Anordnung der Kircheufeetion beftimmt, 
Hiernach müflen ihre Berichte nach der allgemeinen vorgeſchrie⸗ 
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benen Courtoifie unmittelbar an Unfere alterhöchfte Perfon ger 
richtet werden, unten mit der Veberfihrift : 
„An das Miniferium des Innern” 
und mit dem Beifape: 
„sur Kirchenfection.‘ ni a 

$. 29, Da weder der proteſtantiſche Kreiskirchenrath allein 
das Generaldecanat vertritt, noch die proteftantifchen Oberkir⸗ 
chenraͤthe für ſich das proteſtantiſche Generaleonfiſtorium bilden, 
ſondern jenes in dem Generalconmiffariate, fo wie dieſes in Un⸗ 
ferm Miniſterium des Innern eonftitwiet iſt, fo duͤrfen Geſchaͤfts⸗ 
korrespondenzen zwiſchen den Kreiskirchenraͤthen und dem prote⸗ 
ſtantiſchen Theile der Kirchenfeetiom nicht ſtatt finden. 

Unfer Minifter des Junern ift beauftragt, dieſes Ediet 
als Anhang iu dem Ediete über die Kirchenfecrion vollziehen zu 
"Jaffen. i “fe 


München den 17. März 9. 1. 201 nd 
Mar Joſeph. Si 
Freiherr von Montgelas. 

Auf Föniglichen alterböchkien Befehl 


der, Generalſecretaͤt 
8. Robell. 


81 1* 





5 
Ediecet 
‚über. die Auffern Nechtsverhältniffe der Einwohner bes 
Königreich Baiern, in Beziehung, auf Religion 
und kirchliche Gefellfchaften. 


" (Regierungsblatt vom Jahr 1809, St. XL, ©. 897920.) 





Wir Marimilian Yofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 


Nochdem mit der Aufloͤſung des teutſchen Reichsverbandes und 
der befonderen DVerfaffungen-der einzelnen Länder, welche Unſer 
Königreich bilden, die ehemaligen Staatskirchens@efege ihre vers 
bindliche Kraft verloren haben, und die während Unferer Regie⸗ 
zung über Religions- und Eirchliche Verhältniffe erlaffenen Vers 
ordnungen mur einzelne, durch befondere Fälle veranlaßte Beftims 
mungen enthalten, welche zu einem zufammenhangenden Ganzen 
noch nicht verbunden find; fo haben Wir, damit der Rechts⸗ 
zuſtand im einerder wichtigſten Angelegenheiten Unſerer Unters 
thanen nicht unficher werde, und die Gefengebung darüber uns 
volltändig bleibe, Uns bewogen gefunden, nachdem Wir Unſern 
geheimen Rath darüber vernommen haben, gegenwaͤrtiges Ediet, 
mit Ruͤckſicht auf die $$. VI. und VIL des erſten Zitels der 
Eonftitution Unferes Neiches, bekannt machen zu laffen. 

Wir beffimmen und verordnen demnach wie folgt? 


1. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen uͤber Religionsverhaͤltniſſe. 


— — 


Erſtes Kapitel. 
Religions- und Gewiſſensfreiheit. 


81. Jedem Einwohner Unſers Reiches iſt durch dem 
4. VI. des erſten Titels des Conſtitution eine volllommene Ges 
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wiffensfreiheit gefichert. Er darf demnach in Gegenftänden des 
Glaubens und Gewiſſens feinem Zwange unterworfen erden. 

5.2. Die Neligionseigenfchaft an und für fich ſchließt 
Niemand weder von dem Genuffe der bürgerlichen —— 
noch von dem Staatsbuͤrgerrechte aus. 
F. 3. Glaubensgenoſſen, welche in Ruͤckſicht auf ihre 

Religionsgrundſaͤtze gewiſſen buͤrgerlichen Verbindlichkeiten ſich 

entziehen, und in Beziehung auf dieſelben eine Befreiung das 
von erhalten haben, koͤnnen auf die Theilnahme an den inf. 2. 
enthaltenen Rechte nar in dem Maafe Aniprüche machen, wie 
diefelben in den organiſchen Geſetzen über ihre Aufnahme“ “in bie 
Stanrsgefellfehaft beſtimmt find. 

$. 4. Die einfache Hausandacht darf Niemand, zu wel⸗ 
her Religion er fich befennen mag, unteringt werden. 

$. 5. Sobald aber mehrere Familien zur Ausübung ihrer 
Religion fich verbinden, fo wird jederzeit hiezu Unfere ausdruͤck⸗ 
liche Genehmigung erfodert, nah den im zweiten sie 
folgenden näheren Beſtimmungen. 

$.6. Hienach find alle heimliche Zuſammenkuͤnfte unter 
dem Vorwande des häuslichen Gotteedienſtes verboten. 


Zweites Kapitel. 
Wahl der Keligionspartei, 


5.7. Die Wahl der Religionspartei ift jeden Staates 
einwohner nach feiner eigenen, freien Ueberzeugung überlaffen. 

$. 8. Derfelbe muß jedoch das hiezu erfoderliche Unter⸗ 
fcheidungsalter, welches für beide Gefchlechter auf das zurückges 
legte ein und zwanzigſte Jahr beſtimmt wird, erreicht haben. 

$.9. Da diefe Wahl eine eigene, freie Weberzeugung 
vorausſetzt, fo kann fie nur folhen Individuen zufichen, welche 
in keinen Geifted s oder Gemuͤthszuſtande ſich befinden, der fie 
derfelben unfähig macht. 

$. 10. Keine Partei darf die Mitglieder der anderen 
durch Zwang oder Lift um Uebergange verleiten. 

$. 11. Wenn von demjenigen, welche die Keligiongerzies 
bung zu leiten haben, ‚eine folche Wahl aus einem der obigen 
Gründe angefochten wird, fo hat das einfshlägige Generalkreiss 
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eommiffarigt den Fall zu unterfuchen und an Unſer Miniſterium 
‚Des nern zu berichten. 

‚$. 12. Der Hebergang von einer, Neligionspartei gu. einer 
‚anderen muß allegeit bei dem einfchlägigen Pfarrer: oder geifts 
lichen Vorfande ſowohl der new gewählten, als der RUN 
‚Kirche perſoͤnlich erflärt werden. 

d. 13. Durch die Religionsänderung gehen alle kirchliche 
Gefelichaftsrechte der verlaffenen Kirche verloren; diefelbe hat 
aber feinen Einfluß auf die allgemeinen faats s bürgerlichen Rech⸗ 
te, Ehren und Würden; ausgenonmmen, es gefchähe der Ueber⸗ 
tritt zu einer Religionspartei, welcher ‚aus dem Grunde des $. 
3. in erften Kapitel nur eine befchräufte REN an dem 
Staatsbürgerrechte geftattet ift. 





Dritted Kapitel. 


Religionsverhältniffe der Kinder aus gemifchten 
' Ehen. 


8. 14. Wenn in einen gültigen Ehevertrage zwiſchen 
Eltern, die verfchiedenen Glaubensbekenntnifen zugethan find, 
beſtimmt worden iſt, im welcher Religion die Kinder erzogen 
werden ſollen, fo hat es hiebei fein Bewenden. 

$. 15. Die Gültigkeit folcher Eheverträge ift ſowohl in 
Ruͤckſicht ihrer Form, als der Zeit der Errichtung lediglich nach 
den bürgerlichen Geſetzen zu beurtheilen. 

8. 16. Sind feine Ehepaeten oder fonftige Verträge 
hierüber errichtet, oder ift im jenen über die religiöfe Erziehung 
» der Kinder nichts verordnet worden, fo folgen die Söhne der 
Keligion des Vaters; die Töchter werden in dem Glaubenss 
befenntniffe der Mutter’ erzogen. 

$. 77. Uebrigens benimmt die Werfchiedenheit des Firchs 
lichen Glaubensbekenntniſſes feinem der Eltern dig ihm fonft 
"wegen der Erziehung suftchenden Rechte. 

$. 18. Auch nach dem Tode der Eltern muß der Unter⸗ 
gicht der Kinder im dem Glaubensbekenntniſſe, worin er anges 
fangen worden iſt, fortgefest und der Verordnung in $$. 14. und 
16. zufolge ertheilt werden, 
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§. 19. Die Eheſcheidungen oder alle ſonſtigen reqhtsguͤl⸗ 
tigen Aufloͤſungen der Ehe koͤnnen auf die Religion der Kinder 
keinen Einfluß haben. 

§. 20. Der Uebergang der Eltern zu einem anderen®laus 
bensbekenntniſſe kann eine Veränderung in dem Religioisvers 
hältniffe der Kinder in dem Falle nicht hervorbringen, wein ein 
über diefen Gedenftand beftimmender Ehevertrag vorhanden if. 

$. a1. Mangelt es an einem folchen Vertrage, fr wird 
e# mit dem Religionsunterrichte der‘ Kiuber nach Wuefpaft hab 
6; 16. gehalten. 

' & 22. Pflegkinder werden nach jenem: Glaubensbelennts 
niffe erzogen, welchem fie in ihrem vorigen Stande: zu Pre 
hatten. 

$. 23. Durch Heirath legitimirte matürliche Kinder wer⸗ 
den in Beziehung auf den BRERDÄRRFNBEIERON den ehelichen Rin⸗ 
dern gleich geachter, 

8. 24. Die übrigen natürlichen Kinder, ten - fie von 
"einem Dater anerkannt find, werden in Auſehung der Neligiongs 
erziehung gleichfalls wie die ehelichen ‚behandelt; find fie aber 
‘son dem Vater nicht anerkannt, fo werden fie nach dem Glaus 
bensbefenntnig der Mutter erzogen. 

$. 25. Findlinge und natürliche Kinder, deren Mutter 
unbekannt if, folgen der Religion desjenigen, welcher das Kind 
aufgenommen hat, foferne er einer der öffentlich eingeführten 
Kirchen angehört, oder der Neligionspartei des Findlinginftis 
tutes, worin fie erzogen werden. Auſſer diefen Fällen richtet ſich 
ihre Religion uach jener der Mehrheit der Einwohner des Zins 
dungsortes. 

$. 26. Die geiftlihen Obern, der Familienrath, die Vor⸗ 
muͤnder und Pathen haben das Recht, darüber zu machen, daß 
vorftehende Beſtimmungen befolgt werden. Sie Fünnen zu dies 
fem Behufe die Einficht der Eheverträge und der übrigen auf 
die Nelisionserziehung fich beziehenden Urkunden fodern. 

$. 27. Nach jurüchgelegtem ein und zwanfigftem Jahre 
fieht es dem Kindern frei, von der im $. 7. jedem Gtaatseins 
wohner geftatteten Wahl -der Religionspartei Gebrauch iu 
"machen. 
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IL N 
Bon Religions» und Kirchengefellfehaften. 


Erfiet PER ER N 
Ihre Aufnahme und Bekätigung. 


$: 28. Wir haben in Unfern. über Religionsfreiheit ers 
laſſenen früheren Verordnungen, vorzüglich. iu dem Ediete vom 
10. Jänner 1803: (Regierungsblatt vom Sabre 1803, III. Sti) 
die in Unferm Königreiche beftehenden drei chriftlichen Glaubens⸗ 
eonfeffionen. ale öffentliche Kirchengeſellſehaften mit gleichen Nechs 
tem bereits anerkannt, — welche Verorduungen hiemit befrätiget 
werden. 

$. 29. Denjenigen Einwohnern Unfers Neiches, welche 
zu 'einer der drei obigen Kirchen fich nicht: befennen, ift, wie im 
1. Abſchnitte beſtimmt tworden, zwar eine vollfommene Religionss 
und Gewiſſensfreiheit geſtattet; als Religionsgefellfchaften und 
in Beriehung auf Staatsbürgerrecht find fie aber nach den über 
ihre bürgerlichen Verhaͤltniſſe befiehenden befonderen Geſetzen 
und Verordnungen au behandeln, fo lange diefe nicht abgeäubert 
werden. 

$. 30. Religionss oder Kirchengefellfchaften, bie nicht zu 
‚ben bereits gefeglich aufgenommenen gehören, dürfen ohne: Un⸗ 
fere ausdrückliche Genehmigung nicht eingeführt werden, 

$. 31. Sie müflen vor der Aufnahme ihre Glaubendfors 
meln und innere Eirchliche. Verfaffung: jur — und Pruͤfung 
Uns vorlegen. 


Bmeited Kapitel. 
Rechte und Berfugniffe der aufgenommenen und 
refpeetive befidtigten Religions» und 
Kirchengefellfhaften. 


$. 33. Die mit Unferer ausdrücklichen Genehmigung aufs 
genommenen SKirchengefellfchaften genieffen die. Nechte öffentlis 
‚ her Corporationen. 

$. 33. Die zur Ausübung ihres Gottesdienſtes gewidmeten 
Gebaͤude ſollen wie andere oͤffentliche Gebaͤude geſchuͤtzt werden. 
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$. 34. Die jur Feier ihres Gottesdienftes und zum Kelis 
gionsunterrichte beftellten Perfonen genieffen die Dorzüge und 
Achtung öffentlicher Beamten. 

$. 35. Ihr Eigenthum fteht unter dem befonderen Schutze 
des Staats. 

$. 36. Eine Neligionsgefellfchaft, welche die Rechte öf: 
fentlich aufgenommener Kirchengefellfchaften bei ihrer Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, wird nicht als eine öffentliche Cors 
poration, fondern ald eine Privatgefellihaft geachtet. 

8, 37. Es iiſt derfelben die freie Ausübung ihres Privat 
gottesdienftes verftattet. 

$. 38. Zu diefer gehört die Anftellung gottesdienftlicher 
Sufammenkünfte in gewiſſen, dazu beſtimmten Gebäuden, ind 
die Ausübung der ihren Religionsgrundſaͤtzen gemaͤßen Gebräuche 
ſowohl in diefen Zufammenkünften, als in ben Privatwohhun: 
den der Mitglieder. 

$. 39. Den Privatkirchengefellfchaften iſt aber nicht ges 
flattet, fich der Glocken oder fonftigen Auszeichnungen zu bedie⸗ 
nen, welche Geſetze oder Gewohnheit den öffentlichen Kirchen 
angeeignet haben. 

$. 40. Die von ihnen zur Keier ihrer Religionchandlun⸗ 
gen befiellten Perfonen genieffen als folche Eeine befonderen 
Vorͤge. 

$. 41. Die ihnen zuſtehenden weiteren Rechte muͤſſen 
nach dem Inhalte ihrer Aufnahmsurkunde bemeſſen ‚werden. 


$. 42. Jeder genehmigten Privat soder öffentlichen Kies 

hengefelfchaft Fommt, unter der oberfien Staatsaufficht, nach 
den im HL Abfchnitte enthaltenen Beftimmungen, die Befugniß 
zu, nach der Formel und der von der Staatsgewalt anerkaunten 
Verfaſſung ihrer Kirchen alle inneren Kirchenangelegenheiten 
anzuordnen. Dahin gehören die Gegenfiände 

a) der Glaubenslehre, 

d) der Form und Feier des Gottesdienſtes, 

c) ber geiftlichen Amtsführung, 

a) des religisfen Wolfsunterrichtes, 

e)ıder Kirchendisciplin, Dres 

f) der Approbation und Hrdination der Kirchendiener, ' 


! 
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8) die Einweihung der zum Gottesdienfte gewidmeten Ges 
ö bäude und der Kirchhoͤfe, u 
h) die Ausübung der Gerichtsbarkeit in veingeiftlichen Sa: 
hen, nämlich: des Gewiſſens oder der Erfüllung der 
Neligions s und Kirchenpflichten einer Kirche nach ih⸗ 
ven Doguen, ſymboliſchen Büchern und darauf gegrüns 
deter Derfaffung. * 
$, 43. Den kirchlichen Obern, Vorſtehern, oder. ihren 
Repraͤſentanten kommt demnach das allgemeine Recht der Aufs » 
ficht, mit den daraus hervorgehenden Wirkungen zu,. damit die 
Sirchengefene befolgt, der Eultus diefen. gemäß aufrecht erhals 
ten, der reine. Geiſt der Religion und. Gittlichkeit beivahrt und 
beffen Ausbreitung befördert werde, Der Antheil, welcher je⸗ 
dem Einzelnen an diefer Aufſicht zukommt, wird durch feine 
Amtsvollmacht beſtinut. 
$. 44. Die Kirchengewalt übt das reingeiſtliche Corree⸗ 
tionsrecht nach geeigneten Stufen aus, j 
. $. 45. Jedes Mitglied einer Kirchengeſellſchaft ift ſchul⸗ 
dig, der darin eingeführten Kirchenzucht fich zu unterwerfen, 
$. 46. Keine Kirchengewalt ift aber befugt, Glaubens⸗ 
gefene gegen ihre. Mitglieder mit duferm Zwange geltend zu 
machen. : 
$. 47. Wenn einzelne Mitglieder durch öffentliche Hand⸗ 
lungen eine Verachtung des Gottesdienſtes und der Religions: 
gebräuche zu erkennen geben, oder andere im ihrer Andacht ſtoͤ⸗ 
sen, fo it die Kirchengefelfihaft befugt, dergleichen unwuͤrdigen 
Mitgliedern den Zuteitt im ihre Verſammlungen zu verfagen. _ 
$. 48. Die in Unferm Königreiche als Öffentliche Corpo— 
rationen aufgenommenen Kirchen find berechtiget, Eigenthum zu 
beſitzen, und nach den hierüber beſtehenden Geſetzen auch Fünfs 
tig au erwerben, a ‘ 
5.49. Die Eigenthumsfähigkeit der nicht öffentlichen 
Kirchengefellfchaften wird nach ihrer Aufnahmsurkunde, oder 
wenn in dieſer hieruͤber nichts feſtgeſetzt iſt, nach den Rechten 
der Privatgeſellſchaften beſtimmt. 
$. 50. Allen Religionstheilen, ohne Ausnahme, iſt das; 
jenige, was fie an Eigenthum geſetzmaͤßig beſitzen, es fen für 
den Cultus oder den Unterricht beſtimmt, es beftche in liegens 
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den Gütern, Rechten, Renten, Capitalien, baarem Gelde, Prer 
tiofen oder fonfigen beweglichen Sachen, durch den $. VI: im 
erſten Titel der Conftirution Unfers Reiches garattirt. 
$. 5ı. Das Kirchenvermögen darf unter feinem Vorwan⸗ 
ve au dem Staatsvermögen eingezogen, noch für fremde Zwecke 
verwendet oder veräuffert werden. 
$. 52. Wenn bei demfelben in einzelnen Gemeinden, nach 
binlänglicher Bedeckung der Loecalkirchenbeduͤrfniſſe, Ueberſchuͤſſe 
"fi ergeben, fo ſollen dieſe nach folgenden Beſtimmungen ver⸗ 
wendet werden: : 
a) jur Erhaltung oder Wiederherftelung der Kirchen - und geißs 
lichen Gebaͤude im anderen Gemeinden, die dafür Fein * 
reichendes eigenes Kirchenvermoͤgen beſitzen, 
b) zur Ergänzung des Unterhaltes eintelner Scene, 
oder F 
e) zur Fundation neuer nothwendiger Pfarrftellen, 
d) zur Unterſtuͤzung geiftl.cher Bildungsanſtalten, 
G) zu Unterhaltsbeiträgen der durch Alter ‚und: Krankheit zum 
- Kirchendienfte unfähig gewordenen geiftlichen Perſonen. 
8.53. In foferne für diefe Imede vom SKirchenvermös 
gen, nach einer volliändigen Erwägung, etwas entbehre werden 
kann, wird diefer Meberfchuß vorzüglich zur Ergaͤnzung von 
-Schulanfalten, dann der Armenftiftungen (wohin auch jene der 
Krankenpflege zu rechnen find), verwendet werden; * e 
j 8. 54. Da diefe Verwendung in- dem Zwecke des Kir⸗ 
chenvermoͤgens ſelbſt gegruͤndet iſt, ſo kann von Seite der Kir⸗ 
chenvorſteher Feine gültige Einwendung Dagegen gemacht werden. 


U Abſchnitt. 


Verhältniffe der im Staate aufgenommenen Sirchengefell- 
ſchaften zur Staatsgemalt. 





Erhes Kapitel, 
In Religions: und Kirhenfaden. 
8.55 Wir haben - in mehreren Verordnungen Unſern 
ernſtlichen Willen ausgeſprochen, daß die. geiſtliche Gewalt is 
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ihrem eigentlichen Wirkungsfreife nie gehemmt twerden, und 
Unfere weltliche Regierung in reingeikliche Gegenftände, des 
Gewiſſens und der Religionslehre, fich nicht einmifchen folle, 
als in ſoweit Unſer oberſtes Schuß: oder: Auffichtsrecht dabek 
eintritt. . Unſere Landesſtellen werden wiederholt zur genauen 
Befolgung derſelben angewieſen. 

$ 56. So lange demnach die Kirchengewalt die Gränen 
ihres eigentlichen Wirfungskreifes nicht überfchreitet, kann dies 
felbe: gegen jede Verlegung ihrer Rechte und Gefege den Schug 
der Staatsgewalt anrufen, der ihr von Unfern einfchlägigen Lans 
desſtellen nicht verſagt werden barf. 

8. 57: Es ſteht aber auch den Genoffen einer Kirchenges 
fellfchaft, welche durch Handlungen. der geiftlichen Gewalt gegen 
die’ fefigefente Ordnung beſchweret werden, die Befugniß zu, das 
gegen Unſern Iandesfürklichen Schug anzurufen. 

$. 58. Ein folcher Reeurs gegen einen Mißbrauch der 
geiftlichen Gewalt kann entweder bei den einfchlägigen Generals 
kreis⸗Commiſſariate, welches darüber alsbald Bericht an Unſer 
Minifterium-des Innern zu erfiatten hat, oder bei Uns unmittels 
bar angebracht - werden. 

F. 59. Wir werden bie angebrachte Befchwerde burch 
Anſer Miniſterium des Innern unterfuchen laffen, und, eilige 
"Fälle ausgenommen, nur nach Vernehmung der betreffenden. geiſt⸗ 
lichen Behörde das Geeignete darauf verfügen. 

$. 60. Beſchwerden, welche über die Verbiudlichkeiten 

der Seelforger zu gewiſſen Kirchendienften fich ergeben, ſollen 
nach den Älteren Verordnungen, ohne Geſtattung eines Prozeffes, 
nachdem diefelben Darüber gehört worden, durch die einfchlägige 
Bolizeibehörde gehoben werden. 

$. 61. Wenn die geiftlichen Vorfeher in Erfüllung ihrer 
Amts pflichten fich nachläßig zeigen, fo werden Wir, als oberſter 
Schugherr der Kirchen, fobald Wir. Kenutniß davon erhalten, 
diefelben durch geeignete Mittel dazu anhalten. 
$. 62. Der Regent kann bei feierlichen Anläffen in dem 
verfchiedenen Kirchen feines Staats öffentliche Gebete und Dante 
fefte anorbnen. 

J §. 63. Auch iſt derſelbe befugt, wenn Er. wahrnimmt, 
daß bei einer Kirchengefelfehaft Spaltungen, Unorduungen Bu 
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Mißbraͤuche eingeriffen find, zur Wiederherfielung der Einigkeit, 
und Firchlichen Ordnung, unter Seinem Schuge Kirchenvers 
fammlungen zu veranlaffen, ohne jedoch in Gegenfände der Res 
ligionslehre fich ſelbſt einzumifchen. 

$. 64. Da die hoheitliche Dberaufficht über alle inner 
halb der Graͤnzen des Staats vorfalleiden Handlungen, Ereigs 
niffe und Verhaͤltniſſe fic) erftrecft, fo ift die Staatsgewalt bes 
rechtiget, von demjenigen, tuas in den Verſammlungen der Kirs . 
chengefellfehnften gelehret und verhandelt wird, Kenntniß ein⸗ 
zuziehen. 

§. 65. Hienach dürfen Feine Geſetze, Verordnungen oder 
Tonftige Anordnungen der Kirchengewalt, nad) den hierüber in 
Unſern Landen fehon laͤngſt beftehenden Geteralmandaten, ohne 
Unfere Einficht und Genehmigung publicirt und vollzogen wer⸗ 
den. Die geiftlichen Obrigkeiten find gehalten, nachden fie Un— 
fere Genehmigung zur Publication (Placet) erhalten haben, im 
Eingange der Ausfchreibung ihrer Verordnungen lese jeders 
zeit ausdrücklich Erwähnung, zu thun. . 

$. 66. Ausſchreiben der geiftlichen Behörden an die ih 
nen untergeordnete Geiftlichkeit, welche auf genehmigte allges 
meine Verordnungen fich besichen, oder aus diefen hervorgehen, 
bedürfen zwar Feiner neuen Befätigung; fie follen aber’ allegeit 
vor ihrer Befanntmachung Unſern — NENRLINER 
zu ihrer Wiſſenſchaft mitgetheilt werden. 

$. 67. Sollten dieſe in ſolchen Weiſungen und Kerfüi 
gungen der geiftlichen Obern Einmifchungen wahrnehmen, welche 
von ven von Uns beftätigten Gefegen umd Verordnungen abs 
fveichen, oder gar gegen Unfere Gefege-wären, fo ſollen fie ſo⸗ 
gleich ihre Vollziehung fiftiren, and au Unfer Miniſterium des 
Innern Anzeige davon machen; finden fie aber diefelben Unſe⸗ 
ren früheren Genehmigungen umd Unſern Gefegen gemaͤß, fo 
haben fie fich nicht meiter einzumifchen. 

$. 68. Alle von der bisherigen Verfaſſung einer Kirche 
abweichenden neuen Einrichtungen oder Abänderungen der voris 
gen Gefege, fie mögen Gegenftände des Neligionsunterrichtes, 
der kirchlichen Liturgie; oder Kirchenpolizei betreffen, unterliegen 
der nämlichen boheitlichen Aufficht, und dadurch Unſerer Beftaͤ⸗ 
tigung. 


Edict über die aͤuſſern Rechtsverhältniffer, 451 


§. 69. Die Ausübung der geiſtlichen Gerichtsbarkeit 
kommt zwar nach $. 42, Lit. h. der Kirchengewalt zu; die das 
für angeordneten Gerichte, fo wie ihre Verfaſſung müffen aber 
vor ihrer Einführung von Une beitätiget werden, Auch follen 
Unfere einfchlägigen Landesftellen aufmerkſam feyn, damit Unſere 
Unterthanen von’ den geiſtlichen Stellen nicht mit geſetzwidrigen 
Gebuͤhren beſchwert, oder in ihren Angelegenheiten auf eine fuͤr 
fie läftige Arc aufgehalten werden. . 

$. 70. Was im Betreff der ausländifchen Gerichtsbarfeig 
in der Conſtitutivn Tit. J. $. VIII. feſtgeſetzt iſt, hat auch in 
Beziehung auf die auslaͤndiſche geiſtliche Gerichtsbarkeit feine 
Anwendung; wobei jedoch auf die in Unſerm Reiche bereits bes 
ſtehenden Kirchenſyſteme und Verträge die geeignete Nücficht 
genommen twerden fol. i 

$. 71. Die vorgefchriebenen Genehmigungen und Beſtaͤ⸗ 
tigungen koͤnnen nur von Une ſelbſt, mittels Unſers Minifter 
riums des Innern, ertheilt werden, an welches die zu. publieirens 
den Firchlichen Gefetze und Verordnungen eingeſendet, und fons 
flige Anordnungen ausführlich angezeigt werden muͤſſen. 





3weites Kapitel, 
In ihren buͤrgerlichen Handlungen und 
Beiichungen. 
$. 72. Die Religions» und Kirchengefellfehaften muͤſſen 
ſich in Angelegenheiten, die fie mit anderen bürgerlichen Gefells 
Tchaften, gemein haben, nad) den Geſetzen des Staats richten, 
$. 73... Diefen Gefegen find in ihren bürgerlichen Besies 
hungen fowohl die DOberu der Kirche, als einzelne Mitglieder 
berfelben. auf gleiche Art unterworfen. 
5.74. Zur Defeitigung aller «Fünftigen Anftände werden 
nach folchen Beziehungen als weltliche Gegenftände erklärt: 
a) alle Verträge und letztwillige Dispofitionen der Seiftlichen; 
b) alle Beſtimmungen über liegende Güter 30. fahrende Habe, 
Nusung, Renten, Rechte der Kirchen und kirchlichen Pers 
fonen; - 
°) Verordnungen und Kenutniffe über Verbrechen und Strafen 
„der Geiflichen, welche auf ihre bürgerlichen Rechte einen 
Einfluß haben; 
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d) Ehegeſetze, in ſoferne fie dem bürgerlichen Vertrag und 
deffen Wirkungen betreffen; 

e) Privilegien, Dispenfationen, Immunitaͤten, Eremtionen 
zum Beften ganzer Kirchengefellfchaften, einzelner Gemeins 
den oder Gefellfchaftögenoffen, oder der dem Religions⸗ 
dienſte gewidmeten Orte und Güter, in foferne fie politis 
ſche oder bürgerliche Verhältniffe berühren; 

) allgemeine Normen über die Verbindlichkeit jur Erbauung 
und Erhaltung der. Kirchen und geiftlichen Gebäude; 

g) Beſtimmungen über die Zulaffung zu Kirchenpfränden ; 

bh) Vorfchriften über die Einrichtung der Kirchenliſten, als 
Quellen der Bevölferungsverzeichniffe, ald Regifter des Civil⸗ 
ſtandes — und über die Legalität der pfarrlichen Docu⸗ 
mente. 

8,75. In allen dieſen Gegenſtaͤnden — der Staats⸗ 
gewalt allein die Geſetzgebung und Gerichtsbarkeit zu. 

$. 76. Hienach find alle Geiſtliche in bürgerlichen Perſo⸗ 
nalklagfachen, in allen aus bürgerlichen Eontracten hervorgehens 
den Streitfachen, in den Verhandlungen über ihre Verlaffens 
fchaft ze. einzig den mweltlichen Gerichten, nach den Beſtimmun⸗ 
gen Unfers organifchen Ediers über die SEHREMERN: vom 24. 
Suli 1808, untergeben. 

8. 77. Ein privilegirter Gerichtsſtand Eommt nur den⸗ 
jenigen geiftlichen Obern zu, welche Wir Eünftig durch ausdrücks 
liche Bewilligung denjenigen gleichftellen werden, denen Wir 
durch Unſere Verordnung vom 14. Dee. 1808 den privilegirtem 
Gerichtsftand vor Unfern Appellationsgerichten verlichen haben. 

$. 78.: Bei Sterbfällen der Geiftlichen fol darauf Rück 
ficht genommen werden, dag die geiftlichen Werrichtungen, 
wenn der Berfiorbene dergleichen verfehen hat, nicht gehemmt 
werden ; alles, was darauf Bezug bat und zum Gottesdienfte 
gehört, als : heilige Gefaͤße ꝛc. ꝛe., foll von der Sperre ausges 
nommen- und mitteld Werzeichniffes entweder dem Nachfolger 
im Benefieium fogleich verabfolgt, oder anderen ficheren Haͤu⸗ 
den einsweilen übergeben twerden, wenn nicht zu ihrer Webers 
nahme ein Abgeordneter der geiftlichen Behörde fich einfindet, 
welche au dieſem Ende von dem weltlichen Richter bei jedem 

Sterb⸗ 
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Sterdfalle eines im Beuefieium ſtehenden Geiſtlichen davon in 
Kenntniß zu ſetzen iſt. 

8.79. Die Criminalgerichtsbarkeit auch über - Geiſtliche 
kommt nur Unſern einſchlaͤgigen weltlichen Gerichten zu. 

$, 80, Diefe ſollen aber die einſchlaͤgige geiſtliche Bes 
börde jederzeit von dem Erfolge der Unterſuchung in Keuntniß 
fegen, um auch von ihrer Seite gegen die Perſon des: Nerbrer 
ers, in Beziehung auf feine geiftlichen Verhältniffe, das Geeig⸗ 
nete darnach verfügen zu koͤnnen. 

$, 81, Keinem kirchlichen Zwangsmittel wird irgend ein 
Einfluß auf das geſellſchaftliche Leben und die buͤrgerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe, ohne Einpilligung der Staatsgewalt, im DIE ger 
Pattet. 

5. 932. Das Berfahren der weltlichen Gerichte in Su 
Bänden, welche nad) den obigen Beſtimmungen zu ihrer. Gerichtss 


barkeit gehören, darf durch die Einfchreitungen geißlicher Stel⸗ 


len. weder unterbrochen, noch aufgehoben werden. 
5. 33. Die Kirchen und Geißlichen koͤnnen in Anfehung 


des. ihnen zufichenden Vermögens weder von Landesunterthänige 
keit, iveder von Gerichtsbarkeit, noch yon Öffentlichen u 


laſten irgend eine Befreiung anfprechen, 
$. 34. Alle diteren Befreiungen, die hierüber mögen vers 
lichen worden ſeyn, werden als nichtig erklärt, e 


$, 85. Die Verwaltung des SKirchenvermögens kommt, 


als ein blos tweltliches Gefchäft, und aus dem Grunde Unferer 
oberſten Schugherslichkeit, der durch Unfer Edist vom x. Drtob, 
1807, von Uns angeordneten oberſten Stiftungsturgtel zu. . 

§. 86. Dabei ertheilen. Wir. die Berficherung, daß die 


befichenden Pforröfpnomien iu keiner Zeit aufgehoben, oder durch. 


bloße Geldbefoldungen vergütet, oder weiter befchräuft werden 
ſollen, als es in, einzelnen Fällen, nach befonderen Ortsverhälts 
niſſen, zum Beſten der Seelforger nothwendis werden wird, 





Drittes Kapitel, 
- Bei Gegenſtaͤnden gemiſchter Natur. 


‚86.87. Unter Gegenſtaͤnden gemiſchter Natur werden Digg, 
Jain serßanden, welche zwar geifklich find, aber die Neligipn 
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nicht mefentlich betreffen, und augleich irgend eine Beziehung 
auf den Staat und das weltliche Wohl der Einwohner — 
ben haben. 
5. 38. Dahin gehören: 
a) alle Anordnungen uͤber dem aͤuſſern Gottesdienft, deſſen 
Drt, Seit, Zahl we. 

y) Befchränfung oder Aufhebung der micht zu dem weſentli⸗ 
den Theilen des Eultus gehörigen Feierlichkeiten, Proceſ⸗ 
fionen, Nebenandachten und Ceremonien; 

e) Errichtung geiftlicher Sefelfchaften und fonftiger Inſtitute; 
d) Geluͤbde; 
e) organiſche Beſtimmungen uͤber geiſtliche Bildunss⸗ Ver⸗ 
pflegs/ und Strafanftalten; 
£) Eintheilung der Didcefans, Decanat s und Pfarrfprengel; 
g) alle Gegenftände der Gefundheitspolizei, in fo teit dieſe 
kirchliche Anſtalten mit beruͤhren. 
$. 89. Bei dieſen Segenſtaͤnden dürfen von der Kircheu⸗ 
gewalt ohne Mitwirkung der weltlichen Obrigkeit Feine einfeis 
tigen Anordnungen gefchehen. 

$. 90. Der Staatsgewalt ſteht die Befugnig gu, nicht 

nur von allen Anordnungen über diefe Gegenftände Einficht zu 
nehmen, jondern auch durch eigene Verordnungen dabei alles 
dasjenige iu hindern, was dem öffentlichen Wohle nachtheilig 
ſeyn koͤnnte. 

$. 91. Die Verordnungen, welche Wir über mehrere der 
oben genannten Segenftände bereits erlaffen haben, insbefondere 
Über die abgewuͤrdigten Feiertage, Kreusgänge, Bruderfchaften ıc. 
werden bier ausdrücklich erneuert, und Unſere Voligeibehörden 
zur Aufrechthaltung derfelben angewiefen. 

$ 93. Zu aufferordentlichen Eirchlichen Feierlichkeiten, 
befonders wenn diefelben an Werktagen gehalten werden wollen, 
muß allezeit Unfere fpeciele Bewilligung erholt werden. 


$. 93. Gottesdienfte zur Nachtzeit find verboten. 


8. 94 Ewige oder untwiderrufliche Gelübde füllen in 
bürgerlicher Hinficht Feine rechtlichen Wirkungen haben. 





” 
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Ww. Abſchnitt. | 
Bon dem Verhältniffe verfchiedener Neligionsgefellfchaften 
gegen einander, 


Erfied Kapitel. 


Allgemeine Staatspflichten der Kirchen 
gegen einander. 


8. 95. Die im Staate befiehenden Religionsgeſellſchafe 
ten find fich wechfelfeitig gleiche Achrung fihuldig; gegen deren 
Berfagung kann der obrigkeitliche Schuß angerufen werden, der 
nicht verweigert werden darf; — dagegen ift aber auch Feiner 
eine Selbfihülfe erlaubt. 

8. 96. Jede Kirche kann für ihre Religionshandlungen 
von den Sliedern aller übrigen Neligionsparteien vollkommene 
Eicherheit gegen Störungen aller Art verlangen. 
$. 97. ‚ Keine Kirchengefellfchaft kann verbindlich gemacht 
werden, an dem aͤuſſern Gottesdienfte der anderen Antheil zu 
nehmen. Kein Religionstheil ift demnach fihuldig, die befons 
deren Feiertage des andern zu feiern, fondern es fol ihm freis 
fiehen, an folchen Tagen fein Gewerb und feine Handtierung 
auszuüben; jedoch ohne Störung des Gortesdienftes des andern 
Theils, und ohne daß die Achtung dabei verlegt werde, welche 
nach $. 95. jede Nelisionsgefellfchaft der anderen bei Ausübung 
ihrer religiöfen Handlungen und Gebräuche ſchuldig ift. 

$. 98. Der weltlichen Staatspoligei kommt es zu, in fo 
weit, als die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
gwifchen verfchiedenen Neligionsparteien es erfodert, Vorfchrifs 
ten für duffere Handlungen, die nur zufälligen Bezug zum Firche 
lichen Zwecke haben, zu geben. 

999. Religionsverwandte einer öffentlich anfgenommes 
nen Kirche, twelche Feine eigene Gemeinde bilden, koͤnnen fich zu 
einer entfernten Gemeinde ihres Glaubens innerhalb der Grenze 
des Reiches halten. 

$. 100. Auch if ihnen freigeftellt, von dem Pfarrer ober 
Prediger einer anderen Gonfeffion an ihrem Wohnorte jene 
Dienfie und Amtsfunctionen nachiufischen, welche fie mit ihren 
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eigenen Religionsgrundfägen vereinbarlih glauben, und jene 
nach ihren Religionsgrundfägen leiſten Fönnen. 

$. 101. In dergleichen Fällen” folen dem Pfarrer oder 
Beiftlichen der fremden Confeſſion für die geleiteten Dienfte die 
feftgefegten Stolgebühren entrichtet werden. 


$, 102. Diefen auf folche Art der Ortspfarrei einvers 
lebten fremden Neligionsverwandten darf jedoch nichts aufges 
legt werden, was ihrem Gewiſſen oder der jedem Staatsbürger 
garantirten Hausandacht entgegen ift. 


$. 103, Den Mitgliedern der öffentlich aufgenommenen 
Kirchengefellfchaften fteht die Bildung einer eigenen Gemeinde 
aller Orten frei, wenn fie das erfoderliche Vermögen zum Uns 
‚terhalte der Kirchendiener, zu den Ausgaben für den Gottes 
dienft, dann zur Errichtung. und. Erhaltung der nöthigen Ge— 
bäude befien, oder wenn fie die Mittel hiezu auf geieglich ges 
fatterem Wege aufzubringen vermögen. 


$. 104. Das Verhaͤltniß der Staatdeinwohner, welche 
einer Religion angehören, deren Mitgliedern nur eine Hausan⸗ 
Dacht, oder nur ein Privatgotresdienft geftattet if, muß aus dem 
Inhalte der Eonceffionsurfunde beurtheilt werden. Sie dürfen 
von den Dienern der Kirchengewalt des Drtes, wo fie wohnen, 
gegen den Sinn und Zweck der Eonceffion weder befchräntt, 
noch beeinträchtiger werben. Da fie mit der Ortskirche in keis 
ner Verbindung ftehen, fo koͤnnen von derfelben eine pfarr⸗ 
lichen Rechte gegen fie ausgeübt werden; dagegen haben fie aber 
auch Eeinen Autheil an den Rechten und dem Eigenthunte dies 
fer Kirche. 


Zweited Kapitel, 
Vom Simultangebraucdhe der Kirchen. 


$. 105. Wenn zwei Gemeinden verfchiebener Religions 
parteien zu einer Kirche berechtiget find, fo muͤſſen die Rechte 
einer jeden hauptfächlich nach dem. vorhandenen befonderen Bes 
fegen oder Verträgen beustheilt werden. 

$. 106. Mangelt es an ſolchen Beftimmungen, fo wird 
sermuthet, daß eine jede dieſer Gemeinden mit der andern 
gleiche Neshte habe, 
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$. 107. Die Entfcheidung der über Ausübung diefer 
Rechte entfichenden Streitigkeiten, wenn die Betheiligten fie Durch 
gemeinſchaftliches Einverftänduig nicht beizulegen vermögen, ger 
hört an das Minifkerium des Junern, welches die Sache nach 
Berhältniß der Umſtaͤnde vor den geheimen Rath bringen wird, 

§. 108. Wird aber darüber geftritten: ob eine oder die 
andere Gemeinde zu der Kirche berechtiget fey, fo gehört die 
Entfiheidung vor dem ordentlichen Richter. 

$. 109. Wenn nicht erhellet, daß beide Gemeinden zu der 
Kirche wirklich berechtiget find, fo wird angenommen, daß dies 
jenige, welche zu dem gegenwärtigen Mitgebrauche am fpäteften 
gelangt ift, denfelben als eine widerrufliche Gefälligkeit erhals 
ten habe, 

$. 110. Gelbft ein vieljähriger Mitgebrauch Fanıı für fich 
allein die Erwerbung eines wirklichen Rechtes durch Verjaͤhrung 
Fünftig nicht begründen. 

$, in1. Wenn jedoch auffer diefem Mitgebrauche auch die 
Unterhaltung der Kirche von beiden Gemeinden beftritten twors 
den, fo begründet dieß die Vermuthung, daß auch der fpäter zum 
Mitgebrauche gekommenen Gemeinde eim wirkliches Recht darauf 
zuſtehe. 

$, 112. So lange eine Gemeinde den Mitgebrauch nur 
bittweife hat, muß fie bei jedesmaliger Ausübung einer bisher 
nicht gewöhnlichen gottesdienftlichen Handlung die Erlaubnif- 
der Vorſteher dazu nachfuchen. 

$. 113. Den im Mitgebrauche einer Kirche begriffenen 


: Gemeinden fteht es jederzeit frei, durch freitwillige Uebereinkunft 


denfelben aufjuheben, und das gemeinfchaftliche Kirchenvermoͤ⸗ 
gen, unter Unferer Genehmigung, welche dutch das Minifterium 
des Innern eingeholt werden muß, abzutheilen, und für jede 
eine gefonderte gottesdienftliche Auſtalt zu bilden. 

$. 114. Auch kann eine folche Abtheilung von der Stantss 
gewalt aus polizeilichen oder adminifirativen Erwägungen, oder 
anf Anfuchen der Betheiligten verfügt werden. 

8. 115. Wenn ein Religionstheil Feinen eigenen Kirchhof 
befitt, oder nicht bei der Theilung des gemeinfchaftlichen Kir⸗ 
chenvermögens einen folchen für fich anlegt, fo ift der im 
Orte befindliche als ein gemeinfchaftlicher Begräbnifplag für 
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ſaͤmmtliche Eintoohner des Ortes zu betrachten, zu deſſen Ans 
lage und Unterhaltung aber auch ſaͤmmtliche Religionsverwandte 
verhältuißmäßig beitragen müffen. 

$. 116. Kein Geiftlicher Tann geitwungen werden, das 
Begraͤbniß eines fremden Religionsverwandten nach den Feier⸗ 
lichkeiten feiner Kirche gu verrichten. 

F. 217. Wird derfelbe darum erfucht, und findet er Feis 
nen Anftand, dem Begräbniffe beizuwohnen, fo muͤſſen ihm auch 
die dafür hergebrachten Gebühren entrichtet werben. 
E $. 118. Der Glocden auf den Kirchhöfen kann jede oͤf⸗ 
fentlich aufgenommene Kirchengemeinde bei ihren Leichenfeiers 
lichkeiten, gegen Bezahlung der Gebühr, fih bedienen. 

Nach diefen Grundfägen follen Eünftig de Rechte und 
Pflichten Unferer Unterthanen in ihren Aufferen Religionsver⸗ 
bältniffen beurtheilt werden; — ihre fpeciellere Anwendung auf 
die in Unferm Königreiche beftehenden einzelnen Religions s und 
Kirchengefellfchaften wird in befonderen organifchen Gefegen und 
Verordnungen folgen. 

Alle Gefege und Herfommen, welche gegen die Beftims 
mungen dieſes Ediers feither eingeführt waren, werden für uns 
gültig und aufgehoben erflärt, und nur diejenigen Firchlichen 
Staatspolizeigefege, welche entweder darin ausdrücklich beftäts 
tiget worden find, oder mit deffelben Grundfägen übereinftims 
men, follen eine fernere verbindliche Kraft behalten. 

München, den 24. März 1809. 


Mar Joſeph, 
Sreibers von Montgelas, 


Auf Föniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Seeretär 


5. Kobell. 
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Die Inſtruction des General: Confiftoriums 
betreffend. 
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(Regierungsblatt vom Jahr 1309, St. LXV, ©. 1489 - 1533.) 


. Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Yeah der Eonftitution Unſers Königreiches Baiern (Tit. VIIL, 
$. 1.) und der darin beftätigten Drganifation Unſerer Minifter 
rien folen die dem Staatsoberhaupte ſowohl über die Kirchens 
gefellfchaften überhaupt. zukommenden Rechte, ald die in Besier 
hung auf die protefantifche Kirche aus der vereinigten Staates 
amd Kirchengewalt dem Regenten zuftehenden befonderen Rechte, 
von Unferm Miniſterium des Intern verwaltet, und. nach bem 
eonftitutionellen Hauptgrundfägen einer vollfonmenen Gewiſſens⸗ 
freiheit und völligen Gleichheit der Rechte allen Keligionstheile 
(Tit. 1. 5.67. der Conſtitution, und I. Abfchnitt 1. Eapitel 
des Ediets vom 24. März 1809) ausgeübt werden. 


Wir haben hienach in den vorganifchen Edieten vom 8. 
Sept. 1808, und vom 17. März 1809, mit Aufhebung aller ches 
mals beftandenen Provincials und Speeinleonfiftorien, bei Uns 
ferem Minifterium des Innern eine eigene Scetion jur Befors 
sung der Eirchlichen Angelegenheiten errichtet, und deren For⸗ 
mation, Wirkungskreis und Geſchaͤftsgang im Allgemeinen bes 
ſtimmt. In Beziehung auf die evangelifche Kirche bildet diefe 
Minifterialfeetion das Generalconfiftorium, welchem für die eins 
- zelnen Kreife mehrere Generalkreiscommiffariate mit den Dis 
ftrietödecanaten, als bie gefeglichen Mittelorgane, untergeordnet 
find. , 
Zur näheren Feſtſetzung des Wirkungskreiſes und Ges 
ſchaͤftsganges ſowohl Unſeres proteſtautiſchen Generaleonfiftos 


Ad Inſtruttion, dad Generaleonfiſtorium betreffend, 


riums als deſſen Mittelorganen, wurde eine nach Vorſchrift des 
organiſchen Ediets vom 8. Sept. 1808, (Abſchnitt VL. $. 8.) 
bearbeitete Conſiſtorialordnung durch Unſer Minifterium des Ins 
nern Uns vorgelegt. 

Nachdem Wir Unfern geheimen Rath darüber vernommen 
haben, fo ertheilen Wir den nachfolgenden Gnftrüctiönen unter 
Nis. I. II. III. Unſere Genehmigung, und verordnen: 

daß diefelben fomwohl von Unſerem proteftantifchen Gene 
kaleonfikorium als von allen bemfelben untergeordneten Orga⸗ 
hen als allgemeine Richtſchnur iin ihren Gefchäften und Ders 
bältniffen genau befolgt werden. 

Zu dem Eude fol diefe Conſiſtorialordnung in dem Res 
Bierungsblatte bekannt gemacht werben, 

Unfer Minifter des Innern if beauftragt, das Erfoder⸗ 
Uche hienach zu verfügen. 

München, den 8. September 1509. 


Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelat. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generalfecretär 
® & Kobell 
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Conſiſtorialordnung. 





Nro. I. 
Inſtruction 
fuͤt dad 
Generalconſiſtorium der proteſtantiſchen Gefammts 
gemeine des Koͤnigreichs Baiern. 





Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Verhaͤltniſſe des Generalconſiſtoriums 





§. 1. Die bei dem Minifterium des Innern errichtete Section 
der Kirchenangelegenheiten it für die in eine Gefantgemeine 
vereinigten ewangelifchen Kirchengemeinen des ganzen Königreichs 
Baiern zur vorgefegteh Centralbehörde unter dem Namen: pro⸗ 
teſtantiſches Beueralconſiſtorium, angeordnet, und 
hat ihre Formation durch das organiſche Ediet vom 8. Sept. 
1808 in den $$ 1,3, 3 und 4. deſſelben erhalten. 

$. 2. Die Ernennung des gefamten Perfonals behalten 
Seine Eönigliche Majeſtaͤt nach Vernehmung Ihres Minikeriuns 
des Innern fi) unmittelbar vor. _ 

$. 3. Das Generalconfiftorium als eine befondere Abthei⸗ 
lung der Section für die Firchlichen Gegenftände ſteht in uns 
mittelbarer Verbindung mit dem Minifterium des Innern und 
unter feiner oberſten Leitung; es kann mach dem ihr vorges 
fchriebenen Gefchäftsgange ohne deffelben Vorwiſſen und Geneh⸗ 
migung keine Verfuͤgung erlaſſen. 

$. 4. Die dem Generalconſiſtorium theils mittelbar, theils 
unmittelbar untergeordneten Organe find, nach dem organiſchen 
Ediere über die Bildung der Mittelfiellen für die proteftantis 
ſchen Kirchenangelegenheiten vom ı7. März 1809, und nach der 
Verordnung über die Prüfung des proteſtantiſchen Pfarramts⸗ 


- 
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Gandidaten vom 23. Jänner 1809 — die Generalfreiscommiffas 
riate, welchen nach $. 10. des obigen Edictg eine befondere Amts⸗ 
vollmacht in Beziehung auf proteftantifche reinkirchliche Gegen» 
fände ertheilt if, — die theologifche Prüfungscommiffien, die 
Diftrietsdecanate, und die Pfarrämter. 

5.5. Die fperielle Vollmacht des Generaleonſiſtoriums 
begreift, nach dem $. 6. des organiſchen Ediets vom 3. Sept. 
1808, in der bemerften Unterordnung, die Ausübung aller Rechte, 
fo wie die Leitung aller innern Firchlichen Angelegenheiten, 
welche aus der Vereinigung der Staats s und ptoteſtantiſchen 
Kirchengemwalt fliegen. 


— ——— 





3Sweiter Abſchnitt. 
Wirkungskreis des Generalconſiſtoriums. 


1. Titel. 
Wirkungskreis des Generalconſiſtoriums in Ruͤckſicht echucher 
Aemter und Diener. 





A) Yrüfung, Ordination, und Charakteriſirung der 
protefantifhen Geiſtlichkeit. 

$. 6. Das Generaleonfikorium veranftaltet für alle dies 
jenigen, welche fich dem Lehramte der evangelifchen Kirche wid⸗ 
men wollen, fogleich nach vorfchriftmäßiger Beendigung ihrer 
Univerfitätsftudien, die Prüfung ihrer Tauglichkeit zur Aufnahme 
unter die Pfarramtscandidaten, durch die, zu diefer Abficht vers 
ordnete theologifche Prüfungseommiffion, und fertiget die Auf⸗ 
nahmsatteftate für die geprüften Candidaten nach Borfchrift der 
Inſtruetion vom 23. Jänner 1809 aus. 

"57. Es ertheilt für die su Vicariaten befiimmten Cams 
didaten die Bewilligung ihrer Ordination. 

5.8. Es nimmt ſelbſt mit allen Pfarramtscandidaten, 
welche zu einer geiftlichen Amtsftelle gelangen follen, die Anftels 
Jungsprüfungen vor, und felt die Atteſtate über die den Ges 
grüften zugetheilte Befähigungenote aus. 
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59 Nach den Kefultaten der Aufnahmss und Anſtel⸗ 
Iungsprüfung. verfaßt dad Generalconfiftorium eine charakterifis 
rende Weberficht fämmtlicher Candidaten zum Behufe ihrer vors 
ſchriftmaͤßigen Anftellung. 

$. 10. Es führt ein befonderes Mergeichuif über alle im 
Amte ſtehenden Geiftlichen, worin diefelben nach ihrem Lebens⸗ 
und Amtsalter, und nach ihrer Qualificatim gemiffenhaft dar⸗ 
geftelle werden, 


Ir 2 


B) Anftellung und Beförderung der Geiftlichen. 


$. 11. Es entwirft und berichtiget von Zeit zu Zeit die 
Claffification ſaͤmmtlicher proteftantifcher Pfarrftellen nach ihren, 
durch genaue Eonfignation auszjumittelnden reinen Ertrage. 

$. 12. Bei jeder Erledigung einer geiftlichen Amtsſtelle 
wird von dem einfchlägigen Generalfreiscommiffariate an das 
Minifterium des Innern mit dem Beifage: „an die Kirchen⸗ 
feetion, als proteftantifches Beneraleonfiftorium” Bericht erftats 
tet, mit Bemerkung der, zur proviforifchen Verwaltung der 
Stelle während des Nachfises der Nelieten des verfiorbenen 
Geiftlichen oder bis zur Wiederbefegung des Amtes, getroffenen 
Masregeln, und der gefchehenen Publication der Erledigung im 
Regierungsblatte. 

$. 13. Gefuche um Verlängerung des Nachſitzes über die 
gefeliche Frift werden mit gutachtlichem Berichte von den Ger 
neralfreiscommiffariaten durch das Minifterium des Innern zum 
Generaleonfiftorium eingefendet, und von demfelben erlediger. 


$. 14. In der weiten Hälfte der Nachſitzzeit, oder, two 
ein Nachfig ſtatt findet, fechs Wochen mach gefchehener Bes 
Fanntmachung der Vacanz, wird von dem Generalcommiffariate 
über die Verhältniffe der zu befegenden Stelle und über die zur 
Anftellung oder Beförderung für diefelbe fich meldenden Compes 
tenten Bericht zu dem Minifterium des Inyern, mit den vors 
ſchriftsmaͤßigen Beifage: „sur Kirchenfection, als Generalcons 
ſiſtorium“ erfiattet, mit Beilegung der urfchriftlichen Zeugniffe 
und Bittfchriften der Eoncurrenten. 

5. 15. Das Generaleonfiftorium wählt aus der Zahl der 
Letztern jeberieit den Wuͤrdigſten mach Vorſchrift der Befoͤrde⸗ 
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‚ kungsordnung von 23. Jänner 1809 aus, und fchlägt denfelben 
durch den Minifter des Innern Seiner Majeftlät vor. Nach ers 
haltener Genehmigung, des DVorfchlages wird durch das Minis 
fterium des Innern das Ernennungsdecret nebſt der Vollmacht 
zur Ertheilung des Poſſeßbefehls, dann zur Verpflichtung und 
Einweifung in das Amt, an das Genenalkreisconmiffariat unter 
allerhöchfter Unterzeichnung ausgefertiger. 


: ©) Emeritirung und Penfionirung der Beiſtlichen 
und VBerforgung ihrer Wittmwen. 


$. 16. Es macht in jeden erfoderlichen Falle die geeig: 
neten Anträge zur Feftferung der Pfarrbefoldungen, zur Emeris 
tirung und Penfionirung hoch bejahrter, ober durch anhaltenden 
Krankheitszuſtand zum Dienfte unfähiger, und um Entlaffung 
bittender Geiftlichen, fo wie auch zur Unterſtuͤtzung durch Zulas 
gen für folche Pfarrer, weiche eines Gehülfen bedürftig, und 
wegen geringen Einfommens denfelben zu halten nicht im Stans 
de find. 

$. 17. Es hat zu diefer Abficht das Gefchäft der Bil 
dung, Erhaltung und Benuͤtzung einer eigenen Penfionirungss 
und Emeritirungsanftalt für die proteſtautiſche Geiflichkeit zu 
beforgen, und wegen Verrechnung der Einnahmen und Ausgas 
ben derfelben fich mit der Minifterialfeetion der Generalfif 
tungsadminiftration zu benchmen, 

$. 18. Es wird demfelben auf gleiche Weife zur Pflicht 
gemacht, die einzelnen Anftalten zur Verſorgung von Pfarriitts 
wen in ein Ganzes, mit Berütkfichtigung der befondern Kechte 
der bisherigen Theilnehmer folcher Anftalten, zu vereinigen, und 
mit Zugiehung anderer Hülfsquellen eine eigene Pfarrwittwen⸗ 
yenfionirungsanftalt zu bilden, dann für deren Erhaltung und, 
Benuͤtzung zu forgen, über die dabei zu führenden Rechnungen 
aber, und deren Kevifion und Suftificatur, mit der Generaltifs 
tungsadminiftration in Communication zu treten. 


D) Anftellung ber Patromatsgeiftlihen. 


$. 19. Auch alle Erledigungen mittelbarer Pfarreien, und 
die zur proviforifhen Werwaltung derfelben bis iur Wiederbe⸗ 
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fegung getroffenen Anftalten nebft der DBerfügung über dem 
Nachſitz, müffen den Generalfreiscommiffariaten angezeigt, und 
durch diefe mittels Berichts an das Minifterium des Inner 
zur Kenntniß des Generaleonfiftoriums gebracht werden. 

$. 20. Das Generaleonfifvrium hat darauf zu fehen, daß 
bei der Wiederbefegung folcher Pfarreien die Mediatherren und 


Patronen aus der Zahl der inländifchen bereits zur Anftelung . 


geprüften Candidaten und Vicarien, oder der fchon im Amte 
fiehenden Geiftlichen ein Subjeet wählen, wobei fie jedoch nicht 
an die für Immediatftellen vorgefchriebene Ordnung der Diens 
Reszeit der anzuftellenden oder zu befördernden Sndividuen * 
bunden ſind. 

$, 21. Auch folk das Generaleonſiſtorium —* en 
daß die gefchehene Wahl dem Generalkreiscommiffariate und 
durch daffelbe dem Minifterium des Innern jederzeit fpäteftens 
6 Monate nach erfolgter Dienfteserledigung angezeigt werde, 
wenn nicht eine ausdrückliche Verwilligung eines laͤngern Nach⸗ 
ſitzes oder ‚verlängerter Vaeanz und Dienfiverwefung gefucht, 
uud vom Minifterium des Junern auf Antrag des Generalcons 
ſiſtoriums ertheilt worden if, bei Verluſt des Prafentationss 
rechtes für den vorliegenden Fall. 

F. 22. Weber den Prafentirten ftellt das Generalconfis 
forium fein Gutachten aus; nach eingeholter allerhöchfter Ges 
nehmigung der getroffenen Wahl wird an das Generaleommifs 
fariat durch das Minifterium des Innern die Verfügung wegen 
des zu ertheilenden Poſſeßbefehls und der im königlichen Na⸗ 
men zu vollgiehenden Verpflichtung und Einweiſung des Mediats 
geiftlichen in fein Amt, ausgefertiget. - 


E) Anftellung von Geld, und Sarnifonspredigern, 

$. 23. Wenn für die Föniglichen Truppen Seldpredigen, 
oder in Feflungen Garnifonsprediger anzuftellen für dienlich ers 
achtet wird, fo wird das Minifterium des Innern, auf Anfine 
nen des Königlichen geheimen. Minifteriums des Kriegswefeng, 
durch -das Geueraleonfiftorium die dazu tauglichen Individuen 
auswählen, fie infteuiren, verpflichten, und in einzelnen Amtes 
verhältniffen auf ihre Berichte und Anfragen ihnen mmuteitare 
Anweiſungen ertheilen laſſen. 


J 
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F) Befegung der Decanatsftellen. 

$. 24. Bei der Erledigung von Kreiskirchenratheftellen, 
und Diftrietsdecanate hat das Generaleonfiftorium bei dem Mi⸗ 
nifteriunm des Innern fogleich die geeigneten Anträge zur inters 
imiftifchen Beforgung der Infpeetionsgefchäfte durch den am 
meiſten dazu qualificirten Geiftlichen des Kreiſes oder Diftriers 
gu machen, welcher diefelben bis zur Wiederbeſetzung des Deca⸗ 
nats zu führen hat. 

$. 25. Auch im Falle der durch hohes Alter oder anhal⸗ 
tenden Krankheitszuſtand eines Decans entftiehenden Unfähigkeit 
deſſelben zur Führung feiner Infpeetionsgefchäfte hat das Genes 
raleonſiſtorium bei dem Minifterium des Innern die Einleitung 
gu treffen, damit durch daffelbe ein tauglicher Verweſer diefer 
Geſchaͤfte angeordnet werde, 

$. 26. Zur Wiederbeſetzung erledigter Decanate hat das 
Generaleonfiftorium vorzüglich durch Gelehrfamkeit, Amtstreue, 
Erfahrung, Gefchäftsthätigkeit und mufterhaftes Verhalten auss 
gezeichnete Geiftliche in Vorfchlag zu bringen, und zugleich dars 
auf zu fehen, daß die Diſtrietsdecane, wo es möglich if, in dem 
Sitze des Landgerichts oder deſſen Nähe aufgeſtellt werden. 


G) Beftellung mweltlicher und niederer 
Kirhendiener. 

$..27. Das Generalconfifiorium bat darauf zu achtem, 
daß Eamtorate, Organiſten und Kirchnerſtellen, bei unmittelbas 
ven Pfarreien von den Gensraleommiffariaten, bei mittelbaren 
Pfarreien von den Patronen mit tauglichen Subjeeten beſetzt 
werden. 

$. 28.. Befonders hat es dafür zu forgen, daß zu dem 
Kantoraten und Kirchnerftellen in der Regel nur Elementars 
ſchullehrer gewählt werden. 


H) Auffiht über die Geiſtlichen und andere 
Kirchendiener. 
$. 29.. Die gefamte protefiantifche Geiſtlichkeit ſowohl im 
Immediat⸗ als Mediatfiellen ſteht, was ihre Amtsführung und 
ihren Lebenstwandel betrifft, unter der Oberaufficht des Generals 
eonfiftoriums, und it demfelben über beides, twenn fie dazu aufs 
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gefodert wird, NRechenfchaft zu geben, auch die durch das Gene, 
ralconfiftorium veranlaßten Verordnungen darüber bereitwillig 
zu befolgen, verbunden. 

§. 30. Das Generaleonfiftorium übt diefe Aufficht theils 
unmittelbar, theils mittelbar durch die ihm untergeordneten Ors 
gane aus, 

$. 31. Es ſucht fich durch alle ihm zu Gebote fichenden 
Hälfsmittel zu überzeugen, ob die Geifllichen in ihrer eigenen 
wiffenfchaftlichen Bildung und praftifcher Vervollkommnung eifs 
rig, in ihrer Amtsführung gemwiffenhaft und treu, im ihrem Vers 
halten gegen die Gemeine und in ihrem Lebenswandel unſtraͤf⸗ 
lich und mufterhaft zu ſeyn fich bemühen, und dadurch die 
Würde und Wirkfamkeit ihres Amtes zu erhöhen fuchen. 

$. 32. Die von den Geiftlichen nach Vorfchrift der Kits 
chenordnung einzufchiefenden Sahresberichte über ihre Amtsfuͤh⸗ 
zung und den Zuſtand ihrer Gemeinen, die von denfelben zu lies 
fernden Beanttwortungen aufgegebener Synodalfragen und prafs 
tifchen Auffäge, die anzuftellenden Synodalverfammlungen, £os 
ealvifitationen und vorfchriftmäßigen Conduitenliften über Gans 
didaten, DVicarien und Pfarrer — benüst das Generalconfifioe 
rium zu obigem Zwecke. 

8. 33. Mach den fich daraus ergebenden Refultaten follen 
die Belohnungen der durch Pflichttreue und Wohlverhalten fich 
auszeichnenden Geiftlichen, nach Vorſchrift der Befürderungss 
ordnung, zuerkannt werden. 

$. 34. Dem Generalfseiscommiffariate, als Beneraldes 
eanate, wird vorbehalten, aus adniniftrativen und politifchen Erz 
wägungen auf die DVerfegung von einer Wfarrei zur andern, ohne 
Kückficht auf ihren höheren oder geringeren Ertrag, bei dem 
Generaleonfiftorium anzutragen, welches demnach dieje Anträge 
iu würdigen, und dem Minifterium des Innern jur Deranlafs 
fung der Königlichen Befchlüffe vorzulegen ‚hat. 

$. 35. Bei eintretenden Falle, daß Geiftliche ihre Amtes 
pflichten vernachläfigen, oder einen unanftändigen Lebenstvandel 
führen, oder andere Vergehungen zu Schulden bringen, kommt 
dem Generaleonfijorium zu, bei dem Minifterium des Inner 
die geeigneten Anträge zur Rüge. diefer, Vergehungen zu machen, 
wobei daffelbe die verfchiedenen Grade der Eorrretion, mit forgs 
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faͤltiger Beobachtung ihrer Stufenfolge und genauer Angerkefs 
ſenheit zu dem Grade der Verſchuldung der „Beiftichen, in Ans 
wendung zu bringen hat. *2 

$. 36. Die anuwendenden Strafmittel beſtehen, nach 
vorher fruchtlos geſchehener Zurechtweiſung, Wartung und 
Strafbedrohung, in Geldſtrafe, in der Suspenſion von Amts⸗ 
verrichtungen auf kuͤrzere oder laͤngere Zeit, in der Suspenſivn 
som Amte mit Einziehung der Amtseinkuͤnfte, in der voͤlligen 
Entſetzung vom Pfarramte, und in der zaͤmlichen Auſchlietunt 
vom geiſtlichen Stande. a — 

$. 37. Das Generaleonfiftorium ſoll auf das Sutachten 
des Generaikreiseonmiſſ ariats als Generaldecanats auf die if 
obigem $. 36. bezeichneten geringeren Strafen, mit Einſchlut de 
Strafe der Suspenfion der Geiftlichen vom Amte und Gehalte, 
und nach einer durch deffen Mittelorgan gepflogenen Ynterfus 
hung auf die Nemotion und Nuheverfekung derfelben, dut 
das Winiſterium des Innern bei Seiner Majeſtaͤt dem As 
antragen, 

Ein folder Antrag muß aber durch alle demſelben hi 
Grunde liegenden Thatfachen hinreichend motivirt feyn, uud die 
allerhoͤchſte Entſchließung muß darüber ertwärter werden. re 

$. 38. Wenn zugleich die Entlaſſung ohne venſie of; oder 
Ruhegehalt, die Degradation, oder die Nothwendigkeit einer 
‚noch ſchwereren Beſtrafung, in Frage kommen wuͤrde, ſo werden 
Seine Majeſtaͤt der König die Sache an den ‚geheimen Kath 
‚serweifen, und beffen Gutachten vernehmen: ob ‚der, Anges 
ſchuldete vor den Richter zu ſtellen, oder was ſonſt gegen ihn 4 
verfügen wäre, 

Deberhaupt folk die Entlaffung eines Geiſtlichen ohuePens 
fion, oder die Degradation, nie anders, ald nach vorbergeganges 

„mer tichterlicher Unterſuchung und Verurtheilung des Ta 
‚Ligen, ftatt finden. Pr) 
$. 39. Auch - die: niederen und weislichen Kirhenbietee 
Find ruͤckſichtlich ihrer Anıtsgefchäfte und ihres: Lebenswandels 
der Dberauflicht des Generalconfiftoriumgs unterworfen, welches 
auc wegen ihrer Belobuung. und... Befisafung die geeigneten 
BDerfügungen zu erlaffen bat, 


m. 





Bewil⸗ 
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I) Bewilligung von Heirathss, Urlaubs s und. 
; Reifegefuchen. 

$. 40. Die Geſuche der Geiſtlichkeit um die Erionbnit, 
fich zu verheirathen, müffen an das Minifterium des Innern 
gebracht werden; das darüber zu vernehmende Generalconfifios 
rium bat in feinem Antrage um fo mehr die genauefte Rückficht 
auf die über Heirathsbetvilligung beftehenden Gefege zu neh⸗ 
men, als den binterlaffenen Wittwen ber Geiftlichen dadurch 
vach Errichtung einer Pfarrtwittwenverforgungsanfalt zugleich 
Auſpruch auf Einftigen Wittwengehalt ertheilt wird. 

$. 41. Fuͤr Candidaten, Vicarien und Subftituten follen 
gar keine Heirathsbewilligungen ertheilt werden, wenn fie über 
eine fichere hinreichende Subfiftenz für eine Familie fich nicht 
ausweiſen koͤnnen. 

$. 42. Weltliche und niedere Kirchendiener haben zu ihr 
ser Berheirathung die Bewilligung bei den ihnen vorgefegten 
Diftriersdecanaten und Landgerichten einzuholen. 

$. 43. Urlaubs s und Reifeerlaubnißgefuche der Geiſtli⸗ 
hen und der Übrigen Kirchendiener find, wenn die Abtwefenheit 
nicht über eine Woche dauert, und die Reife nicht auffer Lande 
geht, bei den Diſtrietsdecanen; bei 14taͤgiger Entfernung vom 
Amte und Drte, wo Feine Reife ins Ausland damit verbunden 
if, bei dem Generalfreiscommifferiate; bei längerer Abweſen⸗ 
heit aber, oder bei Reifen ins Ausland, oder an den Ort des 
Eöniglichen Hoflagers, bei dem Minifterinm bes Innern anzus 
bringen, und es find darüber Die Verordnungen vom 5. März 
und 9. April 1804 und ar, Juni 1807 in analoge Anwendung 
au bringen. | 


&) Mitwirfung bei Befesung BERN 
Lehrſtellen. 
F. 44. Bei der Beſetzung von proteſtantiſchen — 
ſchen Lehrſtellen an Univerſitaͤten wird das koͤnigliche geheime 
Miniſterium des Innern nebſt der Miniſterialſtudienſeetion auch 
allezeit die Kirchenſection als proteftantifches Generaleonſiſtorium 
mit ihrem Gutachten vernehmen. 
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U. Titel. — 
Wirkungstreis des Generalconſiſtoriums in Ruͤckſicht kirch⸗ 
Hier Handlungen, Gebtaͤuche und Anſtalten. 


2) Oberanfficht aͤber die Sershiiverbiteitite 


$. 45. Das Generaleomfiftorium hat wegen Ertichtung 
neuer proteſtantiſcher Gemeinden und Pfarreien, und wegen der 
ihmen za ettheilenden Befutzniſfe ind Mechte, fd wie duch we⸗ 
gen der Bedingungen, unter welchen fie ji ertheilen N, die 
eifoderlichen Anträge ju machen. 


$. 46. Su Anfehung der ſchon ——— Gemeinden und 
Pfarieien hat es für die ſchicklichſte Eintheilung der Pfarrſpren⸗ 
gel und Dertheilung Der Pfarrgeſchaͤfte, für die Kereinigung 
gleiner Bemeinden nahe benachbarter Orte ju einer Pfarrei, jes 
doch Mit foröfältiger Beruͤckſichtigung der Localrechte und Los 
ealmittel der einjelnen Ortsgemeinden, für die beflere Dotirung 
geritiger Pfarreien, und Auffindung der daju anzuwendeuden 
HZuͤlfsmittel Sorge- in tragen. nn 

$. 47. Fälle, too es auf Beſtimmuug der Berhältwiffe 
a) wiſchen £atholifchen und proteftantifchen Pfarreien, welche 
in einem Orte, mit abgefonderten ober gemeinſchaftlichen 

- Kirchen nach dem Simultaneum beftehen, 


d) eittjelner katholiſcher Eintwohner einer proteftantifchen Marz. 
tei, oder einzelner proteftantifchen Einwohner in einem ka⸗ 
thyoliſchen Pfarefprengel 
„ ankommt, twechfelfeitige, den Kechten beider Confepi onen unnach⸗ 
sheilige Purificationen jener Verhaͤltniſſe, — Verfügungen jur 
Erhatung des guten Benehinens der verſchiedenen Eonfefftonss. 
verwandten, und zu Verhuͤtung aller gegenſeitigen Eingriffe, — 
“ Apnen fich zu den gemeinfchafslichen Gefthäften ver 
Kirchenfeetion. Dergfeichen Gegenfände folfen, mit Rücficht 
Auf das Ediet vom 34. Maͤrl 1809, IV. Abfchnitt x. und a. Ca⸗ 
pitel, im ihrer vollen Verſammlung veiflich berathen, und die Re⸗ 
ſultate der Abſtimmungen dem koͤniglichen Miniſterium des Ju⸗ 
nern, und durch dieſes ſofort Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige zur 
Entſchließung vorgelegt werden. 
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$. 48. Auf gleiche Weiſe ik bei Beſtimmung des Ver⸗ 
haͤſtniſſes katholiſcher und proteſtantiſcher Pfarreien zu Ortsein⸗ 
wohnern, weiche ſich entweder nicht zu einer der recipirten 
chriſtlichen Confeffignen, oder gar nicht zur chriſtlichen Religion 
befeunen, nad) den einfchlägigen Vorfchriften des oben ange⸗ 
führten Ediets zu verfahren. 


549 Die adminiftrative Behandlung. ſowohl von varo⸗ 
chialſtreitigkeiten, als überhaupt von Gegenſtaͤnden ſtreitiger 
kirchlicher Gerichtsbarkeit ſteht dem Generalconſiſtorium zu. 


M) Aufnahme newer Mitglieder in die evangel— 
ſche Kirhengemeinfhaft. = 


$. 50. Das Generaleonfitorium hat, zu wachen, dag im. 
den Fällen, wo neue Mitglieder aus einer andern chriſtlichen 
GEonfeffion, oder aus einer andern nicht chrifilichen Religions⸗ 
partei, in die protefiantifche Kischengemeinfchaft aufgenommen 
werden wollen, die in dem Edicte vom 24. März 1809. im L 
Abichnitte, 2. Capitel enthaltenen Vorſchriften genau beobachtet 
werden, 


N) Oberaufficht über die Lehre und den Eultus, 


$. 51. Sowohl in Rüdficht des Innern, als des Aeufs 
fern der prötefantifcen Religions » und Kirchenverfaffung if 
dem Generalconfitorium die Hberfe Auffiht und Leitung dem 
felden, und Die Ausübung der darauf Befichung habenden Rechr 
te der Staats + und Kirchengetwalt bei dem Minifterium des 
Innern übertragen, und beforiders demfelden zur Pflicht ger . 
miacht, eine vollftändige Befchreibung des gefammten Kirchen⸗ 
welens der Hroteftantifchen Gemeinde zu herfaffen, darauf eine _ 
den vernfnftigen Foderungen der proteftantifchen Unterthanen 
des Königreichs eutſprechende Verfaffung ihrer Gefamtgemeindg 
zu gründen, und diefe in einer allgemeinen Kirchenorduung inf 
allerhoͤchſten Sauetion vorzulegen, Tofört über die Aufrechthal⸗ 
tung diefer Kirchenordnung zu Machen, und bie vom Bät m 
Zeit erfoderlichen Veränderungen derfelben in Borfchlag 4% 
bringen, auch Über deren Vollug in eineluen Tallen zu Ente 
ſcheiden. 
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$. 52. Nach diefer Vollmacht führt. das Generalconft- 
ftorium die, oberfte Aufſicht über die Lehre-und den Cultus 
der evangeliſchen Kirchengeiellichaft. 

$. 53. Befonders bat das Generaleonfiterium für die 
Erweiterung und Verbefferung des religioͤſen Jugendunterrichtes 
zu forgen, uud zu dieſem Zwecke theils über die Lehrvorträge, 
ſowohl in Volks s ald Studienfchulen zu wachen, theils zu feis 
nen Mittelörganen, als Kreisfirchenräche uud Diftrictsdecane, 
vorzüglich folche Individuen in Vorfchlag zu bringen, welche 
durch: Einficht, Erfahrung und Thaͤtigkeit im Schulweſen ſich 
auszeichnen. 

$. 54. Eben deswegen wird das Generalconfiforium den 
tirchlichen Katechifationen feine befondere Aufmerkfamkeit wid⸗ 
men, und Geiftliche, welche diefen Theil ihrer Amtspflichten 
mit befonderer Gefchicklichkeit, Eifer und Erfolg erfüllen, auch 
zu befferer Beförderung empfehlen. 

$. 55. Bon den öffentlichen Lehrvorträgen der Beittlir 
hen fucht fich das Generalconſiſtorium theils unmittelbar, theils 
mittelbar in Kenntniß au fegen, ‚und alle Hinderniffe der Ders 
befferung und Wirkſamkeit derfelben zu entfernen. j 

$. 56. Die Ertheilung der erfoderlichen Vorſchriften 
über die zur Feier des Neligionsbekenneniffes und der würbis 
gen Begehung der Keligionshandlungen noͤthigen Anfalten, die 
oberſte Leitung des öffentlichen Religionscultus, die Verbeſſe⸗ 
zung des Kirchengefanges, die zweckmaͤßige Auswahl der Pres 
Digttegte und biblifchen Borlefungen, der Liturgie und des 
Kirchenrituals, die Beftimmung des’ Alters der Katechumenen 
und ihrer Aufnahme in die Gemeinde erwachfener Chriften durch 
die Confirmation, die Veredlung der Beichtanftalt, der Taufı, 
Confirmations⸗, Zrauungs s und Begräbnißfeier, liegt dem 
Generaleonfiftorium ob, um durch alle angemeffenen Mittel,die 
der kirchliche Verein darbietet, frommmen Karubken iu erwe⸗ 
cken und zu beleben. 

8§. 57 . Das Geueraleonſiſtorium beRinsme die zum oͤffent⸗ 
lichen Unterrichte, sur Firchlichen Erbauung, und bei der Feier 
ber Religionshandlungen anzuwendenden Katechiemen, Gefangs 
bücher und lisurgifchen Schriften, und forgt fuͤt deren zweck⸗ 
mäßige Einführung und fortfchreitende Vetbeſſerunss. 
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$. 58. Die Befimmung der Feſt- und Feiertage, Abs 
Tchaffung oder Derlegung der beftehenden, und Anordnung 
neuer, wo es zweckmaͤßig ift, Feſtſetzung der Zahl und Zeit der 
Öffentlichen Religionsverſammlungen, die Genehmigung oder 
Aufhebung und Umfaltung der bei einzelnen Gemeinden hers 
koͤmmlichen Einrichtungen, und die Verfügung megen zweck⸗ 
mäßiger Anordnung der Kirchengebäude, ihrer Verzierungen, 
der Kirchengeraͤthe und Kirchenkleidung der Geiftlichen, wird 
son dem Generaleonfifiorium ſowohl in der Kirchenordnung, 
als in einzelnen befonderen Fällen, unter allerhöchiter Geneh⸗ 
migung, durch befondere Vorfchriften verordnet. 


$. 59. Die Anordnung aufferordentlicher religiöfer Feſte 

und allgemeiner Kirchengebete, und die Beſtimmung, inmwieferne. 

Die bereits angeordneten Kirchenfefte mit oder ohne Einftellung 

won Handarbeiten und bürgerlichen Gewerben begangen wers 

den follen, wird nach allerhöchften Befehlen durch das Genes 

raleonfiftorium im Beziehung anf die evangelifche Kirchengefells 
ſchaft verfügt. 


$. 60. Die öffentlichen Bekguntmachungen von den Kirs 
chenkanzeln erhalten, infoferne fie regelmäßige find, und auf 
das innere der Kirchenverfaffung fich besichen, wie die Pros 
elamatipnen der Brautleute, durch die Kirchenordnung in Ueber⸗ 
einftimmung mit den Gefegen des Staate, ihre nähere Feſt⸗ 
ſetzung. 
F. 61. Auſſerordentliche Publicationen von den Kirchen: 
kanzeln, wenn diefelben bei einer allgemeinen koͤniglichen Vers 
ordnung für nöthig erachtet werden, follen, nach gefchehener 
Communication darüber von Seite des die Publication verords 
menden Minifteriums mit dem Minifterium des Innern, von 
‚ Regterm durch das Generaleonfitorium in den evangelifchen 
Kirchen anbefohlen werden, wenn nicht fchon in der Werords 
nung felbit die Publication von den Kanzeln verordnet if. 


$: 62. Die Dispenfationsgefuche wegen verbotener Vers 
Kandtfchaftsgrade von Brautleuten, und wegen Erlaß der Pros 
elamation derfelben, find an das Minifterium des Innern zur 
Kirchenfeetion als Generalconſiſtorium zu richten, und vom dem⸗ 
ſelben nach den beſtehenden gefenlichen Normen au erledigen. 
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$. 63. Auf gleiche Weiſe ſtehet demſelben allein zu, Ans 
träge zu ertheilender Dispenfationen, in Anfehung der Zeit und 
des Orts der Taufe, des Alters der Eonflrmanden, des Wech⸗ 
ſels der Beichtverhaͤltniſſe, der Ptivatcommunion, det oͤffent⸗ 
lichen odet Haustrauung, der Trauung im Auslande, und der 
Beerdigungefeier, in auſſetordentlichen Fällen von den in der 
Kirchenordnung beftimmten Vorſchriften bei dem Miniſterium 
des Innern zu machen. 

$. 64. Ebeftreitigfeiten abet und Ehefaͤlle überhaupt, 
wobei es nicht auf Belehrung und Aufrechthaltung der Kits, 
chendisciplin ankommt, find von dem Neffort des Generalcon⸗ 
fitoriums ausgeſchieden, und gehören vor die Civilobrigkeit. 

86, Die Sorge für den Vollzug der Gefege und Ver⸗ 

träge über die religiöfe Erziehung der Kinder aus gemiſchter 
Ehe, nad) dem Edicte vom 24. März 1809, 1. Abfchnitt, 3. Cas 
pitel, und die Erledigung der bierauf gegründeten Befchtvers 
den, gehören su den Gefchäften der geſammten Kirchenfection,. 
welche deffalls nach der $. 6. ertheilten Worfchrift ſich zu bes 
nehmen hat. 


0) Oberaufſicht über bie Disciplin der. 
Bemeinden. 

. 66. Die Diseiptinaraufficht über bie Geſammtgemeiude 
der proteſtantiſchen Kirche übt das Generalconſiſtorium durch 
bie dazu geordneten Mittelorgaue nach der denielben ertheil⸗ 
ten Amtsinfruction in Bemäßheit des eben angeführten Edicts 
vom 24. März 1809, II. Abfchnitts 2. Capitels aus. 

$. 87. Zu gleichem Zwecke dat daffelbe auch über die: 
Diseiplin einzelner Kirchengemeinden ‚die Oberaufficht zu fuͤh⸗ 
ren, und theils durch die Veranlaſſung der dahin gehörigen or 
ganifchen Einrichtungen in den Gemeinden felbit, theils durch. 
befondere Verfügungen in einzelnen zur Auzeige kommenden 
Fällen, die noͤthigen Vorkehrungen jur Erhaltung der Froͤm⸗ 
migkeit und GSittlichkeit in den Gemeinden zu treffen. 

8. 68. Bon dem Zuftande der Gemeinden in moraliſcher 
und religiöfer Hinficht wird das Generalconfiftorium auch durch 
die jährlich. von allen Pfarrämtern einzufendenden Amts s und 
Jahrsberichte, und durch die Berichte über ‚bie dei den vor⸗ 
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unausgeſetzt in Kenntniß zu erhalten ſuchen. 

F. 69. Wenn eiugelne Mitglieder einer Gemeinde — 
ganze Gemeinden die Ordnung und deu geziemenden Auſtand 
der kirchlichen Verſammlungen fören, oder der Erreichung der 
heilſamen Abſicht des kirchlichen Vereins und. öffentlichen Cul⸗ 
tus ſich gefliſſentlich widerſetzen, ſo hat das Generalconſiſto⸗ 
rium auf geſchehene Anzeige, zur Abſtellung des oͤffentlichen 
Aergerniſſes, durch das Miniſterium des Innern die geeignete 
Verfuͤgung zu veranlaſſen, und ſich dazu der Mittel der ae: 
chenzucht und des kirchlichen Strafrechtes, durch Ermahnu 
Warnung und temporelle Ausichliefung ‚aus ber Öfentliden 
Kirchenverfammiung zu bedienen. 

$. 70. Sollte hingegen größere Beſtrafung an Vermo⸗ 
gen, Ehre und Leib der abſichtlichen Ruheſtoͤrer der kirchlichen 
Ordnung nach den: Gefegen zu verfügen feyn, fo ift die Vers 
fügung. ſolcher Strafen an den zuſtaͤndigen Richter zu ven: 
weifen. 

gr Bon der nach dem Antrage. des PR 
siums bei dem Dinifterium des. Innern in Jegter Inſtanz ges 
nehmigten Ausfchliegung aus der Kirchengemeinde finder Erin 
Reeurs am eine andere Behörde flatt. 





P) Oberaufficht über die Führung ber 
Kirchenbuͤcher. 


$. 72. Ruͤckſichtlich der über ale kirchlichen Handlun⸗ 
‚gen zu führenden Kirchenbücher hat das Generalconfikorium 
‚ernftlich darauf zu achten, daß folche yon allen Pfarräntern 
nach den geſetzlichen Verordnungen gleichfürmig, genau und. 
vollſtaͤndig gefuͤhrt, bei jeder Erledigung und Verweſung einer 
Pfarrei in ſorgfaͤltige Aufſicht genommen, und ſicherer Ver⸗ 
wahrung uͤbergeben, auch regelmaͤßig fortgeſetzt werden. Es iſt 
darauf auch bei den anzuordnenden Pfarrpiſitationen, und bei 
der Inſtallation eines jeden Pfarrers, von den Decanaten die 
groͤßte Aufmerkſamkeit zu richten, und jeder Fall der Uebertre⸗ 
‚sung der ſich darauf besiehenden Geſetze unge ſaͤumt zur Anzeige 
bei dem Miniſterium des Innern zu bringen, bei welchem due " 
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Generaleonſiſtorium der Wichtigkeit des Gegenſtaudes gemäß 
die geeignete Ahndung veranlaſſen wird. Ya 


Q) Seffesung der Stolgebühren. 

"8.73. Weber die von Kirchenhandlungen und pfarramts 
lichen Gefchäften zu beiichenden Stolgebühren hat das Benes 
ralconfiftorium ein allgemeines Negulativ gu verfaſſen, and nach 
allerhöchkter Genehmigung deffelben fol es zur Kenntnif aller 
Pfatraͤmter und Policeibehörden gebracht, über beffen Beobach⸗ 
tung forgfältig gewacht, und in vorkommenden Uebertretungs⸗ 
"Fällen follen anf den Antrag des Geueralcouſiſtoriums die geeig⸗ 
neten Strafen verfuͤgt werden. 





II. Titel. 
Wirkungskreis de Generalconfiftoriums in Ruͤckſicht kirch⸗ 
— licher Rechte und Guͤter. 





R) Bewahrung ber Hoheitsrechte in Kirchen— 
faden. 

$. 74. Die Aufrechthaltuug der königlichen Hoheits⸗ 
rechte in Beziehung auf alle in dem SKönigreiche beftehenden 
Kirchen, folglich auch in Beriehung auf die evangelifche Kirche, 
gehört zu dem gemeinfchaftlichen Geſchaͤftskreiſe der Kirchens 
feetion ; diefe hat dasjenige, was demfelben entgegen if, nach 
den in dem königlichen Ediete declarirten Grundfägen im Ins 
nern des Reichs ſogleich ſelbſt abiuftellen. 

$. 75. Wenn dabei auswärtige Verhältniffe einſchlagen, 
fo ift bei dem Miniſterium des Innern eine Communication 
mit dem Föniglichen geheimen Minikerium der austwärtigen 
Angelegenheiten darüber zu veranlaffen. 

8.76. Wenn die Vertretung der Iandesfürftlichen Pas 
tronatsgerechtfame oder der Hoheitsrechte in ander auf die 
Kirchenpolizei fich besichenden Gegenfänden vor Gerichtsftellen 
durch die angeftellten Fifenle nöthig ift, fo gehört es gleichfalls 
zum gemeinfchaftlichen Gefchäftstreife der Kirchenfeetion,; nad 
Vorſchrift des 5. 5. des Ediets vom 8. September 1308 bien 
die Einleitung gu treffen. ’ 
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$. 77, Die Bolljiehung der Föniglichen Deelarationen 
und Ediete Über die Rechte der mediatifirten Fuͤrſten, Grafen 
und Herren, dann über die Nechte und Pflichten der Privatz 
Patronen, und über die Patronatsverhältniffe, in- welchen Cor⸗ 
porationen und moralifche Perfonen ſtehen, wird in Ruͤckſicht 
der evangelifchen Kirchenfachen dem Generalronfiforium zur 
beſondern Pflicht gemacht. 


5) Bewahrung der Rechte der kirchlichen Ger 
meinden und Kirchendiener. 

5. 78. Auf gleiche Weife hat das Generalcanfi forium 
darüber gu machen, daß die proteftantifihe Gefammtgemeinde 
in ungefiörtem Benuffe der nach. der Conftitution des Neiches 
und dem Edicte vom 24. März 1809 ihr zuſtehenden Gerechts 
fame, in Beziehung auf Freiheit des öffentlichen Gottesdiens 
„Res, auf Ausübung ihrer Kirchenrechte, und auf den vollkom⸗ 
menen Genuß ihres Kirchenvermögens, erhalten und gefchügt 
werde. 


$. 79. In denjenigen Fällen, two das yroteftantifche 
Kirchenvermögen vor den Gerichtshöfen vertreten werden muß, 
wird das Minikerium des Innern die Einleitung treffen, daß 
die königlichen Fiſeale diefe Vertretung beforgen. 


$. 80. Nicht minder hat ſich das Generaleonfiftorium 
auch der ihm mutergeordueten Geiflichkeit und der übrigen 
Kirchendiener in jedem Falle anzunehmen, wo ihren gefeglich 
augeftandenen Rechten und Einkünften Schmälerung wider 
rechtlich widerfaͤhrt, und felchenfalls ihre Vertretung auf dem 
Wege der gefeglichen Drdnung einzuleiten. 


T) Oberaufſicht über die Kirchengüter. 

$. 81, Mit der Miniferialfertion der Generaladminis 
fration des Stiftungsvermögens hat das Generalcontiftorium 
augleich die Verpflichtung auf fich, über die ungefchwächte Err 
haltung und zweckmaͤßige Verwendung des Wermögens der 
protefiantifchen Kirchen und Kirchenfiftungen des Keiches zu 
Wachen. 

$. 92. Befonders hat es darauf zu fehen, daß die für 
den Eultus der evangelifchen Kirchen bellamsen nöthigen 
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Ausgaben ans diefem Theile des Stiftungsvermoͤgens befirits 
ten, die dazu vorhandenen localen und allgemeinen Kirchens 
fonds etatsmäßig zu diefem Zwecke benägt, und wie es das 
Beduͤrfniß und die Würde des öffentlichen Gottesdienfes; und 
der. Unterhalt: der zus Beforgung deſſelben angeſtellten Geiſt⸗ 
Jichen und übrigen Kirchendiener erfodert, regelmäßig und: aus⸗ 
ſchließend verwendet werde. 


$. 83. Esträge daher das Generalconfiftorium durch feinen 
Vorſtand dem geheimen Minifterinm des Innern nach dem orgas 
niſchen Edicte vom 8. September 1308 feine Borfchläge über“ 
die Errichtung neuer Pfarreien und über bie Eimjiehung oder 
beffere Dotirung von Pfarreien, deren Ertrag zur Unterhaltung‘ 
eines Geiſtlichen unzureichend ift, vor, nnd veraulaßt, benehm⸗ 
lich mit der geheimen Minikerialftiftungefeetion, die deßhalb 
nörhigen Bauten oder Veränderungen der vorhandenen — 
hens und Pfarrgebaͤude. 


5. 84. Es erhält das Beneraleoufikerium in jedem ai: 
derlichen Falle Einficht des Vermoͤgensſtandes einzelner Kir⸗ 
chenſtiftungen, uud der darüber eingekommenen Rechnungen 
und formirten Etats. ’ 


§. 85. Es begutachtet die Annahme neuer Stiftungen 
zu kirchlichen Zwecken der proteftantifchen Gonfeffion, nebſt den 
Bedingungen ihrer Beſtaͤtigung und ihrer ve Ber 
waltung und Verwendung. 


$. 86, Es werben dem Generalconſiſtorium alle Anträge, 
weiche auf die Veraͤuſſerung von Kirchenrealitaͤten, auf neue 
Anordnung von Kircheneinkünften, auf Abänderungen im. der 
matritelmäßigen Befoldung der Geiftlichen und andern Kir 
hendiener, oder anf anderweitige Vertvendung von Kirchene 
und Pfarrgebäuden fich beziehen, zur Kenntniß mitgetheilt, 
um fich darüber mit der Miniſterialſeetion der Adminiſtration 
des Stiftungsvermögene zu benehmen, oder auch feine gutacht⸗ 
lichen Vorſchlaͤge darüber, und die im folchen Faͤllen an die 
aͤuſſern Stiftungsadminiftrationen nach feinem Antrage zu ers 
lafienden Verfügungen dem geheimen — des Inuern 
zur NER N vorjulegen. 


— — e e ⸗ 


—— das Generalconfiſtorium betreffend. ‚ 








—— Abſchnitt. 
Geſchaͤftsgaus bes Generalconfifsriumd. 
— —— 

58%. Der Geſchaͤftsgang des Genueraleconfiſtoriums m 
indem organifchen Ediete vom 8. Geptember 1808 bereits’ ber 
ſtimmt/ welcher nach den -WVorfchriften aber die Bildung bei 
Sectionen bei dem RR des Innern genau einzuhal⸗ 
ten iſt. 

888 Die dem Generaleonfikorinn zur Führung ſeiner 
Gefchäfte untergeordtieten Organe find $. 4. angegeben. 

$. 89. Die Generaleommiffariate haben fich in befondes 
rer Beziehung: auf den Wirkungsfreis des Generalcanfifioriung 
nach der befondern unter No. IL hier beigefügten Inſtruetion 
zu richten: - ? 

$. 96, Fuͤr die theologifche Prüfungscommiffion ift die 
nähere Anweiſung in der Inſtruetion über die Prüfung der 
proteſtantiſchen Pfarramtscandidasen und ‚deren Beförderung 
vom 23. Jänner 1809 enthalten, 

$. 91: Fuͤr die in den eingelmen Landgerichtsberirken zug 
firchlichen Juſpeetion angeordneten Diftrietsdeeane giebt die 
unter Ne III. hier beigefuͤgte Speeialinfienetion die mäbers 
Anweiſung ihres Wirkungsfreifes und Gefchäftsganges. 
$, 92. Die Mlichten der einzelnen Pfarrämter werden 
durch die Kirchenerönung näher beſtimmt. 

$. 93. Um über die dem Generalconſiſtorium untergeords 
neten nächften Organe unmittelbar, und über die entfernten 
mittelbar, die ununterbrochene Oberaufſicht rückfichtlich des 
ganzen Ganges der ihnen aufgetsagenen Gefchäfte führen zu 
Föntten, haben die Diſtrietsdecane vierteljährig ihr Gefchäftss 
protocolt dem Generaleommiſſariate einzufenden, fo wie dieſes 
das feinige über Kischenfachen feparat dem Miniſterium de— 
Innern mit dert Beifake: zur Kirchenfection als Generalsonfis 
ſtorium, vierteljäprlich gu Übergeben hat. 

$.94 Am Jahresſchluſſe bat alsdann das Generalcam 
ſiſtorium aus dem eingefchiften Jahrsberichten der General 
treiscommiflariate eine allgemeine Ueberſicht des kirchlichen 
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Zuſtaudes der proteſtantiſchen Gefammtgemeinde und der im 
Kaufe des Jahres darin vorgegangenen twichtigen Weränderum 
gen, mit gutachtlichen Bemerkungen begleitet, durch- das Mini: 
ſterium des Innern Seiner Eöniglichen Majeſtaͤt worzulegen, 
und aus der allgenteinen: Kirchenbefchreibung und Kirchenſtati⸗ 
ſtik der protefiantifchen Gefammtgemeinde das, was ſich zur 
Kenntniß des Publitums eignet, denrielben auf dem en 
öffentlicher Belanntmachung itugeicn" 





Nro. I. 
Specialinftruction 
für die 
Generalfreiscommiffariate in Beziehung auf das Kir⸗ 
chenweſen der proteftantifchen Gefanımtgemeinde 
| des Königreichs Baiern. 





5. 1. Die Generalfreiscommiffariate, nach dem organiſchen 
Edicte vom 17. März 1809 als die erſten, mit dem Minifterium 
des’ Innern, und der bei demfelben errichteten Kirchenfeetion als 
Generalconfitorium der proteflantifchen Befammtgemeinde, im 
unmittelbaren Verhaͤltniſſe ſtehenden Leitungsorgaue der Kir 
chenregierung, haben theils unmittelbar, theils ‚mittelbar, über 
alle in ihrem Sreife befindlichen Kirchengemeinden, Kirchendies 
ner und Kirchenangelegenheiten die Dberaufficht zu führen. 

$. 2. Zu den Gefchäfte der Aufficht über die Kirchen 
angelegenheiten find denfelben ein Kreiefiechenrath ‚und meh 
rere Diftrictödecame untergeorbuet, deren fie fich nach den in 
- dent obigen Ediete ausgefchiedenen Gegenfänden als ihrer Or⸗ 
gane bedienen. 

5. 3. Es liegt den Generalkreiseommiffariaten ob, die son 
? dem Minifterium des Innern an fie auf Antrag des General 
eonfitoriums erlaffenen allgemeinen und bejonderen Vorſchrif⸗ 
- ten, Aufträge und Weifungen zu beobachten, ihre Bekanntma⸗ 
hung, fo weit fie für die untergeordneten Organe gehört, ju 
beforgen, und über ihre Befolgung zu machen; 
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$. 4 Sie haben ‚über alle wichtigere Kirchenfachen, 
welche nicht nach bereits publieirten Verordnungen entfchieden 
werden. fünnen, an das Minifterium des Innern Bericht zu 
erfatten, und nur in dringenden Fällen, die eine fchleunige 
Entfchlieffung fodern, eine geeignete proviforifche Verfügung 
zu treffen« 

5. 5. Bei Erledigung einer Pfarrſtelle koͤniglichen Var 
tronats durch den Tod des Pfarrers hat das Geueraleommiſſa⸗ 
riat den Nachjig der Wittwen und Nelieten anzuordnen, für 
die Bewahrung der Pfarr» Regiftratur und Verweſung der Stelle 
die erfoderlichen Verfügungen zu treffen, und über die Voll⸗ 
ziehung diefer Maasregeln an das Minifterium des Innern 
Bericht zu erfiatten. 

$. 6. Sede, Erledigung folder Stellen, fie fey durch 
Abfterben, Refignation, Emeritirung, Verſetzung oder Abſetzung 
des Geiſtlichen erfolgt, hat das Generalcommiffariat ip Regie⸗ 
rungsblatte befannt zu machen, die Bittſchriften der Compe⸗ 
tenten um die Stelle zu ſammeln, und dieſelben im Originale 
mit beſonderem Berichte uͤber die vacante Stelle, deren Ver⸗ 
haͤltniſſe und Ertrag, und über die Anfprüche der Concurreu⸗ 
ten, ſechs Wochen vor Eude des Nachfizes, oder, vo Fein Nachs 
fig Statt findet, ſechs Wochen nach gefchehener Bekanntma⸗ 
hung des Vacanz au das Minifterium des Innern einzufchiden. 

7. Bei Mediats und Privats Patronatiiellen bat das 
Generaleommiffariat die Anzeige der Erledigung, und der zur 
proviſoriſchen Verwaltung der Stelle vom Patron getroffenen 
Maasregeln, zu empfangen, und die von demfelben in der ges 
feglichen Zeit und Form übergebene Präfentation mit gutachts 
lichem Berichte an genanntes Minifterium zu befördern, 

$. 8. Nach erfolgter Emennung eines: Pfarrers, oder 
Genehmigung und. Beftdtigung eines von Patronen ernannten 
Geifilichen, hat das Generaleommiflariat, auf erhaltenen Yufe 
trag, die Beſtallung oder den Poſſeßbefehl für denfelben auss 
aufertigen, und: für deſſen Verpflichtung und. Einführung ins 
Amt zu forgen- 

’ $: 9. Bei Erledigung von Eantyraten, Organiſten⸗ und 
Kuͤſterſtellen bewirkt das Generalcommiffariat aus Auftrag des 
Generalconſiſtorinms deren zweckmaͤßige Wiederbeſetzung. 
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$. 10. Bei andern Stellen bes niedern Kirchendienftes 
bat es in adminiftrativer und polizeilicher Hinficht für beren 
Befegung mit tauglichen Subjecten nach autachtlicher Verneh⸗ 
mung der Bfarrämter zu forgen. 

$. 1n. Alle Urlaubss und Keifegefuche der Geiklichen 

‚und anderer Kirchendiener werden vom Generalcommiſſariate 
theils unmittelbar, theils mittelbar erlediget, theils in vorbe⸗ 
baltenen Faͤllen einer Jängern Abwefenheit vom Amte und 
Drte, oder einer Reife ins Ausland und au das Fönigliche 
Hoflager, zum Miniſterium des Innern iur Erledigung ein⸗ 
geſchickt. 

$. 12. Die Heirathsgeſuche der Geiſtlichen gelangen 
Durch das Generaleommiffariat an das Minifterium des Ins 
nern mit gutachtlichem Berichte, 

$. 13, Eben fo werden die Emeritirungsr, Yeufiods, 
und Zulagsgefüche der Geiſtlichen und der übrigen Kirchendie⸗ 
ner, nebſt den Unterkügungsgefuchen ihrer Wittiven und derem 
Bitten um Vachfisverlängerung, mit Gutachten deffelben au 
erwaͤhntes Miniſterium befördert. 

$. 14. Uebetr Veraͤnderung der Parochialgraͤnzen, ung 
Über Eintheilung, Aufhebung, oder beſſere Dotation der Paras 
bien, kommt dem Generaleommiffariate Berichtserſtattung zu . 

$. 15. Ueber Aenderung der kirchlichen Gebäude und 
Pfarrhaͤuſer, Errichtung neuer und Veraͤuſſerung der verhandes 
nen, ſendet daſſelbe esfoderlichen Falls Gutachten und Jufor⸗ 
mationsbericht ein. * 

5. 16. Die Erhaltung und vorſchriftmaͤßige Verwendung 
des Kirchenvermoͤgens hat das — mw co 
trolliten; — ’ 

5 17. auf genaue Beobachtung * Kirchrnordnung zu 
uchten, und die ihm bekanut gewordenen morneaeuncn derſel⸗ 
ben abtuſtellen; — 

$. 18, am Schluffe jeden Jahres einen das Kirchenweſen 
des Wreifes utirfäffenden Geheralbericht, mit Beifügung der 
Berceljährig eingefommenen Decatatsprotofolle und Jahres⸗ 
besichte des Pfarraͤmter su erſtatten; — 
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$, 19. feine eigenen Gefchäftsprotofolle, welche über das 
Kirchentvefen abgefondert zu führen find, vierteljährig den Mia 
niterium des Innern jur Einficht des Genetaleonſiſtoriums 
vorzulegen; — 

$. 20. überhaupt fich iu ſteter Weberficht des ganzen tirch⸗ 
lichen und fittlichen Zuſtandes der Pfartgemeinden des ganzen 
Kreifes zu erhalten, um über alle vorfallenden Ereigniffe und 
Angelegenheiten die von dent Geueralconſiſtorium gefoderten 
Ontachten, Berichte und Norfchläge ſogleich mit angemeffener 
Perfünens und Sachfenntniß angeben zu Eönuen, 


$. 21. Der nach $. V. des organifchen Ediets vom 17. 
März 1. J. dem Generalfreiscommiffär beigegebene Kreiskir⸗ 
chenrath hat unter der Leitung und im Namen des Generals 
freiscommiffariats alle beim Lertern in Beziehung auf protes 
ſtantiſche Kirchenangelegenheiten angewieſenen Gefchäfre zu 
bearbeiten, dent Generaleommiſſaͤr Wortrag darüber zu erflatten, 
und die befchinffenen Erpeditionen zu fertigen, 


$. 22. Er if befonders mit der genauen Aufficht auf 
die Lehre und den Eultus, deren Beförderungsmittel, und die 
Hipderniffe ihrer Vervollkommnung und Wirkfamfeit, danız 
über die Amtsführung und den Lebenswandel der Geiftlichen 
und anderer Kirchendiener, auch über den religiöfen und moras' 
lifchen Zuſtand der Kirchengemeinden des Kreifes beauftragt. 

25. Er hat jahrlich um Oſtern als Synodalaufgabe 
für die der Aufficht des Generaleommiſſariats untergebene 
Geiſtlichkeit eine wiſſenſchaftliche und eime praftifche Frage jur 
Beantwortung vorzulegen, die bis Ende des Jahres ‘auf diefe 
Synodalfragen 'einlanfenden Antivorten, welche von allen 
Seifilichen, die noch wicht über 60 Jahre ale, oder nicht duch 
Kapitelswürden davon dispenſirt ſind, fo wie von allen ‚Biens 
rien und Caudidaten, die eine in teutſcher, bie andere in latei⸗ 
niſcher Sprache geliefert werden muͤſſen, zu reufiren, und diefe 
Eenfur ben Diſtrietsdecanaten jur Bekanntmachung: an. die 
Beiftlihen jedesmal bei der Aufgabe neuer. Fragen im. folgens 
ven Jahre mitzütheilen, auch diefelbe mit Beilegung der aus⸗ 
gezeichnetſten Arbeiten diefer Art an Das en des Ju⸗ 
nern eiliuſchicken. 
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$.24 Eben fo bat er die Spnodal und "Bifirationes 
berichte der Diftrietsdecanate und die Fahrebbe ebrchrt ver Br 
Ämter zu revidiren, und mit feinen Bemerkungen begleinet 
das Miniſterium des Jnnern zum Seneraleonftöstun Auäbib 
geben. 

$. 25. Auch Fomme ihm zu, die Cenſut jap" uch ir 
PM arrämtern einzuſchickenden Predigten, Dispoftioneh” und’ ah} 
Derer praktiſcher Auffäge, woruͤber die Kitchenotdnang nähere 
Vorſchrift ertheilt, ſorgfaͤltig abzufaffen, und: die Refultate!ver 
felben theild den Diftrietsdecanen zur Beleirung der Pfarm 
Ämter, theils dem: Generaleonfiftorium berichtlich? mit zuthetlem 

$. 26. Er hat die Inſtallation der Diftrieredeemfe nach 
Vorſchrift der Kircbensrdnung zu verrichten, und; bei diefer 
Gelegenheit befouders. von dem Zufaude der Decanassresifsee 
turen genaue Notitz zu nehmen. EIPRCT 

$. 27. Die Ordination der zur Anſnahu⸗ 54 * 
gu einem Vieariate beſtellten Candidaten hat er nach Auftrag 
des Generaleonſiſtoriums, mit Zuziehung der. Smbisciklitrg 
feines Wohnortes, au verrichten. 233 nur 

$. 28. Zu den erledigten. Pfarreien bat er, wenn ein 
befonderer Vicarius zu ihrer Verweſung erfoderlich if, taug⸗ 
fihe Eandidaten als Verweſer dem Generalkreiscommiffariate 
vorzufchlagen, auch fonf jede Anſtelluns von Vicgrien zu bes 
gutachten. = ' * = "3409 

$. 29. In erfoberlichen. Fällen werden ibm Localvifitas 
tionen einzelner Pfarrämter oder Difirictädecanate aufgetragen. 

$. 30. Weber die fänmtlichen Diftrietsdecane des Kreis 
fes hat er mach ihrer ihm bekannt werdenden Gelehrfamkeit, 
Amtsfuͤhrung, Decanatsgefchäftsbeforgung „und Lebeuswaudel, 
Conduitenliſten, nach der. in der Kirchenordnung vorzůſe ei⸗ 
benden Fotm zu führen, und an das Geueraleonſiſtorjum durtp 
dns Generaltreiscommiflariat ein uſchicken. 

$. 31. Die von den Diſtrietsdecanen mit “ihren. ‚Erin 
dalberichten einzuſchickenden Conduitenliſten über. ammtlige 
Geiſtliche, Vicarien und Candidaten ihres Diſtricts, nebſt deu 
Reſultaten ber Jahresberichte aller Pfarraͤmter, den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und praktiſchen Ausarbeitungen derſelben, und am 
desen officiellen Anieigen, bat er au benügen, um eine. gengue 

s unpats 
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unparteiiiche Gonduitenlifte Über den ganzen proteſtantiſchen 
Klerus des Kreiſes nad) $. 3. der Befoͤrderungsordnung abzu—⸗ 
faſſen, und neb einen umftändlichen das ganze Kirchenweſen 
umfaffenden Jahresbericht, dem die einzelnen Jahresberichte 
und Decanarsconduitenliften beisufügen find, durch das Gene⸗ 
ralfreiscommiffariat an dag Generaleonfilorium einzuſchicken. 


8. 32. Er bat die von den Pfartämtern durch die Div 
ſtriets decanate einzufchiedenden jährlichen. Katechumenenliſten 
genau zu revidiren, und die Dabei bemerkten Unordnungen theils 
ſelbſt abzuſtellen, theils wenn fie von größeren: Belange find, 
dem Generaleonfiftorium zur Abſtellung anzuzeigen. 


L 5. 33. Er hat über alle, den Episcopal: und Patronatk 
vechten des Regenten zutwiderlaufenden Ereigniffe durch das 
Generaleommiffariat an das Minifterium des Innern zu berichs 
ten, und wo zur Verbeſſerung des Kirchenmwefens überhaupt 
oder in einzelnen Gegenftänden fich Gelegenheit Darbietet, die 
geligneten‘ Anträge dazu mittels Seneralcommiſſatiatoberichtes 
dem Minikerium des Innern vorzulegen. 





‚Nro. II. 
Specialinfieuetion 
für 
die Diſtrictsdecane. 


S. 1. Fur Ausübung der Eirchlichen Spectalaufficht der Gränr 
„sen eines, oder, wenn darin nur wenige proteſtantiſche Pfar⸗ 
Speien fich befinden, etlicher benachbarter Landgerichte werden 
Difrietss oder Specialdecane angeordnet, deren Amt mit dem 
Beſttze guter pfarrſtellen verbunden, und wo es thunlich if, 
"mit dem Amte des Diftrietsfchulinfpeetors im einer Perfon vers 
® einiget, und über deren Ernennung befondere allerhoͤchſte Ent 
ſchlieſſung erfolgen wird. 
§. 2. Sie ſtehen unter der Direction des Generaltreis⸗ 
commiſſariats. 
50 
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s. 3. Die Geiflihen und anderen Birdendiener des 
Diftriets find ihnen unmittelbar untergeordnet, und - verpflicht: 
tet, ihnen auf jedesmaliges Verlangen von Barafkbennn £ebre 
und Wandel Rechenfchaft su geben. 

$. 4. Durd) fie gelangt an die Geiftlichen aue⸗, was 
von Generaleonſiſtorium oder von dem Generalkommiſſariate in: 
Kirchenſachen erlaſſen, oder verfügt wird. 

$. 5. Wo es mörhig ſcheint, haben fie die Verfügung 
mit Erläuterungen, Ratbfchlägen und Anweiſungen für eintel⸗ 
ne Fälle zu begleiten, dann jedesmal, für die regelmäßige Inſi⸗ 
nuation derfelben zu forgen, und die Atteſte darüber zu ſam⸗ 
meln. ; 
5. 6. Sie erflatten alle ihre Berichte, Gutachten und 
Vorſchlaͤge über das Kirchenweſen ihres Diftriets an das Genes 
salfreiscommiffariat, und erhalten von demfelben auch in dem 
Galle, wenn es an irgend ein einzelnes Pfarramt befondere 
Nerfügung in Kirchenfachen erläßt, davon eine Abichrift zur 
Notitz. 
$. 7. Der Diſtrietsdecan hat das Einſammeln und Eins 
ſenden der Colleeten zu beſorgen. 

$. 8. Er erhält von den Pfarraͤmtern die jährlichen Kas 
techumentiften, und fcbickt-fie, nach vorheriger genauer Durchs 
ficht derislben, und Bemerkungen der etwa vorgefallenen. Abs 
weichungen von den über die Aufnahme der Katschumenen vor⸗ 
bandenen Geſetzen, zum Generaldecanat ein. 

8.9. Geifliche und andere Kirchendiener des Diſtriets 
find gehalten, fich mit ihren Aufragen, Befchwerden und Ans 
liegen immer zuerſt an den ihnen vorgefenten  Difrictsdecam 
zu wenden, welcher ihnen Rath zu ertheilen und erfoderlichen 
Falls ihre Eingaben, mit feinen Gutachten: begleitet, an das; 
Generalfreiseommiffariat einzuſchicken bat, 

$. 10, Der Diftrietsdecan hat über die Bollsiehung * 
das Kirchenweſen betreffenden Ediete, die Bewahrung der 
Episcopal s und Vatromatsrechte des Regenten, die Beobach⸗ 
tung der Kirchenordnung in feinem. Diftriste zu wachen, und 
die Amtsführung und Aufführung der Geiſtlichen und anderen 
Kirchendiener, fo wie das seligiöfe und moraliſche Verhalten 
der Gemeinen, und. die Beförderungsmittel oder Hinderniſſe 
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der Reinheit und Wirkſamkeit der Lehre und des Cultus zu 
beobachten. Ne 
$ 11. Befonders foll er jede Gelegenheit benusgen, die 
ihm untergeordneten Individuen nach ihren Fähigkeiten, ihrer 
‚ wiffenfchaftlichen und moralifchen Bildung, ihrer Amtsrhätigfeit 
und Aufführung genau kennen zu lernen, um Jeden nach feis 
nem Beduͤrfniſſe Rath und Auweiſung geben gu Fönnen. 

$. 12. Zu diefer Abficht hat er in jedem Jahre die Hälfs 
te der KRirchenfprengel feines Difirietes forgfältig perfönlich zu 
vifiticen, und die Bedürfniffe des Untercichts und Eultus, die 
Mittel zu deren Befriedigung, das Verhalten des Pfarrers und 
der Gemeinde gegeneinander, und. derer mechfelfeitigen Bes 
ſchwerden, die Befchaffenheit den Pfarrregiftratur und. der Kir 
chenbücher, überhaupt die ganze Art der Beobachtung oder 
Vernachläffigung der Kirchenordnung zu -unterfuchen, darüber 
ein genaues Bifitationsprotofoll abzufaffen, und mit Beilegung 
deffelben an das königliche Generalfreiscommiffariat. Bericht zu 
erftatten. , 
F. 13. Die vom SKreiskirchenrathe aufgegebenen Syno⸗ 
dalfragen hat er feinen Capitularen bekannt zu machen, die 
einlaufenden Antworten Durchsufehen, und, mit feinen: Bes 
merkungen begleitet, an das Generalcommiffariat einzuliefern, 
auch die darauf erfolgende Eenfur des Kreiskirchenrathes feinen 
Dideefanen mitzutheilen. . 

§. 14. Auf gleiche Weife bat er mit den von den Geiſt⸗ 
lichen abzufaffenden Jahresberichten, und mit den von ihnen 
einzuliefernden Predigten, Dispofitionen und praktifchen Aufs 
fägen zu verfahren. 

F. 15. Jaͤhrlich einmal hat er alle Capitularen, und im 
Siſtriete ſich aufhaltenden Wirarien und GCandidaten zu einer . 
Synode im Wohnorte des Decanats zu verfammeln, welche mit 
einer Predigt eines Didcefangeiflichen eröffnet, und- zu einem 
Bortrage des Decans über einen miffenfchaftlichen Gegenftand, 
zu Unterredungen‘ darüber, ‘zur Mecapitulation der im Laufe 
des Jahres im Kirchenwefen des Diftriets vorgefallenen wich⸗ 
tigeren Veränderungen, und darüber ergangenen Verordnungen, 
zur Berathung über wichtige Amtsfälle, und über die oͤkono⸗ 
miſchen und literariſchen Angelegenheiten des Eapitels, dann 
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zur Wahl fuͤr die etwa erledigten Stellen von Capitels ſenĩoren 
und Camerarien benutzt werden ſoll. 

$. 16. Protocoll und Bericht über die gehaltene Synode 
hat der Decan an das Generalcommiſſariat einzuſchicken, und 
denſelben die gehaltene Synodalpredigt und die Jaͤhrsberichte 
der ſaͤmmtlichen Pfarraͤmter beizulegen, auch ſeinen eigenen 
Jahrsbericht uͤber den Zuſtand des Kirchenweſens im ganzen 
Difriete, und eine genaue umparteiifche Conduitenlifte über 
alle Geiftlichen, Bicarien und Sandidaten des Eapitels amu⸗ 
fügen. — * 
g. 17. Die Urlaubsgeſuche der Geiſtlichen und anderer 
Kirchendieuer des Diſtriets, wenn ſie nicht uͤber acht Tage ſich 
erſtrecken, und keine Reiſe ins Ausland oder an das koͤnig⸗ 
liche Hoflager bezwecken, hat der Decan zu erledigen, im eut⸗ 
gegengefegten Falle aber fie weiter an die Behörde zu Des 
fördern. 

$. 18. Bei Erledigung einer Pfarrſtelle bat er ſogleich 
Anzeige zu machen, und feine gutachtlichen Worfchläge wegen 
Verweſung der Stelle beisufügen, auch für die Verwahrung 
der Amtsregiſtratur zu forgen. 

$. 19. Die Inftallation der Geiftlichen und die Werpflich« 
tung der niederen Kirchendiener wird son ihn, nach ber in 
der Kirchenordnung vorgefchriebenen Form, auf den vom Gene⸗ 
salcommiffariate deshalb zu ertheilenden Befehl vollgogen. 


München, den 8. September 1809. 
Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas, 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Seneralfecretär 


5. Kobell. 





7. 


Die Beſtellung proteſtantiſcher Pfarrvicariate und 
die Remuneration der Vicarien betreffend. 





(Regierungsblatt v. J. 1809, St. LXXXIV. ©, 1889 — 1394.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 





Un Unferen Generalkreiscommiffariaten als proteftantifcheit 
Generaldecanaten eine gleichförmige Norm für die Anftelung 
der Pfarrvicarien, und für die Verwaltung vacanter proteſtan⸗ 
tifher Pfarrſtellen zu ercheilen, haben Wir allergnaͤdigſt bes 
ſchloſſen, daß, bis zur Drganifation einer auf alle Reichskreiſe 
ſich eritredenden Pfarrvacaturs Cafe ald Penfionirungs s und 
Unterftügungsfond für proteftantifche Geiſtliche, einsweilen nachs 
ſtehende Vorfchriften zur Richtſchnur bei der Beftellung und 
Briahlung von proteftautifchen Pfarreiverweſern dienen follen: 
1) Wird ein Pfarrer duch Krankheit oder Abwes 
fenheit auf kurze Zeit auffer Stand gefegt, fein Amt 
felbit zu beforgen, fo bat die demfelben vorgefegte Inſpection 
dafür zu forgen, daß die benachbarten Geiftlichen feine Gefchäfs 
te indeß verfehen. 
2) Iſt ein Pfarrer durch anhaltenden Krankheits— 
zuſtand oder durch Altersfhwäche auf lange Zeit 
oder für immer unfähig, feine Gefchäfte ganz voder- zum 
Theile zu verrichten, fo hat derfelbe auf eigene Koſten einen 
Pfarrgehilfen anzunehmen, und fich wegen der Belohnung für 
die zu leitende Amtehülfe felbR mit demfelben zu vergleichen; 
die getroffene Wahl des Vicars aber dem Generaleommiffariate 
zur Genehmigung anzuzeigen, oder wenn er felbft einen taugs 
lichen Vicar nicht ausfindig machen Eönnte, fich einen ſolchen 
som Generalcommiflariate zu erbitten, und wenn er mit dem⸗ 
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ſelben uͤber die zu zahlende Belohnung ſeiner Geſchaͤfte nicht 
einig werden koͤnnte, die Entſcheidung darüber dem Generals 
eommiffariate anheim zu flellen. 

3) Da Vicariate bei erfahrnen Geiſtlichen die befte 
Voruͤbung theologifcher Candidaten zur Fünftigen eigenen Amts 
führung find, fo wird jeder Caudidat, welcher nicht fchon im 
einem Schulamte proviforiih angeftellt if, verpflichtet, foldye 
Gelegenheiten zu feiner praftifchen Ausbildung willig iu bes 
nügen, und dabei neben freier Kok und Wohnung fich mit 
einer. mäßıgen Belohnung, welche jur Beftreitung feiner noth⸗ 
wendigſten Bedürfniffe ausreicht, zu begnügen, 

4) Nur in dem Falle eines sur Erhaltung eines 
Dicars ganz unzureichenden Pfarreinkommens, 
und eines dringenden Bedürfuiffes fremder Aus— 
huͤlfe, kaum auf die in der Beförderungsordiung vom 23. Jänner 
L J. 8. 8. verfprochene Unterſtuͤtzung gu Dielen. Zwecke von 
dem Generalcommiffariate bei Unſerm Miniſterium des Innern 
angetragen, und diefelbe aus dem Ueberſchuſſe des Localkirchen⸗ 
vermoͤgens, nach Unſerm Ediete über die allgemeinen Rechts—⸗ 
verhältniffe Uuferer Unterthanen in Beziehung auf Religion 
und Kirchengefellfchaften vom 24. März I J., 8 52. ec), und 
aus dem zu diefem Zwecke befonders gewidmeten — 
und Penſionsfonde verwilliget werden. 

5) Nach dem Tode eines Pfarrers hat das Dis 
Frietsdecanat fogteih die benachbarten Pfarrftellen zur unent⸗ 
geltlichen Mitvertvaltung der erledigten Stelle aufiufodern, 
und über die deshalb getroffenen Verfügungen die Geuehmi⸗ 
gung des Generalderanats einzuholen. 

6) Diefe unentgeltliche Amtsverwefung ik von benach⸗ 
barten Geiſtlichen waͤhrend der ganzen Dauer des Nachſitzes 
fortzuſetzen, und von den Relikten dem ſtellvertretenden Geift⸗ 
lichen nur der unvermeidliche Aufwand fuͤr Koſt und Fuhrlohn 
au verguͤten. 

7) Da ſogleich nach geendigtem Nachſitze die Wiederbe 
ſetzung erledigrer Stellen erfolgen fol, fo kann nur ſelten ein 
Zwiſchenraum von 4 bis 6 Wochen eintreten, im welchem die 
Amtsverwefung noch fortdauern könnte. Die Gefchäfte find 
während diefer Eusien Erik ebenfalls unentgeltlich von benach⸗ 
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barten Geiftlichen zu verrichten, und die binnen diefer Zeit aus 
fallenden Interkalareinkünfte dem Pfarr⸗Vacatur⸗ und geiſt⸗ 
lichen Penfionsfonde zu verrechnen... 

8) Das Naͤmliche findet Statt, wenn bei Befördes 
zung eines Pfarrers bis zur Ernenuung und zum Amte⸗ 
antritte des Nachfolgers eine Aushülfe von nicht mehr als 4 
bis 6 Wochen zu leiten ift, indem der Nachfolger erſt vom 
Kage feines Aufzuges an in den Genuß der Pfarreinküufte eine 
tritt. — 
9) Wenn hingegen bei Pfarrſtellen, welche durch den 
Cod oder durch Verſetzung des Geiſtlichen erlediget ſind, eine 
längere als 4bis « Wochen dauernde Vacanuz nach 
geendigtem Nachſitze, oder nach dem Abzuge des vorigen 

Dfarters zu erwarten, oder wenn bie erledigte Stelle 
über iwei Stunden von ben naͤchſten protehantis * 
ſchen Pfarreien entfernt, und dadurch die Amtsverwe—⸗ 
ſung durch benachbarte Pfarrer unthunlich iſt, ſo hat das Gene⸗ 
raleommiſſariat einen eigenen Pfarrverweſer aus der Zahl der 
ordinirten Candidaten aufluſtellen, und ihn durch das Diſtriets⸗ 
decanat zur Amtsverweſung und Verrechnung der Pfarrein⸗ 
kuͤnfte anzuweiſen; über die getroffene Verfügung aber die in 
ber Eonfifterialinfirustion verordnete Anzeige an Unfer gebeis 
mes Minifterium des Innern fogleich zu erfatten. 

20) Ein ſolcher Vicar hat mährend feiner Amtsverwe⸗ 
fung unter Aufficht des Diſtrietsdecans auch alle firen und zus 
fälligen Pfarreinkuͤnfte zu erheben, und fie nach Abzug des ihm 
beſtimmten Gehalts, monatlich au die Eultusadminijtration des 
Diftriets abzuliefern, welche diefelben, nach darüber an diefelbe 
zu erlaffender befondern Verfügung an die Ydminiftration des 
Pfarr⸗ Vacgtur s und Penfiansfondes su verrechnen und einzu⸗ 
ſenden hat. 

11) Der Gehalt eines ſolchen Vicars wird auf 20 fl: 
monatlich feſtgeſetzt, neben welchem derſelbe die freie Wohnung 
im Pfarrhauſe, das noͤthige Holz zur Beheizung einer Stube, 
und die freiwilligen Geſchenke der Parschianen (aber nicht die 
normalmäßigen Stolgebühren) zu genieffen haben fol. Wenn 
die vacante Pfartfielle mit Ausfchluß der freien Wohnung und 
freiwilligen Geſchenke ſelbſt nicht über 300 fl. jährlicher Eins 


a2, „eoteantifäe: Sſaervicavau Acbuumng. 
taufte —— ſo iſt * ganze Ertrag derfelben ohne. weitere 
Abrechuung dem Vicar waͤhrend der "Dauer feiger Auitsverwe⸗ 
fung als Gehalt anjuieifen. 

12) Die Stiftungsadmginifration des. Diftrietes, fo wie 
jede, andere Behörde, von welcher die paraute Pfarrei Befols 
dungseheile‘ an Geld oder Naturalien zu bejiehen hat, erhält 
hiedurch den Befehl, auf Anzeige des Generalcommiffariats 
über die Anftellung eines Pfarrverivefers, demſelben den trefr 
fendeniBicariatögehait von den Interkalareinkfünften der Pfarrei 
monat:ich ungehindert verabfolgen zu laffen. 

Gegentvärtige Verordnung ſoll duch dad Regierungs⸗ 
blatt bekannt gemacht erden. 

München, den 27. November 1809. 

Mar Joſeph. 
Freiherr von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Generalfeeretär 
5 Kobell. 








En ‚8 KERN 
Nachtrag zu vorftchender Verordnung vom 27. 
November 1809. 





(Regierungsblatt vom Jahr 1810, St, XII. ©. 193.) 





Hinikerium des Sinnern. 


g, Rüdficht der Koften, welchen Vicarien bei dem Antritte 
und Ende der Pfarsverwefung unterworfen find, wird genchs 
miget, daß denfelben noch eine Woche für den Auſtug und 
eine für den Abgang, oder 10 fl. in Geld ‚aus den erledigtem 
Parreinfünften vergütet werden, 

Die Auſchaffung eines Priefierrods für jebe Pfarrei aus 
Kirchenmittelu ſiudet nicht ſtattz wo daher Vicarien nicht 


" Die Ausſcheidun der rote: IniparodhätiondberBälen. ec I 
ſelbſt mit dieſer Amtskleidung ſich verfehen koͤnnen, muß den⸗ 
ſelben verwilliget werden, im ſchwarzen Mantel und Kleide 
die Amtsfunctiönen zu verrichten. 2 
"Münden, den ıs. März 1810. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Special; Zefa, 
Graf Mosamwigfn. 
Durch den — 
von Kiempelhuben 


— — 


i- 





Se 0). | 
Yuftrag 


an bie Generalcommifjariate des Koͤnigreichs. 





Die Ausſcheidung der proteſtantiſchen Imparochations⸗ 
Verhaͤltniſſe im Koͤnigreiche Baiern betreffend. 





(Regierungsblatt vom Jahr 1810, St. XL S. 177— 173.) __ 


No 





Minifterium des Innern. 


Semmtlichen koͤniglichen General⸗Commiſſariaten wird hie⸗ 
durch der Auftrag ertheilt, in Zukunft nach jeder Erledigung 
einer proteſtantiſchen Pfarrſtelle und vor deren Wiederbeſetzung 
jedesmal zu pruͤfen, ob nicht eine Purification des Pfarrſpren⸗ 
gels entweder in Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Confeſſions⸗ 
Verhaͤltniſſe der Parvchianen, oder auf die Vermifchung von 
Parochianen verfchiedener Pfarreien in demfelben Drte, oder 
auf die Ausfcheidung der Pfarrgränzen in Bezug auf die ber 
ftimmten Gränzen der Kreife des Königreichs: und der Lands” 
gerichte, oder auf die Erleichterung des Kirchen ; und Schulen 
befuches der Eingepfarrten erfoderlich und ausführbar fep, und 
im letztern Galle daruͤber, nach Vernehmung der treffenden 
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geißlichen und weltlichen Amtsftellen und der. Gemeinden felbft, 
einen gründlichen Bericht mit gutachtlichen Vorſchlaͤgen iu er⸗ 
Ratten. f 
Münden, den 6. März 1816. 
„Auf Seiner Majeftät bed Könige Special. Befehl, 
Graf Morawitzky. 
Durch den Minifter 
v. Krempelbuber, 





10. 
Die neue Eintheilung der proteftantifchen General: 
Decanate betreffend. 


(Degierungsblatt vom Jahr 1810, Gt. LK. ©, 1197—1739,), 


Minifferium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs,’ 


Da Auszug der unterm heutigen Dato in Betreff der euch 
Eintheilung der proteftantifchen Generaldecanate an die koͤnig⸗ 
lihen Generaltreiscommiflariate zu Baiteuth, Ansbach, 
Regensburg und München erlaffenen allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchlieſſung wird hieburch jur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 
München, am 25. Detober 1810. 

Graf von Montgelas. s 

Durch det Miniſter 
der Geteralfecrerdg‘ 
F. Kobell. 

“sr: PR u: 4 





Da Wir durch Unfere Verordnung vom 23. September 
I. J. beſchloſſen haben, das Königreich in neun Kreife abjus 
theilen, und da durch dieſe Einrichtung die Berhältniffe der 
proteſtautiſchen Generaldecanate ſelbſt, fo wie durch die vorge⸗ 
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gangenen Länderabtretungen und neue Erwerbungen wefentlich 
verändert werben, haben Wir Uns beiwogen gefunden, über 
die Bildung der Mittelfiellen Unſers proteftantifchen Generals 
Eonfiftoriums ferner zu befchlieffen, mie folgt: 


I. Die Mittelorgane des proteftahtifchen Generalconfle 
Koriums beftchen künftig in vier Generaldecanaten, welche zu 
Baireuth, au Ansbach, iu Regensburg und in Müns 
hen ihre Sige haben, 


. I. Das Generaldecanat Baireuth begreift den Mains 
freis; das Generaldecanat Ansbach den Rejatkreis und die 
Stadt Nürnberg; das Generaldecanat Negensburg erfirede 
fich über den Negens, Dber : und Anterdonaufreis und die 
Stadt Augsburg; das Generalderanat München über den 
Sfars, Jar s und Salzachkreis. 


UN Die neugebildeten Generaldecanate haben ach uͤbri⸗ 
gens in Allem mach dem Ediete vom 17. März 1809 über die 
Mittelfiellen für die proteſtantiſchen Kirchenangelegenheiten zu 
benehmen. 


IV. Sie treten zugleich mit den neuen Kreisſtellen in 
den ihnen angewieſenen Geſchaͤftskreis ein, und beginnen ſofort 
ihre Funetionen mit dem 1. November gegentwärtigen Jahres. 


V. Die protefiantifchen Conſiſtorien in Baireuth und 
Regensburg find mit dem Isgten Detaber aufgelöst. Das das 
bei angefiellte Perfonal has feine weitere Bellimmung zu ers. 
marten., 

VI Die Eraminationseommtiffion für die theologifchen 
Eandidaten bleibt mit den dazu angeitellten Verfonale in Nürng 
berg, mit Ausnahme jeboch des erften geiftlichen Conrmiffärs, 
über deflen weitere, Verwendung befondere Entfchlieffung ers 
folgt. Sie ſteht aus Unſerm — Auftrage unter der Lei⸗ 
Fang des Stadteommiſſaͤrs. 


. 
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11. 


Die Organiſation und Beſetzung der estate 
Diſtrictsdecanate betreffend. | 


(Regierungsblatt vom Jahr 1810. Gt. LXXV. ©. Briten 
q — — Yin on 
Wir Marimilian Joſeph, 
son Gpttes Gnaden König von Baiern. 


Noaqhdem Uns die Nothwendigkeit vorgeſtellt worden, auf die 
unterm 25. dv. M. (Regierungsblatt St. LXII. Seite 1137.) vers 
ordnete neue Eintheilung der proteſtantiſchen Gebiete Unſers 
Königreiches in die vier Generaldecanate Baireuth, Ausbach, 
Regensburg und München, nunmehr auch die Anuordnung der 
Hroteftantifchen Specials oder Difteictsdecanate folgen zu laſſen, 
um dem Gefchäftskreife Unſers proteftantiichen Generalconfiftos 
riums durch vollendete Einrichtung der untergeordneten Organe 
feine vollfändige Organiſation zu geben, haben Wir Uns beivos 
gen gefunden, der Uns vorgelegten Eintheilung der proteftans 
tiſchen Difirietsdeennate, fo wie der in Antrag ‚gebrachten Erz 
nennung der Diſtrietsdecane, Unſere Beſtaͤtigung zu ertheilen. 
Indem Wir dieſe in der folgenden tabellariſchen Ueber⸗ 
ſicht enthaltene Decanatsorganiſation durch das Regierungsblatt 
que allgemeinen Kenntniß bringen, fügen Wir: noch folgende 
‚Beftimmungen hinzu : 
1) Da die Eintheilung der Decanatsdifiriete mit der Eintheis 
fung der Landgerichtöbesirfe in wefeutlichen Besiehungen fteht, 
ſo kann auch die gegenwärtige Decauatsgrgauifation nur im 
fo weit unverändert bleiben, als die Fünftige Neetification der 
" gandgerichtseintheilung nichtYenderungen nothwendig macht; 
3) die Diſtriete der bisher befiaudenen Deranate, Superin⸗ 
tendenturen und. Infpeetionen in den groteftantifchen Gebies 
gen des Königreiches find ‚durch diefe neue Anordnung 
aufgelöst; und die bisherigen Decane, Superintendenten 
„und Inſpeetoren auf die in der gegenwaͤrtigen Organiſa⸗ 
sion ihnen zugetheilten Dioͤceſan⸗Pfarreien anzuweiſen; 
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3) die Decane, Superintendenten oder nfpectoren, weiche 
in Diefer neuen Drganifation Pfarreien ihrer bisherigen 
Diftriete ‚einem andern Decanate zugetheilt finden, haben 
die einfchlägigen Acten zu der Nigiftratur des Decang, dem 
die Pfarreien zugerheilt find, abzugeben; 

4) rücfichtlich derjenigen Didcefen, in denen das Decanat 

2° fr jene noch einem andern Pfarrer, als dem am Decanatey 
fige befindlichen, zugetheilt bleibe, if Bedacht darauf zu 
nehmen, daß bei eriter Gelegenheit das Decanat au den 
Decanatsfig verlegt werde; 

5) denjenigen der bisherigen Derane und Superintendenten, 

deren Diftriet durch diefe Organiſation aufgelöst, und an 
die benachbarten Deranate vertheilt worden ift, wird ihe 
bisheriger Charafter und Rang, jedoch ohne in ihren Amte⸗ 

" verhältniffen ju dem Decanat eine Ausnahme zu begräns 

den, vorbehalten ; 

6) da zu Deeanatsſitzen meiſtens — Pfarreien, anf 

“ welche nur den vorzüglichern Geiſtlichen Anfpruch einge⸗ 

räume wird, in der Abficht gewählt find, um mit denfek 

ben die zu Decanen zu befördernden Pfarrer zu belohnen, 
und diefen für die decanatamtlichen Gefchäfte eine Remus 
neration zu ertheilen; fo iſt Uns bei denienigen zu Decas 
natsſitzen erwählten Pfarreien, die nicht wenigftens in den 
beffern Pfarreien der weiten Claſſe gehören, eine’ verhälts 
nißmaͤſſige Dotationserhöhung im Antrag zu bringen; 
faͤmmtliche Deeane find amumeifen, fogleich nach Eroͤff⸗ 
nung ihrer Befldtigung oder Ernennung ihre’ Functionen 

"in dem ihnen jugetheilten Diſtriete anzufangen, und der 

unterm 3 September v. 3. durch: das Negierungsblatt bes 

Fannt gemachten Speeialinſtruction für die Diftrierödecane 

genau und volfländig nachiufommen. 

"München, den 7. December 1810, 
Max Jofeph. 
Graf von Montselas 
— Auf koͤniglichen allerhoͤchſten 
detr Generalſeeretaͤr 
5 Kobell. 


478 





12. az 
Verordnung über die Beſetzung fubalterner Fatholis 
ſcher und proteftantifcher Kirchendienfte. 





(Regierungsblatt vom Jahr 1811, St. Il. &. ——— = 


Wir Marimilion Joſeph, 
von Botter Guaden König von Baier. 


Wir baben Uns über die Beſetzungsweiſe der Stellen des 
fubelternen Kirchendienftperfonals Vortrag erftatten Laffen, und 

bierauf in Erwägung der befondern Dienftverhältniffe deffelben, 
dann in NRücfiche auf die, Unfern Generalkreiscommiſſariaten 
durch das Decret vom 16, Detober vorigen Jahrs jirgewiefene 
Eompeten; in Betreff der Verwaltung des allgemeinen Etifs 
tungsvermögens befchloffen, wie folgt : 

») Da den Stellen des fubalternen Kirchendienftperfos 
mals fowohl für den Fatholifchen als proteftantifchen Cultus, 
als der Chorregenten, DOrganiften, dann der übrigen Chormu⸗ 
fiber, ber. Eantorem, Enlcanten, ferner ber Meßner, Kuͤſter, 
Thurmer u. ſ. w., wovon ein großer Theil ohne Nebenver⸗ 
dienſt dem Lebensunterhalt nicht gewährt, die Eigenſchaft der 
Dienftesftabilitär nicht zukommt; fo fol die Verleihung ders 
felben nur widerruflich gefchehen, und fich nur-in fo‘ lange vers 
ſehen, als / das angeſtellte Individuum die Dienfe zur Zufrier 
denheit zu verſehen int Staude ſeyn, ober ſich Dusch Nachlaͤfſ⸗ 
ſigkeit, oder andere Vergehen, nicht als unwuͤrdig bezeigen 
wird, oder ſo ferne nicht in der Folge der Dieuſt ſelbſt ent⸗ 
behrlich, oder aus andern: Gründen hinſichtlich der Perſon des 
Augeſtellten eine Veränderung nothwendig werden füllte. = ' 

2) Daß sun Verbeflerung des Unterhalts der Schullehrer 
auf. dem Lande, wo es ohne Nachtbeil der: Kirchenverrichtuns 
gen und des Unterrichts gefchehen kann, dergleichen Kirchene 
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dienſte den Schullehrern übertragen werden ſollen, iſt bereits 
in mehrern fruͤhern Verfuͤgungen ausgeſprochen, und bisher 
beobachtet worden. 

Die Generaleommiſſariate haben daher in jedem Erledi⸗ 
gungsfalle zu unterfuchen, wenn die Ortsſchulſtelle nicht ſelbſt 
ſchon ein zureichendes Auskommen gewuͤhrt, folglich einer Ver⸗ 
beſſerung bedarf, ob die Vereinigung eines ſolchen Kirchendien⸗ 
ſtes mit derſelben fuͤglich ſtatt haben koͤnne, und hiernach das 
Geeignete zu verfügen Wo es ſodann oͤrtliche Verbaͤltniſſe 
nothwendig machen, ſollen vorſchriftmaͤßig gebildete und gepruͤf⸗ 
te Gehuͤlfen aufgeſtellt werden, damit aus dieſer Dienſtesver⸗ 
einigung Fein Nachtheil entſpringe. Eben fo fol in den Fäls 
len, wo ein Rirchendienft ein Mittel zur Aufftellung eines erfos 
derlichen zweiten Lehrers darbietet, der geeignete Bedacht hier⸗ 
auf genommen werden. 

Bei Pfarreien. von großem umfange in —— 
auf dem Lande, wo die Vereinigung des Kirchen s und Schul⸗ 
dienftes ohue Nachtheil eines oder des andern nicht gefchehen 
kann, ſoll diefelbe nicht verfügt werden. Es darf daher über 
diefe Umfiände das befondere Gutachten des Ortspfarrers neben 
ienen des Diſtrietsſchulinſpectors, und proteſtantiſcher Seits 
des Difirictödecang, nicht umgangen werden. 

Die Beſtimmungen wegen Vereinigung diefer Dienfte 
erfirecken fich nicht bloß auf die Meßuerdienfte, ſondern auch 
auf die Stellen der Organiſten, Chorregenten, uud der übrige 
Chormuſiker, wenn die Schullehrer zur Verſehung derfelben 
die erfoderliche Gefchichlichkeit befigen. 

Da wo die Vereinigung. folcher Dienfte bisher ſchon 
ſtatt fand, ſoll es auch in der Folge ſein Verbleiben dabei ha⸗ 
ben, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Abänderung noͤthig 
machen = 


3) Die Belegung der fämmelichen Stellen des weltlichen 
fubalternen katholiſchen und proteftantifchen. Kirchendienſtperſo⸗ 
nals, deren Dienfteserträgniffe ſich nicht: auf jährliche dreihun⸗ 
dert Gulden belaufen, wird Unſern Generalkreiscommiffariaten 
überlaffen, welche die Befchlüffe hierüber in —— Form 
zu faſſen — F 
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Jene Dienſte dieſer Art, welche mit einer Schulſtelle 
vereinigt find, machen hievon darin eine Ausnahme, daß im 
dieſem Falle die Befekung von dem Beflimmungen über letztere, 
jedoch’ in der Vorausferung der erfoderlihen Dualificarion für 
den Kirchendienſt von Seite des anfzuftellenden Lehrers abs 
hängt, und find, wie bisher zu Unſerm Miniſterium des In⸗ 
nern geeignet. 

Die Verleihung jener fubalternen Kirchendienifte, weile 
die Summe von 300 fH. und darüber an Gehalt ertragen, bes 
halten Wir Uns durch Unſer Minifterium des Innern vor, an 
welches die Generalkreiscommiffäre ihre Vorfchläge hierüber zu 


‚ erftarten haben. 


Tür das Verfahren Unferer Generalfreisconmiffariate in 
Anfehung diefer Gegenftände zeichnen Wir denfelben auffer. dem 
{dom oben unter Ziffer ı und 2 ausgedrückten noch folgende 
nähere Beftimmungen vor: 

4) Die Generalfreiscommiffariate haben in vorkommen⸗ 
den Erledigungsfällen ſolcher Stellen die €i genfhaften der 
Bewerber um diefelben gehörig zu prüfen und zu forgen, daß 
die Uebertragung derfelben nur an mürdige Subjeete geichehe. 

Bei den Erledigungen der Kirchenmufifertellen ſoll jes 
desmal unter mehreru Competenten eine Prüfung durch Kunfts 
verkändige veranftaltet, und nach Maßgabe der Refultate ders 
felben die Dienfverleipung an dasjenige Individuum verfüge 
werden, welches die meifte Kunftgefchicklichfeit bewiefen hat. 

5) Bei Verleihung folcher Stellen ſoll auf Individuen, 
welche Alimenten oder Penfionen aus den allgemeinen Kultus 
fiftungsvermögen, oder aus Unferm Staatsaͤrar beiichen, vors 
züglicher Bedacht genommen werden. _ 

6) Neber die Befegung dieſer Etellen haben Unfere Ge⸗ 
neraltreiscommiffäre jedesmal die betreffende adminiſtrative Un« 
terbehörde, und die Drtspfarrer, dann die Diftrietsfchulinfpees 
toren, fo mie proteftantifcher Seits die Diftrietsbecane, mit 
ihren Gutachten und Vorfhlägen zu vernehmen. 

7) Wo die Wiederbefegung eines ‚erledigten Kitchens 
dienſtes nicht nothwendig ift, foll derfeibe ganz eingeben, und 
der zurücfallende Gehalt nach Amftänden zur Verbefferung der 
Euncsionsbezüge des übrigen Perfonals, wenn fie als nothwen⸗ 

dig 


= 
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dig ‚erachtet, toird, verwendet werden. . Detsieichen Dienſt⸗ 
seductionen follen jedoch, nicht ‚ohne Unfere Genehmigung, vers: 
fügt, fondern in ſolchen Sdlen. jedesmal. vorerft „Bericht „ang 
Unfer Minifiertum. bed Innern erſtattet werden. * 
u. ‚82 Alle überhaupt mit, Dienftesverleipungen im, Allger 
meinen als underträglich und unzuldfig erklärten, Bedingunz 
gen, und Beſchraͤnkungen werden auch. bei. ſolchen Gtellen nicht 
geftattet. Es darf daher Feinem Individuum ein Dienft. mit: 
dem Bebinge übertragen terden, eine gewiſſe Perſon zu. hei⸗ 


rathen. Auch dürfen ‚dergleichen Dienſte mit Penfionen, Ab 


ſeuten, oder andern Keichniffen an abtretende Diener, oder. bes. 
sen Hinterbliebene durchaus, nicht beſchwert werden. = 

9) Da es die Kräfte des Kultusſtiftungsvermoͤgens nicht 
zulaſſen, aus demſelben in der Regel Penſionen und Alimenta⸗ 
tionsbeitraͤge für unfähig werdende fubalterne Kischendiener. 
oder deren binterlaffene Wittwen und Kinder zu fchöpfen, fg 
hat, es nur von den befondern Verhältniffen der Localfonds ab⸗ 
auhangen, ob und wie ferne in befondern Faͤllen hiervon. eine. 
Ausnahme eintreren koͤnne. Für folhe Faͤlle, wenn nicht. 
fchon, eigene ſpecielle Negulative hinfichtlich folcher Ortsver⸗ 
hältniffe befichen, hat die Genchmigung und Anweifung vom 
dergleichen Suſtentationsbeitraͤgen der Competenz Unfers gehei⸗ 
men Miniſteriums des Junern, als oberſten Staatscuratel des. 
geſammten Stiftungsvermoͤgens, zu unterliegen; an welches die 
Generalkreiscommiſſaͤre die geeigneten Antraͤge deshalb zu ers 
ſtatten haben. 

Ju der Regel aber ſollen dergleichen dienſtunfaͤhigen Ins 
dividuen, oder deren hinterlaffenen Wittwen und Kindern, 
wenn fie felbt unvermögend find fich ihren Unterhalt aus eige⸗ 
nen Mitteln zu verſchaffen oder zu Verdienen, aus den. für 
Wohlthaͤtigkeits und Armenanftalten geeigneten Fonds anger 
meſſene Alimenten und Unterſtuͤzungsbeitraͤge angewieſen wer⸗ 
den. ni 
10) Bei diefen Stellen finder Fein Nachſitzrecht ſtatt. 
Die Wiederbefegung fol laͤngſtens ſechs Wochen nach der ges 
ſcheheuen Erledigung erfolgen, Kann eine andere interimifis 
fche Verwaltung derſelben nicht ſtatt finden, fo haben bie 
Wittwen den Dieuſt auf ihre Koſten bis zum Functiongantritte 
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des Nachfolgers gehoͤrig verſehen zw laſſen, und beziehen den 
Dieuſtesertrag bis dahin. 
ı1) Ueber alle in dieſer Art vorkommenden Beſetzungen 
ſubalterner Kirchenbedienſtungen haben Unſere Generalkreiscom⸗ 
miſſariate jaͤhrlich am Schluſſe des Jahres an Unſer geheimes 
Miniſterium des Innern durch Einſendung eines tabellarifchen 
Sonfpeetes Anzeige zu erflatten, welche 
a) die erledigte Stelle, 
b) Tag und Art der Erledigung, 
: e) deren Erträgniffe mit Bemerkung der betreffenden Fonds, 
d) dis Bewerber um diefelbe mit beigefügter kurzer Charak⸗ 
teriſtik, 
e) das angeſtellte Individuum mit kurzer Angabe der Gründe 
‘feiner Anftellung, und Bemerkung des Tages der Ernens 
nung und des Dienflantrittes enthalten muß, Wo der 
Dienft mit der. Schule vereinigt if, fol diefer Umſtand 
gleihfalis nebft den Erträgniffen der beiderfeitigen Dienfte 
angemerkt werden. 

Rückfichtlich der proteftantifchen Stellen. diefer Art ik 
durch die Einfendung der in vorſtehender Weiſe verordneten 
Anzeige an das bei Unſerm Minifterium des Innern angeords 
nete proteftantifche Generalconfiftorium, zugleich den $. 5. 27. 
der Confiftsrialordnung, und 9. 10. der Gperialinfiruetion vom 
8. September 1809 Genüge zu leiſten. 

Gegenwärtige Verordnung laffen Wir zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung durch das Regierungsblait bekanut 
machen. 

Muͤnchen den 30. December 1810. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Geueralſeeretaͤr 
F ˖ Kobell. 
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13. 


Tar⸗ Reglement für proteſtantiſche Ehe ⸗Dispen⸗ 
ſationen. 





(Regierungsblatt vom Jahr 1811, St. XXVII, ©, 516- 518.) 





Wir Marimilian Joſeph, ? 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Far Befeitigung der Willführ und des Mifverhältniffes, welche 
bisher bei dem Anfage der Zaren für Ehedispenfationsertheis 
Iungen in verbotenen DVertwandtfchaftsgraden Unſerer Unterthas 
nen protefiantifcher Eonfeffion wahrzunehmen gewefen find, has 
ben Wir Und auf-den von Unferm geheimen Minifterium des 
Innern erflatteren Antrag beivogen gefunden, eine allgemeine 
Reglementarbeſtimmung zu geben, wie folgt : 


. I. 

Alle Taren für Ehedispenfationen im verbotenen Graden 
ſollen kuͤnftig unter Beruͤckſichtigung des nähern oder eutfermern 
Verwandtſchaftsgrades und des Vermoͤgens beider Verlobten, 
daferne fie beide inlaͤndiſch ſind, nach Gradationen angefest, ein 
Vermögen unter 200 fl. aber nicht in Aufchlag genommen, ſon⸗ 
dern die machgefuchten Dispenfationen in dergleichen Faͤllen 
unentgeltlich ertheilt werden. 

Su deffen Gemäßheit find 

1) im zweiten Grade der Blutsverwandtfchaft und im erſten 
Grade der Schwaͤgerſchaft gleicher Seitenlinie von einem 
fteuerbaren oder fonft obrigkeitlich ausgemittelten Vermoͤ⸗ 
gen . 

yon 200 bis 1000 Gulden 5 fl. 
— 1m — 500 — 10-— 
— 500 = 1000 — 40— 


484 Die Concurrenz d. an Würtemb. ır. Wuͤrzb. abgetretenen ıc, 
— — een 
von 10000 big 15000 Gulden "30 fl. 
— 15000 — 20000 —go fl. 
— 20000 fl. und darüber 1co fl. } 

a) Im zweiten Grad der Blutsfreundfchaft ungleicher Linie, 
mit Ausnahme jedoch des unter nachfolgenden Siffer ber 
merkten Falles, das Doppelte, und 

3) In Dispenfationsfällen zwiſchen Muhme und Neffen das 
Dreifache ald Tar anzuferen und für Unſer Aerarium zw 
verrechnen. 

II. . 3 
Alle Heirathen im entferntern Graden bedürfen Feiner 
Dispenfation und Taxerlegung, diejenigen in nähern Verwandt⸗ 
ſchaftsgraden aber werden hierdurch als indifpenfable erklaͤrt. 
Dieſe Unfere allerhöchtte Neglementarbeftimmungen laſſen 
Wir durch das Negierungsblatt zur allgemeinen — 
und Nachachtung bekaunt machen. 
München den 31. December ı$ı0. 
Mar Jofeph, 
Greiherr von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der Generalfecrerde 
5. Kobell. 





14x 

Die Concurrenz der an Würtemberg und Würzburg 

abgetretenen proteftantifchen Geiftlichen bei Erledis 
gung von Pfarreien im Königreiche Baiern. 





(Regierungsblatt vom Jahre 1811. St. XXIX, S. 572 — 572.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf die an Uns gerichtete allerunterthaͤnigſte Anfrage uͤber die 
Anſtellung proteſtantiſcher Geiſtlichen, welche durch Unſere neues 
ſten Graͤnzvertraͤge in ein fremdes Gebiet verſetzt worden find, 
auf Pfarreien innerhalb Unſers Koͤnigreichs, haben Wir beſchloſ⸗ 


Beftimmung des Pfarrechts in Abficht ber Trauungen sc. 485 





fen, daß Unfere Verordnung vom 27. Devenber 1808 (Regie⸗ 
sungsblatt vom Jahre 1809 St. II. ©. 45 —45.) über die Zus. 
‚ rücberufung der im Auslgnde als Pfarrer oder Viearien anges 
ſtellten Candidaten zu geiftlichen Amtsftellen Unfers Reichs, auch 
auf diefe durch die neueſten Grängverträge ins Yusland verſetz⸗ 
sen Pfarrer und Pfarramtscandidaten innerhalb der drei Jahre, 
welche in den Sränjverträgen ald Auswanderungsternin feftger 
fest worden find, angewendet werden fol, in fofern der Ges 
burtsort der um Zurückberufung bittenden Geiftlichen noch inners 
halb Unſers Königreiches Baiern verblieben if. Wir bewilligen 
daher folchen Individuen die freie Coneurrenz bei der Erledis 
gung geiftlicher Stellen ihres bisherigen Waterlandes, und bes 
fehlen hiedurch den Generaleonmiffariaten des Rezat⸗, Mains, 
Regens und Sfarkreifes, bei den Berichten über die MWiederbes 
fegung folcyer. Stellen die meiftbefähigten Concurrenten diefer 
Claſſe, nach Vorſchrift der Befoͤrderungsordnung vom 23. Jaͤn⸗ 

ner 1809, vorzüglich "zu beruͤckſichtigen. 

München den 27. April 1811. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der Generals Secretär 
F. Kobell. 








15. 
Die Beſtimmung des Pfarrrechts in Abſicht der 


Trauungen bei den proteſtantiſchen Pfarreien 
betreffend. 


— — 


(Regierungsblatt vom Jahr 1811. St. XLV. ©. 878 — 879.) 





Minifterium des Inner 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 
D. gur Zeit noch bei den proteftantifchen Pfarreien des Koͤ⸗ 
nigreichs in Abficht auf das Pfarrrecht der Trauung eine vers 
fchiedene Obſervanz ftatt findet, woraus neuerlich einige Diffes 


.. 
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renzen entſtanden ſind, die in der Folge oͤfters eintreten koͤnn⸗ 
‚gen; fo wird hierdurch im Allgemeinen für alle proteſtantiſchen 
Pfarreien des Königreichs das Pfarrrecht der Trauung gleichs 
förmig dahin beftimmt: daß Fünftig durchgängig: die Trauung 
‚dem Pfarrer des Sprengels der Braut zukommen folle. 

München den 6. Juli ıg1r; * 

Sraf von Montgelas. Mh 
Durch den Minifter 
der Generalfecretär 

5. Kobell. 
(Vergl. die erläuternde Verordnung, umten &. 494.) 





10. 


Die Behandlung der Fatholifchen Dfareebismens 
brationsgegenftände betreffend. _ i 


(Regierungsblatt von Jahr 1811. St. XLVL ©.891—896.) 





Minifterium des Inner 


t 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


ie häufig vorkommenden Pfarreidismembrationsgegenftände 
find bei deren berichtlihen Vorlage in den. wenigften Faͤllen 
mit einer folchen Genauigkeit, und fo erfchöpfend bearbeitet, daß 
nicht wieder neue Erfegungen und Kecherchen nothwendig waͤ⸗ 
ren; wodurch deren Erledigung gewöhnlich fehr verzögert wird. 

Die koͤniglichen Generaleommiffariate werden daher ans 
gewieſen, Fünftig bei der Behandlung von dergleichen Gegen 
Ränden auf folgende Puncte gehörige Nückficht zu nehmen. 

ı) Die Veranlafung und Motive einer vorzunchmenden 
Dismenbration, es möge dann darauf ankommen, eine Drts 
fchaft oder eine gewiſſe Familienzahl einer andern z. B. näher 
und bequemer gelegenen Pfarrei einzuverleiben, oder für fie eine 
eigene Geelforge entweder in der Eigenfehaft- einer felbftitändis 
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gen Pfatrei, oder einer untergeordneten Kuratie, Erpofitur; 
Localkaplanei ꝛe. zu eonfituiren, müffen gehörig gewürdigt und 
angegeber werden. 

2) Die Seelenzahl ſowohl der Oriſchaft, oder des An⸗ 
theils, welcher einer Veraͤnderung in Auſehung des Pfarrver⸗ 
bander unterliegen fol, als auch der Pfarrei, von welcher dies 
felben getrennt, fo wie von jener, zu der die neue Einverleis 
bung gefchehen fol, muß genau hergeftellt werden. 

3) Die Entfernung eines ſolchen Drtes oder Antheils, 
vonder bisherigen Pfarrei ſowohl, als derjenigen, zu melcher 
derelbe fünftig Fommen fol, dan der font zunaͤchſt gelegene, 
mug unter Bemerkung der DVerhältniffe der Wege, und Koms 
munication zu benfelben und unter Beilegung einer Diftanzens 
Kibelle über die fämmtlichen in Frage ſtehenden Drtfchaften au⸗ 
ggeben werden. 

Sur anfchaulichen Darftelung follen auch deutliche und 
deaillirte Situntiongzeichnungen mit vorgelegt, und dieſe ent⸗ 
neder aus fchon vorhandenen Hülfsmitteln, 4. B. der Cataſter⸗ 
ud Steuervermeffungsceommiffion zc. oder nach Umſtaͤnden eigens, 
ud mwenigftene durch deutliche Haudriffe, fo weit fie zureichen, 

hrgeſtellt werden. 

4) Es muß angezeigt werben, welche Schule bisher die 
Kinder eines folchen Antheils oder Drtes befucht haben und 

wiche Schule für ihren Befuch am bequemften gelegen ſey? 

5) Der Umfand, ob bei der Pfarrei, zu welcher die Zus 
thilung gefchehen fol, dadurch die Ausübung der Geelforge for 
wol überhaupt, als insbefondere für das beisulegende Object 
nich zu befchmwerlich werde, und ob die Pfarrkirche zur Aufs 
nahie der vermehrten Geelenzahl geräumig genug. fey, darf 
ebenfo wenig auffer Acht gelaffen werden, als die Erwägung, 
welas Recht eine folhe Gemeinde, deren Auss und Einpfars 
rungin Frage Eommt, in Anfehung hergebrachter. Gottesdienfte 
babe,ob diefe nothwendig feyen, und wie fie in der Folge 
Statthaben koͤnuen. 

) Die Ertraͤgniſſe, welche aus dem Orte oder Antheile, 
der da Objeet der Dismembration iſt, ſowohl für den Pfarrer, 
als den Reßner und Schullehrer nach einem Durchſchnitte von 
zo Jahn fliegen, — fo wie der Betrag der Revenuͤen der ber 
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treffenden beiden. Pfarreien überhaupt muͤſſen genau cugegeben 


und dabei erwogen erden, ob allenfallg gegen ‚die Regel der 


entfprechenden Ueberweiſung der pfarrlichen Revenüen mit dem 


betreffenden Bezirke, zur Vermeidung einer zu großen Schmaͤ⸗ 
lerung der Einkünfte der. bisherigen Pfarrei, mit. Ausnahne der- 


in jedem Falle an den neuen Seelforger übergehenden Stols 


gefälle, ein Theil der übrigen pfarrlichen UN; oder diſelbe 


ganz vorzubehalten ſeyn möchte. 
7) Kommt die Errichtung einer neuen Pfarrei oder Kra⸗ 


gie für den im ſolcher Art zu treunenden Pfarrantheil in Antug, 
fo muß insbefondere genau unterfucht und hergeſtelt werde, 


in wie ferne durch Die aus. der betreffenden. Gemeinde. fließen" 


den Renten oder font vorhandenen Mittel die zur vollen. Str 


fentarion des Seelforgers, dann zur Herſtellung und Unte⸗ 


haltung der erfoderlichen Wohnungsgebäude ze. wöthigen Fond 
aufgebracht werden können. — Gleiches ıft auch in Anfehun 


des Umſtandes zu beobachten, wenn der neuen Pfarrei der ib: 


qugehenden Parzellen wegen, ein Hülfspriefter nöthig wird, 

8) Die Gemeinde, deren Pfarrverband verändere werde: 
fol, muß darüber gebörig vernommen werden. Auch muß di 
Anzeige gemacht werben, welche befondere Werbindlichkeitei 
etwa eine folche Gemeinde zu ihrer ganzen bisherigen Pfarr 

: gemeinde oder der Pfarrei trage. 

9 Die betreffenden beiden Pfarrer, fotwohl jener vn 
dem ein Theil abgepfarrt, als jener, dem er zugewieſen we⸗ 
den foll, müffen mit ihren Erinnerungen vernommen merdes 

10) Bei dergleichen Pfarrdismembrationsgegenftänden mß 
auch auf den Kandgerichtsverband, und die Anwendung des n⸗ 
genommenen Grundfahes ber Purifiration der Pfarr⸗ und Ends 
gerichtögrängen, gehörige Rücicht genommen werden. 

Würde eine deu Locals und übrigen Verhaͤltniſſen ach, 
nothwendig erkaunte MWeränderung des Pfarrverbandeszudh 
eine zugleich der Situation gemäfe und ausführbare baͤu⸗ 
derung oder Modification der Landgerichtearänge zur Foll bar 

‚ ben müffen, fo iſt diefer Punkt gleichzeitig durch Vernetung 
der betreffenden Landgerichte zu inſtruiren. 
11) Schließlich hat das Benehmen der Föniglicn Ger 


peralfreiscommiflariate mit dem betreffenden bifchöftien Ordie 
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nariate uͤber den Gegenſtand der in Frage fehenden Pfarrdis⸗ 
menbration einzutreten, Be en 
+ Wenn ir diefer Weiſe dergleichen Gegenſtaͤnde nad ben 

sorkehenden Mückfichten vollkändig geprüft und vorbereitet 

ſeyn werden; dann erft follen fie zur Entſcheidung Seiner koͤ⸗ 

niglichen Majeſtaͤt mit umſtaͤndlichen Berichten und Gutachten 

vorgelegt werden. — 

12) Diefe Verordnung tritt bei den Dismembrationen 
proteſtantiſcher Pfarrbegirke gleichfalls in analoge Anwendung; 
auch ik in Berichung auf die Yurification der verſchiebenen 
Coufeſſlonsderhaͤltniſſe die Verordnung vom 6. März 1810. 
(Resierungsblätt SE: X. S. 177.) in Hinfiht der Fatholifchen 
ſowohl als der proteſtantiſchen Pfarreien wechſelweiſe genau 
au beobachten. 

Die koͤniglichen Generaleommiffariate haben ſich hiernach 
gu achten, “und die Unterbehoͤrden in vorkommenden Fällen 
darnach anzumeifen. 2 

München, den 13. Juli ıgır, 

Graf von. Dontgelas. 
SER: Durch den Minifter 

der Generalfeeretäg 
F. Kobell. 


| 17. 
Das gefegliche Alter der Pproteftantifchen Jugend 
 zue Confirmasion betreffend, 





Gegierungsblatt vont Jahr 1811. St. LIE S. 1002 — 1003.) 
Wir Marimilien Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von. Baier, 
DD. in den einzelnen proteſtantiſchen Gemeinden Unſers Koͤ⸗ 
nigreichs eine große Verſchiedenheit in Anſehung des, zur Con⸗ 
Armation der Kinder erfoderlichen Alters herrſcht, fo haben 
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Wir Uns beivogen gefunden, hierüber eine allgemeine Verords 
nung zu erlaffen, und befehlen demnach. wie folgt : 

1) In Erwägung, daß der größte Theil der Zugend, zumal 
auf dem Lande, feine ganze religiöfe Bildung in der Regel 
in der Schule erhält, foll zur Eonfirmation der Kinder das 
vollendete viersehnte Jahr feſtgeſetzt werden. 

3) Von diefem vorgefchriebenen vierzehnten Sabre fol nur 
in äufferft dringenden Fällen, 4. B. bei gänjlicher Armuth, 
vorzuͤglichen Fähigkeiten, ober alzugroßer Entfernung vom 
Schulorte difpenfirt werden Eönnen. Auf "Dispenfation 
vor erreichten breisehnten Sabre fol aber weder ange 
tragen, noch diefelbe ertheilt werden. 

Unfere Generalconmiffariate des Main sr, Nezats, Regen⸗ 
und Sfarkreifes haben hiernach fämmtliche Decanate, fo wie 
bie Geiflichkeit ihrer. Bezirke überhaupt angüweifen, und.dars 
über zu wachen, daß von nun an dieſer Verordnung allents 
balben genau nachgelebt werde. 

München den 13. Auguſt 1811. 

Dar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlichen alferhöchtten Befehl 
der Generalfeeretär 
5. Kobell. 





18. 
Den Nachfis der Relikten proteftantifcher Geiſt⸗ 
lichen betreffend. 





Regierungeblatt vom Jahr 1811. St. LII. S. 1003 — 1005.) 


— 





Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Un in ſaͤmmtlichen Theilen Unſers Königreiches in Anfehung 
des Nachfiges der Relikten groteftantifcher Geiftlichen eine 
Gleichfoͤrmigkeit feftiufegen, bauptfächlich aber um die zum Nach ⸗ 
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theile der Gemeinden oft über die Gebühr verlängerte Dffens 

belaffung vacanter Pfarreien zu befchränken, finden Wir Uns bes 

wogen, folgende allgemeine Verordnung zu erlaffen: 

3) Mit der Einführung einer allgemeinen Pfarrwitttwenpenfionds 
anftalt wird der Nachfig der Wittwen verftorbener Geiſt⸗ 
lichen, ohue Unterfchied des Amtes, das diefe befleider has 
„den mögen, durchgehende auf ein Vierteljahr von dem 
Todestage an feſtgeſetzt. 

a): Bis zu dieſem Zeitpunkte aber werden uͤberall zwei Quars 
tale betilliget, ohne Niückficht, ob bie bisherige Obfervang 
mehr oder weniger beftimme. 

3) Ale verforgten Kinder verfiorbener Geiſtlichen haben 
feinen Anfpruch auf den Nachſitz in ber Stelle ihrer Aeltern 
su machen. 

4) Diefer Nachfig gehört bloß der Wittwe, und wo mino⸗ 
renne unverſorgte Kinder vorhanden find, dieſen und der 
Wittwe gemeinfchaftlich. 

s) Sf keine Wittwe, aber unverforgte Kinder vorhats 
den, fo haben diefe Legtern nur im Falle der Minderjaͤhrig⸗ 
Heit Anfprüche auf dem gefeglichen Nachfig. Sind fie (dom 
volljährig, aber einer Unterſtuͤtzung beduͤrftig, fo foll 
ihnen eine verhältnigmäßige Gratification — welche jedoch 
Ein Drittel des Ertrages des Nachſitzquartals nicht 
überfeigen. darf, aus demjenigen Fond gefchöpft werden, 
welcher die Snterfalareinkünfte besieht. 

Wir laffen diefe Verordnung durch das Megierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, und weiſen hiemit Unfere 
Generaleommiffariate des Mainz, Reats, Regen s und Iſar⸗ 
freifes als Generaldecanate an, in vorkommenden dallen von 
nun an, die Nachſitze hiernach anzuordnen. 

WMuͤnchen den 13. Auguſt 1811. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der Generalfecretär 
F. Kobell. 





19.  _ 
Erweiterte Competenz der Eönigl. Generalcommiſſa⸗ 
riate als Generaldecanate, 


- (Regierumgeblatt vom Jahr ıgır. St. LXIV. ©. 1497-1510.) 


— 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


J. Erwaͤgung, daß, nachdem feit ber Errichtung ber Generals 
Treiscommiffariate, die von Uns angeordneten Dienftes s und 
Berwaltungsfornen fich hinlänglich befeftiget haben, diejenigen 
Sründe, aus welchen verfchiedene untergeordnete Gefchäftsgegens 
Kände der innern Verwaltung Unſerer allerhoͤchſten Kenntniß 
und Entfcheidung vorbehalten waren, nicht mehr in ihrer vollen 
Stärke befiehen; und im der Abficht, die Nachtheile gu beſeiti⸗ 
gen, welche bei längerer Fortdauer dieſes Vorbehalte, für das 
Intereſſe des Dienſtes überhaupt, für die rechtzeitige und zweck⸗ 
‚mäßige Thätigkeit der aͤuſſern volzichenden Behörden, und für 
die Angelegenheiten Unſerer Unterthanen entſtehen Eönnten, has 
ben Wir befchloffen, dem Wirkungskreiſe Unſerer Generalkreiss 
und Loralesmmiffariate, wie folcher durch die Inſtruetion vom 
17. Juli 1808 im Allgemeinen beſtimmt if, eine meitere anges 
meſſene Ausdehnung zu geben, und diefemmach allergnädigft u | 
verordnen 20. 26. 


B) In Berg auf die Firchlichen Angelegenheiten. 
b) Der Protefanten. 
3) Die Ertheilung der Heirathsbewilligungen 
an bereits finbile Geiftliche. 
4) Die Bewilligung der Haustaufen und Haus 
trauungen, fo wie die Bewilligung zur Abänderung 
der orduungsmaͤßigen Zeit diefer Handlungen. 
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nie, 
’ 5) Die Zulaffung zu dem Gatehumenenunterrichs 
te, und die Entlaffung von demfelben, mit Rückficht auf 
die Verordnung vom 13. Auguft ıgıı, das gefezliche Alter der 
proteftantifchen Jugend zur Confirmation: betreffend. . 
6) Die Dispenfationen von den verbotenen 
Verwandifchaftss und Schwägerfchaftsgraden gleis 
her Linie, ze. ic. 

IV. Wir befehlenfchlieglich, diefe Unfere allerhöchfte Verord⸗ 
nung durch das allgemeine Regierungsblatt zu Jedermanns Wifs 
fenfchaft und Nachachtung. öffentlich bekannt zu machen; und 
gleichtwie Wir Uns zu Unſern Generalfreiss und Localeommiffas 
riaten, und zu den ihnen untergeordneten Behörden allergnds 
digft verfehen,. daß fie dem bei Erweiterung ihres Wirkungss 
kreiſes im fie gefepten Vertrauen treu gehorfamft entiprechen 
werden; fo wollen Wir auch Unfere Verordnung vom 23. April 
1811, die ungeeigueten Eingaben an Uns wid. Unfere geheimer 
Minifterien betreffend, hiermit wiederholen, und biefelbe nachs 
drücklich vollgogen wiſſen. 

München den 2. Detober 1811. 


Mar Joſeph. 
. Sraf von Montgelas. 


Auf Eöniglichen allerhöchften Befehl 
der Generalſeeretaͤr 
F. Kobell. 





20. 


Mahler Beſtimmungen des Pfarrrechts si 
Trauungen. 





Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf den Anfragebericht vom 5. September d. J., die Beſtim⸗ 
mung des Pfarrrechts im Abſicht der Trauungen bei den prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarreien betreſſend, wird in Beriehung auf bie in 
dem Berichte vorgelegten Zäle folgende weitere Erlinerung ge⸗ 
geben. 


1) Da bie allgemeine Verordnung vom 6. Jul. d. J. 
(Regierungsblatt 1811, St. XLV. ©. 878.) das Pfarrrecht der 
Zrauung ausdrücklich von dem Pfarrſprengel der Braut abhäns 
gig erklärt, fo Jöst fich eim großer Theil der in dem Berichte 
aufgetworfenen Fragen von felbft auf, durch die nähere Beſtim⸗ 
mung über den Pfarrfprengel. 


a) Da die Dienftboten dem Pfarrſprengel bes. Haufes zuge⸗ 
“hören, in dem fie dienen, fo hat die Pfarrei des Haufes, 
in welchem die Braut dient, das Trauungsrecht. 


b) Da ein bloß vorübergehender Aufenthalt sum. Befuch bei 
Verwandten nicht als ein Uebergehen in einen andern 
Pfarrfprengel angefehen werden kann, fo. bat die. Pfarrei 
der Verwandten keinen Anfpruch auf das Trauungsrecht, 
wenn eine Braut fich nur auf einem vorübergehenden Ber 
fuche in deren Sprengel aufhält. Iſt dagegen die. Braut 
im Dienfte bei Verwandten außer ihrem Geburtsorte, oder 
ift fie von ihnen auf längere Zeit ins Haus aufgenommen, 
oder hat überhaupt der Aufenthalt in dem Haufe der Vers 
wandten über ein volles Jahr gedauert, fo iſt fie als zum 
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Pfarrfprengel ihrer Verwandten mit gehörend anzuſehen, 
und das ZTrauungsrecht au die Pfarrei ig Berwandten 
übergegangen. ; 

e) Da das Einwohnend werden in einer Ortfchaft an und für 
ſich ſchon ein Webergehen in den Pfarrfprengel des Ortes 
ift, fo geht das Trauungsrecht an die Pfarrei des Ortes 
über, fobald die Braut bereits wohnhaft in dem Drte ges 
worden if. Das koͤnigl. Generaleommiffariat hat demnach 
bei dem in Waffermungenau vorgefommenen Falle mit Recht 
entfchieden, daß die Ausfertigung des Kaufbriefes zu Bes 
ſtimmung des Trauungsrechtes nicht abzuwarten fey. 


2) In Abficht auf Militärperfonen- bedarf es Feiner beſon⸗ 
deren Beſtimmungen. 


3) In Abficht auf die Verhältniffe mit dem Auslande, 
wenn enttweder der Bräutigam oder die Braut aus dem Auss 
lande if, wird Folgendes beftimmt ; 


a) wenn der. Bräutigam ein Ausländer if, bleibt das Trau⸗ 
ungsrecht der Pfarrei der inländifchen Braut. Auf die 
Geſetze, die ein benachbarter Staat über die Trauungen 
sorfchreiben mag, kann in dieſem Galle um fo Meniger 
Rüdficht genommen werden, da das Trauungsrecht nicht 
einen Zwang, fich im einer beftinmten Pfarrei trauen zu 
loffen, begründet, fondern durch einen Ledigſchein, wenn 
er auf dem geeigneten Wege und mit Erlegung der Siol⸗ 

“ gebühren nachgefücht wird, die Trauung felbft freigegeben 
werden darf; 


.b) ift aber die Braut eine Ausländerin, fo kann der inldns 
difche Bräutigam, da er ohnehin die Erlaubniß im Yuslande 
zu heirathen zuvor auf dem gefeglichen Wege erlangen muß, 
mit der Trauung um ſo weniger einem in der allgemeinen 
Verordnung über das Trauungsrecht nicht begründeten 
Pfarrzwang untertoorfen werden, da’ das Brautpaar in dies 
Tem Falle von dem Pfarritwang nicht befreit werden kann, 
der bet der Pfarrei der ausländifchen Braut, wo er noch 
nicht eingeführt ift, in Beziehung auf obige Beftimmung als 
Reciproeum eingefuͤhrt werden wollte. 
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H In Abſicht auf die Verſchiedenheit der Confeſſion wird 
Folgendes beſtimmt: 

a) wenn die Braut proteſtantiſch und der Bräutigam katho⸗ 
liſch ift, bleibt die allgemeine Verordnung, welche für die 
groteftantifchen Pfarreien das Pfarrrecht der Trauung der 
Pfarrei der Braut zuerkannt hat, in ihrer vollen Kraft, das 
gegen wird für den Gall, 

b) wenn die Braut Fatholifch uud der Bräutigam proteftans 
tifch ift, jener allgemeinen Verordnung hiedurch die Aus⸗ 
dehnung gegeben, daß der Pfarrei der Braut aud) in Dies 
fem alle das Trauungsrecht zuſtehen fol. 


Webrigens wird zugleich aufs Neue beftätiget, daß dieſes 
regulirte Pfarrrecht der Trauung nicht den unbedingten Zwang 
hegründe, daß die Trauung in dem Pfarrſprengel der Braut 
volljogen werden muͤſſe, vielmehr bleibt es dem Brautpaar im 
alten Fällen geftatter, fich durch Erfüllung der vorgefchriebenen 
Bedingungen einen Ledigfchein bei-dem Pfarramt der Braut zu 
erwirfen, und fich bei einem andern Pfarramt trauen iu er. 

ı München den 21. November 1811. 


Aus Auftrag Seiner Majeftät bes Könige. 
Au 


das königliche Generalcommiffariat des Nesatkreifes 
alfo ergangen. 
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